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Gerekes Bergehen geſühnt Lettland gibt ſich
in Bernau Vorabſchluß eines WährungReichsführerſchule

Der Gtaat iſt keine Aktiengeſellſchaft
Wie die Führung, ſo iſt ſein Volk und ſein Schitkſal

Zum zweiten Male ergriff Adolf Hitler auf
der Führertagung der NSDAP. geſtern Vor
mittag das Wort. Jn ſeiner von ganz großen
Geſichtspunkten getragenen Rede behandelte
der Führer das Problem Führung und
Führert um und ſeine Bedeutung für das
Leben der Nation

Grundgeſetze
Ex erläuterte im einzelnen die Grund

geſetze, nach denen die natürliche Füh re r
aus leſe ſich auf jedem Gebiet des natio
nalen Lebens geſondert vollgieht. Jnsgeſfamt
geſehen, werde das Volk, das es am beſten
verſtehe, jeden Volksgenoſſen auf den Platz
zu ſtellen, für den er gewiſſermaßen geboren
iſt, die größte Leiſtung im Völkerleben hervor

bringen.

Politiſche Führer
Der Führer unterſuchte in dieſem Zuſam

menhang die Gründe, weshalb im deut
ſchen Volke, obwohl es auf fall allen anderen
Gebieten eine Führungshierarchie her
vorgebracht habe, ſich ein politiſches Führer
tum bisher nicht entwickeln konnte. Der Grund

ſei darin zu ſuchen, daß
vas vergangene Jahrhundert die politiſche
Führung mehr und mehr einer aus rein
wirtſchaftlichen Folgen heraus
entwickelten Geſellſchaftsſchicht anvertraute.

Die politiſche Fähigkeit ſei weſent
lich eine organiſatoriſche und unter
ſcheide ſich durchaus von der Befähigung auf
wirtſchaftlichem Gebiet. Man habe die poli
tiſche Führung einer Schicht übertragen, die
auf Grund ihrer rein ökonomiſchen Bedingtheit
nicht nur keinerlei Fähigkeiten auf
politiſchem Gebiet beſaß, ſondern im Gegen
keil dauernd bewies, daß gerade ſie auf dieſem
Gebiet unfähig iſt. Je weniger man das
Gefühl der politiſchen Führerfähigkeit beſaß,
deſto mehr pflegte man die innere Unſicherheit
durch äußeres Auftreten zu verbergen
es ſei deshalb wohl auch kein Zufall, daß ge
rade aus dieſen Schichten die Leinen Th
rannen gekommen ſeien.

Der Staat ſei in dieſem Jahrhundert faſt
ausſchließlich regiert worden nach
Maximen, mit denen man Aktien
geſell ſchaften regierte. Die Er
gebniſſe dieſer Entwicklung
hätten wir geſehen. Mit geradezu innerer
Geſetzmäßigkeit habe das Volk begonnen
ſich gegen dieſe Art von Führung

zu wehren.

Zührerausleſe
Der Führer entwickelte nun in großen Zügrundlegende Gedanken über ſie Geſtal

tung der politiſchen Führerausleſe
innerhalb des neuen Deutſchlands. Eine Be
wegung, die ſich e b ſei, daß ſie eine große
Miſſion zu erfüllen hat, habe dafür zu ſor
gen. daß Einrichtungen geſchaffen
würden, die es verhinderten, daß in die poli
tiſche Führung ſich Menſchen einſchalten, die
nicht ihrem innerſten Weſen nach dafür be
ſtimmt ſind. Es ſei. die Aufgabe
der nattional ſozialiſtiſchen Bewe

Die „Mitteldeutſche Nattonal-Zeitung“ erſcheint täglich (außer Sonntags
Erſatzanſprüche bet Störungen

infolge höh. Gewalt, Streiks od. Verbot können nicht berückſichtigt werden.

und wirtſchaftlichen Lebens nun auch ein
politiſches Führertum organiſch auf
zubauen.

Stahlhart die Führerſchicht
Unſere Aufgabe ſei es, in Deutſchland eine

politiſche Führungshierarchte auf
zubauen, die ſich den Grundgeſetzen des na
kionglen Lebens einfüge. Wenn wir die Füh
rung denen gäben, die ein natürliches

Generalstab für die S.

Einweihung der
Bernan, 17. Juni. Die Stadt Bernau

ſtand am Freitag im Zeichen des Kaunzler
beſuches. Reichskanzler Hitler war gekommen, um die Einweihung der Reich 8
führerſchule der NSDAP. und NSBO.,
die im Bernauer Walde liegt, vorzu
nehmen. Die Schule iſt im Gebäude der
früheren Bundesſchule des ADGB.
untergebracht. Die Bernauer Vereine und
Schulen bildeten Spalier und begrüßten den
Kanzler mit ſtür miſchen Heilrufen.
Jm Gefolge Hitlers befand ſich ſein engſter
Stab, darunter der Führer der Arbeitsfront
Dr. Le y. Außerhalb des Weichbildes der Stadt
begann die Spalierbildung der SA., SS.,
Hitlerzugend und des Freiwilligen Arbeits
dienſtes und des Stahlhelm.

Zu einer eindrucksvollen Huldigung ge
ſtalkete ſich die Ankunft des Führers an der
Bundesſchule, die mit den Fahnen und Ban
nern, die am 1. Mai auf dem Tempelhofer
Feld geflattert haben, geſchmückt war. Der

Recht auf fie hätten, dann
mit ein Geſetz der höchſten Vernunft
und der höchſten Gerechtigkeit Wir würden

Reichsführerſchule

el ernruforderte

geſchlagen

erfüllken wir da

aus dem Volk eine Führerſchicht heraus
ziehen, die hart ſei wie Stahl.

Wenn eine Bewegung ſich ſo den
Staat erobert habe und entſchloſſen
ſei, nach den Geſetzen des Führer
tums die Macht zu halten, dann
könne dieſer Staat durch nichts
mehr geſtürzt werden. Wie die
Führung ſei, ſo ſei da 8

Volkund ſein Schickſfal.

auf dem Vorplatz angetretenen SA.Standarte
abgeſchritten hatte, die Schule, in deren
Hauptgang die Schüler aus allen Gauen des
Reiches, etwa 60 an der Zahl, Aufſtellung ge
nommen hatten. Nachdem der Kanzler die
Schüler durch Handſchlag begrüßt
hatte, ſchritt er auf eine Gruppe Vertreter der
Bernauer Bürgerſchaft zu, an deren Spitze
Bürgermeiſter Dr. Höhn ſtand. Der Bürger
meiſter begrüßte den Kangler als Ehrenbürger

der Stadt.
Nach der Beſichtigung aller Einrichtungen

und Räumlichkeiten fand in der Aula eine
kurze Feierſtunde ſtatt. Der Leiter der
Reichsführerſchule, der oberſten Leitung der
Parteiorganiſation, Reichstagsabg. Gohden,
legte das Gelöbnis ab, daß die Schule im
Geiſte ihrers Führers Hitler arbeiten werde.
Dann ſprach der Führer der deutſchen Arbeits
front, Staatsratspräſident Dr. Leh. Die
Reichsführerſchule habe die Aufgabe, einen
Generalſtab für die Partei heran
zubilden. Der Geiſt des Führers ſei es, der

Kanzler betrat, nachdem er die Front der

Wegen ſortgeſetzter Untreue

Jm Prozeß gegen den früheren Reichs
kommiſſar für Arbeitsbeſchaffung, Landrat
a. D. Gereke, wurde geſtern Mittag um
1 Uhr vom Vorſitzenden, Landgerichtsdirektor
Jaſper, das Urteil verkündet. Gereke wurde
zu 2 Jahren Gefängnis und 100000 RM.
Geldſtrafe verurteilt. Das Urteil erging wegen
fortgeſetzter Untreue im Falle der Ver
bandszeitſchrift. Für die Geldſtrafe treten
eventuell weitere 100 Tage Gefängnis.

Jm Falle der Aufwandsentſchä
digung wurde Gereke freigeſprochen,
im Falle des Hindenburg-Ausſchuſ
ſes erfolgt auf Grund der Amneſtie Ein
ſtellung des Verfahrens. Der angeklagte Sekre
tär Freigang wurde wegen Beihilfe
in einem Falle zu vier Monaten Ge

gung parallel der Führung des kulturellen fängnis verurteilt. Die Unterſuchungshaft

2 Fahre Gefängnis
Außerdem 100 000 Mark Geldſtrafe

die Schule und ihre Schüler beſeelen müſſe.

für Gereke
wird beiden Angeklagten voll angerechnet wer
den. Der Haftbefehl gegen Dr. Gereke
bleibt aufrecht erhalten.

Der Prozeß gegen Gereke und ſeinen Sekre
tär hat insgeſammt zwölf Tage gedauert.

Der Vertreter der Anklage, Staatsanwalt
ſchaftsrat v. Haake,
klagten Dr. Gereke wegen Betruges in drei

tuell für je 500
fängnis und 5

wegen Beihilfe zum Betrug 6
fängnis gefordert worden.

daß er ſich der Tragweite der

Verlag Schriftleitung, Abonnements und Anzeigenpretſe
ſiehe unter dem Jmpreſſuüm.

anuſkripte ohne Rückporto werden nicht

hatte gegen den Ange

Fällen eine Geſamtſtrafe von 6 Jahren
Gefängnis und 100 000 RM. Geldſtrafe, even

RM. einen weiteren Tag Ge
Jahre Ehrverluſt beantragt.

Gegen den Mitangeklagten Fre igang. war
Monate Ge

Vorher hatte eine kurze Sitzung ſtattgefun
den, in der der angeklagte Sekretär Gerekes,
Freigang, in ſeinem letzten Wort erklärte,

ver
ſchiedenen Vorgänge erſt im Herbft

e Annange
zurückgeſan

Anmmer 139

er und dührertunm

Einweihung der
sWaffenſtillſtands

Poltitijches Wochenende
Berlin, 17. Juni.

London
Eine Konferenzwoche London liegt hinter

uns. Die Hoffnungen, die man in dieſe erſten
Tage der Konferenz ſetzte, waren nicht all zu
groß, und wenn das Ergebn is der erſten
Konferengzwoche dennoch als befriedigend
bezeichnet werden kann, ſo iſt das nur eine an
genehme Enttäuſchung. Die er ſten Ent
ſcheidungen ſind geſtern gefallen.
Amerika England und Frankreich
ſind zu einem Währungswäaffenſtill
ſt an d. gelangt, deſſen Bedeutung nicht unter
ſchätzt werden kann. Die Währungsſtabili
ſierung iſt mit eine der erſten grundlegenden
Vorausſetzungen für die Löſung der Probleme
der deutſchen Wirtſchaftskriſe. Ob eine endgül
tige Währungsſtabiliſierung allerdings mit dem
jetzt zwiſchen England und Amerika getroffenen
mehr tkechniſchen Abkommen, das praktiſch an
ſich eigentlich nur den Anſchluß Amerikas an

WuimmmueVor dem Währungstwaffenftillſtand

London, 17. Juni. Die Vertreter
der Zentralbanken von Frankreich, England und
Amerika ſetzten am Freitag ihre Stabili
ſierungsver handlungen fort. Nach
wie vor wird erklärt, daß mit der Ankünd i
gung eines Währungswaffenſtill
ſtandes für die Dauer der Weltwirtſchafts
konferenz in den nächſten Tagen z u rechnen

ſei. Eine vorläufige Einigung der
Sachverſtändigen ſei bereits vorhanden. Falls
der Stabiliſierungsentwurf, der angeblich ein
Verhältnis von 4,05 Dollar zum Pfund vor
ſieht, augenommen wird, wird er vorausſicht
lich zu Beginn der kommenden Woche
dem Währungsausſchuß der Weltwirt-
ſchaftskonferenz unterbreitet werden.
n
die ſchon beſtehende engliſch- franzöſiſche Noten
bankoperation errencht werden kann, muß noch
als vollkommen ungewiß bezeichnet werden.
Die jetzt gefundene Löſung trägt im Weſent
lichen den Charakter einer Uebergangs
Löſ un g. Die zweite Entſcheidung die geſtern
fiel, kann vom deutſchen Standpunkte aus als
ſtärkeres Plus bezeichnet werden. Die nach
Ziffer 16 des Stillhalteabkommens erforderliche
Gläubigermehrheit hat das Ergänzungs-
abkommen zur Stillhaltung unter
zeichnet. Die deutſchen Auslandsgläubiger
haben ſich alſo den Gründen, die für die Ex
klärung des deutſchen Transfermoratoriums
vorlagen, nicht verſchloſſen. Die Vernunft hat
wenigſtens hier geſiegt. Alle übrigen En t
ſcheidungen, die in der erſten Konferenz
woche in London fielen, tragen im Großen und
Ganzen nur demonſtrativen Charak
ter. Das gilt für die ſogenannte Einigung
der Kriegsſchuldenfrage, ebenſo wie für die
Deklaration eines Zollwaffenſtillſtandes. Dex
weitere Verlauf der Konferenz wird zeigen ob
hinter dieſen ſchönen Geſten der feſte Wille
ſteht, die Konferenz zu praktiſchen Ergebniſſen
zu führen.

Wien
Herr Dollfuß hat auf ſeinem Rückflug

von London in Paris Station gemacht. Er
wurde geſtern Mittag von PaulBoncour eben
ſo herzlich begrüßt, wie ihn die franzöſiſche
Preſſe empfing. Herr Dollfuß erfreut ſich alſo

(Fortſetzung auf Seite 2.) ſtärkſter Sympathien am Quai



e e e e e e Gegen die bürgerlichen Leichenſledderer „Adolf Hitler.“ Darauf erfolgten Zwiſch ab

n 5 3 2 7 n iſchenDeſterreich die Zenfur jede freie Meinungs Ge n d H de R lutio ruſe der ChriſtlichSozialen: „Unerhört! Dasäußerung n e en en e atte P e PD n r 6 in Oeſter enalſozialiſtiſche Preſſe zu folgendem einfachen n S reich Die Chriſtlich- Sezialen ſprangen don Hin S en m e Reichsminiſter Dr. Goebbels rechnet in Hamburg mit gewiſſen Parteten b en vegn auf e Wo e e e
Peröffentlichte zu allen Handlungen un en Lamburg, 17. Juni. Reichsminiſter Dr. Land geblieben ſind. Wir werden mit ihnen drünger. Es kam zu einen Hard
des öſterreichiſchen rer n Goebbels ſprach am Freitag Abend auf einer nach dem Sprichwort verfahren: Mitge- en e r r man nur ſehen konnte, e
Kommentar, der am nächſten Tag Maſſenkundgebung der RSDAP. im Zoo. Nach gangemn, mätgefangen, mitgehgme a ein Abgeordneter, anſcheinend ein Sozial r

Sonnabend, 17. Juni 1933 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 139
meiſter mit erhobener Stimme erwiderte

e e e e u überau ichen gen. Wir h demokrat, auf Rendtmeiſter losſtürzte und ihn I anntlie e e San naus: Arbeiterverführer ihr perſönliches Parteiinter n ne Handgemenge, wobei r arGenf Wenn man den Tatſachen Gehör ſchenken eſſe über das Intereſſe der deutſchen Nation e nern t e Die wursen. Die
Als vor Jahren die Vertreter des faſchi wollte, dann ſieht es augenblicklich ſo aus, als ſtellen. z m ſchließlich unterbrochen.iſſchen Staates zum erſt en Male den hätte es im Deutſchland niemals eine komm Sicher t t Wir wiſfen, daß ſo auch in Deutſchland einſt

Honferengſaal der internationalen Arbeits ſiſtiſche Partei, niemals eine SPD., niemals r iſt ſicher! der Parlamentartsmus ſeinen Zerſall an
konfereng betraten, wurden ſie von e Ver ein Zentrum oder eine andere Partei gegeben. a r 7 r mit der Miene eines kündigte.
tretern der übrigen Länder mit einem Wohl niemals in der gangem Weltgeſchichte hat falſchen Biedermanns erklärt: „Jch BeSchwall von Beſchümpfungen und es eine uſurpatoriſche Schicht gegeben, die ſo kenne Euch nicht mehr, Ihr Brüder im Prag Weitere Verhaftungen in Tirol mit de
Berwünſchungenm begrüßt. Man weigerte feige der Notwendigkeit ihrer eigenen Ex Zürich und Paris ſo können wir darauf nur Jnnsbruch, 17. Juni. Die Verhaftunget Pg. K
ſich. ſie als Arheitnehmer vertreter fteng ausgewichen wäre. Sie hoben ihre ankworten: „Wir können ſie nicht faſſen, des e en

re tivnalſozialtttſ i et aanzuerkennen und betrachtete ſie im übrigen Bankd epots ab und verdufteten damit im halb müſſen wir uns am Eu ch ſchadlos e e e ne re dent
als Jolkknechte des Kapitalismus. die Schweig, von wo ſie jetzt die zweite halt en. (Beifall.) Wels hat, bevor er aus führer des ganzen Landes Tirol verhaftet führte,
Die italieniſche Arbeiterſchaft und ihre Ver Internationale aufziehen und das deutſche Deutſchland flüchtete, pathettfch erklärt, er wolle Von den in Junsbruck feſtgenommenen in grun
treter haben dieſe Anwürfe mit Würde zu tra Volk befreien wollen. Aber die Uhr di ef er nichts mehr mik der Zweiten Internationale rern der NSDAP. ſollten urſprünglich 14 Wie rung
gen gewußt und ſie haben jahrelang in Genf Herren t ſt abgelaufen. zu tun haben. Jetzt, wo er in Prag in ſiche der aus der Haft entlaſſen werden. Auf Wei ſten
immer unter den gleichem Begleiterſcheinungen rem Gewahrſam ſitzt, ſagt er, daß er dieſe erſte ſung der vorgeſetzten Behörden wurde den wicht
die Rechte der italieniſchen Arbeiterſchaft zu Ihr kommt zu ſpät Erklärung unter Druck abgegeben habe, und Feſtgenommenen aber mötgeteilt, daß der be Juſtiz
wahren gewußt. Die Vertreter der deutſch en Die Nationalſozialiſten haben die Revos daß ſie nicht gelte. Wer garantiert uns, daß reits erteilte Haftentlaſſungsauftrag wieder tungsd
Arbeiterſchaft ſtehen heute in Genf Iuti on gemacht, und wenn ſich heute an das, was Herr Löbe heute erklärt, nicht mor zurückgezogen werden müſſe I miniſt:
Schulter an Schulter mit ihren unſere Rvckſchöße bürgerliche Parteien und Ver gen von ihm im Ausland widerrufen wird als Wochee e des n t her Vanht un vänte anheſten und den Anſpruch zu erheben unter Drugt abgegeben. Da muß ich ſchon CA,-Führerſchule gaufgelsſt
gleiche Haß des marxiſtiſchen Janhagels verſuchen, als wären ſie auch dabet gewefen, ſagen „Sicher iſt ſicher und was man hat, das Wien, 17. Juni. Die S. Führerſchule Die
empfing ſie. und ſie haben ſich täglich d S dann können wir ihnen nur die Antwort geben hat man.“ Beifall. auf dem Schloß Hardegg vet Kernauburg Be
ar r r e Jhr kommt zu ſpät Revolutionen wer Ueber die bürgerlichen Parteien hraucht wurde gufgelsſt. Gegen den Beſitzer des d. V.
n n W e den nicht nach dem Siege, ſondern ſie werden man nicht viele Worte zu verlieren. Man Schloſſe, Pa. Dr. Johann Graf Hardegg, vier
gätwn Staatsratspräſident Dr. Ley, weilte m der inzwiſchen verhaftet wurde, iſt ein Hoch die

verratsverfahrenm eingeleitet worden. geſterr
die S

fsch-lettländfsche Einigung

iſt im Genf gemtht worden. Man hat ſich nicht A. Führer des NEStS. verhaftet äüniveſcheut, di hörkeſten Verkeum a m n. Der Kreisleiter des Nationalſoztaltſtiſe unde e e n Lettland kommt endlich zur Vernunft e en
bekanntlich während der großen nationalſogia De
liſtiſchen Führertagung in Berlin. Dieſe Zeit Hell

Zwecke, den abweſenden deutſchen Arbeiter Berlim, 17. Juni. Der let tiſche Außenminiſter hat dem Reichsau en miniſter Frhr e d wurde verhaftet ebenſo der Soch re
führer zu des e nern Der Führer Nee u rath in Londyn die hin de E lers g Khgegeben- v n rn re der Aninerſtt Sieg d
der deutſchen Arbeitsfront, Staatsratspräſident mit allen ihr zur Verfügung ſtehenden Mitteln jeden Boykott gegen deutſche War t Rolleger. Rede
Dr. Le wird, wie gemeldet wird, Le wen wer hindern und jede Boykottprepaganda unterbinden werde, Ferner hat die Einſücht? kusmt
t ag nach Ge n ſ. zurückk eh m a d S lettiſche Regierung gerichtliche M a ſah men gegen die Veranſtalter der Verſammlung 9 Arbei
r e e w ver n n d m der der Boykottbeſchluſs gefaßt wurde, eingeleitet. Die e e e en en Bnnn ee rbeite ſche Regierung wird d im de Ein ß z eſt genommenen Nationalg vertr en en d r ehe den e n raufhin die t let tiſcher Butter wieder aulaſfen. e e V Obmann der Schlad
S ne r g e mi er er isher e o z z e 8 S S r e WSSSSrE cher h manger r Sgruppe um dem SS. Kommanderitſchen Arbeiters in Genf vertrat vor den Siege gemacht. Und wer auf dem kann ihnen nur den Nachruf nachfenden: „Laßßt des gleichem Ortes gelungen bei der e

Slachtſelde nicht zu finden iſt, der ſoll auch die Toten in Frieden Se erheben in Ernſt das Kreisgericht zu entfliehen
Einen Anteil an der Bente haben. Dieſe ja keknen Anſpruch mehr auf Extſt eng r r ſtnd bereits r aDas Axteil gegen Gereke Hyänen des Schlachtfelde s möchten ſich berechtügung. Die Entwicklung iſt über ſind ans en e a S S

egekung er See hinter unſerem Rücken als Leichenfle de ſie hinweggegangen. h alio eine von Neuburgrkfetung hen ſet, und r guſſpielen. Mit einem Male ſoll das Wir ſind überzengt, daß die Revolution t dem Uner wen un r en mr
vorigen Jahres bewußt geworden un ihre Revylution ſein. Jch ſage Euch, das nicht zu Ende iſt. Wir gehen weiter, bis ein W e er r auch Graf Johannes K
daß er ſeine Aufgaben aus eigenen Stü ken Recht, die Revolution auszugeſtalten, haben mal Nationglſozialtsmus und dent eg g. Die Enthafteten wurden von ham
dem Miniſterialrat Schellen und dem Lür immer nur die, die die Revolution gemacht ſche Nation dasſelbe ſind. Wir wollen gen v r u mit Jubel be Jnne
germeiſter Lange gemacht habe. Der An haben. Wir, die wir die Macht eroberten, wir in dieſer feierlichen Abendſtunde geloben, ſo ſche n e en Bl men über reich
geklagte bat um ſeine Freiſprechung. können heute für uns allein den Auſpruch er wie wir waren und ſo wie wir ſind, ſo wollen rer vom Perchtelsvorf e e e De gelöſt
Gereke legt Reviſion ein er e an gehrauchen und gebrauchen r n u ra e laſſen worden. Allerdings iſt hier der Grund grün

e el zt, er vrn marſchierend. ein t lich ter t 5 orgeWie der Gerichtsdienſt der u. r be Mi 9 niemals zurückweichend in glänbiger Hingabe hatte e S Wenn letztenabſichtigt Dr. Gereke gegen das Urteil Ke Mit geſangen, mit gehangen! dem Vaterlande, der Parter und dem Führer einen Schkaganfall erlitten un hen treter
viſion einzulegen. e Der alte SPD. Vorſtand teilt ſich in zwei ergeben und zugetatt. Adolf Hitler Steg ſchwer darnieder. 5 erreg

e Hälften, von denen die eine nichts von der Heil? Den Schluß der Kundgebung bildete g. W denklSo ſteil wie der Aufſtieg des Mannes war anderen wiſſen will. Sie glauben, uns täu- ein großes Feuerwerk zu Ehren des Reichs n dem Hochterratsverfahren gegen Die der
der noch im neuen h r an verantworte ihn zu können. Aber ſie irren ſich. Wenn miniſters n ren s Zritulicher e Ffantes ſtand jäh h t ſie von Prag aus das Reich in internationale Am Freitag Nachmittag hielt Dr. Goebbels ſern ben e eder ten t übert
an e d ehe Der Schwierigkeiten ſtürgen wollen, dann tverden in Rathaus eine längere Rede vor Vertretern t et de Verfi
Me rek De e s e De t ſich r S Hurger un Sſpärtigen Preſee e an wenn u al ängere wir uns an die halten, die in Deutſche der Hamburger und auswärtigen Preſſe Heſterreſch in London O
Begleiterſcheinungen für das Gegenteil ſprechen London, 17. Juni. Die auch hier ſtark erſollken, der Fall der Novemberrepublik. örterte öſterreichiſche Frage Hat offenſichtlich BDie Eharakterloſigkeit war das Primat Ergebnis der eine merkbare Entſpannung erfahren. Am ita polizd r S b n in den e de e rn er Stellen wurde geäußert, daß Italien gemedie Charakter und Ehrloſigkeit größer z a nach wie vor auf ſein gutes Verhältnis ab aTriumphe gefefert als in dieſen Jahren. Von Stillhalteverhandlungen u. Deutſchland Wert lege en Inter auf
der Kvrruptionsſeuche der Novemberrepublit S vention Italiens in der deutſchöſterreichiſchen verbeangefreſſen, ging der ehemals deutſ ch on donm, 17. Juni. Zu den Verhand Staaten gültig. Endlich wird in dem Bericht Meinungsverſchiedenheit, die eine Familien
ma tkong le Abgeordnete denſelben Weg wie lungen zwiſchen dem Vertretern der langfriſtigen erklärt, daß auf den Wunſch des Präſidenten angelegenheit ſet, komme unter keinen Umſtän
alle korrüßten Repräſentankenn des Syſtems. Gläubiger Deutſchlands und den Vertretern der der Reichsbank hin der Konſultatibausſchuß die den in Frage Man kann annehmen, daß Eng
Der Fall Gereke iſt nicht mir der Fall jenes deutſchen Banken am Freitag waren 25 Ver Gläubiger anweiſen wird. eine Herabe land denſelben Standpunkt vertritt wie Jta
„Politikers“ von der Sorte. wie ſie ſich in dem treter der Gläubigermächte erſchtenen. fetzung der jetzigen Zinsſätze zu len und daß die Erwägungen der italieniſchen
letzten 18 Jahren einer ſtaunenden Umwelt Der amtliche g icht empfehlen. und engliſchen Stellen von dem formalen Ge
e er e r J re en T e s 2 Sei t r re der Sere ch ſichtspunkte aus erfolgen, daß ſie als Garaner Politik überhaupt. Charakterloſig- m Freitag en urde der Berichte kg Se ten des Locartibbertrages in e ſo nkeit war das hervorſtechendſte Merkmal der über die Stillhalteverhandlungen heraus Mitteilung bon Glubigerſeite deren Verhältn e De t Hrn
„Politik“ des Syſtems von Weimar, die deshalb gegeben. Als Ergebnis der Verhandlungen Von Gläubigerſeite wird mitgeteilt: Auf ſtünden.
keine war, weil ſie gegen das Volk gerichtet wurde eine Kündigung gen äß S 16 des die DawesA nleihe ſoll der Zins und
wax. Stillhaltegbkommens gewährt. Es die Amortiſation wie bisher durch die BI.

S wurde beſchloſfen, daß die Kapital in Baſel bezahlt werden. Die Zinſen auf die g. 9 BFlgagen am Tage on Verſailles rückzahlungen in Höhe von etwa 75 Mill. ung Anleihe ſollen ebenfalls wie bisher Aufhebung der Vegintenvertretungen
e en v. Sldmark bis zum 28. Februar 1984 aus bezahlt werden. Die Amortiſationsbeträge im geſamten Bereich der Reichsverwaltung.Berkiu, 17. Junk. Zum Zeichen der Ab geſetzt werden ſollen. Dieſe Aenderung wurde ſollen jedoch in Mark im deutſchen Berlin, 17. Juni.

e hre f e S a 5 Der Reichs miniſterlehnung des vor 14 Jahren beſchloſſenen Dik mit wirkender Kraft untkergeichnet und iſt dem Sperrkonto einbezahlt, alſo nicht trans Pelthamiuri
tats von Verſailles und zum Ausdruck der ſvreg z h faten ferfert werde des Jnnern hat im Anſchluß an das VorgehenTrauer daß das deutſche ort e nes entſprechend für alle am Abkommen beteiligten feriert werden. Preußens an ſämtliche Reichsreſſorts die Auf

unter dem harten Druck dieſes Diktats ſteht, forderung gerichtet, die Begmtenvertretungenſetzen am Mittwoch, dem 28. Juni, wie wir im geſamten Bereich der Reichsverwaltungbereits meldeten, die Behörden des Reiter schwarze Terror wätet aufzuheben, weil ihre Einrichtung nach Sinnch e der Länder und der Gemeinden die und Zweck ein Verhältnis zwiſchene e e t 8 e re Gie werden 5 mie begreifen Dienſtvorge fetzten und Beamten
Volk auf, ſich dem Vorgehen der Behörden ſchaft vorausſetzt, das mächt auf Ver

t trauen von Menſch zu Menſch gem iglteges Echlügereiten gründet iſt, ſondern im Zeichen innerer
Wäen, 17. Juni. Im nieder öſterreichiſchen kleine Oeſterreich ſoll zu einer Zelle des großen Entfremdumg ſtehend der EinſchaltungAuch die Peichswehr Landtag kam es in der Freitagsſitzung zu deutſchen Zuchthauſes gemacht werden. Wir eines Zwiſchengliedes bedarf. Dieſe

nimmt am „Feſt der Jugend“ teil. einer wüſten Rauferei. Während der haben unſer deutſches Vaterland verloren in Auffaſſung über das Verhältnis zwifchen Vor
Berlin, 17. Juni. Die Preſſeſtelle des Rede eines natinnalſogigliſtiſchen Abgevrdneten dem Augenblick, als es dem Faſchismus t e im ſchroffenReichsausſchuſſes für See teilt mit: begannen die Chriſtlich-Sozialen und Sozial anheimſiel.“ Auſ dieſe Schimpfrede erwiderte eder en r e en W dent
Der Reichswehrminiſter hat am 14. Juni dempkraten im Chor zu rufen: „Hochver der nationalſozialiſtiſche Abgeordnete Rendt m Veagtentumeg fend n rich zur grund

eine Verordnung erlaſſen, nach der ſich die väter! Heute giht es kein deutſches Vater meiſter Als er erklärte: „Jch werde die An ſchen Vechnttentums, fondern auch n Regie
Reichswehr ebenfalls am „Feſt den Jus land, nur ein deutſche s Zuchthaus, Kouzen würfe gegen meinen Führer auf mir ntcht, ſätzlichen Einſtellung der nationalen tsbe
gemd beteiligt. Die Standortälteſten ſind trationslager!“ Die Stimmung verſchärſte ſten laſſen!“ entſtand ein Rieſenlärm. Aher rung und der hinter ihr ſtehenden Volks
angewieſen die Beteiligumg den Wehr ſich, als der ſozialdemokratiſche Redner ſich in mals riefen die Chriſtlich-Sozialen im Chor: wegung ſteht, muß nachdrücklich und in
u acht im geeigneter Form dirchzuführeu. Beſchimpfungen überüot. U. a. ſagte er: „Das l „Wer iſt Jhr Führer Worauf Rendt- lſinnfälliger Form bekämpft werden.
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Habichtbeim Reichskangler

Berlin, 17. Juni. Reichskanzler Adolf
Hitler empfing am Freitag den Preſſe
attache der deutſchen Botſchaft in Wien,
Habicht, zu einer mehrſtündigen Aus
ſprache. Der Reichskanzler nahm den Be
richt über die Vorgänge in Oeſterreich, be
kanntlich der Heimat des Reichskanzlers, zur
Kenntnis. Am Schluß der Unterredung ſprach
der Führer dem Parteigenoſſen Habicht ſeinen
Dank aus und verſicherte ihm erneut ſeines
beſonderen Vertrauens.

Kerſonalveränderungen im
Juſtizweſen

Berlin, 17. Juni. Jm Zuſammenhang
mit der Reiſe des preußiſchen Juſtizminiſters
Pg. Kerrl nach Oſtpreußen, der damit die
Durchführung des Berufsbeamten-
Geſetzes ſelbſt in die Hand nahm und aus
führte, werden in Oſtpreußen zahlreiche
grundlegende Perſonalverände-
rungen ſtattfinden. Schon in den allernäch
ſten Tagen werden alle führenden und
wichtigen Beamtenſtellen im oſtpreußiſchen
Juſtizweſen neu beſetzt werden. Wie der Zei
tungsdienſt erfährt, wird der Preußiſche Juſtiz
miniſter zu demſelben Zweck Anfang nächſter
Woche ſich nach Schleſien begeben.

Die ſtudentiche Arbeitsdienſtpflicht
Berlin, 17. Juni. Anläßlich der am 1. Aug

d. J. erfolgenden Einziehung des derzeitigen
vierten Semeſters der Studierenden in
die Arbeitsdienſtpflicht verſammelten ſich
geſtern Mittag auf dem Berliner Opernplaß
die Studenten und Studentinnen der Berliner
Univerſität, der Techniſchen Hochſchule
und aller anderen Berliner Hochſchulen. Der
Nationalſozialiſtiſche Deutſche Studentenbund
und die nationalſozialiſtiſchen Studentinnen
marſchierten in geſchloſſenen Formationen auf.
Jn einer großen programmatiſchen
Rede verkündete ſodann der Preußiſche Kul
kusminiſter Pg. Ruſt die ſtudentiſche
Arbeitsdienſtpflicht.

Reichstagung
der NS.Frauenſchaftsleiterinnen.

Berlin, 17. Juni. Geſtern Vormittag be
gann die auf zwei Tage berechnete Reichs
kagung der Leiterinnen der NS.
Frauenſchaft. Nach einer Begrüßungsanſprache

Verbot der „Badenwacht“
Karlsruhe, 17. Juni. Mit Anordnung

vom 16. Juni hat der badiſche Miniſter des
Innern die „Baden-Wacht“ für den Be
reich des Landes Baden verboten und auf
gelöſt. Dieſe Maßnahme wird u. a. damit be
gründet, daß die politiſche Kampf
organiſation des Zentrums in der
letzten Zeit durch ihr herausforderndes Auf
treten faſt überall im Lande lebhafte Unruhe
erregt und damit die öffentliche Sicherheit be
denklich gefährdet hat. So iſt den Mitgliedern
der „BadenWacht“ in einem Rundſchreiben der
Leitung z. B. einpfohlen worden, Rundfunk
übertragungen der Regierung mit allen zur
Verfügung ſtehenden Mitteln zu ſtören.

DAF. Verbot aufgehoben
Berlin, 17. Juni. Das geheime Staats

polizeiamt hat das Verbot der „Deutſchen All
gemeinen Zeitung mit Wirkung vom 17. Juni
ab aufgehoben. Bekanntlich war die „DAZ.“
auf die Dauer von drei Monaten, ab 31. Mai,
verboten worden.

Jn Amerika e die Kriegsſchulden
raten eingetroffen. gen iſt das einzige
Land, das die volle Rate bezahlt hat. Teil
zahlungen leiſteken England, talien,
Tſchechoſlowakei, Lettland und umänien.
Gar nicht bezahlten Frankreich. Polen, Bel
gien, Lettland, Ungarn, Litauen und Süd

en. Wenn ſie alle in die Hölle gefahren ſind,

Ein Radio-Baſtler nimmt an der K
London, 17. Juni. Miniſterpräſident

Macdonald und 15 andere Abgeordnete der
Weltwirtſchaftskonferenz blieben am Donners
tag Nachmittag in einem Liftſtecken, als
ſie von einer Sitzung im 5. Stock des Konfe
renzgebäudes zum Hauptſgal herunterfahren
wollten. Der Aufzug blieb etwa in der Mitte
zwiſchen dem 2. und 3. Stockwerk ſtecken, wahr

ſcheinlich aus dem Grunde, weil einer der De
legierten die Tür zu früh geöffnet hatte. Mar
donald und die anderen Diplomaten waren
vollkommen eingeſchloſſen, da ſich der
Aufzug trotz aller Bemühungen nicht bewegen
ließ. Ein humoriſtiſcher Delegterter ſagte:
„Wir haben einen toten Punkt er
re ich t“. Als Macdonald nicht. im Konferenz
ſaal erſchien, wurden Mechaniker alarmiert,
die den Lift nach etwa 5 Minuten wieder in
Schwung brachtent.

Ein anderer humoriſtiſcher Zwi
ſchen fall iſt die Auffindung einer Schild
kröte in dem Treppenhaus des Konferenz-
gebäudes liegenden Untergrundbahnhofes. Auf
dem Panzer der Schildkröte war ein Zettel an
gebracht, auf dem in poetiſcher Form ſtand:
„Jch bin auf dem Wege, mich meinen
ruhm vollen „Delegierten“ anzuſchlie

dann werde ich noch meinen Panzer beſitzen“.
Die Schildkröte benötigt eine Woche vom Un
tergrundbahnhof zum Konferenzgebäude.
G.öm Aether eingeſthaltet
Peinlicher iſt ſchon ein anderer Zwi
ſchenfall, der das Aufſehen aller am inter
nationalen Telephonverkehr beteiligten Staa
ten erregen muß. Man hat in dieſen Tagen
feſtgeſtellt, daß es in der Bevölkerung eine
große Anzahl von tüchtigen PrivatTelepho
niſten aus eigener Machtvollkommenheit gibt,
die den drahtloſen Ueberſeedienſt teils zu
ihrem Ergötzen, teils vielleicht auch zur Spio
nage abhören. Hochwichtige Staats
geſpäche, inoffizielle Unterhaltungen zur
Weltwirtſchaftskonfereng, telephoniſche Unter
haltungen in bezug auf große geſchäftliche
Transaktionen, aber auch intime Ausſprachen
zwiſchen „Jhm“ und „Jhr“, zwiſchen Mutter
und Sohn uſw., kurzum alles Geſpräche, die
durch den Aether von London nach Amerika ge
funkt werden, ſtehen nach Belieben jedem
engliſchen Staatsbürger offen.
Weltgeſchichte abgehört

Die Entdeckung dieſer Zuſtände iſt einem
Londoner Redaktenr gelungen, der bei
einem Radio-Baſtler an deſſen ſelbſtgebauten
Kurzwellenempfänger einige Stunden ver-
brachte, um ſich einige intereſſante Geſpräche
aus dem Aether zu fiſchen. Da hat er gerade
das Glück gehabt, eine Ausſprache zwiſchen
dem Premier- Miniſter Macdonald und dem
Präſidenten der Vereinigten Staaten Rovſe

können, und daß es neben ihm noch Tau
ſende von Amateuren gibt, die in gleicher
Weiſe ſich an dem intereſſanten Baſtelſport be
teiligen.

Naturgemäß werden wohl jetzt alle Stagten
ihre Telephonie überprüfen laſſen, um feſtzu
ſtellen, ob die Geheimhaltung gewahrt iſt.

Goering in Schweden eingetroffen
Stockholm, 17. Juni. Miniſterpräſident

Goering traf im Flugzeug Donnerstag
fünf Uhr auf Schloß Rockelſtad bei
feinem Schwager Graf von Roſen ein und
ländete auf dem See Baven. Jn ſeiner Be
gleitung befand ſich ſein Adjutant. Jntervieirs

ſlawien.

velt über Fragen der Weltwirtſchaftskonferenz
abhören zu können. Der RadioBaſtler erzte
ihm, daß er ſchon ſeit dem Jahre 1927 das
Vergnügen habe, am überſeeiſchen Telephonie-
verkehr, der über London geht, teilnehmen zu

Macdonald völlig „feſtgefahren“
onferenz Rooſevelt-Mardonald teil
niſterpräſident ab. Die Zeitungen bringen je
doch größere Bilder vom Familienkreis auf
Schloß Rockelſtad ſowie von der jungen auf
fallend ſchönen Braut mit dem vom Reichs
kanzler Hitler geſandten Korb weißer Roſen.
Sonnabend findet die Trauung der Gräfin
Brigitte von Roſen mit dem badiſchen Jndu
ſtriellen Albert Neſtler ſtatt.

Aufmarſch der DeutſchChriſten“
gegen die Ernennung des Reichsbiſchofs.

Berlin, 17., Juni. Die Glaubensbe
wegung Deutſche Chriſten wird am
17. Juni abends im Berliner Oſten einen
Maſſenproteſt-Aufmarſch gegen die
Benennung des Pfarrers von Bodel
ſſch win g h zum Reichsbiſchof der evangeliſchen
Landeskirche veranſtalten, auf dem der Ver
trauensmann des Führers, Wehrkreispfarrer
Müller, über die jetzt am meiſten inter
eſſierenden Kirchenfragen Erklärungen
abgeben wird.

Die beiden Hauptausſchüſſe der Welttvirt
ſchaftskonferenz, der Währungsausſchuß und
Wirtſchaftsausſchuß, hielten am rettagöffentliche Sitzungen ab und vertagten ſich a

Montag Vormittag.

D Parteiamtliche
2 Bekanntmachung

Verfügung.
Der Titel „Gauleiter“ ſteht nach wie

vor ausſchließlich dem verantwortlichen poli
tiſchen Leiter des Gaugebiets zu. Der Titel
„Gauleiter“ darf daher nicht für Un
terführer von NS.Kampfbünden uſw. ver
wandt werden, denen der Name Gauobmann
und dergleichen gegeben werden kann.

München, den 2. Juni 1933.
Rudolf Heß.

Auszug
Verordnung des Reichspräſidenten zur Abwehr
heimtückiſcher Angriffe gegen die Regierung

der nationalen Erhebung.
Vom 21. März 1933.

ordnet:

zwei Jahren beſtraft.

wird mit Gefängnis nicht
einem Monat beſtraft.

R

ter der ParteiReihenfolge:

Reichsleiter und Obergruppenführer,
Ganleiter und Gruppenführer,
Kreisleiter, Oberführer,

ten führer uſw.

Auf Grund des Artikels 48, Abſatz 2
der Reichsverfaſſung wird folgendes ver

1. Wer eine Uniform eines Verbandes,
der hinter der Regierung der nationalen Er
hebung ſteht, in Beſitz hat, ohne dazu als
Mitglied des Verbandes oder ſonſtwie befugt
zu ſein, wird mit Gefängnis bis zu

2. Wer die Uniform oder ein die Mitglied
ſchaft kennzeichnendes Abzeichen eines Verban
des der im Abſatz 1 bezeichneten Art, ohne
Mitglied des Verbandes zu ſein, trägt,

unter

Bei allen Veranſtaltungen iſt grundſätzlich
zu unterſcheiden zwiſchen Veranſtaltungen der
Partei oder Veranſtaltungen des Staates oder
der Behörden. Bei Veranſtaltungen der Par
tei nehmen die Plätze die Amtswal

ein und zwar in der

Standar-

treter der Behörden ſind bei dieſen
Veranſtaltungen als Gäſte zu betrachten
Bei Veranſtaltungen des Staates und der Be
hörden nehmen die Plätze der Leitung die
Miniſter und die Beamten ein, während
die Amtswalter der Partei wiedernm in
ger Reihenfolge als Gäſte zu betrachten

und.

Alle Parteigenoſſen haben ſich ge
genſeitig zu grüßen und zwar grüßt der Rang
niedrigere den Ranghöheren, ganz gleich, ob
der Ranghöhere der politiſchen Leitung, der
SA., der SS. oder HJ. angehört, der Gruß
gilt nicht der Perſon, ſondern der Partei und
iſt damit Ehrenſache.

München, den 2. Juni 1933.
Adolf Hitler.

Mit der Ueberwachung der Durchführung
dieſer Anordnung der Reichsleitung beauftrage
ich alle ParteiDienſtſtellen im Gau.

Rudolf Jordan, Gauleiter.

Hier auf Welle
Sonntag, den 18. Juni.

Deutſchlandſender.
6.00: Gymnaſtik. 6.15: Abendnachrichten, Tagesſpruch,

Morgenchoral. Anſchließend: Hafenkonzert. 8.00. Stunde
der Scholle: Was der Landwirt wiſſen muß. 8.55: Mor
genfeier. 10.05: Wetter. 11.00: Walter Klemm zum
50. Geburtstag. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Bach
Kantate. 12.00: Mittagskonzert. 12.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte. 13.00: Fortſetzung des Mittags
kongertes. 13.30: Aus der St. Martenkirche, Berlin
Orgelkongert. 14.00: Erinnerungsfeier aus der Schlacht
von Fehrbellin. 15.00: Menſchen in Ferien Menſchen
im Dienſt. 15.45: Schallplatten. 16.60: Hörbericht von
der nationalen Flugſchau in Tempelhof. Anſchließend
Gedenkworte zum 17. Todestag des Kampffliegers Jm-
melmann. 16.35: Nachmittagskonzert. 17.30: Hörbericht
von den Luftſchutzübungen in Tempelhof. 18.05: Die
evangeliſche deutſche Frau in Kirche und Nation 18.30
Blaskonzert. 19.25: Ein Mann ſorgt für Arbeit. 19.50:
Dichterſtunde: Ernſt Bacmeiſter lieſt Eigenes. 20.15: Ein
führung in die Oper „Der Freikorporal“. 21.15. Vom
Hunderktſten ins Tauſendſte. 22.15: Wetter, Tages Und
Sportnachrichten. 22.45: Seewetterbericht. 23.00-24.00:
Konzert.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.00: Gymnaſtik. 6.15: Hamburger Hafenkonzert.

8.00: Landwirtſchaftsfunk. 8.20: Morgenandacht. 9.00 bis
10.00: Morgenmuſik. 10.00--10.35: Aus Luthers Eltern
haus. Ein Hörbild aus Anlaß des Beginns der Luther
woche in Mansfeld. 11.00: Der Adler von Lille. Zum
Gedächtnis an den Heldentod des Kampffliegers Jmmel-
mann am 18. Junt 1916. 11.15: Einführung. 11.80: „O
Ewigkeit, du Donnerwort“, Kantate von Joh. Seb. Bach.
12.05: Mittagskonzert. 14.00: Wetter, Zeit. 14.05: Was
wir bringen. 14.25: Winke filr die Landwirtſchaft. 14.35:
Chorkonzert. 15.05: Heinrich Angcker lieſt Eigenes. 15.30:
Kammermuſik. 16.00: Hörbericht vom SAlTreffen in
Erfurt. 16.45: Konzert. 18.50: Zeitfunk. 19.30: Das
deutſche Turnfeſt 1933. 20.00: Tirol. Ernſtes und Hei
teres in Wort und Ton. 22.05: Nachrichten. Anſchließend
bis 24.00: Nachtmuſik.

Montag, den 19. Juni.
Deutſchlandſender.

5.45: Wetter. 6.00: Gymnaſtik. 6.15: Wetter. An
ſchließend: Abendnachrichten. 6.20: Tagesſpruch. Morgeu
choral. Anſchließend bis 8.00: Frühkonzert. 8.35: Gym
naftik für die Frau. 9.00: Mode im kritiſchen Licht.
9.15: Fröhlicher Kindergarten. 9.45: „JürnJakob Swehn,
der Amerikafahrer.“ 10.00: Nachrichten. 10.10: Schul
funk: Stunde der Hitlerjugend. 11.15: Deutſcher See
wetterbericht. 11.30: Zeitfünk. 12.00: Wetter. 12.05:
Schulfunk: Engliſch für Schüler. 12.30: Juſtrumental
Duos. Anſchließend: Wetter. 12.55: Zeltzeichen der Deut
ſchen Seewarte. 13.45: Nachrichten. 14.00: Schallplatten.
Von allem etwas. 15.00: Für die Frau: Künſtleriſche
Handarbeiten. 15.30: Wetter, Börſe. 15.45: Bücherſtunde.
16.00: Plauderei über den Wehlauer Pferdemarkt. 16.20:
Nachmittagskonzert. 17.00: Pädagogiſcher Funk: Die
Stellung der deutſchen Schule im BVildungsweſen des
Auslandsdeutſchtums. 17.35: Liederſtunde. 18.00: Das
Gedicht. 18.05:- Arbeitserneuerung. 18.25: Zur Unter
haltung. 18.50: Wetter. Anſchließend: Kurzbericht. 19,00:
Vom Südweſtfunk, Frankfurt: Stunde der Nation. 20.00
Kernſpruch. 20.05: Tänze von heute und geſtern. 22.00:
Wetter, Tages und Sportnachrichten. 22.30: Zukunfts
probleme der Reichsbahn. 22.45: Seewetterbericht. 23.00
bis 24.00: Nachtmuſik.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.00: Gymnaſtik. 6.20: Frühkonzert aus Hamburg.

8.00—8.15: Gymnaſtik für Hausfrauen. 9.40: Wirtſchafts
nachrichten. 9.45: Wetter, Waſſerſtand, Verkehrsfunk,
Tagesprogramm. 9.55: Was die Zeitung bringt. 10.10
Schulfunk. Kulturgeſchichte, Geſchichte des deutſchen
Schrifttums. 10.45: Weltbörſe. 11.00: Werbenachrichtem.
12.00: FranzSchubertStunde, Schallplatten. 13.00: Nach
richten. 13.15: „Scherzo“, Schallplatten. Anſchließend
Nachrichten. 14.10: Kunſt- und Filmberichte. 14.30t
Frauenfunk. Neugzeitliche Obſtverwertung im Haushalt
15.00: Das Rondo von Hahdn bis BVeethoven. 15.204
„Bruder Medardus.“ 15.35: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00t
Deutſche Heldenſagen. „König Rother.“ 16.20: Unter
haltungskonzert. 17.50: Wirtſchaftsnachrichten. Anſchl.
Wetter, Zeit. 18.00: Pädagogiſcher Funk. Die Geopolitk
in der Volksſchule. 18.25: Die deutſche Sprachinſel Gotta
ſchee in Slowenten. 18.45-18.55: Wir geben Auskun
19.00: Vom Südweſtdeutſchen Rundfunk, Frankfurt
Stunde der Nation. 20.00; Aus Operetten Dresdnel
Komponiſten. 21.00: National und internattonal. 21.201
Nachrichten. 21.30: Max v. Schillings: Konzert f. Violin,

mit der ſchwediſchen Preſſe lehnte der Mi terführer. Die
Dasſelbe gilt für die Reihenfolge der Un

Miniſter und Ver 24.00: Rachtkongert.
und OHrcheſter. 22.15: Nachrichten. Anſchließend 6
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aber erst dupeh die Kunst der richtigen Mischung und duneh

hochentwickelte fabpikations-Methoden entsteht eine

W IAh Name ist für Kenner ein Qualſtätsbegriff und wirbt für sich allein,

9000 auf uns Zugahen In Form Von Aera
buchnen oder Sſickerefon vergtchtet werden an

Der Juno-Raucher
weiß schon was er will
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National-
Die Abgrenzung der Wirtſchaftsgebiete

Die Wirtſchaftsgebiete der 18 ernannten duſtrieſtädtchen im Thüringer Wald. Nach dem
Treuhänder der Arbeit grenzen ſich wie folgt
ab

ſamte Provinz Oſtpreußen umfaßt;
2. Schleſien, zerfallend in die Bezirke Pro

vinzen Niederſchleſien, dieſe ohne den
Kreis Hoyerswerda und Oberſchleſien ſo
wie den Kreis Frauſtadt;

3. Brandenburg, zu dem die Stadt Ber
lin, die Provinz Brandenburg, die
Provinz Grenzmark Poſen Weſt
preußen ohne den Kreis Frauſtadt und der
Kreis Hoherswerda gehört;

4. Pommern, beſtehend aus der Provinz
Pommern und dem Freiſtaat Mecklen
burg-Strelitz ohne den Landesteil Ratze
burgSchönberg;

5. Nordmark, dazugehörig die Provinz
Schleswig-Holſtein, Freiſtaat Ham-
burg, Freiſtaat Mecklenburg Schwe
rin, Freiſtaat Lübeck, Landesteil Ratze
burg-Schönberg des Freiſtaates Mecklen
burgStrelitz, der oldenburgiſche Landesteil
Lübeck ſowie die hannoverſchen Kreiſe Land
Hadeln, Stade, Harburg-Wilhelmsburg Stadt
und Harburg Land;

6. Niederſachſen, die Provinz Hannover
ohne die Kreiſe Land Hadeln, Stade, Harburg
Wilhelmsburg Stadt und Harburg Land, Frei
ſtaat Oldenburg ohne die Landesteile Lübeck
und Birkenfeld, Freiſtaat Bremen und Frei-
ſtaat Braunſchweig umfaſſend;

7. Weſtfalen, das die Provinz W eſt
falen, den Regierungsbezirk Düſſeldorf, die
Kreiſe Altenkirchen und Dillenburg ſowie die
Freiſtagten Lippe und SchaumburgLippe um
aßt;S Rheinland, zu dem die Rheinprovinz ohne

Regierungsbezirk Düſſeldorf und ohne Kreis
Altenkirchen, vom Kreis St. Goarshauſen die
Orte: Oberlahnſtein, Niederlahnſtein, Brau
bach, Friedrichsſegen, Nievern und Fachbach,
der Unterweſterwaldkreis ſowie der oldenburgi
ſche Landesteil Birkenfeld gehören;

9. Heſſen, beſtehend aus dem Freiſtaat Heſ
ſen, die Provinz Heſſen-Naſſau ohne
die Kreiſe Dillenburg und Herrſchaft
Schmalkalden und ohne die Kreiſe St.
Goarshauſen gelegenen Orte: Oberlahnſtein,
Niederlahnſtein, Braubach, Friedrichsſegen,
Nievern und Fachbach ſowie ohne den Unter
weſterwaldkreis;

10. Mitteldeutſchland, die Pro vi r
Sachſen, den Freiſtaat Th
ringen, den Freiſtaat Anha
und den Kreis Herrſcha
Schmalkalden umfaſſend;

11. Sachſen, das den geſamten Freiſtagt
Sachſen umfaßt;

12. Bayern, beſtehend aus dem Freiſtaat
Bayern einſchließlich des Landesteiles Pfalz;

13. Südweſtdentſchland, den Freiſtaat Ba
den, den Freiſtaat Württemberg und Hohen
sollern (den preußiſchen Regierungsbezirk Sig
maringen) umfaſſend.

Einzelne kleine Gebietsteile, ſoge
nannte Enklaven, die innerhalb der ange
führten Grenzen liegen, werden den Wirt
ſchaftsgebieten zugeteilt, die dieſe
Gebietsteile umſchließen, ſoweit ſie nicht be
ſonders erwähnt ſind.

Dreuhänder für Mitteldeutſchland
Der Treuhänder der Arbeit für das Wirt

ſchaftsgebiet Mitteldeutſchland Oberregie

Wirtſchaftsgebiet Oſtpreußen, das die ge

beſtandenen Abiturientenexamen ſtudierte er
Rechts und Staatswiſſenſchaft, ſodann war er
längere Zeit bei einer Bank und in der Jn
duſtrie tätig. Bei Ausbruch des Krieges rückte
er als Reſerveoffizier ins Feld, wo er
von 1914 bis 1918 an der Front ſtand. Jm
Jahre 1915 erhielt er das Eiſerne Kreuz 1. Kl.
Jm Dezember 1920 wurde er aus dem Laza
rett entlaſſen, nachdem ihm als Folge einer
ſchweren Kriegsverletzung das linke Bein am
putiert war. Seit 1921 iſt Dr. Wieſel im
thüringiſchen Staatsdienſt tätig,
wo er mehrere Jahre die Hauptfürſorgeſtelle
für Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene
leitete. Er iſt dann ſpäter in das Arbeitsamt
des Wirtſchaftsminiſteriums übernommen wor
den. Sein Arbeitsgebiet umfaßte das geſamte
Arbeitsrecht einſchließlich das Tarif und
Schlichtungsweſens, den Arbeitsſchutz, Gewerbe
hyhgiene, Arbeitsbeſchaffung und Arbeitsver
mittlung. Außerdem hatte er die Stilkegung
von Betrieben zu bearbeiten. Nachdem er
ſpäter als Schlichter im mitteldeutſchen Be
zirk tätig war, wurde ihm im Herbſt 1982 die
Leitung des Vereins für Arbeitsdienſt in Thü
ringen übertragen, als deſſen Vorſitzender er
den freiwilligen Arbeitsdienſt in Thüringen
mit aufgebaut hat.

Goerings Verdienſt
Um die mitteldeutſche Wirtſchaftsprovinz.
Zu den Gerüchten, die vor einigen Wochen

über eine beabſichtigte Bildung von Wirt

89 Millionen Ausfuhrüberſchuß
Der deutſche Außenhandel im Mai 1933.

Berlin, 16. Juni. Die Außenhan-
dels umſätze, die ſich im April ſtark ver
mindert hatten, ſind im Mai wieder ge
ſtiegen. Die Einfuhr hat von 821 Mill.
Reichsmark auf 833 Mill. RM., alſo um
12 Mill. RM. zugenommen, die Aus
fuhr von 882 Mill. RM. im Vormonat auf
422 Mill. RM., alſo um 40 Mill. Demgemäß
iſt der Ausfuhrüberſchuß von 61 Mill. RM. im
April auf 89 Mill. RM. geſtiegen. Jn der
Einfuhr iſt, da der Geſamtdurchſchnittswert
noch etwas rückgängig twar, die mengenmäßige
Zunahme noch etwas größer als die Entwick
lung des Einfuhrwerts zum Ausdruck bringt.
Zugenommen hat vor allem die Einfuhr von
Fettſtoffen, in geringerem Maße die Einfuhr
von Eiern und Käſe. Jm übrigen entfällt die
Steigerung der Einfuhr faſt lediglich
auf Rohſtoffe und halb fertige
Waren, worin ein gewiſſer Konjunktur
anſtieg zum Ausdruck kommt. Die Steigerung
der Ausfuhr entſpricht teilweiſe der Saiſon
tendenz, ſie geht aber doch über den ſaiſon
üblichen Umfang hinaus. Zum Teil iſt die
Erhöhung der Ausfuhr darauf zurückzuführen,
daß die Maiergebniſſe in größerem
Umfang Maſchinenlieferungen nach
Rußland enthalten, die in Teilſendungen
bereits in den vergangenen Mönaten auf
geführt waren, aber aus techniſchen Gründen
erſt im Mai in der Statiſtik angeſchrie
ben werden konnten. So erklärt ſich zum Teil
die faſt verdoppelte Ausfuhrzahl für Werk
zeugmaſchinen. Die Steigerung der Ausfubr
entfällt mit 7 Mill. RM. auf Rohſtoffe
und halbfertige Waren, mit 82 Mill.

bevorſtehenden Währungsfrieden konnten zwar
dem Dollar eine ſtärkere Aufbeſſerung
bringen der Dollarkurs errechnet ſich über
London zur Reichsmark auf 8,56 (8,51)
aber auch dieſes Moment vermochte die VBörſen
ſtimmung genau ſo wenig zu beeinfluſſen, wie
der Abſchluß der
handlungen
günſtige Außenhandel für Mai.

ordentlich gering, und in der überwiegenden

folgende Erklärung des preußiſchen Miniſters
des Jnnern:

„Jn der Regierungserklärung, die
ich am 18. Mai 1933 vor dem preußiſchen Land
tage abgegeben habe, habe ich bemerkt, daß der
Kanzler mich zum Hüter Preußens be
ſtellt und mich beſonders beauftragt habe, zu
wahren, was Preußens ſei; unter keinen Um
ſtänden würde ich daher dulden können, daß
preußiſcher Beſitz von Preußen getrennt würde.

Jch werde jeder Beſtrebung, die auf Ab
trennungpreußiſcher Gebietsteile
abzielt, ſo lange entgegentreten, als nicht über
wiegende Gründe des Allgemeinwohls eine
ſolche Maßnahme unmöglich machen. Die Ve
unruhigung, die insbeſondere die Wirtſchaft
und die Bevölkerung in dem Regierungsbezirk
Erfurt aus Anlaß gewiſſer Beſtrebungen, die
ſen Regierungsbezirk von Preußen zu löſen, er
griffen hat, iſt nicht begründet. Dieſer Regie
rungsbezirk wird als preußiſcher Regierungs
bezirk unter allen Umſtänden aufrecht erhalten
werden. Auch ſeiner Aushöhlung durch Bil
dung einer Wirtſchafts Provinz GroßThürin
gen werde ich entgegentreten. Bei der Bildung
von Wirtſchaftsprovinzen muß auf die politiſche
Geſtaltung Deutſchlands Rückſicht genommen
werden; der preußiſche Gebietsſtand darf durch
ſie keinen Schaden erleiden. Der Miniſter
präſident gez. Gvoering.“

Anordnung des Gauleiters

Zum Wirtſchaftsreferenten ſowie
zum Gaufachberater für Fragen des
ſtändiſchen Aufbaues ernenne ich hier
mit den Pg. Dr. Trautmann, Halle, Geiſt
ſtraße 47.

gez. R. Jordan, Ganuleiter.

Ruhig und erneut ſchwächer
Berliner Effektenbörſe vom 16. Juni.

Zu Beginn der Börſe war die Tendenz auf
den Aktienmärkten nicht einheitlich, wo
bei zunächſt die etwas feſteren Kurſe über
wogen. Bald nach Feſtſetzung der erſten No
tierungen führte die völlige Geſ chäftsloſigkeit
zu einem erneuten Nachgeben, ſo daß
ſich die Tendenz erneut als überwiegend
ab geſchwächt herausſtellte. Dieſe Entwick
lung iſt angeſichts der bisherigen Fortſchritte
in den Verhandlungen der Weltwirtſchaftskon
ferenz verwunderlich. Sie läßt ſich eben
nur daraus erklären, daß die Börſe ſich von
Augenblickserfolgen nicht beein
fluſſen laſſen möchte, ſondern Wert auf
poſitive Ergebniſſe legt.

Die beſſeren Ausſichten für einen

Stillhaltever-und der verhältnismäßig

Die Umſatztätigkeit war außer

ſchaftsprovinzen umliefen, wobei insbeſondere
von einer kommenden Wirtſchafts
provin z Groß Thüringen die Rede war, ver
öffentlicht der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt

abſetzen.

nicht zuſtande. Etwas lebhafter ging es
am Elektromarkt zu, der teilweiſe etwas
feſter lag, ſpäter aber ebenfalls Rückſchläge auf
wies. So verloren Elektrizitätswert
Schleſien 2,75, Accumulgtoren 2,50,
Lahmeyer 2 v. H., und Siemens, die
anfänglich feſter lagen, 0,65 v. H. Mo ntan
wer te überwiegend von Beginn an ſchwächer
und ſpäter ſtärker in Mitleidenſchaft gezogen,
Die Farbenaktie eröffnete mit 132,87, gab
aber bald auf 181,50 nach. Von Bankw er
ten waren zunächſt Braubank feſt, die 8 v. H.
gewannen, und Reichsbank, die 1 v. H. höher
waren. Anleihewerte etwas freundlicher.
Der Alkbeſitz konnte faſt 1 v. H. gewinnen. Am
Geldmarkt hat ſich eine weitere Entſpan
nung durchgeſetzt. Der Satz konnte um
0,12 v. H. geſenkt werden.

Tagesgeld ſtellte ſich
4,25 v. H.

IIID(D CBerliner Deviſenkurſe vom 16. Juni

auf 4,87 viß

Ohne Gewähr) Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires 0,918 0,917 Jtalien 22,08 22,12
Kanada 8,147 8,153 Jugoſlawien 5,195 5,205Japan 9994 05806 Kopenhagen 63,84 63,96
Jſtambul 288 2462 Liſſabon 13505 18,07
London 14,34 14,38 Oslo 72.48 72,62
Newyork 3551 38559 Paris 16,62 1666Rio de Janeiro 0229 0281 Prag 1250 12561
Amſterdam 170,13 170,47 Viga 75,18 73,32
Athen 2488 2,462 Schweiz 81,57 81,73Brüſſel 59,04 59,16 Sofia 35047 95058
Bukareſt 2488 2,492 Spanien 36,06 86,14
Budapeſt Stockholm 78,68 7382Dansig. 8257 82,78 Wien 46,95 47,05
Helſingfors 6389 6,851

INEIIMM]CMKQGGCGCO M
Gegen Schluß gaben die Kurſe weiter

nach. Speziell Montanwerte waren ſchwach.
Hoeſch verloren 2,25, Mannesmann 2,50. Nach
börslich hörte man: Reichsbahnvorzugsaktien
99,50, Gesfürel 91,75, Bayriſche Motoren 130,
Lahmeher 122. Vereinigte Stahlobligationen
64,87, Felten 55, Oberkoks 82, Conti Gummi
160, Reichsbank 188,75, RWE. 98, Harpener
104,75, Gelſenkirchen 61,25, Deutſche Erdöl 116,
Vereinigte Stahl 89,50, Schuckert 112. Farben
131,25. Reichsſchuldbuchforderungen notierten
wie folgt: 1934er 99,50 100,25, 1940er 82 bis
83, 1944er 1948er 79,12—80,12.

Berliner Produktenbörſe
Amtlich feſt geſetzte Preiſe

Berlin, 16. Juni 1938
Für 1000 Kilo: Für 100 Kilo:Weizen, Weizenmehl 22,75-—27,00märt. 76 Reg 192,00-194,00 Weisenkleie 9,20 9,40

do. Dezember Roggenmehl 20,75 22,85do. März S Roggenkleie 9,15——8,80

do. Mai Raps Sdo. Juli 20200-204,25 Vilforigerbſen 28,50 29,00Märk. Futterw. Kl. Speifeerbſen 20,00—21,00
Sommerweigzen S Futtererbſen 13,50 15,00
Roggen Peluſchken 12.25-—14,00märt. 71172 Reg 1638,00-158,00 Ackerbohnen 12,0 14,00
do. Dezember Wicken 12,25- 14,00
do. März S Lupinen, blaue 9,70do. Mai do. gelbe 10,90do. Juli 166,25 Leinkuchen 379, SBraugerſte d Serradella, neue S
Futter u. Erdnußk. 509, SJnduſtriegerſte 165—175 do. mehl 806ſ,
Neue Winterg. Trockenſchnitzel 8,60
Hafer, märk. 136/00-141,00 extr. Soyaſchrot
do. Dezember ab Hamburg 13,30do. Märs do. ab Stettin Sdo. Mai Kartoffelflocken 13,30—18,50
do. Juli
Mais 145,00- 144,50

loko Berlin

Der Druck vermehrten Angebots hat etwas
nachgelaſſen. Die Haltung wurde aber ent
r den vorbörslichen Schätzungen am

erminmarkt noch weiter abgeſchwächt.
JuliWeigen und Juli- Roggen gabenum eine Mark, bzw. 75 Pf. alen nach.
Eoſin Weizenſcheine u noch recht gut;
17,50 wurden glatt bezahlt. Weizenſcheine
notierten unverändert 158 und 159. Mais
ſcheine 111 Brief. Mehle ließen ſich nicht

Weizenmehl wurde vereinzelt
rungsrat Dr. Wieſel, entſtammt einem Jn Reichsmark auf fertige Waren. Zahl der Aktienwerte kamen Umſätze überhaupt billiger angeboten, Ro'g'gen mehl zu letzten

Preiſen abgeſetzt.

rn
Geröstet zu sein auf den Anbruch einer neuen, pesseren Zeit das ist das Gebot der Stfunde.
Der Wille aufzubauen und zu erneuern belebt die ganze deutsche Volkswirtschaft. Jerzt ist auch

der richtige Zeoitpunkt gekommen, um an die Erneuerung ausgedienter Transporimittel zu denken.

der bewährten BUSSING-NAG Typenreihe von I bis s t Nufzleast.

Neuse, wirtschaftlich arbeitende BUSSING-NAG Lastwagen sollen an die Stelle

Gberalteter Fahrzeuge treten, die den Ansprüöchen unserer Zeit nicht mehr

gerecht werden. BUSSING-NAG baut Dieselmotoren för alle Nutzfahrzeuge

VEREINIGTE NUTZRAFFVAGEN AKTIENGESELISCHAFT BRAUNSCHVVEIG
Goeneralvertretungen: Büssing-NAG-Nutzwagen-Verkaufsges. m. b. H., Halle

Ernst Möhring, Auto-Centrale, Weißenfels (Sgale),
(Saale), Iulius-Kühn- Straße 3, Fernruf 29274 und Dessau, Friedrichstraße 5. Fernruf 2274.

Leipziger Straße 60, 64, Fernruf 103.
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zuwerſtcht in der Landwirtſchaft
60 000 Jugendliche in Landhelferſtellen

Not der Landwirt
ſchaft iſt nicht ſchon morgen beſeitigt oder
gar in das Gegenteil verwandelt. Aus der
ſchweren Kriſenzeit kann nur ein Weg heraus
führen, der langſam bergauf geht. Dieſer Weg
iſt von der nationalen Regierung beſchritten
worden und die deutſche Landwirt
ſchaft beginnt zu ſpüren, daß eine Beſ
ſerung einzuſetzen beginnt. Zwar üben
immer noch Steuern und Zinslaſten einen
ſchweren Druck aus. Die bisherigen GErleichte
rungen konnken eine merkbare S
laſtung noch nicht bringen, aber ſie ſind

Jahrelange

freudig begrüßt worden als der An
fang von umfaſſenden Maßnahmen, die eine

n c rallgemeine Beſſerung einleiten ſollen. Mit
ihnen erwartet man auch eine Beſſerung
der Kreditverhältniſſe, die zur Zeit
noch im Argen liegen. Jm allgemeinen läßt
ſich bereits jetzt eine zuverſichtliche
Stimmung und ſichtliche Belebung
in den verſchiedenſten Zweigen der Landwirt
ſchaft feſtſtellen. Die Beſtellungsar bei
en wurden im Berichtsmonat im allgemeinen
beendet. Der Saatenſtand iſt, nach Be
richten deutſcher Landwirtſchaftskammern, faſt

durchweg befriedigend. Die Preis
geſtalkung für Milch und Butter
hat eine Beſſerung erfahren. Jm übrigen
ſind die Preiſe für land wirtſchaft
liche Erzeugniſſe faſt unverändert
geblieben. Auch die Viehpr ei fe verharrten
immer noch auf ihrem kataſtrophalen Tief
ſtand. Jn der Pferdezucht zeigte ſich über
all zunehmendes Jntereſſe. Das An
ziehen der Milch und Butterpreiſe
ſcheint eine gewiſſe Belebung auf den
RKindviehmärkten einzuleiten Für den
Feldgemüſe- und Gartenbau war
im allgemeinen die Witterung nicht günſtig.
Das Jntereſſe für Melio rationen
iſt infolge der verbilligten Meliorationskredite
und der Möglichkeit der Ausführung durch den
freiwilligen Arbeitsdienſt, der überall in Tätig
keit iſt, beſonders rege. Die Landhilfe wird
überall ſtark in Anſpruch genommen. Jns
geſamt dürften bis Ende Mai durch die Ar
beitsämter mehr als 60 000 Jugendliche
in Landhelferſtellen untergebracht ſein.

Umſatzſteigerung im Schuh
Eingelhandel

Die Umſätze des Schuhe inzelhandels
erfuhren im Monat Mai gegenüber dem Vor
monat eine allerdings nicht erhebliche Stei
gerung, die ſich nach Mitteilung des Reichs
verbandes Deutſcher Schuhhändler e. V.
Berlin, im Durchſchnitt auf 12 bis 15 2
belief. Auch gegenüber dem gleichen Monat des
Vorjahres war eine geringe, mit 152 im
Durchſchnitt anzuſetzende Umſſa tz ſteige
rung feſtzuſtellen. Wenn trotz der ungünſtigen
Wetterlage eine Umſatzſteigerung für den
ganzen Monat zu verzeichnen iſt, ſo kann das
Ergebnis nicht als ungünſtig bezeichnet werden.
Bei der wenn auch ſehr geringen Umſatz
ſteigerung im Vergleich zum Mai 1932 iſt zu
berückſichtigen, daß die Preiſe in dieſem Jahre
niedriger ſind als im Vorjahre, ſo daß die
kleine wertmäßige Umſatzſteigerung einen
größeren mengenmäßigen Umſatz bedeutet. Die

Verkaufspreiſe im Schuhhandel
lagen im Berichtsmonat im allgemeinen feſt,
folgten aber nur zögernd und teilweiſe den
mitunter bis 52 höheren Einkaufspreiſen. Jn
den Umſätzen des Schuhhandels iſt im Mai
eine erwähnenswerte Veränderung
nicht eingetreten.

Dr. Schacht erklärt
Zu den Verhandlungen Dr. Schachts

mit den langfriſtigen Gläubigern und Ver-
tretern der BJ Z. wurde folgende Mitteilung
ausgegeben:

Dr. Schacht erklärte ſich einverſtanden, daß
die Dawes- Anleihe eine juriſtiſche
Priorität ſowohl in bezug auf Zinfen
wie auf die Amortktiſation habe. Er gebe
eine ſolche Priorität auf die o ung An
leihe nicht zu, ſei jedoch bereit gewefen, an
geſichts der vorherrſchenden Meinung der An
weſenden, daß die nächſte Priorität der Young
Anleihe gegeben werden müſſe, es ſeien gewiſſe
energiſche gegenteilige Anſichten zum Ausdruck
gebracht worden, zu. Dr. Schacht habe ge
wünſcht, eine Gelegenheit zu haben, alle vor
gebrachten Beweisgründe zu erwägen. Es
wurde angeregt, daß Bemühungen gemacht
werden ſollten, um die zeitweilige Aufſchiebung
der Amortiſation für die Young Anleihe ſicher
zuſtellen. Man einigte ſich, dieſe Anregung an
die BJZ. zu verweiſen.

Wirtſchaftsrundſchau
Vollverſammlung des Deutſchen Jndu

ſtrie und Handelstages. Am nächſten Don
nerstag tritt im großen Sitzungsſaal des ehe
maligen Herrenhauſes die 53. Vollverſamm
lung des Deutſchen Jnduſtrie und Handels
kages zuſammen. Der Vollverſammlung wird
eine vertrauliche Sitzung vorausgehen, die

dentenfrage dienen wird, und es iſt damit
zu rechnen, daß der bisherige Präſident Dr.

erklären und der bereits als Präſident

folgeſchaft antreten wird. Die Eröffnung und

den neuen Präſidenten,
Reichs und Staatsregierung erwidern werden.

Präſidialmikglied Dr. Hilland über „Ziele

Handelstages“ Bericht erſtatten.

Die Preisindexziffer der
ſchaft, Metallwiſſenſchaft, Me
58,3 gegen 59,8 am 7. Juni

die einzelnen Metalle wurden nach dem Preis
ſtande vom 14. Juni folgende Einzelin der
ziffern errechnet: Kupfer 46,8 (am 7.

91,6 (89,2), Aluminium 111,1
101,5 (101,5), Antimon 59,8 (509,8).

Schrumpfung des Welthandels in 3 Jah

eine Ueberſicht über die letzte Ent
wicklung des Welthandels während
des erſten Vierteljahres 1933. Der Geſamtwert
des Welthandels iſt für dieſe 3 Monate mit

des Welthandels zu Beginn von 1929.
Welthandel zeige ſeit 4 Jahren einen kaum
unterbrochenen Rückgang und habe

Rückgang des
1981 10 v. H.
innerhalb von 3 Jahren 27 v. H. betragen.

Aenderung des Stempelſteuergeſetzes

das Geſetz vom 23. Mai 1933 (G. S. S. 186)
mit Wirkung vom 1. Juni 1933 in nicht un
weſentlichen Punkten geändert worden.

Schriftliche Verträge
Aenderungen ſind auch dann ſtempelpflichtig,

wenn ſie nur von

Verträge. Eine bisher oft vorkommende

gewiſſen Vorausfetzungen eintritt.j

zuſtande gekommen iſt.

HöheAenderungen die

geſtrichen iſt.

men vorkommen, z. B. in Unterſchriftskarten,
ſollen künftig ſtets wie die Vollmacht
wandfreie Beweisurkunde ſchaffen.

ſtempelte Vollmachturkunde vorliegt.

Stelle des ordentlichen Rechtsweges, der bei

der Zivilgerichte vorſah, das Berufungs-

treten.

die Beſchwerde gegeben; jedoch iſt herbei zu
beachten, daß den Juſtizbehörden in gericht
lichen Stempelſachen die Beſchwerdeentſchei
dung entzogen und den Finanzbehörden über
tragen iſt.

lichen Kurzbriefen des Rudolf Lorentz Ver
lages, Charlottenburg 9. Erwähnt ſeien hier
nur aus den letzten rer Die neued. e ankes Eheſtandshilfeund Eheſtan e herleichterung bei der
zuſammenfaſſende DarfſtelluncZwan ebtiſtregungel
wirtſch e
bäuerliches Erbhofrecht,

ſchen Landesſteuern behandelt.
erhalten bei
koſtenloſe Probenummern direkt vom Rudol
Lorentz Verlag, Charlottenburg 9. Auch Sie

ebrauch machen Sie gewinnen
o ein anſchauliches Bild von dem hohen Wert
ieſer größten deutſchen Fachſchrift für Steuer
b davon

hauptſächlich der Hlärung der Präſi und allgemeine Wirtſchaftsberatung.

Grund bei dieſer Gelegenheit feinen Rücktritt e
Mr. G. wird 75 Fahre alt Es ſoll de

amtierende Dr. von Renteln ſeine Nach

Begrüßung der Vollverſammlung erfolgt durch
dem Vertreter der

Jm Anſchluß daran wird das geſchäftsführende

und Aufgaben des Deutſchen Jnduſtrie und

Preisindexziffer der „Metallwirtſchaft“.
„Metallwirt-f

talltechnik“ ſtellte ſich am Kommen l

urchſchnitt e Alters c969 ich 100), fi a v. H. Für rs noch außerordentlich geſchmeidig unde e e auf dem Tennisplatz von ungewöhnlicher Ge

Mr. G. Er iſt ein hochgereckter, weiß
haariger Gentleman, trotz ſeines

Juni489), Blei 602 (62,5), Zink 49,8 (48,8), Zinn
(111,1), Nickel

I geſpielt und die meiſten gewonnen.

ren um 27 v. H. Das Völkerbundsfekretariat e feſtgibt auf Grund eingehender Aherreitungen e
der wirtſchaftlichen Organe des Völkerbundes

San und für ſich wohl nicht ſo bemerkenswert.
Aber Mr. G. iſt in ſeinem Privatleben „zu

5381 Mill. Golddollar angegeben, ſomit 35 v. H. Angentehnn daß auch er Diedsrichter ihm ſel

Der 2Niemals gekrönt
Anfang

1933 den bisher niedrigſten Stand erreicht. Der
Welthandels hat 1930 7 v. H.
und 1982 15 v. H. insgeſamt auf das allernotwendigſte beſchränken.

Das preußiſche Stempelſteuergeſetz iſt durch e

nach dieſen

einem der Vertrags-
ſchließenden unterzeichnet und dem anderen e
Vertragsſchließenden ausgehändigt ſind. Dieſe
Beſtimmung gilt jetzt für alle ſchriftlichen

Steuerumgehung hofft der Geſetzgeber dadurch
zu erreichen, daß jetzt auch Beſtellſcheinef
und andere Beurkundungen von Bedingungen
einer Veräußerung dem Kaufſtempel unterlie
gen, wenn die Rechtswirkſamkeit nur unter

Die Ver
ſteuerung derartiger Beſtellſcheine uſw. unter
bleibt nur, wenn der Kauf nachweislich nicht

Bei Sicherſtellungen richtet ſich durch dies
des Stempels

künftig ſtets nach dem Werte der ſichergeſtell
ten Rechte, da der Abſatz 3 der Tarifſtelle 15,
der auch eine andere Berechnungsart vorſah,

Benachrichtigungen von einer
Vollmacht (ſogen. Vollmachtge ſtändnis
urkunden), die in den verſchiedenſten For

ſelber verſtempelt werden, weil ſie eine ein
Sie ſind

nur dann ſtempelfrei, wenn eine gehörig ver

Durch die Rechtsmittelverordnunge
vom gleichen Tage (G.S., S. 191) iſt an die

Streitigkeiten in Stempelſachen die Anrufung

verfahren der Reichsabgabenordnung ge
Anfechtbar im Berufungsverfahren iſt

nur der gegen einen Stempelpflichtigen ergan
gene Stempelſteuerbeſcheid des Finanzamtes.
Nach wie vor iſt dagegen bis auf weiteres auch

Das neue Reichsgeſetzgebungswerk finden
Sie ausführlich in den bekannten Wirtſchaft

Steuerrbeitsbeſchaffung,
des geſamten

chutzes, land
Entſchuldungsgeſetz,

Einzelhan-
Wenoſenſchefter Bilanzvorſchriften für
Genoſſenſchaften, das Recht des Bücher
reviſors, die neue Kraftfahrzeug
ſteuer u. a. m. Außerdem erſcheint in den
nächſten Tagen eine Sonderausgabe von Ge
ſetzestexten mit allen wichtigen Geſetzen der
letzten Zeit und ein Sonderheft, das die Deut

Intereſſenten
ezugnahme auf unſere Zeitung

Tennisſpieler

Stockholm, 16. Juni. Die ganze ſchwediſche bür-
gerliche Preſſe ſteht im Zeichen des Geburtstages
König Guſtavs von Schweden. Der König hat
auf Schloß Tullgarn lediglich den Beſuch des däni
ſchen Königs und der Königin empfangen. Er ver
bringt ſeinen Geburtstag im Kreiſe der
Familie. Freitag hat er im Rundfunk eine An
ſprache an das ſchwediſche Volk gehalten. Von Ge
neralfeldmarſchall Reichspräſident von Hinden-
burg iſt ein außerordentlich herzlich gehaltenes
Glückwunſchſchreiben eingetroffen.

Der leidenſchaftlichſte Tennis
ſpieler Schwedens feiert ſeinen 75. Ge

burtstag. Seine Partner nennen ihn kurz

ſchicklichkeit. Jn der ganzen Welt hat er
keinen gleichaltrigen Partner, von dem er eine
Niederlage zu fürchten hätte. Noch im vorigen
Sommer hat er in fünf verſchiedenen Klaſſen

Bei den Schiedsrichtern erfreut ſich Mr. G.
größten Beliebtheit. Er iſt der

Spieler, den man ſich
denken kann und ſein Spiel gilt als beſonders
ſyſtematiſch und überlegt. Dieſe Tatſache wäre

der

fällig“ der König von Schweden, und da iſt es

ten zu widerſprechen braucht.

Man iſt in Schweden willens, den 75. Ge
burtstag des beliebten Monarchen gebührend
zu feiern. Aber das Zermoniell wird ſich nur

Denn
von jeher iſt es nicht die Art Guſtavs des
Fünften geweſen, ſich in den Mittelpunkt höfi
ſchen Prunks ſtellen zu laſſen. Seine Beſchei
denheit iſt geradezu ſprichwörtlich. Die Selbſt
verſtändlichkeit, mit der ſich die königliche Fa

milie häufig unter der einfachſten Bevölkerung
bewegt, iſt ein ſchöner Beweis dafür, wie dieſes
Königshaus im Volke verwurzelt iſt. Es gibt
I wohl keinen Monarchen in Europa, der ſo allem

äußerlichen Schaugepräge abholt iſt. Das zeigte
ſich ſchon bei ſeiner Thronbeſteigung im Jahre

1907. König Guſtav dürfte auch der einzige
Souverain auf dem Königsthron ſein, der

x König mit dem Gportsmann gehn
Ein einfacher Krönungsakt

Seine Abneigung gegen den Prunk ſowie
Sparſamkeitsgründe führten dazu, daß der Akt
der Thronbeſteigung auf das Aeußerſte verein
facht wurde. Nicht einmal die Jnſignien legte
König Guſtav an. Den Hermelinmantel ließ
er nur auf die Thronlehne legen, Krone, Szep
ter und Reichsapfel ruhten neben dem Thron
auf zwei kleinen Tiſchen. Die letzten Könige
von Schweden haben alle den Thron erſt im
hohen Mannesalter beſtiegen. Guſtav V. war
bereits 49 Jahre alt, als er ſeinem Vater
Oskar II. folgte. Sein Vater war nicht viel
jünger, als er 1872 die Königswürde erlangte.
Der jetzige Kronprinz Guſtav Adolf, ein begab
ter Archäologe, iſt ebenfalls ſchon fünfzig Jahre
alt.

Politik der Mäßigung
Von Anfang an war die Politik Guſtavs V.

auf eine gewiſſe Mäßigung und Sachlich
keit abgeſtellt, der Schweden nicht zum we
nigſten ſeine ruhige und glückliche Entwicklung
ſelbſt in den ſchwerſten Jahrzehnten der jüng-
ſten Geſchichte verdankt. Die Neutralität
Schwedens im Weltkriege hatte ihre ſtärkſte
Stütze in der Perſon des Königs, und ſeine Po
litik hat auch die anderen ſkandinaviſchen
Staaten veranlaßt, dem Beiſpiele Schwedens
zu folgen. Während des finniſchen Freiheits
krieges war eine ſtarke Bewegung in Schweden
vorhanden, das Nachbarvolk jenſeits der Oſt
ſee in ſeinem Kampfe gegen den Bolſchewismus
zu unterſtützen. Guſtav lehnte auch hier eine
aktive Beteiligung ab, trotzdem haben einige
Schweden Seite an Seite mit den Finnen und
Deutſchen gefochten.

Dafür hat Schweden im Weltkriege unend
lich viel für deutſche Verwundete und Kriegs
gefallene getan, vor allem dank der Jnitiative
der 1930 verſtorbenen Königin Victorig, die
eine badiſche Prinzeſſin war. Auf ſeinen vielen
Reiſen nach Deutſchland hat König Guſtav nie
geduldet, daß viel Weſens mit ſeiner Perſon
gemacht wird. Er iſt einfach Miſter G., der
ſich auf dem Tennisplatz mit jedem Mitſpieler
wie mit ſeinesgleichen unterhielt und in „ſei
ner Freizeit“ von Politik nichts hören will, ob

nicht gekrönt worden iſt.

Roſtock, 17. Juni. Rektor und Se
nat der Landesuniverſität Roſtock hatten eine
von der Studentenſchaft anberaumte Verſamm-

auf der Führer Hoſſenfelder
ſprechen ſollte, verboten. Daraufhin hat der
Führer der Studentenſchaft angekündigt, daß
die Verſammlung trotzdem ſtatt
finden würde.

Jn einer Bekanntmachung der Stu
denten ſchaft heißt es, es ſei ihr unver

I ſtändlich, daß Rektor und Senat ſich als befugt

lung,

Janſähen, die Verſammlung zu verbieten, da es
ſich nicht um eine Studentenvollverſammlung
im Sinne der Satzung der Roſtocker Studenken
ſchaft handele, ſondern um eine Kundgebung

aller Roſtocker evangeliſchen Studenten. Wie die
I Studentenſchaft mitteilt, iſt ein neues Verbot
ergangen. Daraufhin beſuchten die nationalen

Tollkühne Schmugglerfahrt
Zweimal mit dem Auto gegen ein Haus.
Heerlen (Holland), 17. Juni. Eine toll

kühne Schmugglerfahrt wird aus Sittard ge
meldet. Ein Schmuggler fuhr beim Ueberholen

eines Kraftwagens gegen dieſen und einen ent
i gegenkommenden Kraftwagen, ſo daß alle drei
Wagen beſchädigt wurden. Als ein Kriminal

beamter die Perſonalien des Schmugglers feſt
ſtellen wollte, fuhr dieſer mit Vollgas davon,
ſo daß der Beamte, der auf dem Trittbrett ge
ſtanden hatte, auf die Straße ſtürzte. Zwei
weitere Kriminalbeamte mußten ſchleunigſt zur
Seite ſpringen. Der Schmugglerwagen raſte
auf ſeiner tollkühnen Fahrt in Kerkrade in
einer Kurve gegen eine Hauswand, wobei die
Wagentür abgeriſſen wurde. Trotzdem ſetzte
der verwegene Schmuggler ſeine Flucht fort
und rannte in einem anderen Dorf gegen das
Haus des Bürgermeiſters. Auch hier gelang es
ihm wieder, das ſchwerbeſchädigte Fahrzeug
auf die Landftraße zu bringen. Ein ſofort be
nachrichtigter Polizeibeamter konnte mit ein
paar wohlgezielten Schüſſen in die Hinter
reifen der Fahrt ein Ende machen. Der
Schmuggler wurde verhaftet.

„Volkszählung der Obdachlofen
Große Berliner Polizeiaktion

Berlin, 17. Juni. Anläßlich der allge
meinen Volkszählung ſetzte der Berliner
Polizeipräſident von Levetzow in der Nacht zum
Freitag überraſchend zu einem Schlage zur
Erfaſſung der ſich in Berlin umhertrei
benden Ob dachloſen an. Zu dieſem Zweck

wohl er wirklich ein ſehr „tüchtiger“ König iſt.

Gtudentenſtreik in Roſtock
Einſtellung der Vorleſungen an der Univerſität auf Anordnung des Genats

Studenten aus Proteſt nicht die Vorleſun-
gen. Da der SA.Führung bekannt geworden
war, daß Provokateure die erregte Stimmung
für ihre Zwecke ausnützen wollten, erſchienen
die SA. Studenten im Dienſtanzug, um jeg-
liche Unruhen von vornherein zu unterbinden.
Die Gänge im Univerſitätsgebäude und das
Jnſtitut für Leibesübungen wurden durch ſtarke
Waffen beſonders geſichert.

Auf Anordnung des Rektors wurden die
Vorleſungen in der Univerſität eingeſtellt.
Während der Kollegſtunde von 8 bis 9 Uhr kam
es zu lebhaften Kundgebungen. Zur Klärung
dieſer Angelegenheit hat ſich der Rektor Prof.
Dr. Schulze am Freitag Vormittag nach
Schwerin begeben. Dar ufhin wurde auch
der Führer der Roſtocker Studen
ten ſchaft zum Vortrag ins Miniſterium
für Unterricht gebeten.

Warteſäle der Bahnhöfe, der große Tiergarten
und die um Berlin liegenden, von Obdachloſen
und ſich Umhertreibenden hauptſächlich aufge
ſuchten Gegenden durch ſtarke Aufgebote der
Polizei abgeſucht. Die Obdachloſen wurden
dem Polizeipräſidium zur Aufnahme ihrer Per
ſonalien und zur Ausfüllung der Formulare

Rieſenbrand in Chiaſſo
Mailand, 17. Juni. Jn den Magazinen

der italieniſch-ſchweizeriſchen Zollſtation
Chiaſſo brach in der Nacht zum Freitag
ein ungeheurer Brand aus. Trotz der Be
mühungen der Feuerwehren und Milizen, die
aus der ganzen Umgebung herangezogen
waren, konnte nichts gerettet werden.
Der Jnhalt der Magazine beſtand aus Kunſt
ſeide und Baumwollgeweben, Gummi und
ſonſtigen leicht brennbaren Waren, ſämtlich
italienifches Ausfuhrgut. Der
Schaden wird nach flüchtiger Schätzung auf
1 Million Schweizer Franken be
ziffert. Als Urſache vermutet man Blitzſchlag.

Profeſſor Piecard nach Amerika abgereiſt.

Brüſſel, 17. Juni. Profeſſor Piccard
iſt nach Amerika abgereiſt, um dort einen
neuen Stratoſphärenflug zu unter
nehmen. Prof. Piccard wird einen Ballon von
15 000 Kubikmeter Jnhalt benutzen und will
verſuchen, mit dieſem eine Höhe von 18 000
Metern zu erreichen.

Die Vorſtandsmitglieder des deutſchen
Freidenkerverbandes, Sievers und

wurden um Mitternacht von ſtarken Polizei
ſtreifen die in Beslin vorhandenen Parks, die

Graul, ſind ſeit einigen Tagen unter
Mitnahme von 700000 Mark flüchtig.
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G O HAiE
Das Feſt der Jugend
Mit dem Feſt der Jugend am 24. Juni

zum Johannistag, zur Sonnenwende, wird
nicht nur eine ſchöne Sitte unſerer Ahnen auf
gegriffen, ſondern auch ein Gedanke der Spiel
zeugJnduſtrie, dieſen Feſttag zum Kinder
geſchenktag zu erheben; wie er eigentlich
in vielen Gegenden Deutſchlands ſeit alters
her im Volks und Kinderbewußtſein wurzelt.

Die Sonnenwende in dieſem Jahre ſoll
gleichzeitig Notwende für die Spielzeug
Jnduüſtrie werden, die in den beſonderen Not
ſtands und Grenzgebieten Deutſchlands als
Hausgewerbe um ihre Exiſtenz, um das täg
liche Brot ringt. Aber nicht allein die wirt
ſchaftliche Notlage, inſonderheit im ſächſiſchen
Grenzland mildern. zu helfen, gilt es, ſondern
die kulturelle Bedeutung des Jugend und
Kindergeſchenktages muß in den Vordergrund
gerückt werden. Jn der richtigen Kinder
erziehung ruht die Exiſtenzgrundlage des gan
zen Volkes. „Wie als Kinder ſie geſpielt,
werden ſie als Menſchen walten“.

Dieſe weitgeſpannte pädagogiſche Jdee
neben dem körperlichen Spiel, dem Sport, das
ganze Weſen in der Eigenart des jungen und
jüngſten Kindes mehr wie bisher zu pflegen,
iſt die große kulturelle Bedeutung des Jugend
und Kindergeſchenktages. Wenn es gerade die
ſächſiſcherzgebirgiſche Spielzeug Induſtrie und
der Spielzeughandel ſind, die aus ihrer
reichen Exrfahrung im Rahmen dieſer all
gemeinen Jdee mitzuwirken haben, ſo tun ſie
es von dem erfreulichen Bewußtwerden einer
volkserzieheriſchen Aufgabe aus; denn Spiel
zeug jſt kein flüchtiger Tand, ſondern das
wichtigſte und unentbehrlichſte Ergziehungs,
Bildungs und Lehrmittel für das Kind, für
die Entwicklung der Seele des Kindes beim
Spiel.

Die unveräußerlichen Werte, die dem erz
gebirgifchen Spielzeug innewohnen, gilt es am
Kindergeſchenktag ins rechte Licht zu ſtellen.
Der Kindergeſchenktag baut auf das Gemüt,
auf die Seele, auf etwas Jdeelles und auf den
naturhaften Wunſch aller Eltern auf, ihre
Kinder zu beglücken. Die ſagen und märchen
umwobene Geſtalt dieſer ideellen Gedanken,
das „Johannismännchen“ bringt am Johannis
tag allen Kindern, wie am Weihnachtstag der
Weihnachtsmann, die Erfüllung ihrer Wünſche.

Johannisnacht! Johannisnacht!
Hat alle Herzen aufgemacht,
Wo irgendwo ein Kind im Haus,
Steckt ſchnell es ſein Laternchen raus,
Johannismännchen bleibt dann ſteh'n
Um durch das Schlüſſelloch zu ſeh'n,
Und iſt ein gutes Kind darin,
Legt es ihm ſeine Gabe hin.

e,wwwweoonnmaaaeaaaaaaaaaaaaenes
Kundgebung der Thevſophiſchen Geſellſchaft

Die Ortsgruppe Halle der Theoſophiſchen
Geſellſchaft teilt mit:

Die Theoſophiſche Geſellſchaft in Deutſch
land (Sitz Leipzig) hielt zu Pfingſten ihren
35. Bundestag in Leipzig ab. Die Haupt
verſammlung beſchloß einſtimmig folgende
Kundgebung:

„Die Theoſophiſche Geſellſchaft in Deutſch
land (Sitz Leipzig) iſt eine brüderliche
Geiſtes gemeinſchaft auf theoſophiſcher
Grundlage, d. i. auf Grund der ewigen Prin
zipien der Einheit, Wahrheit und Selbſt
beſtimmung. Sie erſtrebt die geiſtige Ver
brüderung und religiöſe Einigung
des deutſchen Volkes und der ge
ſamten Menſchheit auf Grund des be
wußten Volkstums und die Höherentwicklung
zum reinen, von Selbſtſucht, Lüge und Haß
freien Menſchentum, da nur in der reinen
Seele des ſittlichen Menſchen das Gottes

bewußtſein (die Theoſophie) geboren wer
den und ſich im ſelbſtloſen Dienſte am Volke
auswirken kann. Die theoſophiſche Verbrüde
rung verſöhnt von der Warte der höheren
Einheit aus alle Gegenſätze. Der Glaube an
den Gott im Menſchen und die Liebe zum
Wahren und Guten ſind allein imſtande, die
Menſchen zu einem religiöſen Bunde zu
vereinigen.

Die Theoſophiſche Geſellſchaft in Deutſch
land begrüßt die nationale Einigung
des deutſchen Volkes als die notwendige Vor
ſtufe und Vorausſetzung für die theo
ſophiſche Verbrüderung. Sie erkennt
die Liebe zum Volke als eine Auswirkung der
theoſophiſchen Geſinnung an und erklärt auch
in Zukunft in Uebereinſtimmung mit der
nationalſozialiſtiſchen Regierung für die theo
ſophiſche Aufklärung und Erziehung des deut
ſchen Volkes zu wirken.“

Jm einzelnen iſt über die Tagung zu be
richten

Die Veranſtaltungen wurden durch einen

Wie allenthalben noch mancherlei aus dem
grauen Altertüm, ja aus der Heidengeit ſtam
mende Bräuche am Tage Johannes des Täu
c im Schwange ſind, ſo werden (oder wur

en wenigſtens noch vor hundert Jahren) auch
in Halle von jungen Mädchen Kränze und
Kronen aus Blumen gewunden, mit bunten
Tüchern und Bändern verziert und am Johan
nismoörgen über die Straßen oder auch nur im

n de Dort wird die Johannisrone das ganze Jahr über aufbewahrt, um,
wie man meint, dadurch gegen Blitz und
Feuersgefahr gefeit zu ſein. Mag die jetzige

eit auch viel von dem romantiſchen Zauber
des Johannisfeſtes verloren haben: eine
Stelle gibt es auch heute noch in Halle, an der

ſeit über 200 Jahren wohl eine höchſt
originelle Feier dieſes Feſtes ſtattfindet: das
iſt der heimelige Hof des althiſtoriſchen Gaſt
hofes Zur Preußiſchen Krone“ in der Kleinen
Ulrichſtraße Nr. 51 Dort wird alljährlich
und zwar in zwei Akten der Johannistag
als Haus feſt im wahrſten und ſchönſten
Sinne des. Wortes gefeiert! Denn die Anzahl
der Bewohner dieſes Gründſtückes iſt ſo ſtatt
lich, daß ſie zu einem, an Lebendigkeit nichts
zu wünſchen übrig laſſenden, quirlenden,
wogenden Feſtestrubel keiner fremden
Auffüllung bedürfen!

Dort, auf dem kreuz und quer mit Wim
peln, Papiergirlanden und Kronen überſpann
ten Hof, in deſſen Mitte e der „Watſchen
baum“ nicht fehlt, jubelt des Nachmittags das
Feſt der Kinder mit Topfſchlagen, Sackhüpfen
und ſonſtigen Beluſtigungen, wozu der Zerr
wanſt muntre Weiſen ertönen läßt. Und
wenn der Abend ſeine Schatten herniederſenkt,
die Lampions in ſanftem Schein erglühen, das
„Orcheſter“ um Fidel und Bäßgeige vermehrt
iſt, dann ſtellt ſich auch die erwachſene

eleg ſchaft des Hauſes vollzählig ein und
wirbelt im Tanz umher auf ein paar Quadrat
metern einigermaßen glatt behauener Stein
platten, wobei trotzdem (wie der alte vom Hofe
ſchmunzelnd erzählt) die Stiefelſohlen allemal
„dran glauben müſſen“!

So Wird denn heuer am Sonnabend, dem
24. Juni, in der Preußiſchen Krone“ der „An
tanz“ gehalten und nächſt en Sonnabend iſt

Fortſetzung und Schluß! Kaum jemals
trübt ein Mißklang trotz „freier Nacht“
die Harmonie dieſes eingigartigen Johannis
feſtes: denn ſtreng befiehlt das ungeſchriebene
Hausgeſetz: wer Krach macht fliegt!

Hat es alſo mit dem Hauſe Kleine Ulrich
ſtraße 5 noch heute ſeine eigene Bewandtnis,
ſo iſt das Grundſtück ſelbſt in einer geſchicht
lichen Vergangenheit für uns Hallenſer nicht
minder intereſſant! Schon 1707 war dort
das Gaſthaus „Zur Preußiſchen Hrone“ vor
handen, das 1712 die Weinſchankgerechtigkeit
erhielt und mit ſeinem ſtattlichen Garten den
heutigen Umfang weit überſtieg. Es war ſozuj
ſagen ein „erſtklaſſiges Hotel', das mit Vor
liebe von einem „hohen Adel“ frequentiert
wurde, wie denn überhaupt die Kleine Ulrich
ſtraße früher

eine der vornehmſten Straßen Halles war,
in der viele Univerſitätsprofeſſoren und
Offiziere des hieſigen Regiments, ja der
Fürſt Leopold von Anhalt-Deſſau ſelber

Begrüßungsabend im feſtlich geſchmückten

m haben! Als dieſer Gaſthof742 verſteigert werden ſollte, wurde ſein

Saale des Kaufmänniſchen Vereins
hauſes eröffnet. Der Bundesvorſitzende M.
Schmerler- Dresden begrüßte mit herz
lichen Worten die Erſchienenen und wies auf
den Zweck der Tagung hin, die wichtige Be
ſchlüſſe und Entſchließungen zu treffen habe.
Die Herren Prof. L. Ruge- Berlin und
Kurt Herrmann gaben dem Abend die künſt
leriſche Weihe. Am Pefingſtſonntag ver
ſammelten ſich die Mitglieder im Saale der
Geſellſchaft zu einer Andacht. Abends hielt
Herr H. Rudolph den erſten öffentlichen
Vortrag über: „Nationalſozialismus
und Theoſophie.“ Er führte aus, daß die
gegenwärtige Menſchheit an der Wende zweier
Zeitalter ſtehe. Die einflußreichſten Mächte
in der Entwicklung ſeien der Nationalſozialis
mus und die Theoſophie. Der Führer der
nationalen Freiheitsbewegung bezeichnet den
NS. als die Liebe zum Volke, betone daher
die Geſinnung der Volksgenoſſen. Das Volks
tum ſei die gemeinſame Natur der Volks
genoſſen, es ſei eine Offenbarung des Men
ſchentums, der allen Menſchen gemeinſamen
höheren Natur. Der NS. ſei in ſeinem tief
ten Grunde Religion, d. h. der auf die höhere
Einheit gerichtete Wille. Jhrem Weſen nach
ſeien der NS. und die Theoſophie, die Selbſt
erkenntnis der Wahrheit, eins, nur dem Grade
noch verſchieden. Der NS. bezwecke die ſitt
liche Erneuerung der Menſchen, die Theoſophie
ſei deſſen geiſtige Wiedergeburt. Die nationale
Einigung ſei die gigantiſche Tat Adolf Hit
lers, das deutſche Volk ſtehe am Anfange einer
gewaltigen Entwicklung. Weitere Vorträge
wurden gehalten von: E. Bäzner Dres
den über „Die okkulte Wirkung der
Gedankenkräfte“ (mit Lichtbildern) und
von Prof. L. Ruge- Berlin über „Kunſt
werk und Künſtlertum im Lichte
der Theoſophie“. Die Beteiligung an
allen Veranſtaltungen war ſehr zahlreich. Die
Hauptverſammlung beſchloß einſtimmig bei

Fohannisfeſt der Preußiſchen Krone“

e c
Wert auf 3437 Taler 12 Groſchen taxiert,
alſo eine für damalige Zeit recht beträcht

liche Summe.

Geſchichtlich bemerkenswert iſt unſere „Preu
Bane Krone“ ferner deswegen, weil dort im
Jahre 1716 die

Gräfin Anna von Coſel
gewohnt hat, die Geliebte des Kurfürſten von
Sachſen und Königs von Polen, Auguſts des
Starken. Als die Coſel einer neuen Favoritin
weichen mußte und aus dem ihr vom Könige
geſchenkten Schloſſe Pillnitz entflohen war, kam
ſie zur Michaelismeſſe 1716 von Berlin nach
Halle, um hier ihrem Leipziger Geſchäftsführer
näher zu ſein. Da ſich die Gräfin weigerte,
das ihr vom Kurfürſten Auguſt gegebene ſchrift
liche Eheverſprechen herauszugeben, wurde ſie
preußiſcherſeits verhaftet und vom 18. Ok
tober bis 22. November 1716 in ihrem ver
ſchwiegenen Quartier in der Kleinen Ulrich
ſtraße zu Halle gefangen gehalten. Von
hier ſchaffte eine Eskorde das Königsliebchen
über Leipzig und Schloß Noſſen auf die Berg
feſte Stolpen, wo die Aermſte nach faſt
50jähriger Gefangenſchaft am 31. März 1765
im Alter von 84 Jahren geſtorben iſt.

So hat die „Preußiſche Krone in Halle ſo
wohl eine intereſſante Vergangenheit, wie auch
die Genugtuung, noch in der Gegenwart mit
einer Beſonderheit aufwarten zu können, die
ſie vor anderen Häuſern Halles erwähnenswert

macht. Guſtav Moritz.
r

Gtudentenkundgebung
für Wehrkreispfarrer Müller

Die Deutſche Studentenſchaft an der Ver
einigten Friedrich Univerſität Halle Wittenberg
hatte zu Freitag Mittag eine öffentliche
Kundgebung auf dem Univerſitätsplatz
einberufen, in der von den Führern der Stu
dentenſchaft und dem TrheologieProfeſſor
D. Kohlmeher zur Biſchofsfrage Stellung
genommen und eine Vertrauenskundgebung für
Wehrkreispfarrer Müller und die Glaubens
Bewegung Deutſche Chriſten“ ange
nommen wurde. Nach einleitenden Worten des
Führers der Studentenſchaft, Heinz Schim
merohn, ſchilderte der Leiter des Amts für
Wiſſenſchaft, Alfred Detering, die Entwick
lung des Streites um Kirchenreform und
Bifſchofsfrage. Anſchließend machte Profeſſor
Kohlmeyer grundſätzliche Ausführungen zu
dieſen Fragen. Der Augenblick verlange den
Zuſammenſchluß der zwei Dutzend evangeli
ſcher Kirchen Deutſchlands unter einer Hand.
Von der Glaubensbewegung Deutſche Chriſten
ſei dieſe Forderung durchgeſetzt worden. Es
ſei ſelbſtverſtändlich, daß an der Spitze der
Reichskirche ein Mannſtehen müſſe,
der vom Vertrauen gerade der Deutſchen
Chriſten getragen ſei. Die Deutſchen Chriſten
ſeien nicht deutſcher und nicht chriſtlicher als
andere evangeliſche Fraktionen auch. Aber es
gelte jetzt, die enge Verbindung zu dem zu
ſchaffen, was heute das neue Deutſchland re
präſentiere. Die Deutſchen Chriſten fordern
ein Jneinanderaufgehen von Volk und Kirche
zur wahren Volkskirche.

Sie wollen, daß an der Bekämpfung der un
endlichen Menge und Tiefe ſozialen Unglücks
unſerer Zeit mit aller Kraft und Sorge ge
arbeitet werde. Es iſt gewiß ungewöhn-
lich, daß eine ſo junge Bewegung
die Führung beanſprucht. Aber ſo not
wendig es war, daß Hitler die politiſche Füh
rung übernahm, ſo notwendig iſt es für dieſe
Bewegung, daß ein Mann ihres Vertrauens
an der Spitze ſteht. Denn es iſt notwendig,
daß die großen Maſſen, die jahrzehntelang vom
Marxismus irregeleitet und der Kirche ent
fremdet wurden, wieder Vertrauen zur Kirche
bekommen. Wenn man weiß, daß dieſe Tau
ſende von Menſchen, die warten, wieder in die
Kirche hineinzukommen, ihr Vertrauen
einem beſtimmten Manne geſchenkt
haben, iſt es dann ſo ſchwer, dieſen Mann
zu wählen? Die Kirche hat ſich nun unge
ahnte Arbeits und Einflußmöglichkeiten ver
baut und eine Kluft geſchaffen zwiſchen ſich und
der großen politiſchen Bewegung unſerer Zeit.
Nun wird die katholiſche Kirche jene Stelle ein
nehmen, die die evangeliſche Kirche hätte haben
können. Der Hinweis auf die Sorge um die
Selbſtändigkeit der Kirche iſt W ein
kleinlicher Ginwand. Denn das oberſte Geſetz
dieſer Kirche iſt nicht Selbſtändigkeit, ſondern
ſelbſtaufopfernder Dienſt.

ne

Vom Omnibus tödlich
überfahren

Am Freitag Nachmittag wurde in der
Delitzſcher Straße eine junge Radfahrerin von
einem Omnibus überfahren. Die Verletzungen,
die das junge Mädchen erlitt, waren ſo ſchwer,
daß der Tod alsbald eintrat. Die Schuldfrage
iſt nicht geklärt, doch ſoll das Mädchen nicht
die nötige Vorſicht beobachtet haben.

Husſtellung: „Eigenheim“
Die Ausſtellung „Das deutſche Eigen-

heim“ wurde bis Donnerstag Abend von rd.
3900 Perſonen beſucht. Für alle Stände war
reges Jntereſſe vorhanden. Vom Modell

Nr. 139

richtung. Vor allem geftel, das Modell eines
Klein hauſes im Preiſe von 8500 Mark
ſehr. An den praktiſchen Zimmern und Küchen

der Firma Reinicke Andag, konnten ſich
die Hausfrauen und angehenden Hausfrauen
nicht ſätt genug ſehen. Ebenfalls war für die
praktiſchen Oefen der Fa. F.
und die modernen Gartengeräte der Fa.
Hemipelmann Krauſe großes Intereſſe vor
handen. Der Zweckſparverband für Eigen-
heime A.G. Aachen konnte bereits eine
Reihe neuer Mitglieder aufnehmen. Jm all
gemeinen nimmt die Ausſtellung, die nöch eine
weitere Woche fortdauert, einen guten Verlauf

Halleſche Pfännerſchaſt
Wir hören, daß die Halleſche Pfänner

ſchaft, Abteilung der MansfeldAG. für
Bergbau und Hüttenbetrieb zur Unterſtützung
des Wirtſchaftsprogramms der Regierung Jn

Amt 0 umd Kraftrad- Reiten
Otto Keller, SchMerstr. 45

veſtitionsaufträge im Betrage von etwa w Mill.

Mark vergeben hat. Die Neuanlagen erſtrecken
ſich ſowohl auf die Braunkohlenwerke im
Geiſeltal un dim Senftenberger Be
zirk, wie auch auf die in der Lauſitz ge
legenen Flaſchenhütten. und die dicht bei Halle

es auch möglich, im Betrieb der Halleſchen
Pfännerſchaft Neueinſtellungen von Arbeitern
im Ausmaß von mehreren 100 Mann in den
letzten Monaten vorzunehmen.

Greuelmärchen im Elſaß
Jn den Schulen im El ſaß wird den Kin

dern erzählt, ſie ſollten gar nicht nach Deutſch

land fahren, dort wurden ſie von S A.
Leuten ermordet werden. So paſſierte
es einem Mädchen aus Dittenhof, welches mit
ihrer Mutter im benachbarten Dölau ihre
Großeltern beſuchte, daß ſie vor SA. Leuten
ſich verſteckte und ſich nicht belehren ließ. Ein
Beiſpiel von der Judenhetze im Ausland.

Kurszettel der Hausfrau
Die MarktKleinhandelspreiſe in Halle

am 17. Juni 1933.
Auf dem heutigen Halleſchen Wochenmarkt

wurden, ſoweit wir feſtſtellen konnten, unge
fähr folgende Preiſe gegzahlt:

Obſt und Gemüſe: an Fiſche P
Tafeläpfel Pfd. 35—40 Kabeljau 1 f.Aepfel, Eß Als Schleie 1 Pfd. 120
Aepfel, Mus 1 Pfd. Hechte 1 Pfd. 100Kochäpfel Pfol Fr. Aal 1 Pfd. 180
Tafelbirnen 1 Stck. Goidbarſch 1Pfd.
ahnt Eß v e 1 Pfd. 30--70ochbirnen r. Heringe 1Aprikoſen Pfol Heringe, e
Bananen 1 Stck. 10 Norweger 1 Stck.
Apfelſinen 1 St. 3210 Schotten 1 Stck. 5-10
Erdbeeren 1 Pfd. 30 40 Bücklinge 1 Pfd. 40Heidelbeeren Pfd. Schellf., ger. 1 Pfd. 50
Jobannisb. 1 Pfd. T Seelachs, ger. 1 Pfd. 50Preißelveer. 1 d. Nal, ger. 1 d. 300Himbeeren 1 Pfd. Karpfen c eKirſchen, füs 1 Pfd. 80 Seelachs 1 Pfd.
Kirſch., ſauer 1 Pfd. Wild u. Geflügel:
Hagebutten Pfd. T Enten 1 Pfd. 110-180Pfirſiche 1 Pfd. Gänſe 1 Pfd ſ100 120Saunnen 1 d. W (gHleine Gänfe 1 Stettſ180 900
Stachelbeer. 1 Pfd. Hühner 1. Pfd. 60—80
Veintrauben 1gfd. 40 Kleine Kücken 1]!teh 50- 120
Tomaten 1Ptd. Tauben 1 Stck. 40—80Nule gagh garen t gen dHüſſe, Saſet- 1 d r l Zaſen
Don gr. 1 Pfd. 30 40 ausgeſchl. 1 Pfdohnen, w. 1 Pfd. S Rehfleiſch i Pld. 56 180Gurken, irſchflei 1 dS Hirſchfleiſch PfEinlege 1 Pfd. o 40 KaninchenSenf 1 Pfd. 20 Stall 1 Pfd. 65--70Salgt 1 Stck. 30 10 Wild 1 Pfd. 60feſter d Kleine Enten 1 Stck.Rudieschen Bd. o Faſanen 1 Stck.Nhabarver 3 Pfd. o Sonſtiges:
ne 1 Pfd. unterWeißkohl t Pfd Molkerei 1Stck.] 70—76Jirſingtoht 1 d. Dauer er voBlumenkohl 1 Kopf Quark 1 Pfd. 20— 28Grünkohl P 7 Käſe 1 Sick.) 5-20
Voſenkohl 1 f. Pflaumenmus Pfd. 40-—50Salat Kartoffeln 10 Pfd. 35 55Spinat 1 Pfd. Kartoffeln,Mohrrüben a s 10 Nieren 10 Pfd.
Fünge d e Eier I Stck.Kohlrüben Ils Zitronen 1 Stck.Pole Ruben 1 d. Weerrettich 1 StKohlrabit 4 Stck. Rettich BdZwiebeln, alte 2 Pfo 2 Peterſtlie Pf.

Lapünschen d. P Scqhniltlauch 1 Bd.
Schwarzwurs. t Pfd. Schoten 2 Pfd
Der re v Ferne Kart. 1 eellerie t SPorree 1 Vdl. 10-15 e e 1 Pfd.
en 1 Bd. 10 Steinpige 1

Champignons 1 Pfd. 60--100
Morcheln

Fleiſch und Wurſtwaren.
Rindfleiſch Ziegenfleiſch Pfd.Hochfleiſch d. 60—-70 Roßſleiſch al

4 120- 190Sratenſteiſch 1 Kis. 80-90 Sia b S
g Aal greii v s 1 Pfd. 70-90ochfle 280 90 riſch 1 Pfd. 79Bratenfleiſch t 80— a 1 Pld 70 90

Hammelfleiſch: eberwur 0—90Kochfleiſch 1 Pfd. 60-70 friſch 2Sealhatdi ä eige
S c 160Schweinefleiſch Sinten, re

Kamm und S 1 Pft. ſi20-160Koteletten 1 Pfd. 75-85 einer i Pfd. 80--00
Bauch u. fettes 70 Se mager, eFleiſch 1 Pfd. 55—7 geräuchert 1 Pfd. 100—120

Gefrierfleiſch 1 Pfd. Schmeer i Pfd. 68-70
f

Der Verkauf von kleinen Gänſen findet auf
folgende Kundgebung. und Bauſtein angefangen bis zur Jnnenein- dem Moritzkirchhof ſtatt.

Lindenhahn

Wirtſchaftsbelebung durch die

befindlichen Salzwerke. Erfreulicherweiſe war
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Mit dem heutgen Teoe wird des

ne
Stand arte 86

n orE WEL TKUGET.
Sonntax, Sen 78. Jum 1035

Ochsenschwanz Suppe
i albsnlerenbrat. m. S igem. Sänsobrat

i elibuttaler gef. Masthähnchen mit Geb. Leber m. Kartoffelsal.

am Riebeckplate
1 2 M. Steinbutt n. sSauce bearnalse

m. Gurensalat och
Lendenschnitte a. Toast m. Mark

m. Spargel PDessert
Abend- Stamm

Ochsenschwanz- Suppe

1,50 A.

muilt sauoe bearnase

wersch. Salat Endbeer Eis Lendenschnifte i. Madeira m. e.
Kompott Schueieerkäse Semiüse-Allerlei I.

der

e ne s Weg erönnet
Zu der Eröffnung Spieſt hie S A.
Kapelle der Vntergruppeo
H.M. o Hierzu ladet freundichet
Sin, dis Stanci arte 86

war Restr WienLutherSonntag ab UhrGarhFene am ännis eBewrrtschaftaung Riaz
Bräu FriangerBReifbräu
E ladet Frerendlicest ein

W. Dame e

e Arno RammeltFaul Kpohanguskl,
1a

I Minuten ab Zrtertehogerne,
Postomnibus ab Riebeckplate Ach

Morgen, Sonntag, ab 15,50 Uhr

Tanz
im Saal und Auf der Tanz diele
im Freien. Ab 18,50 Uhr

Gr. Mülitärkkonzert
der 26. S Stanckarte

m Eintritt uncl Tang frei an

Heute und morgenKaffee Roſand
Ius fügen Rierovena

i Lir. Bier 40 P.
für Stlmmung sorgt

n SVerichtigung?
Wir ſind ielefonifch außer der

Sagen 27631gleichzeitig nach wie vor unter

den bekannten Nummern

35667 und 55666
zu erreichen

Verlag: Die braune Front
u. Der Kampf M.

bessen Slo sich ela Heft worlegen, Sie war
en begseigtert wein wie hen Tauzende.

erscheint im Beyer Verieg, Leipzig

und ist 9berall erhältlich.

S
C M R G A S 92

erhalten Sio durch Abschluß eines Bau-

77 Schau

bligein Hoh und Stahl

1

Echt Eiche m. Nußb.

I Sahlgserleicht.
jrei

Barſuserstrase 12

Zum Schultheiss
Mersedunoer Strase

Ba- Haus der Familien e
Aeden Sonntaovie gute deutsche a

won 29 an

won 12 anviigeSchlafzimm. Zägergaſſe I (Ede Sr. Alrichſtraße)
weres oben Knerkamt vorzügliche Kächoe Wo un su kleinen Preiſen

Sei 1. Juni men e StimmungsKapells

Daserwellen Mk.
cm Original Wela u. Ideal ausgeführt
inschlleßlich Schneiden, Waschen, Wasserv

Wasserwelle mit Wasche e
r r Frigier. 050 Sameld. o50 Wasch. 0,50

alle (Saale)]Wehen 1 Salon
dir. am Le

60 m

vompl. 275

e armen
sparvertrages bei der vom Reichsaufsichts-
amt gugelass. größt. deutsch. Bausparkasse

Zwechsnaruerband r Fgenneim Aachen
General-Agentur Halle, Südstraße 60, Fernsprecher 335 12

Besuchen Sie unsere Ausstellung im
Stadthaus, Marktplatz 2.

6tuybeſohlung

Schuhe gut Wir verdffentlichen unter dieſer
Rubrik Mitteilungen der Vereine
uſw. zu dem ermäßigten Preis von
10 Pfg. für die 2ſpaltige Milli
meterzeile.

Dwr o la Arbeitsgemeinſchaft Halleſcher Militär Ver
eine. Der Aufmarſch zur Boelcke-Feier mußteſuſtrgftAuguſta traße 17 aus techniſchen Gründen eine

Fernſprecher 36010 verlegt werden. ie angeſchloſſenen Vereine
Hole ab ſtehen infolgedeſſen marſchbereit um W Uhr

l und bringe ins Haus AAuguſtaſtraße.
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W eStadttheater

Sonnabend, 20 Uhr
VolksvorſtellungIhre Vermählung beehren ſich anzuzeigen Ecavaileriaruſtleana

eArthur Tarlatt Sonntag, Uhr

Cläre Tarlatt e

e

ehe
Durch Unglücksfall verſtarb geſtern plötzlich

unſer Vorarbeiter

Karl Koch
a Er war immer ein tüchtiger und braver

Witarbeiter von aufrechter Geſinnung und
treuer Pflichterfüllung. Sein Andenken wer

Chem. Reinigen

Auf- oder Umfärben
Imprägnieren Von

Umiformemden wir ſtets in Ehren halten. geb. Wilke von e RM.
2 ErwerbsloſenBuchtnann Co. Brachwitz, den 15. Juni 1935 a i Sohne preiswert.

G. m. b. H., Heſſauer Straße 53.,

Halle a. S. den 17. Juni 1983.
Die große Chance

Eintritt 10 Pfg Vereinigte
färbereien u. Wäschereien

Halle (S.), Fernruf 22923 22210

C

4 Zuruck Atef zu den
luftakrobatiſchene ln r Senſatlonen
Flugplatz Halle Nietleben

Sonntag nachmittags 15 Uhr
MNäßige Preiſe.

Jm modernen 100 P. Autobus Turnverese B
Geſe llſchafts Fahrt Gonntag, den 18. Juni
am 25. Juni, Abfahrt 7 Ahr, durch den in Modler's Gaſthaus

n T. GtiftuttgsfeftAm 2. Juli 3. Wiederholungsfahrt nach der

Achten Sie auf
unsere Läden

mit diesem
ZeichenGeſtern wurde vom Blitz unſer Partei

genoſſe Stü punktleiter t

Kurt Taue, Gottenz
erſchlagen.

Er war einer der erſten im Saalkreis,
der die Jdee unſeres Führers mit hinaustrug.

Wir geben ihm das letzte Geleit und
ſenken die Fahnen vor unſerem Kameraden
und Mitkämpfer.

Achtungc

Alle Sorten Roll-, Podk-
Klme und Platten sowie
Abzüge werden prompt
erledigt

P Karl Wer elKuckenburg (Post Schraplau)

ſchdorf

GSagletalGgerre SchauturnenTeſch e Kreisleiter des Saalkreiſes. Kirchliche Nachrichten. e r S e n Fahr s Kinderbeluſtigung

reis M. 9, ichti 5 4S e W h S für den 1. Sonntag nach Trinitatis, erlangen Sie Songerhrosere über e e p reisſchießen u. P relskegeln
Die Kollekt re ren Sächſiſchen Karten Omnihusverrehr Emil Banſe Laternenumzug im Ort

e 2 ,„JS -J-J—Provihelgwerkand evangeliſchkirchlicher Blau Kellnerstraße 115. Ruf 25297 eng
kreuz Vereine in Oſchersleben. Zigarrengeschäft J. C. Heiſe, am Reilech

Kürzungen: Abendmahl: (A). Bibelſtunde: 0 SKindergottesvienſt: (9). Leoigelcens 4 2u. L. Frauen 8 Kawerau, 10 Fritze 82 2 e
Nach Gottes unerforſchichem Ratſchluß wurde am

16. Juni, nachmittags 5 Uhr, unſer lieber, herzens
guter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, im blühenden
Alter von 23 Jahren

KHesrt Latse (Stadtſingechor), 11.48 (K) in der Kirche und
Am Keformrealgymnaſtum; Montag 20 Ev. rnAmtswalter der N. S. D. A. P. er a Ev. Vereinshaus, Mittelſtr., historisehen Fest

durch Blitzſchlag aus dem Leben abgerufen. Vortrag über die kirchliche Lage; Mittwoch 7 2 v 7933 5 e18.30 Reblingſche Orgelfeierſtunde, 20 (B) im e Acgcò 7
Die trauernden Hinterbliebenen I Marthabauſe, Friße; Donnerstag 20 (B) im
Famillfe Laue G tt Ev. Vereinshaus, Haſſe. St. Ulrich: 8 Auskunft durch alle VerRehrsbüros sowie das Verkehrsamt Sangerhausen O Fernsprecher 601, 609Dottenz Jantce, 10 Thiede 11.80 girbe

Gutsbeſitzer Jänicke, 11.80 (K) Martinſchule, Schütz. W g eS e Fritz Großmann Zachfe e n e e 7e e e e en den BI Bürgerbräu Nietleben Dachdeckerei
St Keller. jahnt r We Gelbmierte Ge Sonntag den 18. Juni Schönſte Ausſicht auf den Inh.: Franz Polensly

meinde): 10 Wind, 18 Kiehne; Mittwoch 20 Ring unch Aalreiten Flugplatz Halle Nietleben Lauchſtädter Straße 11

Die Beerdiguſtg findet Montag. den 19. Jnnt, nach
mittags 8 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

S Sre z g Bibl. Beſprechung im Diakoniſſenhaus, Wind.
Magdalenenkapelle (Moritzburg): 10 akade Fernruf 21904D a t e 5 a g e en D. ln e De ln en e Flugtag, Sonntag, den 18. Juni Enpfeht h arm
bend 20.30 t, Duda; mpfehle m r allesFür die vielen Beweiſe liebevoller Teilnahme beim e e o Paſtor alen en Paßor asthof HeinecRe Kachmittage und Abends Kongert und Sang einſlagig. Dachdeder

Heimgange unſeres lieben Sohnes und Bruders ärbeiten in billigſterGabriel; Dienstag 20.15 (B), Breite Str. 29;Freitag 20 Frauenhilfe im 6emeindehaus e u. fauberſter Ausführg-Stephanus: 8 Hoppe, 10 Meinhof (A), 11.80 JHoppe; Mittwoch 15 MiſſionsNäbberein, I andvwirtsch. Imventaraulctäont
Gemeindehaus; Donnerstag 20 (B), Gemeinde

h baus, Meinhof. St. Georgen: 8 Hellmann,agen wir allen Verwandten und Bekannte unſer Sa P lllgege o Gifete, (K) 11.46 in der Kirche Ufener;erzlichſten Dank. Allen, die durch den reichen Blumen j iHung ſein frühes Grab en ſowie e verſon n der gavette, Helmann, Montäg 20 G e rm Uhr Versteigere ieh wegen
n eher a die letzte Ehre erwieſen, ſei an es r n Wie Ge Pachtaufgabeeſer Stelle herzlichſt gedankt. Beſonderen Dank Herrn meindehaus. ebeck 8. 7Paſtor Naucke, Nietleben für ſeine tröſtenden Worte a e See St. e ent 5 e Im Klostergut Rossleben (Unstrut)
am Sarge und am Grabe. Dank der Leitung und allen (H) 11.30 eke. St. Paulus: ente- öffentlich meistbietend gegen bar imKameraden der SA. und SS. ſowie des Stahlhelm und 10 Hoppe, 11.80 (H) Schenke; Dienstag Ge Auftrage der Firma Gebrüder Hörning,

Am Sonnabend, dem 24. Juni 1933,

Jungſtahlhelm für das ehrenvolle Geleit und Nachrufe, meinſchaftsſtunde; Mittwoch 20 Vortrag von 7 hebenfalls Dank dem Geſangverein für Krangſpende. Univ.- Prof. D. Ficker über das gyne n den en u des vorhandenen
buch (Lichtbilder)y) Mittwoch 10 (2) für toten Wirtschaftsinventares u. a.Domnitz im Juni 1683 Aeltere und Gebrechliche. Diakoniſſenhaus: J26 gr. Ackerwagen, Düngerstreuer,

Drillmaschinen 4,3 u. 2 mm Massay
Harris-Binder, Hackmaschinen,
Häckselmaschinen, Ackergeräte,
einschl. Pflüge kompl. Schmiede u.

10 Schroeter; Mittwoch 20.15 (B) Schroeter.
St. Johannes: 8 Mantey, 10 Tiſcher (Solo

geſang), 11.30 Mantey (K), 13 Gueinzius (K);
Mittwoch 20 Gueinzius (B). Lutherkirche:
10 Roennicke (K). Stadtmiſſion: 87. Jahres
feſt des Blaukreuz-Vereins, 10 vorm. Feſt

In tiefſter Trauer

G. Knorſcheidt, Fran u. Tochter

L gottesdienſt in der Moritkirche, Predigt P. Stellmacherei u. a. m.
W d e en e Bedingungen im Termin.e c e arten der Stadtmiſſion, Anſprache P. Ben 53Für die vielen Beweiſe der Liebe und die Ehrungen, der Montag 20 Uebungsſtunds des Poſaunen S n War e

die Uns beim Heimgange unſeres lieben chors, Weidenplan 4; Dienstag 20. 165 (B) ek als Beauftragter.
Bender, Weidenplan Mittwoch 20.15 Allg. durch: Schreiber, Syndikits,Wolfgang Vereinsabend des Chriſtl. Tergns ſ. Frauen weiße c a wolleten Durh e e Aen er on o e eteeee e e U re geurden, ſprechen wir allen unſeren herzlichen 20 Gemiſchter Chor, Weidenplan 4; Freitag 260 o 55 e 57Dant aus. ebungsſtunde des Poſaunenchores, Wetden wir l Flur iE. Ackermann und Frau plan Sonnabend 20.15 Blaukreugfamtlien Steppdecken bevorSee e t S t und ehe r RW digtgottesdtenſt, Kretzer. St. Bartholomäuns: z äftie h Roennecke, 10 Brachmann, 11.48 (K) Brach Note aeleugezer Zäe l l atte

e Wenn e e a Quer EFornsorsoner es Deutsche Schafwolle bleibt lochererDank h e e e Deutsche Schafwolle t leichterMichel (A). Franckeſche Stif üallen, die mitgeholfen haben, unſeren lieben Sohn Kurt kungen 9 (K) im großen Verſ.Saat; jeden Partelamtiich anerkanntes als jede andere Wollfüllung!
durch Unfall ein Opfer der Hitlerbewegung geworden Sonnabend um 19 Uhr Wochenſchlußandacht
zur letzten Ruhe zu bringen. Wofür er lebte und m großen Verſ.-Saal. St. Vriccins 100 erkehrsiocal der NSDAP Steppdeckenm, e wefber, deutschenſtrebte, dafür iſt er auch geſtorben. Ein langes Geleite Genſichen, 11.16 (8) Genſichen; Donnerstag el Schafwolle geftelit, mit Kunstseide besogen

ſeiner braunen Kameraden von nah und fern, innige 20.30 Vorbereitung zum (K); Freitag 20.15
Anteilnahme durch die Bewohner des Ortes, insbeſondere Jungmädchenbund; Sonnabend 16 Jungſchar, Erstes Relsehotel RM. es. 27. 30. 352.
einer Jugendgenoſſen und genoſſinnen, Trauermuſik, 20.80 ä tunTrauergeſang, Widmungen und Troſtſprüche am Grabe, Perols, e en un Diemitz 980 Haus der Landwirte mit n a. 19. 1690 15. 90
Teilnahme der Vereine und nicht zuletzt die Gedenkrede

des He 9 Beeſener Kirche: 9 Feſtgottesdienſt uhie ſ. eeee dus altes hat unſerm wunden der Jahresfeſt des Ev. Jundmädchenvereins, 10 PBeform-lſnferbetftfen, mit weifber,
deutfsoher Schafuwolle gefullt

zen wohlgetan.
S w. o ſt (G), 19 Familienabend b. Schunke. Caneng:e e e e e e 9.50 Gottesdienſt. Wörmlitz 9 Gottesdienſtdem Gedanken: Unſer Sohn iſt nicht geſtorben, er lebt! Schmidtsdorf, 14 Schmioisdorf Bör g RM. 15.50 17.50 20. 22. 50Dankerode (Harz), den 18. Juni 1938. S on den Schnniisvorf e Dei S
Wilhelm Einecke, Landwirt, und Frau utenberg. 11 Gottesdienſt. Seeben 9 e C. S GGottesdienſt. Petersberg: 10 Gottesdienſt. e SS G. Hell e S.Merkewitz: 8 Gottesdienſt. Reideburg: Kirchliche Nachrichten.im Namen aller Hinterbliebenen.

10 Eröffnungsgottesdienſt für die Konſir eißen: Sonntag 9 Uhr Gottesdienſt Pfännerhöhe 4 und Kleinschmieden 6 (Eche Große Steinstraße)
manden. Th

Dienstag 20 Uhr Jungmädchenabteilung.

e J e A. Ja 07

Festspiele Festaugq Sinweihung des König Heinrich Denkmals Gewerbe-
Nusstellung Heimat Abend Sonnenwendfeier Kammermusi Abend
Kinderfest Pampnfest FeuerwerR usw.

Jeolseleillets nd Feotabreichen Aeehe Mlaggioteat- Peehelbeecnt Snncl Plougch- Reiee- Aucl Deeheheebäeo, Pleeoebeg, Nbeine Rikteeoteaſte
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KIeine Anzeig
Stellen Angebote Vermietungen

Weißnählernende
geſucht. E. Kühn, Brüderſtraße 8, I.

Friſeurlehrling
ſtellt ſofort ein. Steinbeiß, Domplatz.

gimmer
Gut möbliertes

mit Kabinett und Bad, auch eingzeln, ſehrpreiswert zu vermieten. Harz 56, it,

Kleinwohnun gen
mit 1-4 Zimmern haben wir
preiswert bald oder ſpäter

zu vermieten.
Kleinwohnungsbau Halle
Akt.Geſ., Keferſteinſtr. 2, Sprech tägl. v.

Eckzimmer,
Schönes möbliertes

2 Betten, ſoſort billig zu vermieten.
Landrain 146, part., rechts.

10-— 12, 18 Uhr, auß. Mittw. u. Sonnabd.Gäckerlehrling

ſtellt ſofort ein. Pg. Carl Füchſel, Bäcker
meiſter,

Mädchen.
Bäckerei Lützen, AdolfHitler Straße 8.

Junger gewandter
zugverkäufer,

16—18 Jahre, für ſofort geſucht.
hofswirtſchaft Corbetha.

Erwerb für Frauen!
Wollen Sie in Halle und Nachbarſtädten

Stedten Mansfelder Seekreis). S

Suche zum 1. Juli kräftiges 14—15jähriges

vahn- Gonnige Neubau Wohnungen

Wohnungsverein Halle-Güd, e. G. m b. H

Sonnige
Schlafſtelle

Möblierte

frei. Leipziger Straße 58, IV.
3Fimmer Wohnung

mit Küche, Bad, Innenkloßett u.
ſonſtige Zubehör im Norden zu

2Röet Geſuche
vermieten.Wohnſtätten Spar und Bauverein
z Halle (Saale), e. G. m. b. H.,

andrain 148, Fernſprecher 33549.

Kleine Wohnung
oder 2 leere Zimmer, möglichſt ſeparater
Eingang, ſucht ruhiges junges Ehepaar.
Pünktliche Mietszahler. Preisangebote u.
L. 921 an „MNZ.“, Geiſtſtraße 47.

bis 3 Zimmer, per ſofort oder ſpäter zu
vermieten.

Vogelweide 15 Fernſprecher: 35471Sprech eit von 10 bis 12 vormittags.
die beſten und verkäuflichſten Artikel an
Private vertreiben, ſo melden Sie ſich
unter W. S. 44 bei der „MNH.“, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Jüngere

Stenotypiſtin
baldigſt geſucht.
F. G. Nitzſche, Merſeburger Straße 188.

Kohlengroßhandlung ſucht
für ſofort branchekundigen, erfahrenen

Stadtvertreter,
welcher über gute Umgangsformen und
get Beziehungen verfügt. Angebote unter

4394 an „MNZ.“, Geiſtſtraße 47.

RM. 25,- wöchentlich
können Sie durch den Verkauf eines wirk
lich leicht verkäufklichen Gebrauchsartikels
an Haushaltungen verdienen Anfragen
unter L. K. 2772 an „MN8Z.“, Geiſtſtr. 47.

Aelteres Mädchen
wegen Verheiratung meiner jetzigen, nicht
unter 24 Jahren, ſehr zuverläſſig u. pein
lich ſauber, an flinkes Arbeiten gewöhnt
und mit allen Hausarbeiten vertraut, per
fekt im Kochen, zum 1. Juli geſucht. Vor
ſtellen Montag vorm. von 9—12 Uhr und
nachm. von Uhr. Frau Dr. Zille,
Dölauer Str. 22, Endſtation der Linie 8.

Lehrling
nicht unter 16 Jahren ſtellt ein

Otto C. Schmidt,
Kolonialwaren-Großhandlung, Margarine
General Vertretung. Hindenburgſtraße 63.

Techniſche Großhandlung
ſucht für Stadt und Land tüchtige, einge
führte Proviſionsvertreter für Autoöle,
Fette, Bohnerwachs uſw. gegen hohen Ver
dienſt. Pg. mit Fahrzeug erwünſcht. Be
werbungen mit Lebenslauf u. Zeugniſſen

2 Stuben,
Kammer, Küche und 2 Keller zum 1. Juli
zu vermieten. Preis 40 Mark.

Reideburg, Wallſtraße 6a.

Noch einige

Zur Errichtung eines Kindergartens in
Reideburg Saalkreis, werden bendötigt:

Kiündermötel aller Art, Gpiel
zeug ußw., ſowie Siſche, Stühle

u. einige Gchränke.

Meldungen erbeten an:

Hertrud Hübner
Bülſchdorf Torgauer Straße 9Bootsunterſtünde

im SS. Bad am Heitſtedter Bahnhof
billig zu vermieten.

oSGG0äeeÜÖ. a
Zwei ſchöne leere

Zimmer,
Boden, Veranda, Kellerbenutzung, zum
1. Juli zu vermieten, Königſtr. 19, II, links.

12
möblierte zimmer

mit Balkon (auch leer) in Einfamilienhaus
mit Warmwafſerheisung am Landrain zu
vermieten. Anfragen unter L. 915 an die
„MMN8Z.“*, Geiſtſtraße 47.

Hochherrſchaftlich
ruhig gelegene Wohnung, 1. Etage, ſechs
gimmer, Diele, Wintergarten, Balkon, mit
reichlichem Zubehör, Friedensmiete 1480
Mark zuzüglich Zuſchläge, zum 1. Oktober
zu vermieten. Anfragen unter L. 909 an
„MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

Möblkertes

Zimmer,
elektriſches Licht, Bahnnähe, zu vermieten.
Raffinerieſtrafe 17, Hochparterre rechts.

Kleines, gut möbliertes
gimmer

zu vermieten.
Parterre links.

Werkſtätten

Dreſſel, Meteritzſtraße 5,

unter L. 916 „MNZ.“, 8 zum 1. Jult zu vermieten.r an „MN3 Geiſtſtraße 47. Fo. Thieme Spitze 88.

Gtellen Geßteche Garage
Suche für meine 17fährige Tochter, an zu vermieten. Rofenſtrafte 7.
Arbeit gewöhnt, zum 1. Juli

Stellung.
Angebote erbittet Eiſenb. Meyer, Obhauſen
bei Huerfurt.

Wo kann ausgelernter

Gätker,
mit gut. Zeugniſſen, fich vervollkommnen?
Schlicht um ſchlicht, evtl. etwas Taſchen
geld. Angebote unter L. 918 an „MNZ.“,
Geiſtſtraße 47.

Sonnige

5gimmerWohnung,
Parterre, Vorgarten, Balkon, Wohnküche,
Speiſekammer, gr. Bad, zum 1. Oktober
zu vermieken. 115 Mark. Näheres von
10—12 und 3—5 Uhr Heinrichſtraße 5, I.

Ladenlokal
mit Wohnung und Einrichtung in verkehrsreicher Straße zu vermieten. Anfragen
unter L. 910 an „MNZ.“, Geiſtſtraße 47.

Kontoriſtin
(21 Jahre), mit allen Büroarbeiten ver
traut und an möglichſt ſelbſtändiges
Arbeiten gewöhnt, ſucht zum 1. Juli ein
neues Betätigungsfeld. Angebote unter
L. 914 an „MNBZ.“, Geiſtſtraße 47.

Unterricht
Krivate Lehrgänge

in Damenſchneiderei, Weißnähen
Handarbeiten

und
Tag- und Abendſtunden.

B. Waſſermann, Jnduſtrie- und Hand

Kleines möbliertes
Zimmer,

ſeparater Eingang, zu vermieten.
Wilhelmſtraße 88, I.

EKinlasung
Nusſtellung
Stilmöbel in der modernen Wohnung

im Einrichtung
Halle-S. Nm alten
vie Rusſtellung umfaßt

werktäglich ges

shaus Martick
Markt Inh. Kichard Ziemer
Zimmer aller Art von 755 k. be

ginnend bis zu reichſten Rusſtattungen für Nnuſpruchsvolle.
Einzel möbel, Polſter Mmöbel, Teppiche und Vorhänoe

fünet von 10 bis 18 Uhr

Korbmöbel, Liegeſtühle Verlkoren HSefunden
hrung bei KorbReinhardt, Kleine Braun ſie in moderner und beſter Aus
ausſtraße 21.

Gebr. Möbel, ſpottbillig!

Srieftaſche
mit Jnbalt verloren. Abzugeben bei Pg.
von Seydewitz, Kreisleitung, Thielenpl. K.

Hirſch, Kleine Ulrichſtraße 16.

Verkaufe
zwei Oberſtuniformen-Alben (alte Armee
und Marine). Semmler, Wettin
Moderner, fehr gut erhaltener weißer

Kinderwagen
ſowie

Laufgitter
billig zu verkaufen.

Kirchnerſtraße 18, Parterre links.

Guterhaltene, betriebsfertige

Welgerpreſſe,
1 Meter Kanalbreite, preiswert zu ver
kaufen. Anfragen unter L. 1007 an die
„MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

Drehrolle
zu verkaufen.

Paddelboot
zu verkaufen.

Roſenſtraße 7.

Seydlitzſtraße 27.

Gut möbliertes

Zzimmer,
Schreibtiſch, Chaiſelongue, elektr. Licht.

Schönitzſtraße 14, links.

Etkladen
in verkehrsreicher Lage zum 1. Juli zu
vermieten. Zu erfragen Glauchaerſtr. 79

arbeitslehrerin, Kronprinzenſtraße 36, I. im Laden.

Spikse 38

Aueigen A.
errichtet

I haben wir ab I. Jan 71935 eine

Aer färZkeec
Verlag Die braune Front
Metteldeutsche National- Zeitung Per Kampxf

Dipl.Schreibtiſch,
1 Dezimalwagge

(200 Kilvo),

3 Hirſchgeweihe
billig zu verkaufen. Anfragen unter
R. 745 an „MN8Z.“, Ranniſcheſtraße 7.

Billig! Villig!Halbrenner 28 Tourenrad 86Ballonrad 89 A. Ganz beſonders ſta
biles Ballonrad, verchromt, Torpedo, ge
mufft, nur 68, A. Schreibmaſchine,

deal, nur 665 A. Faſt neue Reiſe
chreibmaſchine, in Koffer, nur 125, K.

TransportRad, gebraucht, 45 A.
Stein, Geiſtſtraße 48.

6/30 Fiat-Lim., Modell 503,
neue Kolben und neu gelagert, verkauft
Schlott, Herderſtraße 6. Fernſpr. 248 06.

Große Auswahl

Künſtlerölgemälde
(Landſchaften, Stilleben uſw.) billigſt zu
verkaufen. Streiberſtraße 10, part.

Reuerbaut. herrſch. zinshaus,
ut verzinsbar (Pauluskirche), bei 16 000
is 20 000 Anzahlung zu verkaufen.

Vermittler verbeten. Anfragen unt. L. 917
an „MN8.“, Geiſtſtraße 47.

Kauß Seſuche

Voerſchiedenes
Motorrad,

200 Kubikzentimet in temII R e e e tet Karcunn Sommerfriſcheeeſener Straße 238. (Thüringen), PrivatLandhaus, direkt amWalde, großer Garten, Liegewieſe, vor

2 Betten, anerkannt gut hurgerlichee Näühmaſchinen, e marten, e eAcdustrie, G Poſt und Bahn Donndorf (Unſtrut)ne o ethe Ballonrüder, nen Snur iſcher, Südſtraße 03, I. Semafe5 chlatzimmer«Artilleriestraße 95 Ruf: s60s0 Geitenbordmotor, Schränke
it od Kanadier und Zelt, gut t rer deAuguſtaſtraße 3, Hof. TagVerkänße alle Einzelmöbelpreiswert

Gebr. Jungblut
Albrechitstroße 37

ch

Welche unabhängige Dame oder Herr
würde gebildeten Herrn, 35 Jahre, teil
weiſe gelähmt, unentgeltlich etwas

Geſellſchaft
leiſten Freundliche Zuſchriften erbete
unter L. 918 an „MNZ.“, Geiſtſtraße

Nachlaßtaxen
r Erbauseinanderſetzungen übernimml
ax Knoche, Am Kirchtor 28. Fernſpre

229 75.

Sauſch!
Paddelboot gegen gutes Herren-Ballonrad.
Angebote unter R. 747 an „MN8.“, Halle
Ranniſcheſtraße 7.

Autofahren!
erlernen Sie ſchnell und ſicher bei M
Schachtſchabel, Automobile, Ankerſtraße

Gebr. Möbel
kauft Hirſch, Kleine Ulrichſtraße 15.

Heiraten
Eßzimmer,

Bücherſchrank, Vertikow, Ausziehtiſch, Sofa
garnitur, Couch, Spiegel zu verkaufen.

Brüderſtraße 18, Parterre.

Kücthe,
Bettſtellen, gleiderſchrank, Waſchtiſch,
Kinderſtuhl, Eisſchrank, Gartenmöbel zu
verkaufen. Brüderſtraße 18, Parterre.

Zzigarrengeſchäft
in guter Geſchäftslage Ppltis P. ver
kaufen. Anfragen unt. L. an „MRNB.“,
Halle, Geiſtſtraße 47.

Herzenswunſch!
jährige gebildete junge Dame aus beſter
on mit Ausſteuer, wünſcht Neigungs

be mit höheren Beamten oder ſelbſt.
e Geſchäftsmann. Angebote u.

4395 an „MN8.“, Geiſtſtraße 47.

Schuldlos geſchiedene, gebildete

Dame,
Mitte 40 Jahre, mit wertvollemwünſcht Herren in ſicherer Poſition
Ehe kennenzulernen. Angebote u.
an „MN8.“, Ranniſcheſtraße 7.

Heim,
ecks
746

Fahrräder
gebraucht und neu, verkauft und repa-
riert preiswert Schulz, Mühlberg 10.

RehRadio-Geräte
von 40 Mark an, große Auswahl.
ſprecher billigſte Preiſe. Teilzahlung.

Kuhn, Humboldtſtraße 48, I.

Laut

Tiermarkt
Ein

mittelſchweres Pferd
zu kaufen geſucht.
Fritz Henze, Mühle Gimritz bei Wettin.

Schäferhund

Motorräder, Rüde, 114 Jahr alt, ſcharfer Wach- und

gebraucht, in gutem Zuſtand, verkauft u.
repariert preiswert Schulz, Mühlberg 10.

Garten Glosskannen, 1ahiert v. 1, 80 an

Garten-Glesskannen, verz. v. 1,90
Friechotsaſeßkannen, handi. Form 90

Rinder-Glesskannen v. 0,55 an
Rasonsprenger Gartenschläuche
Blumenspritzen- Zerstäuber

leonnardl s Sohlesinger

nnader Gurt Leonnaro
Schutzhund; Rehpinſcher, Rüde, 2 Jahre
alt, klug und wachſam, ſpottbillig zu ver
kaufen. Becker, Körnerſtraße 18.

Halle a. S. Ammondort ieurs
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Landrat Kirſchbaumw einſtweilig i. R.

Nach einer Meldung des Amtl. Preuß
Preſſedienſtes hat Miniſterpräſident Goering
eine Reihe von Landräten in den einſtweiligen
Ruheſtand verſetzt, darunter auch Landrat
Kirſchbaum in Halle.

Uebertritt zur S.

Hauptmann Halbig, früherer ſtellvertr.
Landesverbandsführer des Stahlhelms, mittel
deutſcher Führer und Organiſator der Stahl
helmSelbſthilfe, Mitglied des Bundesvorſtan
des, iſt der NSDAP. beigetreten Halbig
vertrat die ſoziale Richtung im Stahlhelm.
Er war der 1. Vorſitzende und Begründer der
Ortsgruppe Halle des Stahlhelms. Der Aus
tritt aus dem Stahlhelm erfolgte, weil ſeine
ſozialen Beſtrebungen von ſeiten der Stahl
helmführung nicht mehr genügende Unter
ſtützung fanden

Kommungale
Ausſchußberatungen

Geſtern hielt der Rechnungs-Rebi
ſions Ausſchuß eine Sitzung mit neun
zehn Tagesordnungspunkten ab. Jn Frage
kamen Rechnungsprüfungen und Entlaſtungen
verſchiedener Kapitel des Rechnungsjahres 1931.
Die Berichterſtatter beantragten die Entlaſtung
der geprüften Rechnungen zu erteilen; es
wurde demgemäß beſchloſſen. Einige Sachen
wurden vertagt, da vom Magiſtrat nöch ver
ſchiedene Feſtſtellungen getroffen werden ſollen.

Exwähnt ſei noch, daß von dem aus 10 Mit
gliedern beſtehenden Ausſchuß zum Vor
ſitzenden der Stadkverordnete Brandt
NSDAP.) und zum Stellvertreter der
Stadtverordneke Urlacher (NSDAP.) ge
wählt wurde.

Was viele Hallenſer nicht wiſſen
Brockenſicht vom Waſſerturm „Süd“.

Es iſt den meiſten Einwohnern der Stadt
Halle und Umgebung nicht bekannt, daß man
vom Waſſerturm „Süd“, der höchſten Er t
Halles, weit und breit eine herrliche Ausſich
von etwa 40 Kilometer im Umkreis hat.

Insbeſondere zu dieſer Jahreszeit kann man
bei klarem Wetter das Harzmaſſiv mit Brocken
ſehen, ferner das Völkerſchlachtdenkmal mit
Leipziger Rathaus ſowie das geſamte Saale
kal. Iſt es doch die einzige Möglichkeit Halle
aus der Vogelperſpektive zu ſehen.
Jedoch nicht nur die Sehenswürdigkeitenvom Waſſertürm, ſondern es wird a ſehr
intereſſieren, den modernen Bau mit ſeinen
gigantiſchen Ausmaßen und ſeiner techniſchen

Vollendung und Ausrüſtung zu ſehen.
Aus den Skizzen und Photographien, welche
im Turm hängen, iſt es jedem Laien erſichtlich,
wie die Waſſerverſorgung Halles vor ſich geht

Jm übrigen iſt die Aufſicht des Waſſer
turms zu jeder Auskunft gern bereit.

Der Eintrittspreis beträgt nur10 Pfennig und iſt ſomit auch der Erwerbs
loſen die Möglichkeit gegeben, den Waſſerturnr
Sonn und Werktags von Morgens bis Abends
zu beſichtigen.

Zur Jeppelin Fahrt
Wie uns die Vertretung des Luftſchiff

baues, das Hapag-Reifebüro alle
(Sagle) im Roten Turm ſoebenmitteilt, hat ſich der Luftſchiffbau in letzter
Minute entkſchloſſen, morgen Sonntag eine
Fahrt nach Berlin r Es beſteht dieMöglichkeit, daß der „Graf Zeppelin“ in den
Nachmittagsſtunden über Halle kommt. Lan
dung in Berlin iſt für 18 Uhr vorgeſehen. Für
die über Berlin ausgeführte Runde, Fahrt von
etwa 13 Stunden Dauer, ſowie für die Fahrt
BerlinFriedrichshafen ſind z. Z. noch Karten
zu RM. 100. im Roten Turm erhältlich.

Wiederſehensfeier. Am Sonnahend, dem
24., und Sonntag, dem 26. Juni, findet im

Kaffeegarten zu Torgau ein Zuſammen
treffen eheinaliger Angehöriger des Reſerve
Feldart.Regt. Nr. 7 ſtatt, zu dem alle Kame
raden, auch die nicht der Vereinigung ange
hörenden, hiermit eingeladen werden. Aus

kunft iſt bei Kamerad Dähne, Halle, Mans
felder Str. 48, zu erhalten.

zahresfeſt des Blaukreugvereins
Heute und morgen feiert der Halliſche

Verein des blauen Kreuzes in den Räumen
der Stadtmiſſion ſein 37. Jahresfeſt. Den
Auftakt bildet ein Vortrag gehalten von Pf.
Kiehne, Halle, im großen Saal der Stadt
miſſion heute Abend 854 Uhr. Daran ſchließt
fich am Sonntag eine Gebetsgemeinſchaft um
8 Uhr, ein Feſtgottesdienſt in der Moritzkirche
um 10 Uhr Predigt Pf. Bender), ein ge
meinſames Mittageſſen um 125 Uhr und eine
Feſtverſammlung im Garten der Evangeliſchen
Stadtmiſſion nachmittags 374 Uhr. Vei dieſer
a geavett wird u. a. der Jahresbericht er
ſtattet.

Halle am Lautſprecher:
Dr. Goebbels ſchaffte den Volksempfänger

Wir Nationalſozialiſten waren wohl die
Erſten in Deutſchland, die die Schaffung eines
Volksempfängers forderten. Der Wille
zur Durchdringung des deutſchen Volkes mit
dem Geiſt der nationalen Erhebung führte
zwangsläufig zu der Forderung, ein Empfangs
gerät zu ſchaffen, das dem geſamten deutſchen
Volk die Teilnahme am Rundfunk ermöglicht.
Es iſt für jeden Einſichtigen klar, daß die
politiſchen und kulturellen Aufgaben, die das
Propagandaminiſterium dem Rundfunk ſtellt,
nur erfüllt werden können, wenn in jede Woh
nung und in jeden einzelnen Haushalt ein
Rundfunkempfänger gebracht wird. Erſt dann
kann man das ganze Volk durch den Rundfunk
an allen wichtigen Geſchehen der Nation teil
haben laſſen; erſt dann iſt es möglich, das
deutſche Volk durch den Rundfunk zu einer
großen Willenseinheit zuſammenzuſchweißen.
Welche enorme Ausbreitungsmög-
lich keit hier noch beſteht, zeigt ein Vergleich
der Rundfunkdichte in Deutſchland und Däne
mark. Jn Deutſchland ſind erſt 2525 der Haus
haltungen an den Rundfunk angeſchloſſen, in
Dänemark aber bereits 53

Dr. Goebbels veranlaßte daher den Bau
eines Volksempfängers, der dann nach langem
Zögern ſeitens der Jnduſtrie auch endlich ent
worfen wurde. Dr. Goebbels verlangte von
dem Empfänger höchſte und beſte Empfangs
möglichkeit, aber dennoch größte Billigkeit. Es
wurden daher ein EinkreisZweiröhrenNetz

geſchaffen. Der Empfänger hat einen eingebau
ken Lautſprecher ein Freiſchwinger
Syſtem und koſtet einſchließlich Röhren
und Lautſprecher höchſtens 76 A.

In dem künftigen Volksempfänger hält die
Funkinduſtrie an dem ausſchließlichen Ouck
litätsgedanken, der deutſche Funkgeräte
von jeher auszeichnet, unbedingt feſt. Alle be
teiligten Stellen ſind übereinſtimmend der
Meinung, daß gerade das Volksgerät niemals
gut genug ſein kann; die Käufer müſſen den
Empfänger viele Jahre hindurch verwenden
können, ohne daß ſich ein Nachlaſſen der
Leiſtung oder eine Beeinträchtigung der Be
triebsſicherheit zeigt. Der Volksempfänger muß
zuverläfſig fein, aber er muß auch eine ſchöne
Form haben und eine hervorragende Klang

güte beſitzen. nDieſe guten Eigenſchaften beſitzt unſer
erſtes deutſches Volksgerät, das die Funkaus
ſtellung, die im Auguſt ſtattfindet, zum erſten
Male zeigt. Ueberhaupt ſteht die diesfährige
JubiläumsFunkausſtellung ganz im Zeichen
des erſten deutſchen Volksempfängers. Alle
Firmen werden den Empfänger ausſtellen, der
allerdings überall gleichmäßig ausſieht und
gleiche Leiſtungen zeigt, ſo daß jede Konkurrenz

ausgeſchloſſen iſt. SWir ſind damit zufrieden und wünſchen
nur, daß in der Funkſaiſon Millionen neuer
Hörer hinzukommen.

ſpieklzeit!

Seltenheiten im hauliſchen Zro
Wie wir kurz vor Redaktionsſchluß erfaiſt im Zoologiſchen Garten ſoeben en n

eſſanter Tiertransport eingetroffen. Er brachte
neben feltenen Affen und abeſſini
ſchen Vögeln ein Paar junge Hyänen-
hun de und als größte Seltenheit ein faſt aus
gewachſenes Prachtexemplar eines Diger
LöwenBaſtards, einer Kreuzung zwiſchen ſibi
riſchem Tiger und Löwin. Näheres hierüber
folgt noch.

Geſellfchaftsfahrten im modernen 100-pS-
Autobus am 25. Juni, 7 Uhr. nach Friedriche
brunn, (Harz) mit wunderſchönem Spazier
gang. Am 2. Juli Saaletalſperre durch das
grüne Waldland Thüringens. Proſpekte durch
DOmnibusverkehr Emil Banſe, Kellnerſtr.
und Zigarrengeſchäft J. L. Heiſe, am Reileck
preiſe und Fahrzeiten ſtehe Anzeige.)

Flugplatz Nietleben. Auf, zu den luftakro
batiſchen Senſationen! Flugplatz Halle Niet
leben Sonntag nachmittag 1530 Uhr. Mäßige
Preiſe. (Siehe Anzeige.

Thalia Theater. Sonntag, 25. Juni, 20 Uhr,
Die große Chance“, Volksvorſtellung zum
Preife von 0,50—1,50 Mark. Schluß der Nach

WalhallaTheater: Nur noch 3 Tage bleibt
die enkzückende, melodienreiche Operette: „Die

Förſter-Chriſtel“ auf dem Spielplan,
und wird Montag zum letzten Male aufgeführt
Dienstag iſt die Premiere der Leo Fall
Operette: „Der fidele Bauer“ mit Walter
Swoboda in der Titelrolle. In den übrigen
Hauptrollen: Marga Peter, Trude Walden,
Otto Nerz, Guſtav Bertram, Hans Bergmann,
Otto Richards. Jnſgenierung Guſtav Bertram,
Muſikaliſche Leitung Georg Haupt. Der Vor
verkauf hat bereits begonnen.

Zoologiſcher Garten. Sonntag, den 17. Junt,
4 Uhr nachmittags findet das beliebte Nach
mittags Konzert des großen ZooOrcheſters
unter bewährter Leitung des Kapellmeiſters
Benno Plätz ſtatt. Abends 388 Uhr großer
Gefellſchaftstanz ſowie um 8 Uhr im Garken
das 2. Sonderkonzert des Bandoniumorcheſters
Tannhäuſer. Schon heute ſei auf das Montag
Nachmittag 4 Uhr ſtattfindende große Militär
konzert der Hall. Bergkapelle unter perſönlicher
Leitung des Muſikdirektors Hans Teichmann
hingewieſen. (Siehe heutige Anzeige

Kurhaus Bad Wittekind. Sonntag, 18. Juni,
T 9 Uhr Frühkonzert, Leitung Bennv Plätz
Nachm. 4 Uhr großes Militärkonzert der SA
Kapelle, Leitung Obermuſikmeiſter Mehring;
Abends 8 Uhr Geſellſchaftstanz.

Saalſchloß. Morgen, Sonntag 8.30 Uhr
Standartenkonzert der SS. 26. L Oberndart eitungmuſikmeiſter Steuer 7 Uhr Tanzabend in

empfänger und ein BatterieDreiröhrenGerät Der Gau-Funkwark, IFreien. Bei ungünſtiger Witterung im Saal.

Kochvorträge
feden Monta

Anmeldungen in der

Blektro- und. Gassch
Batßausstraße

w. Schilllng, PhotoKtelter
i Halle a. S., Große Alrichſtraße 62

(gegenüber Arnold Troitzſch)

Nehme noch einige Kinder mit nach Föhr
in unser gut empf. Privat-Kinder-Erho-
lungsheim. Zwangsl. Auskunft ert. gern

Bertha BHaedicke, Halle (S.),
Herdersir. si, Tel. unter Schwaad 239 60

ſnHandwagen]
Wasser-Sehnt auch

Prima, Mtr. 278 Pf.
n rE. Linke

inh. Paul Dletze
Sleinweg 35

st. 6chwelneKleren unr 485

Lag: udee

1 Hpel
Kinder an do Hordseel

Magdeburgerſtraße 67

VirkeServant
oder Bücherſchrank zu kaufen geſucht. An
gebote unter L. 919 an „MNZ.“, Geiſt
ſtraße 47.

auch Kombingationswagen, ſehr gut er
halten, 6fach bereift.. Maſchine neu
wertig, äußerſt ffreiswert zu verkvufen.
Zahlungserleichterungen.

No. Schie bedächer

Auto-Verdecke, Autopolster. Poſsterberäge

O. Pennciahrt, Rale (5)
Königstrasse

Z.

Kr Limeus men
HuntcouSceatleves

KRoeparaturen

Fernrut 25698

Aeercrundige Abbruch Holdcanogein Breunhol
Lagerplatz

in j Grö senstratze S a. S 1in jeder Größe verkanft: en Fewier Holsſchuh Fabrr in n e r
Wilhelm GStudders, Merſeburg e gee Chr. Muſche, h
Gotthardtſtraße 58 Tel. 2864 bole. Drahtelas. Gottesackerſtraße 18/14.

P. Lindner, Tel. 24224. Radio Apparate
Bekanntmachung

Jn der PaulRiebeckStiftung ſind Zimmer
für Einzelperſonen und Ehepaare gegen
monatliche Penſionszahlung zu vergeben.

Auskunft durch das Stiftungsbüro, Kleine
Steinſtraße 8, Zimmer 34.
Das Kuratorium der Paul-RiebeckStiftung.

Amkliche Bekanntmachungen

Z. Schlafgimmer,
mer 45, im Wege der Zwangsvollſteckung die extra ſchwer, 295

mit Hof, linkem komplett RM.

6fl 66 Uniformen Elektr.Anlagen
fertigt billigſt an nur vom Fachmann

Pg. C. u. B. Barthel pg. panl Götze
Halle (Sagale), Harden
bergſtr. 17, Tel. 848371 Bretteſtr. Fernruf 24025

Kunſt Heuerwerke

Verſteigert werden am 20. Juni
10 Uhr, hier, AbdolfHitler-Ring 18,

Wohnhäuſer Graſeweg 2
Seiten und Hintkerflügel, Nutzungswert 670

ünver z i e,
omple

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Der Deutſche
kauft unbeim Deutſchen

mit Vogfüßrung und Kostnroben

Koteletten 70.
1 ganzes Pfund nur
Friſcher Goulaſch. nur 48

A. Knäuſelgegare
bäudeſteuernutzungswert 7150

Kilchen,

Sofa,hier, Adolf-Hitler-Ring 18, Zimmer 45, im

Wege d roße Vrauhausſtraße J. Eckwohnhaus am Waiſen
hausring (rechts, Ecke), b) Saalanban links

gebäude an der Kl. Brauhausſtraße, e) Saalgebände zwiſchen a und k, Edwohnhaus an fern
der Gr. Brauhausſträße, unvermeſſen, Ge

Halle kauft wieder billiger!

Wontag 111liger 79.
1 Pfund allerßelnſte aur

Mark, und Graſeweg 5 mit linkem Flügel Gpeiſegimmer,
km 275,

Verſteigert wird am 29. Juni 1988, 10 uhr,Schränke, Ruhebetten,

alles ſpattbinig

an a, Wohnhausanbair hinter d, d) Neben Möbelhaus Zerord,

am Leipziger Turm.
Zahlungserleichterung

Das Amtsgericht Halle (8.), Abt.

Ernſt Pferſſer Co.HalleS., Cröllwitzer Str. O Ruf 24077
Einsige pyrotechniſche Fabrik am Platze

Vergiß nicht
zu inssrleren,

dann werden dleh
deine Kunden aueh
nicht vergessseol

Seſſel

I. 1. Etg.,
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Ein Brief aus
Fulda, den 2. Juni 1933.

Ein herrlicher Tag iſt es heute. Hitler
wetter, würden die alten SA Männer
ſagen. Als wir in Fulda einfahren, iſt faſt
ſonntägliche Ruhe, obwohl es erſt Samstag iſt.
Fahnenſchmuck über Fahnenſchmuck und glück
liche, frohgeſtimmte Menſchen Und warum?

Heute ſoll ein Unrecht gutgem acht
werden, das von der ehemaligen alten Re
gierung än unſerem Gauleiter, Pg. Jordan,
begangen wurde. Der ehemalige Junglehrer,
unſer Gauleiter R. Jordan, ſoll heute reha
bilitiert und in ſeine alten Rechte eingeſetzt
werden. Halt! Ueber das Wort rehabilitiert
ſtolpere ich ſchon. Rehabilitieren heißt doch
auf gut Deutſch wieder etwas an einem
Menſchen gutmachen. Alles, was dieſer Jung
lehrer vor zehn oder drei Jahren tat, iſt das
ſelbe, was er heute noch tut, nämlich Adolf
Hitlers Nationalſoziglismus zu
verkünden, zu lehren. Deshalb wurde
yeute Vormittag in der Domſchule in Fulda
gegenüber einem alten Vorkämpfer der natio
nalſozialiſtiſchen Bewegung, der wegen ſeines
Glaubens an die Zukunft Deutſchlands und
wegen ſeines mannhaften Einſatzes für die
Bewegung Adolf Hitlers vor drei Jahren von
den Vertretern des liberaliſtiſchen Syſtems

um Stellung und Brot gebracht
worden war, ein Unrecht wiedergutgemacht.

Gauleiter R. Jordan, der jahrelang an
der Domſchule Fulda als Lehrer gewirkt hatte
und der wegen ſeiner nationalſozialiſtiſchen
Betätigung durch einen brutalen Machtſpruch
aus ſeinem ihm liebgewordenen Erzieherberuf
verdrängt worden war, wurde heute Vormittag
11 Uhr im Beiſein des geſamten Lehrer
kollegiums der Dom ſchule und in Anweſen
heit von Vertretern der politiſchen Leitung
der NSDAP. rehabilitiert. Jm Auftrage des
Regierungspräſidenten wurde Gauleiter Jor-
dan von Schulrat Dr. Hamacher mitgeteilt,
daß er nach unſerer heutigen Staatsauffaſfung
ſeinerzeit zu Unrecht aus ſeinem Amt
entfernt worden ſei und daß er rück
wirkend vom Tage ſeiner Entlaſſung an wieder
ſeine volle Anerkennung als Lehrer
erhalte. Rektor Hagemann, der Herrn
Jordan im Namen des Kollegiums der Dom-
ſchule an ſeiner alten Wirkungsſtätte herzlich
willkommen hieß, antwortete Gauleiter Jordan,
er ſei heute nach Fulda gekommen nicht ſo ſehr
einer äußeren Genugtuung wegen, als viel
mehr um ſeiner Verbundenheit mit ſeiner
alten Schule Ausdruck zu geben. Jhm ſei der
Erzieherberuf Herzensſache, und er
ſchätze ſich glücklich, daß er auch als Gau
leiter der NSDAP. in erſter Linie Erzieher
arbeit am deutſchen Volke und nicht zuletzt
an der deutſchen Jugend zu leiſten habe. Da
für, daß ſein heutiger Wirkungskreis weſentlich
größer und verantwortungsvoller ſei als der
vor ſeiner Entlaſſung, danke er dem Schickſal.
Lehrer Viktor Kreß, ein alter Jugendfreund
des Gauleiters, begrüßte Gauleiter Jordan als
ſeinen alten HKlaſſenkameraden und
Freund und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß die Junglehrerſchaft in dem Geiſte der
Treue und Hingabe, den er durch die Tat be
wieſen habe, ihre hohe Aufgabe als Erzieher
der deutſchen Jugend erfülle.

Das Jungvolk in der Hitker-Jugend von der Domſchule hatte es ſich
nicht nehmen laſſen, Gauleiter Jordan zu be
grüßen. Es war neben der SA. und SS, die
ebenfalls gekommen waren, ihren alten Mit
kämpfer zu begrüßen, angetreten und über
reichte ihm in Freude und Dankbarkeit einen
großen Blumenſtrauß.

Sein alter Mitkämpfer im Fuldaer Lande,
Kreisleiter Kircher, Hünfeld,

und ebenſo der langjährige Ortsgruppenleiter
Elſer begrüßten ihren alten Kameraden be
ſonders herzlich. Die Zelle „Fichte“ unter
ihrem Zellenwart Noll hatte zu Ehren des
Gauleiters Flaggenſchmuck. angelegt. Am
Abend veranſtaltete die Zelle „Fichte“ in der
Gartenwirtſchaft „Hohenzollern“ zu Ehren des
Gauleiters und ſeiner faſt 70jährigen Mutter
einen Deutſchen Abend. Beiden wurde
der Dank dafür ausgeſprochen, daß ſie die
langen Jahre des Kampfes, wo es in der
ſchwarzen Stadt Fulda ſehr ſchwer
war, ſich als Nationalſozialiſt zu behaupten,
ausgehalten haben. Beiden wurden herrliche
Blumenſträuße überreicht. So wurde auch
einer einſt von einem ganz beſtimmten Kreiſe
viel geſchmähten Mutter Genugtuung und
Ehrung zuteil.

Am nächſten Abend trafen ſich unſer Gau
leiter mit ſeinen alten Kameraden aus dem
Jahre 1922 vom Bund Oberland, wobei
alte Erinnerungen ausgetauſcht wurden. Jn
der Mitte der Gaſtſtätte ſtand die alte ruhm
reiche ſchwarzweißrote Fahne mit dem Edel

Und bald erklangen die
alten Kampflieder vom Bund Oberland. Am
weiß in der Mitte.

8. Juni dann noch einmal ein denkwürdiger
Abend. Unſer Gauleiter ſollte

in ſeinem Geburtsort Großenlüder
ſprechen. Als wir in Großenlüder einfahren
wollten, wurden wir ſchon am Eingang des

dem Heſſenland
Dorfes von ſämtlichen Vereinen empfangen.
Alles, was Beine hatte und marſchieren
konnte, war angetreten. SA., SS., Hitler
Jugend und Ziviliſten holten den noch vor
zwei Jahren verfehmten Sohn ſeiner Heimat
im Triumph ein. Dann ſpricht zum erſtenmal
im überfüllten Saale ein alter Kämpfer
unſerer herrlichen Bewegung zu den Menſchen
ſeiner Heimat, zu den Geſpielen ſeiner Kind
heit von der Jdee des Nationalſozialismus.
Nicht endenwollender Beifall dankte ihm für
ſeine zwei Stunden währende Rede. Zum
erſten Male durfte er in ſeinem Geburtksorte
ſprechen. Nach dieſen kurzen, aber ſchönen
Tagen heißt es Abſchied nehmen von einer

Wie bereits angekündigt worden iſt, ver
ſpricht die geplante Sonnenwendfeier am 238.
und 24. Brachets (Juni) am Ufer der Saale
ein gang großzügiges Programm.

Wir ſind in der Lage, unſeren Leſern fol
gende Einzelheiten zu berichten:

Freitag, den 28. Juni, abends 7.30 Uhr:
Antreten ſämtlicher an der Feier beteiligten
Verbände mit Fahnen und Muſikkapellen auf
dem Roßplatz. Von dort Abmarſch durch die
Deſſauer Straße, Ludwig WuchererStraße,
RichardWagnerStraße, Gr. Brunnenſtraße,
Burgſtraße, Fährſtraße zum Saaleufer in Höhe
der Saalſchloßbrauerei, wo

die eigentliche ernſte Sonnenwendfeier
nach altgermaniſchem Brauch unter Leitung
von Profeſſor Hahne ſtattfindet.

Gauleiter Rudolf Jordan, MdL. und Mit
glied des Reichsrats, ſowie Profeſſor Hahne
halten die Feuerreden. Ferner iſt vor
geſehen, Fahnenſchwenken der Halloren, Rei
gen des BdM. und Schwerttanz beim Feuer.
Mit dem gemeinſam geſungenen Liede: Flamme
empor. ausklingend mit einem Hoch auf
Deutſchland und ſeine Führer findet dieſe
ernſte Feier ihren Abſchluß.

Sonnabend, den 24. Brachets (Juni) findet
ein Volksfeſt für Alt und Jung

ab nachmittags 8 Uhr bis Mitternacht an den
Ufern der Saale zwiſchen Giebichenſteiner
Brücke bis inkl. der Trothaer Felſen, einſchließ
lich Burg Giebichenſtein mit unterem Amts
garten ſowie in den Gaſtſtätten Saalſchloß
brauerei, Bergſchenke, Kramers Reſtaurant und
Krug zum grünen Krange ſtatt. Hierbei iſt ein
großes Kinderfeſt von 8 bis 7 Uhr auf dem
Parkplatz der Saalſchloßbrauerei, im Amts
garten und auf der Bergſchenke mit Kaſperle
Theater, Reigen, Scheibenſchießen uſw. vor
geſehen. Außerdem werden auf einer ſchwim
menden Jnſel auf der Saale nachmittags
Märchenſpiele uſw. vorgeführt. Als Höhepunkt
des Kinderfeſtes ſteigt ein großes Tagesfeuer
werk mit noch nie gebotenen Ueberraſchungen
für Kinder. Ferner wagt Ludwig der
Springer nochmals den Sprung von der
Burg Giebichenſtein in die Saale. Alle Kinder
bis zu 11 Jahren erhalten beim Betreten des
Feſtplatzes an den Kaſſen Gutſcheine über
Milch, Schokolade, Würſtchen und Stocklaternen.
Dieſe Geſchenke werden während des Kinder
feſtes an die Kinder verteilt. Jn den oben
bezeichneten Gaſtſtätten und am Saaleufer
Konzert und Deutſcher Tanz. Mitglieder
des Stadttheaters, ſowie des BdmM. uſw. haben
ſich bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt, das
Feſt zu verſchönern.

Von 7 Uhr bis 8 Uhr wird der Polizei
Sportverein Halle auf der Saale zwi
ſchen Ochſenbrücke und Giebichenſteiner Brücke
ein Wettſchwimmen und auf derſelben
Strecke am Ufer ein Staffettenlauf zur
Durchführung bringen. Bei Dunkelwerden

feen hafte Beleuchtung des Saaleufers,

der Burg mit Amtsgarten und ſämtlicher oben
angeführten Gaſtſtätten. Ein rieſiges Schlach
tenfeuerwerk unter dem Motto: Beſchie
ßung der Feſte Giebichenſtein, in noch nie dar
gebotenem Ausmaß wird auch am Abend den
Höhepunkt des Feſtes darſtellen. Zahlreiche
Muſikkapellen werden bis Mitternacht zum
Tanz auf den eigens dazu errichteten Tanz
dielen im Amtsgarten und den anliegenden
Gaſtſtätten aufſpielen.

Wie wir von der Leitung dieſes Feſtes in
Exrfahrung gebracht haben, ſind zum Betreten
des abgeſperrten Feſtgeländes und ſämtlicher
oben erwähnten Lokale Plaketten zum
Preiſe von 80 Pfg. pro Perſon, auch für Kin
der ſchon ſeit einigen Tagen zum Vorverkauf
ausgegeben. Außerdem müſſen alle Boots
inſaſſen, die ſich während der Feſtgzeit auf
der Saale zwiſchen Giebichenſteiner Brücke und
dem Trothaer Wehr aufhalten, im Beſitze die
ſer Feſtplakette ſein. Es iſt ferner von der
Leitung eine ſtrikte Anweiſung herausgegeben,

GSonnenwendfeier 1955
der NSDAP., Kreis Halle-Stadt.

wunderſchönen alten Biſchofſtadt, von einer
ſchlichten Mutter. Noch nie wurde mir ein
Abſchied ſo ſchwer wie der von dieſen Menſchen
des Heſſenlandes. Der Abſchied von einer
deutſchen Mutter, die ſich tapfer der Tränen
wehrte. Wir aber fuhren zu unſerer alten
Arbeitsſtätte Gau HalleMerſeburg, neuen
Kämpfen entgegen. Jm Geiſte ſehen wir noch
einmal die Klaſſenzimmer der Dormſchule,
ſehen noch einmal eine begeiſterte Jugend, die
ihrem ehemaligen Lehrer Ovationen darbringt.
Jahre um Jahre werden vergehen, Menſchen
werden ſterben! Die herrliche Jdee unſeres
Führers Adolf Hitler aber wird immer
weitergetragen von unſerer deutſchen Jugend.

Gräfe.
(Vergl. Bilder in der „Jlluſtrierten MNH.“

abends 8 Uhr den Feſtplatz verlaſſen müſſen.

Die Plakette für dieſes Feſt, wurde nach einem
Entwurf des Profeſſors Hahne angefertigt.

Wochenſpielplan des Stadttheaters
Heute, Sonnabend, 20 Uhr, Volksvorſtellung

(0,265—2,650 Mark) „Cavalleria ruſti
canga“ und „Bajazz o“; Sonntag 19.80 Uhr
Volksvorſtellung „Der Vogelhändler
Montag zwei Erwerbsloſenvorſtellungen, 4 Uhr
nachmittags und 8 Uhr abends „Die große
Chance'“, Luſtſpiel (CEintritt 10 Pf.) Diens
tag, 20 Uhr, Volksvorſtellung „Cavalleri a
ruſticana“ und „Bajazszo“; Mittwoch,
21. Juni, zwei Erwerbsloſenvorſtellungen, 16
Uhr und 20 Uhr „Drei alte Schaächteln“,
Operette (Eintritt 20 Pfg.); Donnerstag, 20
Uhr, Volksvorſtellung „Drei alte Schachteln;
Freitag, 28. Juni, zwei Erwerbsloſenvor
ſtellungen 16 und 20 Uhr „Die große
Chance; Sonnabend, 24. Juni, 20 Uhr, Volks
vorſtellung „Der Vogelhändler z Sonn
tag, 25. Juni, 19.30 Uhr, Volksvorſtellung „Der

Wetterbericht
S für 18. Juni.

Für Berlin und weitere Umgebung und für
das mittlere Norddeutſchland: Wechſelnd be
wölkt und kühler. Nur vereinzelte Regenſchauer.
Friſche und ſtetige öſtliche Winde. Für das
übrige Deutſchland: Jm Weſten und Süden
und in Mitteldeutſchland veränderlich und
kühler.

Jm Oſten verbreitete Gewitterregen mit
nachfolgender Abkühlung.

TMCGEEIIIIINXI IIIGH.- Mann Brand

Der gewaltige deutſche Tonfilm erlebte am
Donnerstag im UfaPalaſt am Zoo in Gegen
wart des Reichskanzlers Adolf Hitler und
vieler hoher Perſönlichkeiten ſeine deutſche
Uraufführung. Die Halliſche Erſtaufführung
findet DVonnerstag, d. 29. Juni, im C. T.

Vogelhändler“.

CT. Gchauburg
Emma, die Perle

Die berühmteſte amerikaniſche Charakter
darſtellerin Maria Dreßler gibt in dieſem
Film eine Probe ihres großen Könnens und
eindrucksvoller Geſtaltungskraft. Sie verkör
pert in dieſem Stück eine „Seele von Haus
drachen“. Das Räderwerk des großen ameri
kaniſchen Haushaltes ſcheint ſtillzuſtehen, wenn
ſie nicht überall helfend und ratend eingreift:
Alle leiblichen und ſeeliſchen Sorgen der Fa
milienmitglieder werden ihr anvertraut, Jedes
einzelne der Kinder iſt ihr ans Herz gewach
ſen. Seit Jahren muß ſie ja ſchon Mutter
ſtelle an den Kindern vertreten und ſo bleibt
denn auch das Unerhörte, nie geahnte Glück
nicht aus. Aber nicht lange währt für unſere
Emma das große Eheglück. Jhr erſt vor kur
zem angetrauter Gatte ſtirbt an einem Herz
ſchlag. Jn dem Teſtament hat er ſeiner Frau
Emma die Verwaltung des geſamten Vermö-
gens anvertraut. Nun entwickelt ſich eine
große Gerichtsſzene. Außer ihrem jüngſten
Sohn Ronny fechten die Kinder das Teſtament
an und verſteigen ſich ſogar zu einer Mord
anzeige gegen ſie. Aber auch jetzt beweiſt
Emma, die treue Seele, wieder ihren ſelbſt
loſen und mütterlichen Charakter. Sie will
immer nur das Wohl ihrer Pflegekinder. Und
verzichtet auf das Vermögen. Und dann welche
Tragik ſie wird freigeſprochen, aber er
fährt in derſelben Stunde, daß ihr Liebling,
der Ronny, ein eifriger und guter Flieger,
tödlich abgeſtürzt iſt. Und an der Bahre ihres
Lieblings verſöhnt ſie ſich natürlich wieder mit
den anderen Kindern. Und alle ſehen zum
Schluß ein, daß Emma doch eine wahre Perle
iſt. Aber ſie glaubt nun ihr Erziehungswerk
bei dieſen Kindern vollbracht zu haben und
wird wieder Haushälterin in einer anderen
kinderreichen Familie. Sie ſieht es wieder als
ihre vornehmſte Aufgabe an, junge Menſchen
aufzugiehen und mit ihrer mütterlichen Liebe
zu umgeben. Jm Beiprogramm ein Sketſch
mit den auch bei uns rühmlichſt bekannten
Hardy und Laurel, ein Film von ſprühender
toller Einfälle, der erſchütternd auf die Lach
muskeln des ſich köſtlich unterhaltenden Publi-
kums wirkt und immer von neuem Salven herz
befreienden Gelächters auslöſt. Ferner ein Film
über den Thunfiſchfang und. nicht zu vergeſſen
die EmelkaWochenſchau mit den neueſten
Ereigniſſen der Welt.

UfaTheater
„Kampf.“

Jn den Ufa-Lichtſpielen läuft in dieſer
Woche ein Film, der wert iſt, daß man ſich ihn
anſieht. „Kampf“, wohl der herrlichſte Film,
der je von einem Autorennen gedreht iſt. Jn

daß alle Kinder am Sonnabend bis ſpäteſtens

am Riebeckplatz ſtatt.

Was bringt der Hilm?
der Bahn entlang. Wer wird ſiegen? Der
Se folgt geſpannt bis zum äußerſten

en dahinſchießenden Wagen. Jn Führung
liegen die beiden weißen deutſchen Wagen.
Wenck und Harder, die beiden guten Freunde
fahren ſie. Da eine Rauchwolke, Staub
liegt auf, ein Krach und eine Stichflamme
chießt empor! Wenck iſt geſtürzt. Harder

iſt dicht hinter ihm. Er ſtoppt, reißt Wenck aus
dem brennenden Wagen und fährt ihn in
v eigenen Wagen in das Sanitätszelt.

eide deutſchen Wagen ſollen ausſcheiden?
Nein! Harder, der ſeinen Freund in guten
Händen weiß, gibt das Rennen nicht auf. Er
fährt wie ein n hinter dem Jta
liener, der inzwiſchen die Führung übernom-
men hat, her und überholt ihn noch kurz vor
dem Ziel. Die Begeiſterung kennt keine Gren

en. Der berühmte deutſche Rennfahrer Mans von B r ſpielt in diefem Film
en Wenck, einen ſchönen jungen Menſchen, der

die Frau ſeines Freundes Harder liebt, ohne
e wiſſen, daß die beiden verheiratet ſind.

velhn Holt liegt die Rolle dieſer jungen Frau
r gut. Als Gegenſatz zu dieſem atemrauben
en Hauptfilm läuft ein wunderhübſcher Kul

turfilm von den nordiſchen Vogelbergen. Er
zeigt uns das intereſſante Leben der nordiſchen
Vogelwelt, die im Eismeer auf einſamen Jn
ſeln und Klippen wohnt. Auch die Wochenſchau
bringt viel Jntereſſantes. Als amüſanter Bei
film ſehen wir noch das „Kowbohbaby“.

Capitol Lichtſpiele
„Durchlaucht amüſiert ſich“.

Dieſe Tonfilmoperette mittlerweile nicht
mehr ganz neuen Schlagers ſtammt noch aus
dem heute gottlob überwundenen „Zeit
alter“ des „Liebeswalzer“, das ja den Schöpfun
gen unſerer Filminduſtrie einen deutlichen
Stempel aufdrückte. Da iſt, wie ſich das da
mals ſo gehörte, eine höchſt remperamentvolle
Durchlaucht, die, im ſchroffen Gegenſatz zu

fahre mit bumm-Bleuer
Ersatztellen von

dem ſie würdevoll umgebenden Hofgeremoniell,
das Leben bei den Hörnern packt und den
lobenswerten Entſchluß faßt, ſich eine Frau
aus dem Volke zu ſuchen, weil die ihm zuge
dachte Komteſſe ſo arg wider den Strich ihres
verwöhnten Geſchmackes geht. Daß es eben
dieſe Komteſſe in jhrer reigenden Verliebtheit
doch fertig kriegt, die Durchlaucht mit einiger
Liſt in ihre zarten Netze zu fangen, iſt trotz
allem eine köſtliche Tatſache, die dem Film
Intereſſe und fröhliche Laune abgewinnen läßt.
Jm Beiprogramm ſieht man u. a. vier Ver
treter der naturaliſtiſchen Kunſtrichtung bei
ihrer malenden Tätigkeit und, auf der Bühne,
Günther Griesberg, der in ſeiner Eigenſchaft

wahnſinniger Fahrt raſen die Rennwagen auf
als Damenimitator das Publikum durch einige
Tänze zu unterhalten verſucht. K.

Sahrräder ein Halbrenner mit Freilauf 28— Ballon herrenraßs
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Wann wird die Auto-Gtraße
Halle-Leipgig gebaut!

Vor längerer Zeit hat ein Wettbewerb zur
Erlangung von Entwürfen zum Bau einer
Autoſtraße Halle Leipzig (Leha)
ſtattgefunden. Das Preisrichterkollegium hat,
nachdem eine Kommiſſion die zahlreichen ein
gegangenen Entwürfe geprüft hatte, die Prä
miierung verſchiedener Entwürfe vorgenom
men. Seitdem iſt von dem Projekt nichts mehr
zu hören. Wenn es in dem Tempo weitergehen
würde, dürfte die Autoſtraße zwiſchen den bei
den benachbarten Großſtädten ewig ein Wunſch
traum unſerer Kraftwagenfahrer bleiben, die
ſich heute auf den unzulänglichen Verkehrs
wegen durch die engen Dörfer und Städte win
den müſſen.

Es iſt auch hier notwendig, daß
mit nationalſozialiſtiſchem Schwung an

die Arbeit herangegangen wird.
Aus dieſem Grund iſt die Gauleitung der NS
DAP. Halle Merſeburg entſchloſſen, dem Bau
dieſer Straße von ſich aus zur Wirklichkeit zu
verhelfen. Die Verhandlungen mit den maß-
geblichen Stellen ſind bereits aufgenommen
worden und ſobald die techniſchen Prüfungen
der vorliegenden Projekte durch das Gaurefe
rat „Waſſer- und Straßenbau“ beendet ſind,
wird im beſchleunigten Tempo an die Finan
zierungsverhandlungen herangegangen werden.

Es wird ſich mancher Volksgenoſſe fragen,
ob es zurzeit zu verantworten iſt, daß wir
heute eine Autoſtraße bauen. Er wird ſich
fragen, iſt das nicht noch eine verſpätete Blüte
marxiſtiſcher Großmannsſücht? Dieſer Stand
punkt muß verneint werden, da es hier
nicht um Einzelintereſſen geht,

ſondern um das Geſamtwohl und in erſter
Linie um die Schaffung von Arbeit.

Das Auto iſt im heutigen Zeitalter kein
Luxusgefährt mehr, ſondern ein Ver
kehrsmittel, das im Handel wie Verkehr in
unſerer ſchnellebigen Zeit unentbehrlich iſt.
Das Auto hat aber andererſeits für den, der
eilig in der Nachbarſtadt etwas erledigen muß,
keinen Sinn, wenn er im Schneckentempo da
hinſchleichen ſoll, wie es auf der augenblick
lichen Verbindungsſtraße nach Leipzig not
wendig iſt, um nicht in den dicht aufeinander
folgenden Ortſchaften ſeine Mitmenſchen zu ge
fährden.

Bedenken wir außerdem, daß zwiſchen Halle
und Leipzig unſer verkehrstechniſch hochwichti
ger Flughafen bei Schkeuditz liegt, welcher
durch ſeine Lage internationale Bedeutung er
langt hat. Zu dem Tempo des Flugzeuges
ſteht der jetzige Zu oder Abtransport von
Schkeuditz nach den beiden Großſtädten zurzeit
in einem komiſch anmütenden Kontraſt. Kommt
ein Geſchäftsmann mit dem Flugzeug auf dem
Flugplatz Schkeuditz an, um ſchnell zu einer
wichtigen Verhandlung nach einer der beiden
Großſtädte oder in das Jnduſtriegebiet zu
fahren, und wird dann im Droſchkentempo
ſpazierengefahren, ſo iſt das für die weit
blickende Einſtellung von Mitteldeutſchland kein
beſtechendes Zeugnis.

Das Projekt ſelbſt darf keinesfalls von der
Koſtenfrage abhängig gemacht werden. Durch
die geplante Linienführung der Straße ſoll vor
allen Dingen der Verkehr von Leung, Merſe
burg und dem Geiſeltal nach dem Flugplatz
und den zwei Großſtädten zugeführt werden,
um von dort aus eine Verbindung mit dem
Fernſtraßennetz herzuſtellen.

Schließlich iſt auch nicht zu vergeſſen,
welche Bedeutung der Bau dieſer Straße
für die Belebung unſerer mitteldentſchen

Wirtſchaft haben wird.
Das Baugewerbe, die wichtige Schlüſſel

induſtrie, wird eine weſentliche Neubelebung
erfahren. Tauſende heute feiernder Hände wer
den ſich wieder regen können und viele Fami
lien, die heute nicht in der Lage ſind, ſich das
tägliche Brot zu kaufen, werden endlich wieder
die dringend notwendigen Anſchaffungen vor
nehmen können. Zwangsläufig- werden natur
gemäß auch andere Wirtſchaftszweige durch
den Bau der Straße eine Belebung erfahren.
Es wird als

vberſter Grundſatz bei der Prüfung der
vorliegenden Entwürfe

zu beachten ſein, daß der Bau der Straße auf
die wirtſchaftlichſte Grundlage geſtellt wird.
Die endgültige Wahl der Linienführung
braucht deshalb nicht unbedingt auf die billigſte
Straße zu fallen, da die intereſſierten Kreiſe
zum Teil eine finanzielle Unterſtützung zuge
ſagt haben, ſo daß auf den Staat oder das
Reich ſelbſt nur ein geringer Betrug entfallen
wird. Weſentlich iſt, zu beachten, daß bei der
Anlage der Autoſtraße der Landwirtſchaft durch
Zerſchneidung von wertvollen Ackerſtücken kein
Schaden zugefügt wird.

Läßt ſich außerdem durch die Autoſtraße
eine landſchaftlich reizvolle Gegend leichter er
reichen, ſo iſt auch das ein weiterer Anlaß zur
Benutzung derſelben. Man ſieht, daß die Ent
ſcheidung über die Wahl der richtigen Linien
führung eine genaue Unterſuchung notwendig
macht.

Daß die Straße ein dringendes Be
dürfnis iſt, muß von jedem einſichtigen
Volksgenoſſen bejaht werden. Die Gauleitung

Halle Merſeburg wird nicht ruhen, bis die
Straße ſteht. Sie hat die Angelegenheit jetzt
führend in die Hand genommen und wird dieſe
Führung bis zur Vollendung des Werkes nicht
wieder aus der Hand geben. Sobald die Prü
fungen weiter gediehen ſind, wird die inter
eſſierte Bevölkerung Näheres hören. Höhn.

BoelckeFeter
Die Einweihung der Boelcke-Gedenktafel iſt

um eine Stunde vorverlegt. Die Ver
bände ſtehen alſo 9.15 Uhr auf ihren Stell
plätzen.

Theaterabend
„Heutſche Volksbühne“
„Der Herr Senator.“

Dieſes Luſtſpiel iſt etwas zu ſehr ins
Schwankhafte geraten; es verfehlt jedoch, trotz
einer zuweilen recht breiten Ausweitung man
cher an ſich gelungenen Szene, mancher Pointe,
ſeine Wirkung auf das Publikum nie. Den
Schauſpielern iſt reichlich Gelegenheit geboten,
die geſamten Regiſter ihrer humoriſtiſchen Dar
ſtellungskunſt zu ziehen und ſo den gehaltloſen
Jnhalt (es lohnt wirklich nicht, ihn wieder
zugeben) des Stückes farbenprächtig und fauſt
dick zu übertünchen. Da iſt, von denen, die
zum Gelingen des Abends beitrugen, wie
immer an erſter Stelle der alte Kämpe, Mime
und Spielleiter Robert Förſter. Er gab
ſeinen Herrn Senator ſelbſtbewußt, voller
Würde in der Höhe ſeiner Macht, ſpäter dann,
als ſein erſtarrter Geiſt, ſein hartes Herz auf
tauen, empfänglicher werden für die inneren
Neigungen ſeiner Lieben um ihn, zark-väter
lich, mit der rührenden, ſpaßigen Ritterlichkeit
des Greiſes. Eine wunderbare Leiſtungl
Sehr nett auch Hans Sorge in ſeiner Rolle
als unter der Fuchtel des Sengators ſtehender
Schwiegerſohn, der anfangs noch das Pech hat,
die eigene Frau unglücklich zu lieben. Mit
einigen Einſchränkungen in ſeinen oft faxen
haftigen Verrenkungen des Körpers und des
Geiſtes hätte er bei weniger Aeußerlichkeit
ſicher noch mehr imponiert. Die Agathe, ſeine
Gattin, überzeugend von Lucig Obendorf
geſpielt durchaus wirklichkeitsnah in ihrer
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Bekanntmachung.
Die nächſte Sprechſtunde der Abteilung für

Landſchafts-, Kredit und Wirtſchaftsfragen
findet am Dienstag, dem 20. Juni 1933, nach
mittags von 3 bis 5 Uhr in der Gaugeſchäfts
ſtelle ſtatt. Parteiausweiſe ſind mitzubringen.
Bei ſchriftlichen Anfragen iſt die Mitglieds
nümmer anzugeben.

Agrarpvlitiſche Abteilung.

Ortsgruppe Bergmannstroſt. Montag, den
18. Juni, Frauenſchaftsabend im Reſtaurant
Schrebergarten Süd. Erſcheinen wird zur
Pflicht gemacht.

Kriegsopfer und Frontſoldaten, deutſche
Männer und Frauen!

Am Montag, dem 19. Juni 1933, abends8 Uhr, ſpricht zu Euch im Gaſthof Ermiſch,

Nietleben, der Gauobmann des National
ſozialiſtiſchen Reichsverbandes deutſcher Kriegs
opfer für das Gaugebiet Halle- Merſeburg der
Schwerkriegsbeſchädigte Pg. Fiſcher (Thür.),
über das Thema: „Nationalſozialismus und
Kriegsopferverſorgung.“ Eintritt freil! Er
ſcheint alle und hört, was euch euer ehemaliger
Frontkamerad zu ſagen hat.

Die Ortsgruppenleitung des Nativnal-
ſozialiſtiſchen Reichsverbandes deutſcher

Kriegsopfer, Halle (Saale).

Achtung! Mitarbeiter geſucht!
Die Hauptwerbeſtelle des NS.Reichsver

bandes Deutſcher Rundfunkteilnehmer Halle
Merſeburg ſucht noch zum ſofortigen Antritt
Mitarbeiter zur Werbung bei ſehr hohen Pro
viſionsſätzen. Meldungen Freitag und Diens
tag von 16 bis 17 Uhr Thielenplatz 5, I (Gau
Rundfunkſtelle).

An alle RDR.Mitglieder!
Wegen der Sonnenwendfeier der Partei

findet unſere Mitgliederverſammlung erſt am
Sonnabend, dem 8. Juli 19833, 20 Uhr im
„Stadtſchützenhaus“ ſtatt. Es wird darauf
aufmerkſam gemacht, daß nach der kurzen Ver
ſammlung ein gemütlicher Abend ſtattfindet, in
dem der Rundfunkhumoriſt Erich Zimmer und
Mitglieder des KampfbundOrcheſters mit
wirken. Angehörige und Gäſte willkommen.

Reichsverband Deutſcher Rundfunkteil
nehmer e. V., Ortsgr. Halle.

SBO. Halle- Saalkreis. An der am Sonn
tag, dem 9. Juli 193838, ſtattfindenden Weihe des
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Wandlung vom unnähbaren zum anſchmieg-
ſamen Ehegeſpons. Weiter wären zu nennen
Jnge Schäfer, ebenſo neckiſch wie naiv in
ihrer Vernaärrtheit, und Guſtav Wolff, der
als Berliner Junge die einzigen tiefen Gedan
ken bringend, der Undankbarkeit ſeiner Auf
gabe nach Möglichkeit gerecht wurde. H. K.

Deutſche Bühne (Bühnenvolksbund)
Für die in der Nachſpielzeit angezeigten

Volksvorſtellungen erhalten unſere Mitglieder
Karten auch auf unſerer Geſchäftsſtelle. Jns
beſondere haben die Mitglieder, die für den
„Vogelhändler“ keine Karten mehr er
halten konnten, Gelegenheit, dieſe Vorſtellung
noch zu ſehen. Mitglieder, die ihren Jahres
beitrag noch nicht entrichtet haben, wollen dies
im Laufe der nächſten Tage nachholen. Neu
anmeldungen für die neue Spielzeit werden
dauernd entgegengenommen auf der Geſchäfts
ſtelle, nur Martinsberg 15 (Ruf 21643), täglich
von 8.30—1.30 und 4—-6.30 Uhr (auch Sonn
abends).

Turmblaſen: Wie uns der Evangeliſch
Soziale Preßverband mitteilt, werden am 5.
und 6. Mai und in der Woche vom 7. bis
13. Mai 1933 folgende Choräle von den Haus
mannskürmen geblaſen: Freitag: „Sollt ich
meinem Gott nicht fingen“, Sonnabend: „Jſt
Gott für mich, ſo trete“, Sonntag: „Lobe den
Herren, d meine Seele“, Montag: „Jeſu, meines
Lebens Leben“, Dienstag: „Aus meines Her
zens Grunde“, Mittwoch: „Dir, dir Jehovah
will ich ſingen“, Donnerstag: „Nun preiſet alle
Gottes Barmwerzigkeit“, Freitag: „Wunder
barer König“, Sonnabend: „Schmücket das Feſt
mit Maien“.

Rennbahnterraſſen. Heute und
Sonntag, nach dem Rennen Tangz.

Wohin gehen wir?
Stadttheater

„Bajazzo.“
WalhallaTheater: „Die Förſterchriſtl.“
C.T. Riebeckplatz: Leipziger SeidelSänger.

„Liebe auf den erſten Ton.“
C.T. Gr. Ulrichſtraße: „Kettenſträfling.“
C.T. Schauburg:? „Emma, die Perle.“
UfaTheater „Kampf.“
Rili: „Jglu, im Lande des Schweigens.“
Capitol: „Durchlaucht amüſiert ſich.“

morgen,

„Cavallerig ruſticang“ und

Meldungen ſind bei uns umgehend abzugeben.
Nähere Anweiſungen folgen noch.

Mit dem heutigen Tage wird das S A.
Bad der Standarte 36, am Böllberger
Weg eröffnet. Zu der Eröffnung ſpielt
die SA. Kapelle der Untergruppe H.M.

Hierzu ladet freundlichſt ein
die Standarte 36.

Ortsgrüuppe Giebichenſtein, Abt. Frauen
ſchaft. Montag, den 19. Juni 1933, 8 Uhr
abends, findet im kleinen Saal der Sagl
ſchloß Brauerei unſere wöchentliche Zu
ſammenkunft ſämtlicher Parteigenoſſinnen und
Helferinnen ſtatt. Es iſt Pflicht einer jeden
Pgn. und Helferin, an dieſem Abend zu er
ſcheinen und mindeſtens eine neue Volks
genoſſin mitzubringen.

Wir machen nochmals darauf aufmerkſam,
daß nur noch Helferinnen bis zum 30. Juni
1933 aufgenommen werden und ſich jetzt noch
bei der Ortsgruppenleiterin, Pgn. Knauff,
Wittekindſtr. 31, melden können. Weiter geben
wir bekannt, daß Plaketten für die Sonnen
wendfeier bei ſämtlichen Zellen- und Block
warten der Ortsgruppe zum Preis von 30 Pfg.
zu haben ſind, außerdem in Heuſes Reſt., Reil
ſtraße 1380. Unſere Dampferfahrt findet am
9. Juli nach Friedeburg ſtatt. Karten ſind
ſchon jetzt zum Preis von 1 RM., 60 Pfg. und
50 Pfg. auf der Ortsgruppen-Geſchäftsſtelle
und bei allen Zellenwarten erhältlich.

NS.Beamtenabteilung Fachſchaftz Reichs
uahn (bisher ANRB.): Am Dienstäg, dem
20. Juni 1983, abends 8 Uhr, findet im großen
Saale des Hofjäger, Lindenſtraße, eine wich
tige Mitgliederverſammlung ſtatt. Alle Mit

habennen Reichsbahnbeamten, zu dieſer
Tagung zu erſcheinen.

NS.Frauenſchaft Ortsgruppe Freiimfelde.
Montag, den 19. Juni, abends 8 Uhr, im SA.
Heim Frauenſchaftsabend. Vortrag durch Pg.
Harting, Thema „Der ewige Jude“. Er
ſcheinen aller Frauen iſt Pflicht! Gäſte will
kommen! n

Ortsgruppe Freiimfelde. Unſere diesmalige
OrtsgruppenPflicht-Mitgliederver

ſammlung findet am Mittwoch, dem
21. Juni 1983, abends 8 Uhr, im „Hofjäger“,
Lindenſtraße, ſtatt. Jedem Parteigenoſſen, dem
alten wie dem neuen, wird zur Pflicht gemacht,
zu dieſer Verſammlung zu erſcheinen.

Jm Anſchluß daran finden Filmvorführun
gen der Landesfilmſtelle der NSDAP., Gau
HalleMerſeburg, ſtatt. Angehörige von Partei
genoſſen ſowie Gäſte ſind herzlichſt eingeladen!

Kolonial Ehrenmales beteiligen ſich die
Fahnenabordnungen der Betriebszellen. Die

Unkoſtenbeitrag für Film 20 Pf. Erwerbs-

glieder, ſowie die der NSDAP. neu beigetrete h

on h Sport
Nürnberger Fußballklaßſe

ſtellt ſich vor
Am Sonntag Wacker gegen ASV. Nürnberg.

Erwartungsvoll ſieht Halles Fußballge
meinde dem Gaſtſpiel der Mannſchaft des All
gemeinen Sport Vereins Nürnberg entgegen,
das am kommenden Sonntag Nachmittag 4 Uhr
auf dem Wackerſportplatz ſtattfindet. Man
weiß, was die Fußball Hochburg Nürnberg
Fürth im deutſchen Fußballſport bedeutet und
erhielt oft genug ſchon in den verfloſſenen
Jahren vom 1. FC. Nürnberg in Halle veſte
Fußballklaſſe vorgeführt. Z. Z. iſt die Liga
mannſchaft des ASN., wie man ihn kurzum
bezeichnet, führend in Nürnberg-Fürth.

FE. wurde kürzlich mit 2 1 geſchlagen und
gegen Spielvereinigung Fürth gab es ein reich
lich verdientes 0 0.

Für das kommende Gaſtſpiel haben die
Nürnberger ihre beſte Beſetzung wie folgt, an
gegeben: Dennſtädt; Weininger, Schranz;
Herklein, Wiesner, Riedl; Schmidt, Regenfuß,
Bär, Preißl, Häßler. Weininger, Hertlein,
Schmidt und Häßler vertraten den ſüddeut
ſchen Verband bereits mehrere Male repräſen
tativ. Die Mannſchaft ſetzt ſich aus durch
ſchnittlich jungen Spielern zuſammen und hat
noch eine große Zukunft. Auch unſer Gau
meiſter Wacker tritt nunmehr wieder erheblich
verſtärkt auf den Plan. Erx wird ſeine z. Z.
ſtärkſte Mannſchaft, wie folgt, auf das Feld
ſchicken: Günther; Berndorf, Hädicke; Junge,
Schulz, Tetzner; Gold, Schneider, Hupfeld,
Acke, Schlag.

DerDer

Wer garen wiee, Kleppen bache J se st. v ibesohlt selbst mit Gr. Wriehstr. 45
unserer Gummi Wanmeersoele Paar
ab 355 Pfg. Giemaniahsäätze billig bei

auch von Wacker wieder altbewährtes Können
erwarken. Damit ſind alle Vorausſetzungen
für einen Fußball-Großkampf gegeben. Vor
dieſem Spiel begegnen ſich die 1. FußballJu
nioren von Wacker und SV. Nietleben.

Wacker A. H. gegen 98 A.-H.
Morgen, Sonnabend, abends 7 Uhr begeg

nen ſich auf dem Wackerplatz die Alten- Herren
Fußball Mannſchaften von Wacker und SV. 98
im Freundſchaftsſpiel. Da auf beiden Seiten
mehrere ehemalige Ligaſpieler mitwirken, ſo
bei 98 Gaebelein, Bobbe, Grauert, Hoske, bei
Wacker Bräutigam, Rackwitz, Biewald, Schön
feld, Heinemann, Riemann uſw. iſt mit einem
intereſſanten Spielverlauf zu rechnen.

Die Mitteldeutſchen Schüler
kampfſpiele vertagt

Die Mitteldeutſchen Schüler Kampfſpiele
in den Franckeſchen Stiftungen, die in der Zeit
vom 23. bis 25. Juni zur Durchführung gelan
gen ſollten, können wegen des Feſtes der
Deutſchen Jugend nicht ausgetragen werden.
Die Schüler Kampfſpiele werden auf jeden Fall
aber nach Schluß der Ferien nachgeholt.

Ein flotter Kampf
98 Boruſſia 2:2 (1:0).

Beide Vereine lieferten ſich einen ſchönen
flotten und intereſſanten Kaäampf, der mit
„Sommerfußball“ nichts zu tun hatte. Von
den Platzbeſttzern konnte beſonders die Hinker
mannſchaft gefallen, während bei den Gäſten
der neubeſetzte Sturm überragte.

Jn den erſten 20 Min. waren die Schwar
zen tonangebend und überlegen, ohne aller
dings Erfolge zu erzielen. Dann fanden ſich.
die 98er beſſer zuſammen, und machten ſich frei.
Sie zeigten ein ſehr ſchnelles Spiel. Durch
einen Kopfball (Raaß) erzielen die Grünhoſen
den Führungstreffer. Nach der Halbzeit Mittel
feldſpiel. Einige gute Chancen des Platz
beſitzers fallen dem glatten Boden oder dem
gut aufgelegten Torwächter Capſa zum Opfer,
doch gelingt es den 98ern doch noch auf 2:0 zu
erhöhen. Dann kommt Boruſſia wieder beſſer
auf. Eine Flanke von Meißner verwandelt
Große, der auch wenig ſpäter das Ausgleichstor
erzielen kann.

Vereinsnachrichten.
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine und Verbände zu einem Zeilenpreis von 10 Pf

ReichsbahnTSV. Geländeſport Ab
teilung: Sämmtliche Mitglieder haben ſich
heute, Sonnabend, um 19 Uhr, im Vereinsheim
(RAW.) einzufinden. Erſcheinen iſt Pflicht.Wacker- Halle. Morgen nach dem Ligaſpiel

Treffpunkt ſämtlicher Wackeraner und An
änger mit Damen zu der vergangene Woche

ausgefallenen geſellſchaftlichen Veranſtaltung.
h Kantinenwirt Knoche hat für alles ge
orgt.

KTV. Jnngvolkabteilungen: An der morgi
gen Wanderung zum Jungvolktreffen nach
Salzmünde muß jeder Junge und jedes Mädel
von 10—14 Jahren teilnehmen. Wir treffen
bus bei jedem Wetter 288 Uhr auf dem Hall
markt. Tagesverpflegung im Ruckſack oder
Brotbeutel. Rückfahrt für 25 Pfennige mit dem
Dampfer. Eltern ſind dazu eingeladen.

Konkurrenzlos mit Garantieschein für 3 Jahre
Gute Taschenuhr wur H. 460
Nr. 5 Deutsche Herren-AnR.- Uhr Sestünd.

gen. regul. Werk, Ia gern. nur M. 1, 60
4 m. Goldr., Scharnier, Oyalbüg. 2,75
5 dies. m. bess. Werk, kl. fl. Form 60
6 Sprungdecheluhr, 5 Dechel ver

goldet, hochfeine Uhr
7 Damenuhr, st. vers., 2 Goldr.
s Armbanduhr m. Lederriemen 2,70

Nichelkette M. o, 25, Doppelkette, echt ver
goldet M. o,80, Kapsel o.20. Wecher, Ja Messingwerk, M. 1,85
Versand geg. Nachn. Katal. grat. Jjahresums. über 15000llhr-

loſe frei. Uhrenhaus Fritz Hoinecke, Braunschweſg 26, Gelsostrs

Jn dieſer Beſetzung muß man
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Feſtnahmen zur Sicherung d gegencs Das Feſt der Jugend in Weißenfels Uhr. e

vor Staates g des e er es a t ren kommendes Seerene See S Jugendheim ſtatt 194 r n e
Weißenfel Stellen rechtzeiti mit den zuſtändi Schullei n ng der Verbände S r: ulſtaffel d aberg J fels. Am 15. Juni wurd rechtgeitig Beſprechun idigen 5f eiter führte Stadrat P und der 80 Meter er Mädchen (5malges Weißenfels eine Perſon wegen ill urde in um das Heimatfeſt im S gen ſtattfinden, nicht allein die nationalſozi g. Klacke aus, daß 11.80 Uhr: eter). z

t terführung de n illegaler Wei ſogialiſtiſch n Sinne der national ſond nalſozialiſtiſche B r: Handball de9 ihr der aufgel en Rev. na ern au ewegung, r Knaba Voltsyilfe s Ortsgruppe der auszugeſtalten. evolution vorzubereiten und e e e ehe t e Volk dieſes 12.00 Uhr: ne en e gen el genglan mnhe denn Saitetagse der Rad hen TücherMan r des et Staatspoligeiamtes Ber An engere Fraktionsſitzung bekanntgegeben: eſtplan wurde dann 12.10 Uhr: gari zu Dreien).
berg er yenſen a und in den Drien fi de eißenfels. Dienstag Abend 7.45 Uhr: Einmarſch ſämtli undn e h t e lbnsſignng de e Wer s ahnen e en le e weche r em Schwarzen Front ehörigen der ſti er Weißenfelſer i rak 8.00 Uhr: Mor er adion. d eiter wurde der Plan dahi zbeſte durchgeſüh it und Schwarzeir Bri ſtiſchen Stadträte und nationalſoziali rgenfeier im Stadion- aß die eingelnen S ahin abgeändert,
iga- geführt. Vier Perſon rigade ſtatt. Erſchei und der Stadtverord meinſames Lied „Ein' fef a) Ge plätzen die Kä chulen auf folgendeum re und der e n ladung n Pflicht! Veſondere in S r e ſchule: r w. le er

Der tn J 3 3 I Sn Welt W r und aſgure ea le heben Arbeit des nationalſosialiſti e ai o zeinrsſidit l al 2 Die Abendveranſtaltungen ud Weißenfels. ums Gtraßen tijchen Ma ſonderen Avordn ngen unterliegen bean els. Polizeihaupt umbenennung A gi ats RSDAP. J iungen der Kreisleituund der Polizein r ptmann Banf e zwöl Gi enderung der Ko 3 ſt F. n etner am kon ng derangz; beim 6. Polizei neiſter Sobinag, beide bish f iediungshäuſern mmiſſionen Evxrichtun attfindenden Sitzung d amenden Montag
ifuß, von de oligzeirevier Leung tätig geweſe e Hoh z Bekanntmächungen n ich g von des für Leibesübu g des Weißenfelſer Bun
lein e ne d höheren Polizeiführer en ſind See d Der Magiſtrat ſchlä ur noch durch die M Kichtlinien f nungen werden die gens t der St „MNg. geb t feſtgelegt und ſpä genauendeut ten es S. e Geſetzes aux Wi d Auf gen erordnetenverſammlung eini hlägt der Stadtſparkaſſe mit d geben. Ein dreifaches „Si päter bekanntge-

a en en be en ma re e n ber. Augen Hetse n e ncch rden. nerStraße, die Str enweg in TheodorKö z rtsgruppenleiter M teſen g.hat Wied Halleſche e, die Straße nach Weißenf Kör vertreter Pg. K r Mroſe, Stell Eran Il Straße, in Horkſt nfels, bisher d aufmann e 9 ts e h heiter e r l ene caße im nte Pe e.
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er Stock und Bau
Starke Nachfrage nach Feſtabzeichen

Merſeburg. Der erſt am Donnerstag eröffnete Vorverkauf für Feſtäbzeichen zur d

tauſendfeier hatte ſofort eine rieſige Nach
frage zu verzeichnen. Sowohl die Feſtabzeichen
als auch die Feſtſchrift fallen durch ihre ge
ſchmackvolle Ausführung auf. Gar nicht ſelken
werden ſie in den Vorverkaufsſtellen gleich in
rn Poſten verlangt.

as im Rahmen der Jahrtauſendfeier ſtatt
findende Eliſabeth Schumann Konzert iſt be

reits jetzt ſo gut wie ausverkauft. Nur wenigePlätze n reſ von 4 und 5 Mark ſind
noch erhältlich.

Gerüchte um Centra!
Merſeburg. Seit einigen Tagen erhält ſich

hier hartnäckig das Gerücht, daß das Einheits
preisgeſchäft „Centra“ demnächſt wieder er
öffnet wird. Von uns bei den zuſtändigen
Stellen angeſtellte Grhebungen haben ergeben,
daß die Gerüchte den Tatſachen ſehr weit
vöoraguseilen. Solange die ſeinerzeit von
der Baupolizei geforderte Abſtellung der bau
lichen und hygieniſchen Mängel nicht erfolgt
iſt. kommt eine Wiedereröffnung des Geſchäftes
überhaupt nicht in Frage. Der angeordnete
Umbau der „Centra“ würde deren Geſchäfts

Die Pilakette zur AdolfHitler

dJahrfousend feier
Merse bung

un ell e her Scch ue

34h W e eSe
räume erheblich verkleinern. Außerdem dürfte
der Jmbißraum für alle Zeiten geſchloſſen
bleiben. Nach den ſchon in den nächſten Tagen
zu erwartenden ſcharfen geſetzlichen Beſtim
muüngen über den Verkauf von Lebensmitteln
in Einheitspreisgeſchäften und Warenhäuſern
iſt ferner mit einem Verbot der Lebensmittel
abteilung in der „Centra“ zu rechnen. Allein
dieſe Maßnahme würde den Geſamtumſatz
dieſer Firma um ründ 50 Prozent verringern.
Möglich“ wäre die Wiedereröffnung inſofern,
als der ſeinerzeit abgeſchloſſene Vertrag noch
in Kraft iſt.

J Jntereſſe des Merſeburger Mittel
t werden auch wir nach wie vor dafür
ämpfen, daß die „Centra“ geſchloſſen bleibt.Wir müſſen aber von den H.

ſächftsleuten mehr n vehe für die d ühe
ren Angeſtellten dieſes Judenladens er
warten. Es geht nicht an, daß man deren
Unterbringung eingig ünd allein dem Kampf
bund des gewerblichen Mittelſtandes überläßt.
Wir betonen auch hier wieder, daß die NSDAP.
Kämpfer und keine untätigen Mitläufer ge
braucht.

Merſeburg. (Techn. Nothilfe Merſe
burg. Morgen Sonntag, den 18. Juni, für
alle Abteilungen Wehrſportübungen und An
paſſen von Uniformen zur Jahrtauſendfeier
auf dem Hof der Altenburger Schule (Wilhelm
raße) Ankreten früh 7 Uhr. Ausweiſe mit
ringen.

Feſt der Fugend
Schkeuditz. Zur Vorbeſprechung über die

Geſtaltung des Feſtes der Jugend in Schkeuditz
hatte der ſtellvertretende Bürgermeiſter Pg.
Herrmann die Vertreter der Jugend, Sport
und Turnvereine in den Stadtverordnetenſttzungsſaal geladen. Nach Bekanntgabe der

ichtlinien des Reichskommiſſars für das Feſt
er Jugend und Sonnenwende wurde der Vor
ſende des Ortsausſchuſſes für Jugendpflege,
g. Student Pein, mit der Leitu des
ſtes beauftragt. Die Wettkämpfe, an denen

ch ſämtliche Jugendliche von 11 bis 18 Jahren
teiligen, finden am Sonnabend auf dem

ſtädtiſchen Sportplabe ſtatt, und zwar vor
mittags für die Schulpflichtigen und nach
mittags für die Schulentlaſſenen. Die Sieger
erhalten eine vom Reichspräſidenten von Hin
e geſtiftete Ehrenurkunde. Am Abend

ndet unker Teilnahme ſämtlicher Verbände
puf dem ſtädtiſchen Sportplatze eine Sonnen
wenfeier der geſamten Jugend ſtatt.

Bad Lauchſtädt.
N S (Uebertritt zumReichsverband.) Die hieſige Orts

ruppe des Reichsbundes der Kriegsbeſchädig
en iſt ge chloſſen in den NS. Reichsverband

deutſcher Kriegsopfer e. V. überführt worden.

erſeburger Ge

NSDAP. der Pg. P. Biener zum Vor
ſitzenden eingeſetzt und von der Kreisleitung
beſtätigt worden. Die neue Ortsgruppe des
NS. Reichsbundes umfaßt etwa 50 Mitglieder.
Die Gründungserſammlung findet am 26.
Juni im Gaſthof „Stadt Leipzig ſtatt.

Leichenfund unter einem Kleereuter
Cursdorf. Am Donnerstag wurde der

ſeit Mittwoch vermißte Kürſchner Kurt Kra
wizyk aus Nockwitz unter einem Kleereiter tot
aufgefunden. Ein herbeigerufener Arzt ſtellte
Herzſchlag feſt. Wahrſcheinlich iſt der junge

dem am Mittwoch ſtattgefundenen heftigen Ge
witter unter dem Kleereiter Schutz ſuchte.

Wahl der Schöffen und Geſchworenen

Querfurt. Für das Geſchäftsfahr 1933 34
ſind in der Sitzung des Amtsgerichts Quer
fürt am 14. Juni d. J. als Schöffen und Ge
ſchworene folgende Perſonen gewählt worden:

Für das Jugendgericht in Querfurt als
Hauptkfugendſchöffen Hitlerjugendführer Emil
Dieling, Ehefrau Anna Voigt aus Querfurt,
Lehrer Otto WartewigNemsdorf, als Hilfs
jügendſchöffen der Konrekkor Walter Kampradt
urd Lehrer Karl Caſtedello, Querfurk. Für
das Große Jugendgericht in Naumburg als
Hauptſchöffe der Dachdeckermeiſter Karl Heſſe
aus Querfurt. Für die Große Strafkammer in Naumburg als Hauptſchöffen
der Kontrolleur Paul Kirchner aus Querfurt
Und der Landwirt Otto Trautmann aus Lo
dersleben. Für das Schöffengericht in
Naumburg als Hauptſchöffe der Dentiſt
Paul Hanf aus Roßleben. Für die Kleine
Strafkammer in Naumburg alsHauptſchöffe der Landwirt Rudolf Wölbeling
aus Nemsdorf. Für das Schwurgericht
in Naumburg als Geſchworener der Ar
beiter Max Voigt aus Querfurt. Der

Landrat Pg.Sitzung wohnte
Eretell bei.

er M
und

Merſeburg. Der „Merſeburger
Korreſpondent“ hat es ſonſt immer ſehr
eilig, den Beleidigten zu ſpielen und dies
auch in ſeiner demokratiſchen Gazette zum
Ausdruck zu bringen. Unſern letzten Angriff
beantwortete der „MK.“ mit eiſigem
Schweigen. Wir können uns ſo recht vor
ſtellen, wie man in den Redaktionsſtuben der
Kleinen Ritterſtraße bedrückt zuſammenſaß
und vergeblich nach einer Antwort auf unſere
vollauf begründeten Vorwürfe ſuchte.

Weshalb blieb eine Erwiderung
aus Weil die aus dem „Merſeburger Kor
reſpondent“ vom 10. November 1923 ent
nommenen gemeinen Beſchimpfungen unſeres
Führers und der nativonalſozialiſtiſchen Be
wegung von uns wörtlich übernommen waren.
Für uns beſteht auch nicht der geringſte
Zweifel, daß man uns etwas am Zeuge geflickt
hätte, wenn wir im genannten Artikel des
„Merſeburger Korreſpondent“ auch nur ein
Komm weggelaſſen hätten.

Wir haben das beſtimmte Gefühl, daß der
„Merſeburger Korreſpondent“ gegenüber der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung etwas küh
her geworden iſt und ſein vaterländiſches Herz
jetzt dem Stahlhelm zu offenbaren ver
ſucht. Dieſe Behauptung greifen wir abſolut
nicht aus der Luft.

Uns iſt ſehr genau bekaunt, daß der
„Merſeburger Korreſpondent“ ſeinen Re
dakteur Huſter in den Stahlhelm ab
geordnet hat und dieſer „Frontkämpfer“,
über den gelegentlich noch zu ſprechen ſein
wird, ſeit ſeiner Aufnahme in den Bund
der Frontſoldaten vor glühender Vater

landsliebe trieft.
Geſchäft iſt eben Geſchäft, nicht wahr, Kamerad
Huſter?

Die Merſeburger Jahrtauſend
feier ſteht vor der Tür. Hierzu hat der
„Merſeburger Korreſpondent“, alſo die Merſe
burger Zeitung, die am 1. Januar 1919 in
ihrem Leitartikel

das Revolutionsverbrechen vom 9. Novem
ber 1918 als eine hiſtoriſche Tat pries,

zwei Feſtausgaben vorbereitet. Sie werden
mancherlei enthalten, worüber ſich ahnungsloſe
Leſer von ganzem Herzen freuen. Sicher
wird der „Merſeburger Korreſpondent“ aber
auch diesmal zu feige ſein, einzugeſtehen, daß
er in den letzten 14 Jahren mit ſeiner Leſer
ſchaft ein freventliches Spiel trieb. Nicht nur
uns, ſondern

auch den Stahlhelm, wie überhaupt alles
Nationale

riß er ſchonungslos herunter, um ſich nur bei
republikaniſchen Behörden „Liebkind“ zu
machen. Ob hierbei Merſeburgs Bürgerſchaft
dem Abgrund immer näher kam, war den

unſer ſtellv.

An die Stelle des bisherigen Vorſitzenden
Ackermann iſt von der Ortsgruppenleitung der

Mann vom Tode ereilt worden, als er von

eeourger
wir Kahlo.

Sonntag, dem
ſchlacht 933 befreite Deutſchland von

gend und brennend eingedrungen

vorbei, zum Keuſchberg, in deſſen NäheUngarnh
Jahres 933 kam
Ungarn vollſtändig geſchlagen wurden.

denktage der Ungarnſchlacht,
Dürrenberg nach einem

16. Juni, wurde

des viel bewunderten Parkes einladen.
Der Hauptfeſttag iſt der Sonntag.

Um 9 Uhr wird

Kyrreowder

aoganen
„Einſtweilen zimmerten wir ein
Gerüſt aus ſtarken, kräftigen
Stämmen: Die Einrichtung der
Arbeiter- und Soldatenräte“,

ſchrieb der „Merſeburger Korreſpondent“ in
ſeinem Leitartikel vom 14. Februar 1919. Heute
überſchlägt er ſich in Liebedienerei vor dem
Nativnalſozialismus. Und wenn wir nicht den
Bolſchewismus vernichtet hätten, wären
die Herren vom „Merſeburger Korreſpondent“
über Nacht überzeungte Kommuniſten
geworden.

Fort mit ſolchen ſchwankenden Geſtalten,
denen ſelbſt der Verrat am Volke recht iſt,
wenn ſie nur dabei ihre Taſchen füllen
können. Demokratiſche Zeitungen vom Schlage
des „Merſeburger Korreſpondent“ haben für
den Wiederaufſtieg des deutſchen Vaterlandes
nichts getan. Sie wühlten im poli
tiſchen Schmutz und gehören des
wegen in keinen Haushalt mehr.
Unſer Aufklärungsfeldzug gegen den „Merſe
burger Korreſpondent“ geht in der nächſten
Woche weiter!

—[-„JS

Mücheln. (Unentgeltliche Berufsberatun G Am Dienstag, dem 20. Juni,
halten die Berufsberater aus dem Arbeitsamt
Halle wieder Sprechſtunde von 15 bis 17.80 Uhr
in der hieſigen Nebenſtelle des Arbeitsamtes,
Alte Schule, Kirchberg 14, ab. Die Berufs
beratung iſt für männliche und weibliche
Intereſſenten koſtenlos.

Der Reichsſchatz meiſter gibt bekannt:
Betreffs: Herſtellung und Vertrieb von
Uniformen, Parteiabzeichen u. dgl.

Folge 409, vom 6. Juni 1933 erſchienene
Bekanntmachung wird nochmals ausdrücklich
darauf hingewieſen, daß den Anträgen
auf Ausſtellung eines Berechtigungsnachweiſes zur Herſtellung und
zum Vertrieb von parteiamtlichen Bekleidungs
und Ausrüſtungsgegenſtänden, ſowie Parteiab
zeichen, Rückporto beizufügen iſt.

Anträge, denen in Zukunft das erfor
derliche Rückporto nicht beigefügt iſt, werden
nicht bearbeitet.

München, den 13. Juni 1933.
Schwarg.

Es häufen ſich in letzter Zeit die Fälle, wo
nach innerhalb der Gaugebiete von den
verſchiedenen Gliederungen der Par

Herren bom „Merſeburger Korreſpondent“
ganz einerlei.

tei (Kampfbund des gewerblichen Mittel

Hier ſchlug Kaiſer Heinrich die Ungarg

Beginn der Tauſendſahrfeier
in Bad Dürrenberg

Bad Dürrenberg Bad Dürrenberg er
wartet den großen Tag ſeiner Geſchichte. Es
iſt die Jahrtauſendfeier der Ungarnſchlacht am

18. Juni 1933. Die ar
en

ungariſchen Reiterhorden, die ſen
waren. Jnalten Berichten heißt es: „Als Kaiſer Heinrich

die Nachricht von ihrem Einfall erhielt, zog er
eilig mit ſeinem Heerbann von Magdeburg
aus nach Süden bis Merſeburg und von hier
weiter am linken Ufer der Saale ſtromauf. bis
zu einer Furt bei Schkortleben. Hier ging das
Heer auf das andere Uſer und zog auf ver
Höhe wieder nordwärts, am Burgwart e

as
eer ſich ausbreitete. Am 15. März des

es zur Schlacht, bei der die

Schon am 19. März, dem eigentlichen Ge
wurde in Bad

Feldgottesdienſt das
Heimatmuſeum eingeweiht. Am Freitag, dem

das Heimatfeſtſpiel Der
Hunnenſtein“ von Regierungsbaurat Karl
Elaußen, Bad Dürrenberg, uraufgeführt. Am
Sonnabend wird die SA.Kapelle Weißenfels
im Kurpark mit einem Konzert zum Beſuche

in dem Feſtgottesdienſt d
gleichzeitig die umgebaute Keuſchberger Kirche
eweiht. Ueber dem Altar wird ſich ein Hru x ie von 6 Meter Höhe erheben, die Chriſtus

figur iſt eine Skulptur aus dem 15. Jahrhun
dert. Sie ſtammt aus der alten 1824 ange
riſſenen Keuſchberger Kirche, die von Kaiſer
Heinrich zur Erinnerung an die Ungarnſchlacht

erbaut worden iſt. Um 11.80 Uhr findet
neuen Kriegerdenkmal eine Gefallenen-
ehrung ſtatt, die dem Gedächtnis der für
Deutſchlands Größe und Freiheit im Welkkrieg
gefallenen Kämpfer geweiht iſt.
Der große Feſtzug iſt in drei Teile gegliedert;
Bad Dürrenberg in
Gegenwart und nationale Verbände Der
hiſtoriſche Teil des Feſtzuges beſteht aus einer
großen Zahl
wandernde Hermandurxen,

am

Fränkiſcher Burg

kehrt mit Reitern aus der Ungarnſchlächt
Zurück, die Schenken von Vargula reiten auf
Jagd, Aufſtändiſche Bauern, Lehnsherr von
Wolfersdorf kehrt bom Kampf gegen die Türken
zurück. Wallenſteinſche Werber im 30jährigen
Kriege, mit Beute beladene Schweden des
30jährigen Krieges,
und nordiſche Krieger meuternde kurſächſiſche
Truppen aus dem 7ſährigen Kriege, die Sol
quelle iſt entdeckt, Sage vom Solaffen, verbün
ete Truppen beim Durchmarſch nach der Leip

ziger Völkerſchlacht,
der alten
Welen

Nachdem ſich der Feſtzug auf dem großeFeſtplatze aufgelöſt hat, n
Gemeindevorſteher Preſuhn den Feſtakt. Die
Feſtanſprache wird bon Reichsminiſter Dr.
Goebbels gehalten, der auch anſchließend
den Vorbeimarſch der geſamten nationalen Ver
bände abnehmen wird. Nachmittags findet wie

er im Kurpark ein Konzert der SA. Kapelle
Standarte 26 Weißenfels ſtatt, ebenſo abends
mit einer wirkungsvollen Buntbeleuchtung der
Gradierwerke und des Kurparks und einem
großen Feuerwerk, das auf der rieſigen Frontdes neuen 10 Meter hohen Gradierwerkes ein
hinreißendes Bild bieten wird. Am Montag
wird die Jahrtauſendfeier mit einem Konzert
des Städtiſchen Orcheſters Weißenfels im Kur
park und mit einer Wiederholung des Feſt
ſpiels abſchließen.

dm Feſtſchmurk
Bad Dürrenber g. Das liebenswürdige

Badeſtädtchen ſteht in Flaggen- und Blumen
ſchmuck. Girlanden und Willkommenstrans-
parente grüßten die zahlreichen Gäſte, die ſchon
am Freitag gekommen ſind, um die Feier mit
ziterleben.

Jn Gegenwart des Regierungspräſidenten
Dr. Sommer und des kommiſſariſchen Land
rats Oberſt wurden die Jahrtauſendfeierlich
keiten am Freitag Abend mit der Urauffüh
rung des Heimatſpiels „Der Hunnen
ſt e in“ von Dr. Claußen Dürrenberg eröffnet,
Es behandelt die Hunnenſchlacht bei Riade
euſchberg) in ſchwungvollen Verſen, wobei
auch eine recht hübſche Liebesgeſchichte eines
Ritters mit einem Wendenmädchen heineinge
ſponnen iſt.

Nach der Begrüßung durch den Gemeinde
vorſteher Preſuhn eröffnete komm. Land
rat Oberſt offiziell die Jahrtauſendfeier. Die
heutige Zeit erſordere geradezu Heimatfeiern
wie die in Bad Dürrenberg als Notwendigkeit,
Der Haupttag des Heimatfeſtes iſt der Sonn
tag, ſein Glanzpunkt wird der große Feſt
umzug ſein.

Grubenfahne, Salzfuhrwerk der

Nebra. (Wahl der Schöffen und
Geſchworenen Für das Geſchäftsjahr
1933--84 wurden folgende Herren gewählt
1. Für das Schwurgericht in Naumburg als
Geſchworener: Arbeiter Friedrich Gehlau in
Großwangen. 2. Für die Große Strafkammer
als Hauptſchöffen: Stadtſekretär Pinger,
Nebra, und Landwirt Karl Sturm, Thal
winkel. 8. Für das Jugendgericht in Nebra
als Hauptſchöffen: Steinſetzmeiſter Otto Hoff
mann in Nebra und Landwirt Karl Kirſten in
Altenroda. 4. Für das Große FJugendgericht
in Naumburg als Hauptſchöffe: Gaſtwirt Her
mann Bernſchein, Nebra. 5. Für das
Schöffengericht in. Naumburg als Hauptſchöffe
Bierverleger Franz Lauche, Liederſtädt.

ſammlungen, Kundgebungen, Aufmärſche
und Veranſtaltungen aller Art aufgezogen
werden, ohne überhaupt die Ganleie
tung bzw. Gaupropagandaleitung davon in
Kenntnis zu ſetzen.

Die Reichspropagandaleitung weiſt erneut
darauf hin, daß für die geſamte Propa
ganda in den Gauen nur die Gauleiter
bzw. die Gaupropagandaleiter zu
ſtändig ſind.

Alle Dienſtſtellen der NSDAP., die innere
halb eines Gaugebietes irgendwelche Verant
ſtaltungen vorzunehmen beabſichtigen, habe
vorher rechtzeitig mit den Gaupropat
ganda bzw. Kreisleitungen Fühlung s
nehmen.

Ebenſo haben ſämtliche Gliedernungen
der Partei vor Jnangriffnahme von pro
pagandiſtiſchen Maßnahmen ber
Reichspropagandaleitung in München, Reichs
adler, Kenntnis zu geben.

Nur ſo iſt es möglich, die Parteidienſtſtellen
bei ihren Veranſtaltungen zu unter ſtützen
gleichzeitig aber wird vermieden, daff irgend
welche Propaganda-Aktivonen mit be
reits feſtſtehenden kollidieren.

München, den 29. Mai 1933.
ſtandes, NSBO., SA. uſw.) öffentliche Ver Dr. Gpebbels.

der Vergangenheit, in der
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Bernburg (Saale). Der Mechaniker
gwachim Voden aus Schönebeck an der Elbe er
choß in Hohenerxleben die 20 Jahre alte
rtha Spohr und ihr Jahr altes Kind.

Kach der Bluttat erſchoß ſich der Mörder. Boden
ollte das Kind der Spohr als eigen anerkennen
Die r der Spohr mußte hilflos der Tat
zuſehen.

Exploſſon eines Teerkeſſels
Artern (Kr. Sangerhauſen). Wie erſt jetzt

hekannt wird, ereignete ſich am Mittwoch nach
mittag auf der Straße nach Reinsdorf ein
ſchwerer Unglücksfall. Infolge Verſtopfung
einer Düſe explodierte ein bei den Brückenbau
arbeiten gebrauchter Teerkeſſel. Der auf 180
Grad erhitte Teer ſpritzte aus dem Keſſel, wo
bei ein Arbeiter ſchwere und ein anderer Ar
heiter leichtere Brandwunden erlitten. Beide
wurden ins Krankenhaus gebracht. Ein Mon
teur, der nur unbedeutende Verletzungen erlit
ten hatte, wurde bald wieder aus dem Kranken
haus entlaſſen. Bei den Verletzten handelt es
ſich um die Arbeiter Degenhardt und Weiße
aus Reinsdorf.

Im geitlager verhaftet
Magdeburg. Jn Biederitz bei Magdeburg

wurden durch das Magdeburger Ueberfallkom-
mando drei Kommuniſten aus einem Zeltkager
an der Elbe verhaftet. Das Zeltlager wurde
polizeilich ſichergeſtellt. Die Verhafteten ſtehen
er illegale Flugfchriften verbreitet zu

aben.
Jn Vahldarf (Kr. Neuhaldensleben)

wurde ein Arbeiter vom Landjäger feſtgenom
men, weil er andere Arbeiter mit den Kommu
niſtiſchen Kampfrufen „Rot Front und „Heil
Moskau“ begrüßt hatte.

Fwölffähriger Gchüler als Gerieneinbrecher
Schönebeck (Elbe). Bei einem Einbruch in

eine hieſige Privatwohnung wurden eine gol
dene Damenuhr und drei Mark in bar erbeutet.
Die Kriminalpoligei ermittelte als Täter zwei
Jungen im Alter von 15 und 12 Jahren. Beide
geſtanden erſt nach heftigem, ſtundenlangem
Leugnen. Es ſtellte ſich dann heraus, daß
namentlich der t2jährige eine ganze Serie von
Einbrüchen Und Diebſtählen begangen hat.

a. hat er verſucht einem Betenden in der
Kirche die Börſe zu ſtehlen, was aber bemerkt
und verhindert wurde. Einen Friſeurladen hat
er mit einen Dietrich geöffnet. Ferner kommt
ein Handtaſchendiebſtahl mit 18 Mark in bar.
100 geſtohlene ſilbexne Hakenkreuzabzeichen, die
Aneignung einer 100WattNitrallampe und
anderes mehr auf ſein Konto. Verſchiedene
Sachen konnten noch in der Wohnung der Mut
ter beſchlagnahmt werden.

Ein Bergwerlsdirekter in Schutzhaft
Mückenberg. Gegen den Bergwerksdirektor

Dr. Geiger von der Braunkohlen und Brikett
induſtrie A G. (Bubiag) iſt von dem Land
kreis Liebenwerda ein Schutzhaftbefehl erlaſſen
worden. Zwiſchen Dr. Geiger und der AS-
DAP. beſtanden ſeit längerer Zeit Gegenſätz
lichkeiten, die ſich in den letzten Tagen aufs
äußerſte zugeſpitzt haben. Die NSDAP. hat
für Sonnabend eine Maſſenkundgebung ein
berufen, in der dieſe Angelegenheit erörtert
werden ſoll. Da die Gefahr beſtand, daß es
dabei zu erheblichen Zwiſchenfällen kommen

genommen.

liche Rückwirkungen auf das Werk, das der

Die Arbeiten an der Eiſerfurt

Arbeiten an der Eiſerfurt wurde bereits am
Donnerstag nachmittag ein 5. Bagger einge
ſetzt. Dieſer De iſt bedeutend größer als
die anderen und hat eine Tragfähigkeit von
35 100. Kilo. Es folgte am Donnerstag ein
6. Bagger. An dem vorläufigen Umgehungs
kanal arbeiten zur Zeit drei Bagger. Ein ganz
großer DemagBagger iſt auf dem Wege dork
hin. Ein keiner Schwimmbagger durchbricht
von oberhalb den Damm in den Kanal. Von
unterhalb arbeitet ſich der Roßlauer Schwimm

Bernburg. Zur ſchnelleren Fortführung der

bagger langſam vor. Endlich iſt noch von

Bitterfeld. Am Freitag früh ſtartete in
Bitterfeld Deutſchlands größter Freiballon
„Barſch von Sigfeld“ unter der Führung
des bekannten Ballonfahrers Schütz e zu einer
wiſſenſchaftlichen Höhenfahrt. Als wiſſenſchaft
licher Begleiter fährt ein Beamter vom Obſer
vatoriſchmganetiſchen Jnſtitut in Potsdam
mi.t. Es ſoll die Strahlenforſchung in den
hohen Luftſchichten unterſucht werden. Es be
ſteht durchaus die Möglichkeit, daß der bereits
vor dem Kriege aufgeſtellte Freiballon, höhen
rekord von 10 800 Metern überboten wird. Der
Ballon faßt 9800 Kubikmeter. Auf ſeiner
geſtrigen Fahrt war er mit 5000 Kubikmeter
gefüllt. 2200 Kilogramm Ballaſt wurden mit

t a. Der Ballon entfernte ſich in ſfüd
licher Richtung.

könne, die die Perſon Geigers gefährden
könnten. wurde er zu ſeiner perſönlichen
Sicherheit in Schutzhaft genommen. Der Be
fehl iſt auf vier Tage beſchränkt, damit ſchäd

Leitung des Dr. Geiger unterſteht, vermieden
werden.

Falſchmünzer am Werk
Freyburg. Jn einem hieſigen Schokoladen

geſchäft erſchien dieſer Tage ein junger Mann,
der die gekaufte Ware mit einem Fünfmark
ſtück bezahlen wollte. Die Tochter des Ge
ſchäftsinhabers, die das Geldſtück als gefälſcht
erkannte, rief Hilfe herbei. Darauf ergriff
der Falſchmünzer die Flucht und konnte trotz
ſofork aufgenommener Verfolgung entkommen.
Auf der Flucht warf der Mann ſein Fahrrad
a eine mit Waren gefüllte Einkaufstaſche
ort.

WMordanſchlag eines 18 jährigen

Froſe (Anhalt). Der 18jährige Schäferei
lehrking der Domäne Froſe hatte ſich Gift
weizen beſorgt und dieſen im Waſſer auf
gelöſt, um die giftige Löſung dem Rinder
braten ſeines Lehrmeiſters beigzugießen. Er
wurde verhaftet und dem Gerichtsgefängnis in
Bernburg zugeführt. Nach ſeinem Geſtändnis
e er Selbſtmord aus Liebeskummer ver
üben.

Neuer Weltrekord im Ballon-Höhenflug
Wiſfenſchaftliche Höhenfahrt des größten deutſchen Freiballons

Hamburg her ein 7. Bagger auf dem Wege per
Bahn. Es ſteht zu hoffen, daß der Kangl zum
angegebenen Termin, zum 1. Juli, beſtimmt
betriebsklar iſt. Durch die Arbeiten hat der
größte Teil der verheirateten Erwerbsloſen
Beſchäftigung gefunden.

Lebhafter Verkehr im Hafen

Aken. Die Saaleſperre bei Bernburg in
folge des Erdrutſches bei Latdorf hat für den
Hafen von Aken vorübergehend Hochbetrieb her
beigeführt. Die und Lagerhaus A.G.

B. mußte ihre Belegſchaft verdoppeln, um
en Anforderungen gerecht zu werden, die durch

die Umleitung des Frachtverkehrs entſtanden
ſind. Ein großer Teil der Ladungen wird durch
tag direkt nach dem Beſtimmungsort ge

ra

Bitterfeld. Der größte deutſche Frei
ballon „VBartſch von Sigsfeld“ iſt nach mehr
ſtündiger Fahrt bei der Ortſchaft Nießma
Provinz Sachſen) unweit Meuſelwitz glatt ge

landet. Der Ballon hat eine Höhe von über
11000 Metern erreicht und damit vorbehaltlich
einer Nachprüfung der noch verſiegelten Meß
inſtrumente den ſchon lange vor dem Kriege
beſtehenden Höhenrekord für Freiballons mit
offenem Korb überboten. Die Beſatzung des
Ballons iſt wohlauf. Die wiſſenſchaftlichen
Jnſtrumente ſind unbeſchädigt geblieben. Jm
Laufe des Tages wurde die Ballonhülle mit
eine Laſtkraftwagen nach Bitterfeld zurück
geſchafft.

Wie der „Amtl. Preuß. Preſſedienſt“ mit
teilt, hat ſich der Preußiſche Miniſter des
Jnnern, Miniſterpräſident Goering, in
einem Runderlaß an die nachgeordneten Be
hörden erneut mit der Beſtellung von Kom
miſſaren für Gemeinden und Gemeindever
bände befaßt. In dieſem Erlaß heißt es u. a.

Zuſtändig zur Einſetzung von Kommiſſaren
ſind ausſchließlich die Kommnunalaufſichts
behörden. Kommiſſare dürfen nur eingeſetzt
werden, wo der geordnete Gang der Ver
waltung es erfordert. Sie dürfen keine
andere Zuſtändigkeiten erhalten, als die der
jenigen ordentlichen Organe der Gemeinden
und Gemeindeverbände, an deren Stelle ſie
geſetzt find, und haben die gleichen Pflichten
wie dieſe. Auch geht es nicht an, daß die in
Gemeinden und Gemeindeverbänden ord
nungsgemäß eingeſetzten Kommiſſare ihrer
ſeits Unterkommiſſare ernennen und dieſen
einen Teil ihrer eigenen Befugniſſe oder gar
noch andere Befugniſſe übertragen. Eine
Ausnahme von dieſen Grenzen der Zu
ſtändigkeit gilt nur für ſolche Kommiſſare
die vom Miniſter ſelbſt mit ausdrücklich be
ſonders umgrenzten Zuſtändigkeiten für
einige Gemeinden eingeſetzt ſind.
Die Gemeinden (Gemeindeverbände) haben

umgehend den Kommunalaufſichtsbehörden zu
berichten, wo Kommiſſare tätig ſind, die nicht
von den Kommunglaufſichtsbehörden ernannt
ſind und von wem dieſe Kommiſſare ernannt
ſind, welche Befugniſſe ſie ausüben und wieſo
ihre Einſetzung zur Aufrechterhaltung des ge
ordneten Ganges der Verwaltung erforderlich
erſchien und noch erſcheint.

bei der Beſtellung von Kommiſſaren für Gemeinden und GSemeindeverbände
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Die Kommunglanffſichtsbehörden haben
nachzuprüfen, ob die Einſetzung ernes
ſolchen Kommiſſars wirklich zur Aufrecht
erhaltung des geordneten Ganges der Ber
waltung erforderlich war und noch iſt, ob

ſeine Zuſtändigkeit zutreffend geregelt iſt
und ſeine Tätigkeit dieſer Regelung

entſpricht.
Liegt die Vorausſetzung hinſichtlich der Not
wendigkeit der Einſetzung des Kommiſſars
nicht oder nicht mehr vor, ſo iſt er durch die
Kommunalaufſichtsbehörde ſofort abzu
berufen, liegt dieſe Vorausſetzung vor. ſo
hat die Aufſichtsbehörde den Kommiſſar eder
eine andere geeignetere Perſönlichkeit ihrer
ſeits als Kommiſſar zu beſtellen. Die Kom
munalaufſichtsbehörde hat ferner die Fälle, n
denen ſie ſelbſt Kommiſſare eingeſetzt hat,
nachzuprüfen, ob die Nottvendigkeit weiterer
Tätigkeit des Kommiſſars noch vorliegt.

Günthersdorf. (Aus der Beweguüng.)
Die Ortsgruppe der NSDAP. Günthersdorf
hielt am 18. Mai ihre Mitgliederberſammlung
ab. Nach vorhergegangenem Sprechchor der

erteilte Ortsgruppenleiter Radtke,
orburg, dem Scharführer Kup das Wort.
ieſer ſchilderte den Zweck und Sinn der

HitlerJugend in klaren Worten. Seine Rede
zerlegte er in vier Punkte: Erlangung der
Mitgliedſchaft; Erziehung der Jugend zur
ünterordnung und Diſziplin; Religion und
Gliederung der Hitler-Jugend. Die Verfamm
lung folgte der Ausführung des Redners mit
großem Jntereſſe.
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Jauber des Hüdens
Alle Reehte, insbesondere die dar Uebersetzung Dramatisierun d. Vorflimung sowie die der Radfosendung.

Stasckmann S, m. b. Loipaig- Printecf in Sermang

(31. Fortſetzung.

Es war doch eine ganz kleinwinzige Bauern
ſchaft mit dem Häuſel verbunden. Als Klein
häusler konnten ſie gelten, als Pächter der
großen Südbahn, die auch durch das Puſter
tal führte.

Das alles erzählte die Marie dem jungen
Bildhauer Ein ſonniges Jdyll tauchte auf,
an dem ſie noch immer hing. Ein Jdyll, wie
es Tauſende von armen Stadtkindern nicht
gehabt hatten.

Dann kam das große Unglück. Der Vater
war von einem daherbraufenden Schnellzug
mitten auf offener Strecke überfahren worden.
Er hatte die Strecke nicht rechtzeitig verlaſſen.
Nun waren ſie ohne Ernährer. Die Mutter
bekam wohl eine kleine Penſion. Ein paar
Kinder waren auch ſchon verſorgt. Aber die
arme Witwe des Bahnwärters hatte mit den
übrigen Kindern doch genug zu ftrappeln, um
ſich ſchlecht und recht durchzubringen.

Marie wurde im Kloſter bei den
Urſulinerinnen aufgezogen. Sie hatte eine
gute Schulbildung genoſſen. Das merkte man
gleich. Sie hatte ſo gar nichts von einem ge
wöhnlichen Dienſtmädel an ſich, obwohl ſie,
kaum ausgeſchult, ſchon in früher Jugend in
einen Dienſt gehen mußte.

Warum ihn dieſes Mädel ſo feſſelte? Hans
von Hlingenberg ſtellte ſich immer wieder ſelbſt

ieſe Frage. Es lag etwas in ihr, das ſo gar
nicht alltäglich war. Es war in ihr wie eine
Sehnſucht nach etwas Höherem. Ein Bildungs-
unger war unverkennbar in dem kleinen blon
en Mädel. Wenn er ihr von ſeinen Reiſen er

Die

weit, als wenn ſie das alles in Wirklichkeit er
ſchauen könnte, von was er ihr ſprach.

Sie hatte eine Sehnſucht nach den Wundern
der Welt da draußen. Das geſtand ſie ihm
ohne weiteres zu, als er ſie einmal darum
frug. Und ſie merkte ſich alles gut, was er ihr
erzählte. Er fühlte es, wie ſie neben ihm gei
ſtig wuchs. Und es waren doch nur karge Vier
telſtunden, die ſie Zeit hatte, mit ihm zu
ſprechen.

Und der Künſtler verſenkte ſich immer wie
der in dieſes liebe Geficht mit den treuen
blauen Augen und dem reichen Blondhaar
über der ſchönen Stirn, mit dem kleinen und
doch vollen Mund und dem zarten Kinn. Zier
liche kleine Ohren waren von den Haarflechten
halb verdeckt, und die kleine, etwas ſtumpfe
Naſe paßte ſo recht in den Liebreig dieſes
jungen Mädelgeſichtes.

Was Hans von Klingenberg immer wieder
bewunderte, das war ihr ſeiner Hals und
Nacken. Dieſen reizenden blonden Nacken zu
küſſen, fühlte er ſich ſtets von neuem verführt.
Er fühlte die Sehnſucht in ſich, dieſes zierliche
blonde Mädel an ſich zu ziehen, ſie zu küſſen,
ſie an ſich zu drücken, ſie nicht mehr aus
ſeinen Armen loszulaſſen, bis ſie halb den
Atem verlieren müßte.

Und er war oft nahe daran, ſeine Sehn
ſucht zu erfüllen, das Mädel an ſich zu reißen.
Es war, als ob ſie e Gedanken erraten
würde. Dann wurde ſie plötzlich ſcheu, und ihre
Augen bekamen einen traurigen und bittenden
Ausdruck.

Dann hielt der junge Künſtler an ſich und
mußte ſich immer und immer wieder in dieſes
Geſicht vertiefen. Es war ekwas in dieſen

bei der erſten Begegnung in Franzensfeſte ge
weſen war.Damals war alles Taghelle und ſtrahlen
des Licht. Und jetzt es wurde ihm ſtets
deutlicher bewußt, je öfter er mit dem kleinen
blonden Mädel beiſammen war, daß ein Schat
ten in dieſe lieben Züge gefallen war. Denn
dieſe Augen konnten manchmal ſo unendlich
kraurig ſchauen, als ob das kleine blonde
Mädel ſchon tiefes Weh erfahren hätte. Und
auch in ihrem Geſicht war manchmal etwas
Wehes, Trauriges, Gedrücktes.

Er frug ſie nicht darum. Denn er fühlte es,
daß ſie ihm doch ausweichen würde. Sie konnte
wieder recht verſchloſſen ſein, wenn er ſie nach
ihrem Leben und Ergehen frug.

Und er liebte dieſes Mädel. Niemals konnte
er das ſich ſelber ableugnen. Er wollte es ihr
fagen, daß er ſie liebte, und ſchob es hinaus.
Fs war immer wieder ein Etwas in ihrem
Weſen, das ihn nicht reden ließ, das ihn bange
machte, ob er ſich nicht ein Glück verſcherze.

Ob ſie ihn liebte? Er glaubte es zu ahnen.
Und konnte doch zu keiner Gewißheit gelangen.
Wenn er wärmer mit ihr wurde, ſich ihr
nähern wollte, dann war es immer wieder das
gleiche ſcheue Zurückweichen, der gleiche bit

tende Blick tUnd dann war etwas gang Seltſames in
ihm erſtanden. Er hatte doch halb bewußt, halb
unbewußt die Züge des kleinen blonden Mädels,
wie er ſie in ſeiner Erinnerung trug der
Büßerin zu Füßen ſeiner berühmten Madonna
geliehen.

Und doch ſtimmten dieſe Züge nicht mit dem
Bild der Erinnerung, das er von Franzens-
feſte mit ſich genommen hatte. Er hatte erſt
etwas hineinlegen müſſen, um dieſes liebe
Mädelgeſicht dem Charakter des ganzen von
ihm dargeſtellten Stoffes anzupaſſen.

Jetzt aber ſtimmte das Geſicht des kleinen
blonden Mädels, wenn es wieder einmal ſo
rätſelhaft traurig war, mit den Zügen ſeiner
Büßerin zu Füßen der Madonna vollkommen
überein. Sie war es, wie ſie heute manchmal
in einem heimlichen Weh erſchien.

Niemand hatte im Hauſe Schreiner auch

gählte, dann wurden ihre Augen groß und Zügen, das ganz anders war, als es damals

Künſtler ſtand. Seinem Freunde Oswald hatte
er nicht das Geringſte anbertraut. Er fühlte
es genau, daß der doch nicht das richtige Ver
ſtändnis dafür gehabt hätte. Der bandelte und
flirtete mit der feſchen Wienerin weiter, die
ihn recht zum Narren hielt. Und der Heirats
fang der Schwägerinnen ging auch ſeine Weg
weiter.

Daß er mit der Marie öft
von den Schwägerinnen des Oswald wohl be
merkt. Sie fanden aber offenſichtlich nichts
daran. Wenn das Mädel deswegen ſeine Arbeit
nicht verſäumte, konnte es ihnen ja gleichgül
tig ſein. Warum ſollte der junge Künſtler nicht
ſeine Unterhaltung haben, wenn er gerne mit
dem Mädel ſprach.Da waren die Schweſtern ganz freiſinnig.
Ein Künſtler war eben ein Künſtler. Und ſie
waren ordentlich ſtolz darauf, daß er in dem
alten Meraner Kaufhaus wohnte. Das war ja
auch ſo eine Art Künſtlerlaune. Er hätte es
ſich ja ebenſogut leiſten können, in einem der
erſten Meraner Hotels zu wohnen. Da hätte

ers ſprach, wurde

er es ſicher noch viel komfortabler gehabt, als
bei ihnen.

An den alten Möbeln hatte er ja auch
ſeinen Narren gefreſſen. An denen fanden die
Schweſtern Bircher ſchon gar nichts Sonder
liches. Sie hätten in dem alten Hauſe ſchon
längſt neu eingerichtet, wenn ſie da was anzu
ſchaffen gehabt hätten. Aber das ging auf den
Geldbeutel. Und da hatten ſie doch noch keine
Herrſchaft darüber gewonnen. Jhre verſtorbene
Schweſter hatte jedoch ſchon immer davon ge
ſchwärmt, das ganze Haus neu einzurichten
und das alte Gerümpel auf den Dachboden zu
ſtellen. Da war ſie jedoch auf den gang ent
n Widerſtand ihres Mannes geſtoßen.
er davon nichts wiſſen wollte. Es war eben

ſeine arme unterdrückte Künſtlerſeele doch
viel zu lebendig in ihm, als daß er ſich das
ohne weiteres hätte gefallen laſſen.

Darin hatte er auch zu Lehzeiten ſeiner Frau
an Hans von Klingenberg einen treuen Bun
desgenoſſen gefunden, der ausdrücklich erklärte,
daß er nie wieder in dem Hauſe Schreiner
wohnen würde, wenn er nicht ſein altes Zim
mer mit den alten Möbeln bekäme.

(Fortfetzung folgt.)
nur die leiſeſte Ahnung, wie es um den jungen

n
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„Feſt der Jugend
Perbindliche Durchführungsbeſtimmung
jür den Regierungsbezirr Merſeburg

1. Der Reichsminiſter des Jnnern Dr. Frick
Je zum „Feſt der aufgerufen.eilnehmen ſollen alle deutſchen Schulen,
Jugendvereine, Turn und Sportvereine, Wehr
verbände und ſonſtigen nationalen Ver
einigungen (SA., SS., Stahlhelm, Kyffhäuſer
vund, Hitler-Jugend uſw.). Das Programm

eht zwei Tage vor. Sonnabend, den 24. Junt,
hren am Vormittag die n von11 18 Jahren und am Nachmittag die über

18 Jahren ſportliche und geländeſportliche
Wettkämpfe durch. Der Abend vereint die ge
ſamte deutſche Jugend zu einer Sonnen
wendfeier. en den 26. Juni, führen
die über 18 Jahren den im Rahmen des
geländeſportlichen Mannſchaftskampfes vor
eſehenen 25 Kilometer Gepäckmarſch durch,fie von 11 18 Jahren wandern.

2. Die genauen Durchführungsbeſtimmungen
nd in „Nichtlinien“ vom Herrn Reichs
portkommiſſar zuſammengeſtellt worden. Sie
ind vom Büro des Reichsſportkommiſſars,
Serlin-Charlottenburg 2, Hardenbergſtr. 43, an
zufordern. Dieſe Richtlinien ſind auch in der
„MN8.“, Montag, den 12. Juni 1933, abgedruckt
worden. Sie ſind aufs genaueſte zu beachten
und durchzuführen.

3. Zur Durchführung dieſes großen, das
ganze Volk umſpannenden Feſtes ſind vor
allem die örtlichen Verbände für Leibesübungen
und die Jugendbünde auserſehen. Dieſe
grbeiten mit den nationalen Verbänden und
Schulen zuſammen. Soweit mit den Vor
bereitungen noch nicht begonnen worden iſt,
haben dieſe ſofort einzuſetzen und
zwar in der Form, daß von dem Ortsaus-
ſchuß für Leibesübungen, von dem Gemeinde
oder Amtsvorſteher vder dem Schulvorſtand
eine Verſammlung einberufen wird, wozu die
oben genannten Verbände eingeladen werden.
Sind bereits örtliche Sonnenwendfeiern der
NSDAP. ovrganiſiert, ſo iſt die Feier der
Jugend anzugliedern.

4. Am 24. und 25. Juni ſind jegliche
andere ſportliche Veranſtaltungen für Jugend-
liche bis 18 Jahren verboten am 24. und
am Vormittag des 25. Juni auch ſolche für die
über 18jährigen Sporttreibenden. Verantwort
lich dafür ſind die Turn und Sportverbände
und evereine.

5. Ausgenommen von dieſen Beſtimmungen
iſt die Stadt Merſeburg, wenn ſich dort wegender Jahrtauſendfeier, die an dieſen Tagen
gefeiert wird, eine Durchführung nicht ermög
lichen läßt.

Halle, den 17. Juni 1933.
Der Beauftragte des Reichsſportkommiſſars

für den Regierungsbezirk Merſeburg.
gez.: Dr. Storz.

Frau von Opel beſtegt die Romreiter
Das mittelſchwere Jagdſpringen hatte das

n nicht unerwärtete, aber dennoch ver
lüffende Ergebnis eines knappen Sieges un

e beſten, den erprobteſten internationalen
eitern ebenbürtigen Amazone, Frau v. Opel,

über die meiſten unſerer Offigziere, die für
Deutſchland die Coppa Muſſolini gewonnen
haben.

Jagdſpringen, Kl. M., um den Elwe
xathPreis: 1. Frau Jrmgard v. Opel Nanuk
Beſ.) 0 Fehler, 68 Sek.; 2. Oblt. a Derby
Beſ.) 0 F., 68,2; 8. Frau v. Opel. und Oblt.
aſſe Bosco (Oblt. vaſge 0 F., 72,6; 4. Rute

Oblt. Brandt) 0 F., 78,8; 5. Der Mohr (Lt.
Haſſe) 0 F., 73,4 Sek.

Glänzender Gtart der Italiener
in Grüngan

Die beiden Vorrennen des Kaiſer-Vierers
hatte man in Erwartung des Reichsſportkom-
e an den Schluß der Freitag Rennen auf

er Grünauer Regatta genommen. Beide Vor
rennen wurden äußerſt intereſſant. Amicitia

annheim, Ruderklüb g. Wannſee und Sturm
ogel Leipzig trafen ſich im erſten Verlauf.
ie Boote kamen gut vom Start, die Leipzigertten nie eine Siegeschance; der A ſant

el den beiden erſten war bei etwa 1000
eter nur ſehr gering, wurde dann zum Schluß

pber größer. Die Senſation des zweiten Laufs
war der Start des ita n Olympiavierers

CC. Libertas di Capodeſtria, der den Lauf
in der imponierenden Zeit von 7:08 gewann.

t Start klappte gut, die Italiener führten
punächft, wurden bei 800 Meter aber vom
Epindlersfelder Sturmvogel von der Spitze ver
drängt übernahm dann wieder 500 Meter
weiter die Führung vor den Spindlersfeldern
und dem Berliner Ruderclub. Sturmvogel fiel

nun auf den letzten Platz zurück. Bei 1000
Meter betrugen die Zeit 8:254, 8:26 und 8:28.
Der Abſtand zwiſchen den erſten beiden war

inimal. Mit einem Durchſchnitt von etwa 40
chlägen zogen die Jtaliener dann bei 1500

Meter etwas weiter vom BRC. weg und ge
wannen in imponierendem Stil.

Die Grgebniſſe des Freitags:
Kaiſer-Vierer: 1. Vorlauf: 1. Amicitia

Mannheim 7:11,8; 2. RK. am Wannſee 7:16,1;
8. Sturmvogel Leipzig 7:19,1. 2. Vorlauf:
1. CE. Libertas di CapodeſtriaJtalien 7:08;

2. Berliner RC. 7:08,8; 8. Sturmvogel Spind
lersfeld 7:088. JungmannenAchter: m
Finale ſtehen: ArconigNormannia Berlin, RK.
am Wannſee, RC. Favorite Berlin und Ber
liner RC. Vom KaiſerVierer kommen die
beiden Erſten jedes Vorlaufs ins Finale, ob
wohl der Dritte des zweiten Laufs eine beſſere
Zeit hat, als alle Boote des erſten Laufs.
Zweiter Vierer: Jns Finale kommen. RK. am
Wannſee, Arconig-Normanniag Berlin, Ber
liner RC., Spindlersfelder RV. Sturmbvogel.
Erſter Jungmannen-Vierer: Fingle: Sturm-vogel Spindlersfeld, Wiking Derlin Viktoria
Berlin und Berliner RG. 84. Zweiter Achter:

Triton Stettin, Akademiſcher RE.,
erliner RC. und Wiking Berlin. Leichtge

wichtsVierer: Finale: Gexmanig Hirſchgarten,
Berliner RV. 76, Frieſen Berlin, Sport
Germania Stettin. Junioren-Achter: Finale:
Titanig Charlottenburg, Wiking Leipzig
Wiking Berlin, Ruderklub am Wannſee.

Nachdem es noch vor kurzem den Anſchein
hatte, daß vor dem Herbſt keine Entſcheidung
über die zukünftige Ordnung der deutſchen
Jugendarbeit fallen werde, haben die Vorfälle
der letzten Wochen, die u. a. zum Verbot des
Groß deutſchen Bundestages im Münſterlager
und zur Ueberführung großer Teile der vſt
preußiſchen Jugendverbände einſchließlich von
Gruppen der konfeſſionellen Jugend in die
Hitlerjugend geführt haben, vffenbar bei maß-
gebenden Stellen doch den Entſchluß reifen
laſſen, ſchon jetzt eine Entſcheidung vorzuberei
ten. Jn den letzten Tagen haben zwiſchen den
zuſtändigen Behörden und der Reichsjugend
führung der NSDAP. bzw. dem durch dieſe

h

Am 17. und 18. Juni findet die größte und
wahrſcheinlich auch letzte Veranſtaltung des
Kreiſes 8, Thüringen ſtatt. Wir freuen uns,
daß es dem rührigen Turn und Sportverein
Neuröſſen gelungen iſt, das Kreis-Spiel und
Sportfeſt für unſern Nordoſtthüringer Turn
gau zu ſichern. Die Veranſtalter haben alles
getan, einen guten Verlauf des Feſtes zu ge
währleiſten. Hauptkampfbahn und Spielfelder
ſind in beſter Ordnung. Wenn nun der Wetter
gott uns noch einige ſchöne Sonnentage be
ſchert, ſind alle Vorbedingungen zum Gelingen
des Feſtes erfüllt.

Die Meldungen n in Anbetracht der un
e n ne tniſſe und der zum Teilrecht großen Entfernungen e zahlreich eine 42 Spielmannſchaften mit etwa
280 Spielern werden e zum Kampfe um die
Kreismeiſterſchaft ſtellen. Mäßig ſind aller
dings die ettbewerbe im Schlage und
Trommelballſpiel beſetzt, da nur je
4 Mannſchaften antreten. Dafür werden aber
die 85 Fauſtball- Mannſchaften auf
4 Feldern zeigen, daß zur Erringung eines
Kreismeiſtertitels neben vollendeter Körper
beherrſchung auch allerhand Technik und Taktik
notwendig ſind. Die Spiele beginnen bereits
am Sonnabend um 16 Uhr, während die
Kämpfe der Volksturner um 17 Uhr ein
ſetzen. Hierfür l 136 Turner und 20 Turne
rinnen gemeldet, und zwar nur die allerbeſten,
die der Kreis aufzuweiſen hat. Um einige
Namen zu nennen: Brunken und Schöne-
Jena, LangbeinUnterlind, Frl. KöhlerWeni
genjeng, Frl. Göckler- Naumburg uſw.

gandball der Turner

Auch für den kommenden Sonntag fällt das
Spielprogramm der Turner wieder ſehr ſpär
lich gus, da in Neuröſſen das Kreis, Spiel
und Sportfeſt ſtattfindet. Dort ſpielen

Merſeburg-Röſſen und Leipzig (2 Uhr).
Leipzig entſendet die erſte Garnikur und dürfte
ſchon von vornherein für ein gutes Spiel die
Gewähr mitbringen.

Jn Halle ſelbſt gibt es am Sonntag nur die
Begegnung KTV. Mkl. GTV. Mkl. (16 Uhr).
Die junge Mannſchaft von VfL. Seeben ver
S PTV. Mkl. (16 r Schraplau I.hat Unterröblingen Mkl. (40 Uhr) zu rſeh
während Oberröblingen beim SV. Stedten
weilt. Da in Merſeburg und Neuröſſen Spiel
verbot beſteht, gibt es nur in Weißenfels noch
einige Spiele. Frieſen Weißenfels ſpielt gegen
SV. ein 16 Uhr) und Freyburgt. VV. Weißenfels. In dex erſten Klaſſe

ſtehen Cröllwitz und Niemberg (18 Uhr) gegen
über.

ernert KTV. Reſ.
Nietleben 1. GTV. Reſ.
gegen Löbejün 1. (14.80 Uhr).
gegen n 1. (17 Uhr). Corbetha 1. Prittitz 1.
(16 Uhr). f. Taucha 1. Sportklub Weißenfels
(15 Uhr). Teutontg Weißenfels Markwerben 1.
(14 Uhr). MTV. Weißenfels Ref. Tagewerben 1.
(I1 Uhr. Roßbach 1. StTV. Weißenfels (15 Uhr).
Stedten 2. Oberröblingen Reſ. (16 Uhr). Loders
leben 1. Querfurt 1.

2. Klaſſe: Nietleben GTV. 2. (14.30 Uhr).Beuchlitz 2. RDA. 2. (10 Uhr). Cröllwitz 2. Niem
berg 2. (14 Uhr). HTSV. 2. Butter-Kraufe 1. (9.30

Pioniere 1.
(15.30 Uhr).Frieſen Wei
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ßenfels Reſ.

Uhr). Stedkens. Schraplau 2. (18 Uhr). Jugend

Das Großereignis
Kreis, Gpiel- und Gportfeſt in Neurvſſen

Beginn der AdolfHitler Spiele
Die AdolfHitler-Pokalſpiele des DFB. neh

men am 2. Juli mit folgenden Treffen ihren
Anfang: Baden Mittelrhein in Mannheim
Nordheſſen Württemberg in Kaſſel; Hannover
Bayern in Hannover; Niederrhein-— Rhein
heſſen Saar (einſchl. Maingebiet) in Eſſen;
Freiſtaat Sachſen Weſtfalen in Leipzig;
Schleſien Prov. Sachſen Thüringen in Bres
lau; Pommern-Holſtein in Sttin; Oſtpreu
ßen Berlin in Königsberg. Die 2. Runde fin
det am 9. Juli ſtatt, die 3. Runde am 16. Juli
und das Endſpiel am 23. Juli (im Grunewald-
Stadion). Die geſamten Reineinnahmen wer
den der „Spende für die Opfer der Arbeit“ zu
geführt.

Staatsjugend ſchon jetzt!
geleiteten Reichsausſchuß der deutſchen Jugend
verbände Beſprechungen ſtattgefunden, die die
baldmögliche

Schaffung einer einheitlichen
Statsjugen d

nach dem italieniſchen Muſter zum Ziele hat
ten. Einzelheiten über Aufbau und Gliederung
dieſer deutſchen Staatsjugend ſind in dem
gegenwärtigen Stadium der Verhandlungen
noch nicht bekannt. Man kann jedoch ver
muten, daß vielleicht ſchon zum „Feſt der
deutſchen Jugend am 24. Juni eine
Proklamation über die Neuordnung der deut
ſchen Jugendarbeit vorliegen wird.

der Turner
Neben verſchiedenen Vor und Zwiſchen

kämpfen fallen am Sonnabend auch ſchon fol
gende Entſcheidungen: Dreiſprung, Weit-
ſprung Turner und Turnerinnen, Kugelſtoßen
Ti., 200MeterLauf, 400MeterHürdenlauf,
10 000-MeterLauf, 8 mal 1000 Staffel. Ein
Handballſpiel Merſeburg Röſſen beſchließt
den Tag.

Sonntag früh von 7 Uhr an ſetzen die
Spieler und von 9 Uhr an die Volksturner
ihre Wettkämpfe fort, die gegen 17 Uhr be
endet ſein werden.

Nach der Mittagspauſe, um 18 Uhr, wird
ein Handballſpiel Merſeburg Röſſen gegen

Leipzig

für die nötige Abwechſlung ſorgen. Leipziglellt einen rn tigen Sturm und eine
außerordentli tarke Verteidigung. Die
Läuferreihe hat allerdings noch nicht zuſammen
geſpielt. Demgegenüber n in der Röſſen
r Zuſammenſtellung 8 Läufer, die
ſich ſehr gut kennen. Wenn Mittelſtürmer und
Halblinker ſich ebenſo verſtehen, dann müſſen
auch hier Tore an Auch das Schlußdreieck
hat ſich ſchon oft bewährt. Alles in allem
ein ſpannender Kampf iſt zu erwarten.

Die Entſcheidungsſpiele der Fauſtball
Meiſterklaſſen, Turner und Turnerinnen fin
den um 15.10 Uhr in der Hauptkampfbahn
ſtatt. Den Beſchluß des Feſtes bilden die Ein
zelläufe über 400 und 5600 Meter und die
immer
Staffeln.

wieder Begeiſterung auslöſenden

VfL. Seeben 1. Jgd. RTV. 1. Jgd. (16 Uhr). TVg.
Merſeburg 1. Jgd. MTV. Merſeburg 1. Jugend.Knaben:;: PTV. 1. Knaben Blauweiß 1. Knaben
(18 Uhr). Am Sonntag KTV. 1. Knaben V. Seeben
e e (11 Uhr). PTV. 2. Knaben Wacker 2. Kub.

hr).

GportlerHandball
Auch der kommende Sonntag wird im

Lager der Sportler nur wenige Treffen auf
weilſen. Auf der Sportplatzanlage der Blauweißen ſtehen ſich e itzer und VfL.
Merſeburg gegenüber. Wir halten den Kampf
für ausgeglichen, wobei vielleicht die
n ür die Hallenſer den Ausſchlag
geben kann. Spielbeginn 15 Uhr. SV.Großkaynag SV. Concordia Delitzſch. Die
a aus dem Geiſeltal trifft in dieſem Spiel
auf den Liganeuling des Gaues Nordweſt
Sachſen. Man darf en ſein, wie ſich die
Gegner trennen werden, da auch der Platz
beſitzer der Benjamin des Saalegaues iſt.
Spielbeginn 1428 Uhr.

Weitere Spiele SV. Cröllwitz
SV. 2., SV. Zſch

nte

Po
ſcherben 1 DiemitzMſtkl., Canena 1. Wacker 1., SV. 1910 J.

egen Hohenthurm 1., Osmünde 1. 96. 2.,
iemberg 1. TV. Cröllwitz 1., Niemberg 2.

gegen TV. Cröllwitz 2.
Frauen.

Boruſſig 1. 96 1. Obwohl die Schwarz
weißen ihre Mannſchaft verjüngt haben,
möchten wir den Blauroten ein kleines Plus
einräumen. Spielbeginn 15 Uhr. 98 1. gegen
TV. Cröllwitz 1

Beginn der Turfſaiſon in Halle
Am Sonnabend und Sonntag werden auf

den Paſſendorfer Wieſen die Freunde des
Pferderennſportes in dieſem Jahre erſtmalig
auf ihre Rechnung kommen. Nachdem weit
über 100 Nennungen für dieſe Rennen ein
gegangen ſind, iſt mit ſtarken Feldern und
ſpannenden Kopfan Kopf Kämpfen zu rechnen,
Beide Tage werden ihre beſondere Note haben.

Der Hauptanziehungspunkt am Sonn
abend dürfte das Rennen für Offiziere des
Reichsheeres und der Polizei ſein, welches von
den Reitern in Uniform geritten werden muß.
Da auch an dieſem Tage bis auf Karlshorſt
in Deutſchland weiter kein Rennen ſtattfindet.
ſind die beſten Jockeys des Turfs am Sonn
abend in Halle vertreken.

Rennfolge am Sonnabend 1. Be
grüßungsrennen (1600 Meter); 2. Korn
blumen Rennen (1800 Meter) 8. Preis der
Moritzburg (1400 Meter); 4. Preis von Torgau
(1600 Meter) 5. Preis vom Petersberg (1200
Meter); 6. Sommer- Ausgleich (1400 Meter).

Am Sonntag erheiſcht das Rennen der
Zweijährigen über 1000 Meter, ſowie das
HerrenFlachrennen über 1800 Meter beſon
deres Jntereſſe.

„Rennfolge am Sonntag: 1. Rats
wieſe Rennen (1400 Meter); 2. Preis der
Waldrebe (1000 Meter); 8. Preis von Kreuz
(1400 Meter); 4. Preis der Nachtigall (1800
Meter) 5. Lindenblüten Rennen (4200 Meter)
6. Akagien Rennen (1800 Meter) 7. Jasmin
Rennen (1600 Meter).

Die Rennen beginnen an beiden
Tagen 3.30 Uhr.
Das erſte leichtathletiſche

Bahnſportfeſt
Leiſtungs Klaſſenwettkämpfe des Sgalegaues

Am Sonntag werden in Halle die Leiſtungs
Klaſſenwettkämpfe des Saalegaues aus
getragen. 20 Vereine mit 350 Teilnehmern
haben ihre Teilnahme gemeldet.

Folgende Vereine haben gemeldet: 96, 98,
PSV. Halle, Großkaynga, 99, VfL. Merſeburg
Merſeburger Hockey Club, TuR., Polizei
Weißenfels, HRC., Weiſe, Poſt, Reichsbahn,
Gieb. SV., Freya Paſſendorf, Boruſſia, DJK,,
CVJM.

Alle führenden Sportler des Saaglegaues
werden am Sonntag in leichtathletiſchen
Kämpfen ihre Kräfte meſſen. Es ſind Wett
ſtreite für Männer und Frauen vorgeſehen,
Sollte Dr. Storz an den Start gehen, ſo
dürfte der Lauf über 400 Meter, neben dem
Stabhochſprung von Weg ner und dem Weit
ſprung mit Biebach der Höhepunkt der Ver
anſtaltung ſein. Auch 96 neue Kraft Lüttge
tritt erſtialig in den Wurfring. Der erſt
Neunzehnjährige gilt als Nachfolger Sieverts,
im Kugelſtoßen erreicht er bereits Weiten über
14 Meter. Die Beteiligung an den Wett
bewerben iſt in allen Klaſſen ſehr ſtark. Die
größte Beteiligung weiſt der 400MeterLauf
der Klaſſe IV auf, indem ſich 32 Läufer dem
Starter ſtellen werden.

Städteſpiel Halle- Magdeburg
Heute Abend wird unſere FußballStädteElf in Magdeburg gegen die dortige Städte

vertretung ſpielen Die Meinungen über eins
zuſammengeſtellte Städte Mannſchaft werden

immer mehr oder weniger verſchieden ſein, um
ſo mehr, wenn, wie bei uns, die überragenden
Kräfte leider nur vereinzelt vorhanden ſind
Jmmerhin glauben wir behaupten zu können
daß Halle augenblicklich keine ſtärkere Vertre
tung veſitzt, allerdings unter der Berückſichti
gung, daß der Verein vom Roſengarten (Sport
freunde) keine Spieler abgeben konnte, da er
eine Gaſtſpielreiſe unternimmt.

Die Magdeburger Mannſchaft iſt uns als
ſpielſtark bekannt, ſo daß es voller Hingabe
unſerer Elf bedarf, um den Kampf ehrenboll
zu beſtehen.

Wir haben das Vertrauen zu unſerer
Mannſchaft, daß ſie die halliſchen Farben

gut vertreten wird.
Es hat keinen Zweck zu orgkeln. Der Gegnet
iſt ſchwer zu lagen, das wiſſen wir.
Kampfgeiſt und Siegeswillen ſollte aber au
dies möglich ſein. Wie aber auch die Würfel
fallen mögen, ſportliche Anſtändigkeit muß. die
Grundbedingung für unſere Spieler ſein. Wir
wollen damit nicht ſagen, daß es unſeren
Spielern daran in letzter Zeit gefehlt hat. Jm
Gegenteil, wir können erfreulicherweiſe r
ſtellen, daß ſich in die Beziehung m unſe
ren Spor e in letzter Zeit manches abeſſert hat. Dies ſei allen Vereinen hierbe
ern anerkannt Es iſt aber eine alte Tatn daß in Kämpfen, die nur auf Sieg ge
pielt werden, ab und zu die Nerven durch
ehen. Hiervor möchten wir alle Spieler, im
ntereſſe unſeres Gaues, warnen.

Herausgebert Rudolf Jordan, M. d. L., Halle (Saale)
auptſchriftleitung: Dipl.-Kkm. Dr. W. Trautmanu.r Für Politik und Siege

Dr. W. Trautmann; r ultur und Beilagen: HaKohrrähmer; für Proving und Sport: Dr. H. B. r
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für den Angeigenteil? H. Brückmann. tlich in J
(Saale), im Verlag „Die draune Fronte, Halle SGeiſtſträtze de nüttammeinummer 886 é7, Poſtſch
konto LeipzigShhrifuelung Torgau: Gerhard Conrad, Tarae
Fürſtenweg 11. Schriflleitung Na um v urg e Martit
Redeker, Naumburg, Bismardplatz (Ketchskrone)n u
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Wochenende
Ward unſern Eltern das Herze ſchwer

Und glänste im Aug' eine Dräne,
So ſangen ſie: „Wenn ich ein Vöglein

wär'
Und hatten verwegene Pläne.
Es flog wohl über Meer und Land
Jhr Traum aus enger Klauſe
Ju Wahrheit blieben ſie mit Verſtand
(Man weiß: warum) zu Hauſe.

Nun iſt der Wunſch zur Tat gedieh'n,
Dem Menſchen-Geiſt die Ehre!
Gewaltige Rieſenvögel zieh'n
Ueber die Länder und Meere.
Sie fliegen raſch faſt wie ein Blitz
Wie ſonſt nur Traum und Fama
Heut biſt du noch in Meſeritz
Und morgen beim DalaiLama.

Und wer noch an der Erde klebt,
Der wird verlacht von allen
Und wer hoch über Gletſcher ſchwebt,
Der bängt nicht mehr zu fallen.
Der fürchtet nicht den Sonnenkuß
Als hochgemuter Flieger
Und grüßt das Grab des Jrakus
Bei Samos ſtolz als Sieger.

Und fröhlich, wie mich jeder kennt
Frech war ich ſchon in Quarta

Flieg' ich zu meinem Wochenend

Und wird der Sommer mir zu heiß
Und bringt genug der Lohntag
Flieg ich nach Grön land auf das Eis
Von Sonnabend bis Montag!

Diogenes.

T

Pförtnerloge betrat und mit Argusaugen dar
über wachte, daß niemand zu ſpät kam oder
ſich
konnte, hieß Fritz Bullerſahn. Er war erſt ein
gutes Viertelfahr in ſeinem Amte, und ſeine
Arbeitgeber waren mit ihm überaus zufrieden,
viel zufriedener als mit ſeinen Vorgängern
denn ſeit Bullerjahn im Amte war, hatte er

tismus beſeſſen.

Mitteldeutſche National- Zeitung

zu ſpät noch ungeſehen einſchmuggeln

noch niemanden wegen Zuſpätkommens melden
müſſen, es ſchien, als ſei ſeit Bullerjahns An
kunft das ganze Perſonal der verzweigten
Büros von einem wahren Pünktlichkeitsfang

Wenn nun guch das nicht gerade der Fall
war, ſo war aber etwas anderes eingetreten.
Das Perſonal war durchaus nicht pünktlicher
geworden als ſonſt, jeden Tag faſt kam jemand
zu ſpät. Der tüchtige Pförtner Bullerjahn aber
pflegte in dieſen Fällen den Schuldigen oder
die Schuldige in ſeine Loge hereinzuwinken,
und ihn oder ſie mit einer nicht mißzuverſtehen
den Handbewegung eindringlichſt zu fragen:
„Sagen Sie mal, wollen Sie denn wirklich zu
ſpät gekommen ſein, es iſt doch noch gar nicht
zu ſpät“, ſo fügte er dann hinzu, wenn er ein
Geldſtück des Verängſtigten in ſeiner Hand
fühlte, dabei zog er eine andere Uhr aus ſeiner
Taſche, auf der es tatſächlich ganz gegen die
Normalzeit noch nicht ſieben war. Bei einer
der reigendſten Angeſtellten aber hatte er da
mit kein Glück. Er ſtellte ſeine Frage, er hob
ſeine Hand geöffnet vor, er plinkerte mit den
Augen und griff ſchon nach der Wunderuhr,
als zu ſeinem größten Erſtaunen das nette
Fräulein ihn von oben bis unten komiſch an
ſah und ſchweigend an ihm vorbei zu den
Büroräumen hinaufſchritt. Fritz Bullerjahn
beſann ſich auf ſeine Pflicht und zeigte an.
Das nette Fräulein erfüllte auch ihre Pflicht
und erſtattete ſchonungslos die Gegenanzeige.
Es ergab ſich bei der folgenden peinlichen Un
terſuchung, daß Fritz Bullerjahn tatſächlich ausBullerjahn ſchätzte falſch

Der große Betrieb begann um ſieben Uhr
in der Frühe ſchon mit ſeiner Arbeit. Der
Portier, der pünktlich um ſieben Uhr früh ſeine

Wochenendpartner g
Das Weekend iſt die Seele des Sommers.

Niemand, der etwas auf ſich hält, kann ſich
dem entziehen. Und die Seele des richtigen
Weekends iſt wiederum das Faltboot. Wenn
du das Wort Faltboot ſagſt, dann denkſt du
Sonne, Waſſer, Kraftentfaltung Leichtigkeit,
raſche und immer raſchere Fahrt!

Es mag un wahrſcheinlich klingen, wenn ich
in dieſer Geſchichte von dem Maler St. erzähle,
der das alles noch nicht kannte. Aber das lag
daran, daß er individueller Maler war, und
die Leute haben ihre Eigenarten. Als aber
der Frühling kam und alles zur Natur zurück
kehrte, und am Wochenende niemand anzutref
fen war, beſchloß er gleichfalls einmal zu er
proben, was es mit dieſer geſunden Bewegung
auf ſich habe. Da er aber nicht wußte, an wen
er ſich wenden ſollte und das Weekend ſchließ
lich kein Veilchen iſt, das im Verborgenen
blüht, gab er eine Anzeige auf:

Wochenendpartner oder partnerin
mit Faltboot und künſtleriſchen

Neigungen geſucht!
Nachdem die Anzeige erſchienen war, malte

der Maler St. ein Stilleben und wartete
Der Mann mit dem Weltrekord

Ex erſchien um halb acht, mit der Bemer
kung, daß Zeit heutzutage Geld bedeute. Bas
kenmütze und Knickerbockers, er kam gerade vom
erſten Training. Sein Faltboot ſei erſtklaſſig
Marke Rekord, er hätte im vorigen Jahr drei
Rennen damit gewonnen, obgleich es doch gar
kein eigentliches Rennboot ſei. Für ſeine
künſtleriſchen Neigungen ſpräche wohl ſein aus
geprägter Sinn für Natur, der ihn jede Woche
hinguslocke. Und wo nun das liebe kleine
Mädel ſei, das ſeine Wochenendpartnerin wer
den wolle.

Pauſe. Tableau.
Ach ſo, eine größere Geſellſchaft? Oder gar

der Herr allein? Das hätte er ſich allerdings
anders gedacht. Zeit iſt Geld, wie geſagt.
Seine Erholungsſtunden müßten gleichzeitig
ſeinem Vergnügen dienen. Guten Tag.

Der Verkannte
Von Beruf ſei er Eintänzer, von Gottes

Gnaden aber Künſtler, und die verwandte
Seele laut eingige Anzeige hätte ihn hergetrie
ben. Dabei ſchilderte er die traurige Geſchichte
ſeines Lebens, daß ihn, Jronie des Schickſals,
dazu zwänge, ſeine reichen Fähigkeiten zu
unterdrücken und ſeiner banalen Pflicht zu ge
nügen, Abend für Abend. Schöner Gigolo,
armer Gigolo. Dann kam er auf das Leben
im Allgemeinen zu ſprechen, eine bunte Faſ
ſade, hinter der die Leere gähnte. Aber in
ſeinen beſſeren Stunden erwachte ſein unter
drücktes Jch. Da habe er gedacht, daß es dem
Herrn auch ſo ginge, und daß das Faltboot,
dus er leider nicht. beſitze, wohl nur ein Mittel
zum Zweck geweſen ſei. Wie?? Gerade darauf
käme es an? Nun ſo müſſe er, um eine Ent
täuſchung reicher, ſich wieder in ſich ſelbſt zu
rückziehen.

Damit wandte er ſich wieder der Faſſade zu.

Die Wunderküche

dem Zuſpätkommen der einzelnen Angeſtellten
für ſich einen guten Verdienſt geſchaffen hatte.
Er wurde entlaſſen und der Betrieb wieder auf
Normalzeit umgeſtellt.

Kleine Gkiggenejucht von Arſula Weſtphal
zwar kein Falkboot, das müſſe ſie leider gleich
ſagen, dafür aber eine Wunderküche. Damit

ſtellte ſie das Wunder entſchloſſen auf den
Diſch. Ein Kocher, der gleichzeitig Bratpfanne,
Keſſel und Vdrratsſchrank war, ineinander
klappbare Taſſen, Teller und Töpfe, auf einem
halben Quadratmeter die Einrichtung einer
modernen Küche. Die Freundin aus Amerika
hätte es ihr geſchenkt. Fahren? Nein, als

Die Dame mit der Zimmerflucht

der Leine, die Luft füllte ſich mit Heliotrop, ſie
führte ein Lorgnon an die Augen und lächelte.
Ein Faltboot? Segelboote, Kanus, Motorboote,
Jachten, kurz jede Art von Waſſerfahrzeugen
könnte ſie dem Herrn zur Verfügung ſtellen.
Und Partner mit
Sie beſäße in Hermsdorf ein Haus, ein wahres
Weekendparadies, mit einer Flucht entzückender

3
ſuche. Bitte hier, die Adreſſe.
der Herr darauf zurück, wenn dann Pauſe
das Paradies nicht ſchon ausverkauft wäre
Komm, Niko, mein Herzchen!

über dem Stiernacken,

Sie ging nicht, ſie rauſchte, ein Hündchen an

künſtleriſchen Neigungen?

Zimmer, dort fände der Herr ganz, was er
Vielleicht käme

Der Erfinder
Er kam wortlos herein, einen Bauernſchädel

und ſetzte ſchweigend
eine Kiſte auf den Tiſch. Ebenſo ſchweigend be
gann er Holzſtäbe und Leinwandſtücke auszu
packen, alles in Liliputformat und alles zu
ſammenſetzbar. Sehen Sie, mein Herr, da:
Mein Modell, meine Erfindung, der Draum
meines Lebens Dabei blickte er herausfordernd
um ſich. Das jetzige Faltboot ſei garnichts da
gegen. Dies hätte den Vorteil, zugleich als
Zelt benutzbar und viel leichter transportierbar
zu ſein. Beim Wochenende käme doch alles auf
Schnelligkeit an, Tempo, Tempo, damit in
wenigen Stunden möglichſt alles ausgenutzt
werden kann. Leider fehlte es ihm an Kapital,
um ſeine Jdee zu verwirklichen, und er ſei auf
richtig erfreut, einen Intereſſenten gefunden zu
haben. Wie? Mit den künſtleriſchen Neigungen
ſeien nicht ſpegziell konſtruktive Fähigkeiten ge
meint? Nun, dann hätte er wohl nichts mehr
zu ſagen.

Dabei blickte er wild um ſich, packte den
Traum ſeines Lebens in die Kiſte und ging.
Wortlos. Grußlos.
Das PrivatWeekend

Als der Erfinder ihn verlaſſen hatte, ſtellte
der Maler St. ſeine Klingel ab und fuhr, ob
gleich es erſt Freitag war, ins Privat Weekend.
Das war etwas, was ihm allein gehörte. Ohne
Faltboot, ohne Jacht, ohne Wunderküche. Das
war eine ſehr kleine Stadt, wo die Häuſer ſchief
und winklig ſtanden und das Gras zwiſchen
den Steinen auf der Straße wuchs, und wo er
als gang kleiner Junge ſeine Großmutter be
ſucht hatte. (Auch wegen der Tradition war es
ein PrivatWeekend.) Er ſchlief in einem
breiten Bauernbett, in einer Stube mit nie
driger Decke, die nach friſcher Wäſche und Heu
roch, und erwachte, als die Sonne über den
Giebel kroch und die Hühner im Hofe lärm
ten. Dann verträumte er den Nachmittag auf
einer Doxfbank. Alles in allem wurden es
zwei glückliche Tage.

Als er wieder nach Hauſe kam, malte er ein
Faltboot ſei die Wunderküche nicht gleichzeitig
zu benutzen.

Fahrt ins
Unter dem Egerland Teil des Sudeten

landes, in dem 3,5 Millionen Deutſche im ge
ſchloſſenen Sprachgebiete leben, und das ſeit
dem „Frieden“ zur Tſchechoſlowakei gehört,
verſteht män das engere und das weitere Eger
land. Das engere umfaßt den ehemaligen
Seeboden und die Hochflächen des Aſcher Ge
bietes mit der Hauptſtadt Gger und ihrer
Tochterſtadt Franzensbad als Herzſtück.
Zum weiteren Egerland gehören noch Elbogen,

bad, Mies bis etwa Staab.
Eger iſt tauſendjährige deutſche Grenzſtad

Krieg. Hier heiratete Kaiſer Barbaroſſa di

Von H. ReimeſchDominik, nüt Zeichnungen von Ragimund Reimeſch

Karlsbad bis Euppau und im Süden Marien

und als ſolche übervoll an großem, deutſchem
Schickſal, an Glanz, Ruhm, Leid, Blut und

e weil ſeine Seele ſo voll war, und nannte
es „Weekend“.

Egerland
Erbin des letzten nordbayeriſchen Territorial
fürſten, des Grafen Vohburg und gliederte den
wichtigſten Stützpunkt gegen das Slowakentum
ſeiner Hausmacht ein. Er baute an Stelle der
Burg ſeines Schwiegervaters ein herrliches
Kaiſerſchloß Eger wurde die Reichspfalz und
ein bedeutſames Zentrum frühmittelalterlichen

Deutſchtums.

ſchichte. Nämlich Ludwig der Baher

Schmal, ein wenig kindlich noch, unter dem
Arm einen Stadtkoffer geklemmt. Sie habe

Frangensbad im Egerland
Salzquelle, dahinter des ehemalige Kaiſerbad, rechts Egerländer in Trachten.

Wie kam es zu Böhmen Das
iſt der tragiſche Wendepunkt in ſeiner Ge

ver
pfändete es als Dank für Waffenhilfe an

den Böhmenkönig Johann von Luxenburg für
20 000 Mark Silber (600 000 heutige Reichs
mark). Eger mit 74 Ortſchaften iſt aus dem

e Pfandamt nie ausgelöſt worden und kam auf
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dieſe Weiſe zur heutigen tſchechoſlowakiſchen
Republik.

Düſtere Bauten und blutige Erinnerungen
laſſen den Wanderer ernſt werden in Eger.
Ueber dem braunen Egerfluß ſtehen die
alten, alten Häuſer. Hochgebaut und rauch
geſchwärzt fügen ſie ſich zu beklemmend düſte
ren Straßen rieſenhoch überragt von den go
tiſchen Türmen der Pfarrkirche. Einen
Marktplatz von bezwingender Eindringlichkeit
gibt es, uraltes Leben, uralte Leidenſchaft un
heimlich bergebd unter Spitzbogenportalen,
hinter Rundbogenfenſtern und mittelalterlich
dicken Mauern. Beinahe gewalttätig wirken
die ſteilen, ungeheuer hohen, brennendroten
Giebeldächer, die dem unregelmäßigen Viereck
des Platzes zugewandt ſind.

Das ſteht das alte Stadthaus, in dem
Wallenſtein gemeüchelt wurde. Eine ur
alte Häuſergruppe, die alte Richtſtätte, Blut
ſtöckel genannt, blieb als geſonderter Block auf
dem Platz erhalten. Das herrlichſt ſchwarze
Schirndingerhaus und manch anderes noch, ſie
alle tragen längſt vergangene Jahrhunderte
unheimlich lebensvoll empor, daß der in ihren
Anblick verſunkene Betrachter ſeine Zeit ver

o

Schloß Geeburg bei Frangensbad

gißt unter dem geſpenſtigen Hauch uralten
Lebens. Unter dieſem Eindruck ſtand Schiller
der 1791 am Markte Nr. 17 wohnte, um Stu-
dien für ſeinen Wallenſtein zu machen. Durch
hohe alte Gaſſen gelangt man bald zur Burg
ruine, die auch noch in dieſem Zuſtand einen
Eindruck vermittelt von Hoheit und Größe der
einſtigen Reſidenz der Hohenſtaufen. 25 Jahre
reſidierte Friedrich II. hier und nach ihm alle
deutſchen Kaiſer bis zu Sigismund. Unber
ſehrt und gewaltig-ragt der Schwarze Turm
links von der Einfahrt als älteſtes Bauwerk
Böhmens, wahrſcheinlich ſchon lange vor dem
10. Jahrhundert aus Lawaquadern des er
loſchenen Kammerbühl bei Franzenbad erbaut
und daher feuerſicherer und widerſtandsfähiger
als Granit. Einzigartig iſt der Blick von der
Höhe des Turmes, der innen völlig dunkel

mit Laternen erſtiegen werden muß, auf
die alten, brennendroten Dächer der Stadt, auf
des Egertal und die umliegenden Höhen. Be
ſonders ſchöne und rätſelhafte Einzelheiten
finden ſich an den Säulen der gut erhaltenen
Doppelkapelle. Jn dieſe Burg lud Gallas die
Führer Wallenſteins zum Gaſtmahl und die
Steine, über die nun Gras und Efeu wuchert,
färbte damals das Blut der niedergeſtochenen
Tertzky, Jllo, Kinsky und Neumann. Seit
jenem ſcheußlichen Morde iſt die Burg unbe
wohnt zerfallen gemieden.

Nun aber auf nach Franzensbad, das
in einer Stunde Fußweges zu erreichen iſt.
Und laßt es Frühling ſein, wenn ihr in dieſes
Jdyll kommt Eine Mainacht iſt mir unver
geßlich, die erſte, die ich in Franzensbad ver
kebte. Königsvilla in roten Lettern glühte
dies Wort verheißungsvoll in den lauen Früh
lingsabend, lockend durch lange dunkle Park
alleen. Dunkle Cellotöne. Maibowle prikelt,
die Muſiker ſingen weich zu den ſcharf akzen
kuierten Rythmen „Es wird in hundert Jahren
wieder ſo ein Frühling ſein vielleicht ſteht
unſre alte Bank dann noch im Sonnenſchein
Genau ſo ſchön werden die Narziſſen aus den
Wieſen duften, genau ſo ſüß und hinreißend
die Finken ſchlagen, wo aber wirſt du ſein
Gang leiſe der Tenor Zu blöd, wie er
griffen man iſt! Nur, weil es ein ſo uner
hörter, vernichtend ſüßer Frühling iſt. Und
weil es ſo eindringlich ſicher iſt, daß von all
der Schönheit rings nichts ſo raſch verweht
verklingt vergeht, wie der Menſch.

Laue, linde Parknacht. Kühle, kriſtall
klare Nächtluft weitet die Lungen. Der holde
Mond wandelt ſtetig vor mir her; erſtes, un
endlich zartes Flaumgefieder der Frühlings
bäume fächelt und ſpielt um ſein Geſicht.
Faulbaum blüht, und ſeine Dolden leuchten
aus den Büſchen blüht und duftet zum Herz
zerſpringen. Breit und fahl leuchtet der kies
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beſtreute Weg; feierlich heben ſich Tannen und
Lebensbäume in den durchſichtigen Nachthimmel.

Frühlingsmorgen! Durch die goldenen
Blättchen der mächtigen uralten Linde vor dem
Kurhaus flutet die Sonne. Auf ihren tief
fich breitenden Zweigen ſitzen blauköpfige Fin
ken. Einen Meter vor mir einer der ſchmet
tert ein herrliches Lied. Weit reißt er den
Schnabel auf ganz nach hinten legt er das
Köpfchen, und in zitterden Wellen laufen die
Töne über den kleinen rotbraunen Leib.

Erſchütternder Frühling Goldbraun flim
mert der Tee in der Taſſe. Lichtblauer Him
mel lugt durchs Lindenlaub. Still, ganz ſtill
ſitzt man in all der Wonne. Die Kurmuſik
tönt über die wandelnden Feiertagsmenſchen.
Als lachenden Morgentrunk tragen ſie die per
lende Franzensquelle in blitzenden Gläſern.

Gewiß ſind die Bäder nicht zu verachten,
das weltberühmte Franzensbader Moor, das
Stahlbad, das wie ungeſtümer Sekt den Kör

Frühling
Es war ſchon gegen Abend, als mit der

Eiſenbahn immer noch neue Ausflügler kamen,
die ſich vom Bahnhof aus nach allen Rich
tungen zerſtreuten, um in dem kleinen Städt-
chen für die Nacht ein Unterkommen zu finden
und am anderen Morgen früh zwiſchen Wald
und See zu erwachen. Die Gaſthäufer waren
ſchon überfüllt, aber niemand zeigte ſich wähle
riſch. wenn ihm da und dort noch ein Lager an
geboten wurde. Diejenigen, die Glück gehabt
hatten und nicht mehr zu ſuchen brauchten,
ließen ihrer frohen Stimmung freien Lauf,
und in den Sälen der kleinen Hotels gab es
Muſik und Tangz, wie man es in dieſem ſtillen
Ort ſonſt nicht kannte.

Denn in den ſauberen Penſionen wohnten
auch Leute, die nicht nur für ein paar Feſttage
hierher kamen, ſondern in dieſen Wochen neuen
Blühens Ausruhen und Erholung ſuchten,
Stunden in der Sonne, ſtille Wege durch den
Wald, dann und wann ein freundliches Ge
ſpräch. Da war der Regierungsrat Ludwig,
der auf der ganzen Welt keinen ſchöneren Fleck
zu kennen ſchien als dieſen, oder die blonde
Frau Carla Moſt, die nun auch ſchon das
zweite Frühjahr hier weilte und ein ſtilles
Freundſchaftsbündnis mit Ludwig geſchloſſen
hatte. und mancher andere noch. Sie ſaßen
jetzt im Garten ihres Hotels.

„Unten am See haben ſie Zelte aufgebaut“,
ſagte einer am Tiſch, „und ſehen Sie einmal
hier in den Saal: Wieviel Unbeſonnenheit und
Hemmungsloſigkeit ſteckt hinter dieſem Wunſch
nach einer Frühlingsfahrt!“

Ludwig, der wohl fühlte, daß es ein ſtreiten
des Für und Wider geben würde, fagte mit
ſeiner ruhigen Stimme: „Es ging nicht immer
fo ſtürmiſch hier zu. Jch entſinne mich noch,
wie es hier wohl keinen „Schwan' und keine
„Penſion Seeblick' und andere heute durchaus
angenehme Dinge gab; wie man zufällig hier
her kam, weil man auf der Landkarte einmal
vom üblichen Wege abſchweifte. Das gab es
allerdings auch damals ſchon, daß man im
Frühling nicht allein in die Welt fuhr, ſondern
mit einem lieben Mädel, deſſen ſonniges Lä
cheln für einen verregneten Sonntag wohl ent
ſchädigen konnte.

Als ich früher einmal gerade zu Pfingſten
hier weilte, war es zwar weniger ſchön. Wir
hatten den gangen Tag die Umgegend durch
ſtreift das ſah alles damals noch ein wenig
wilder und natürlicher aus aber gegen
Abend mußte ich mir eingeſtehen, daß die jun
gen Birken, der Hlee und die Vögel wenig bis

i in Bewußtſein gedrungen waren, weil
anderes rumorte, was mit der Jnge,
hen an meiner Seite, in Zuſammen

Bir hatten uns keineswegs ge
gibt es nicht in jedem Leben Tage,
r etwas Beſonderes erwarten und

rdie uns dann enttäuſchen, wir wiſſen nicht,
warum Wir liebten uns ſeit langem, wir
teilten unſere freie Zeit miteinander und
dann fällt einem plötzlich ein, daß man gar
kein Ziel hat, daß man gar nicht zuſammen
lebt, ſondern nur nebeneinander. Und dann
fragt man ſich meiſt zu ſpät, woher dies Ge
fühl kommt. Vielleicht iſt es nur Gedanken
loſigkeit; man begnügt ſich mit der Gegenwart
und vergißt dabei, ſich vieles zu ſagen, was
geſagt werden müßte. So ein Feiertag iſt
merkwürdig, an dem man neben einem hüb
ſchen Mädel geht und den Gedanken nicht los
wird: Was bin ich Dir denn?

Wenn wir glaubten, beim Abendeſſen unſere
Stimmung wiederzufinden, hatten wir uns
geirrt. Jm Gaſtzimmer des Hotels ſaßen viele
Einwohner. Es hatte manches Unglück im
Orte gegeben, einen Brand, eine Viehſeuche.
Und teils ſtritten ſich die Männer, teils trieben
ſie ſich mit ſchlimmen Ahnungen für die Zu
kunft immer mehr in eine Mißſtimmung hin
ein, die ſchließlich den ganzen Raum auszu
füllen ſchien.

Da kam die ſechsjährige Tochter des Wirtes
herein, im Arm ein paar Blütenzweige. Der
Vater wollte ſie wieder hinausſchicken, aber
meine Gefährtin rief das Kind heran, und
ohne ſich um mich zu kümmern, fing ſie an,
mit dem kleinen Mädel zu plaudern und zu
ſpielen, daß ganz ſeltſam ein helles Lachen
durch den Tabaksqualm drang. Verwundert

per umbrauſt das Beſte bleibt dennoch
durch die Parks laufen hierhin, dorthin, bis
bis in den verſchwiegenſten, den Wiedermann
park. Da ſucht man ſich dann die weiteſte
und grünſte Wieſe den dichteſten und duftig
ſten Tann für die Liegeſtühle und hört das
Schreien der Faſanenmännchen und ſieht ihren
leidenſchaftlichen Liebestang zu, während die
Häschen in aller Unſchuld und Frühlingsluſt
über die ſonnenſcheinbeglängte Wieſe hoppeln.

Aber ein Wehrmutsktropfen iſt dem Becher
der Freude beigemengt. So deutſch und ſo
reich dies Egerland! So deutſch und treu
herzig ſeine Menſchen in der Sprache, Tracht
und Tanz So behäbig deutſch die Gehöfte,
ſo rein und ernſt Sitte und Gebrauch, und
dennoch ſtehen wir jenſeits der Grenze, vom
Tſchechoſlowaken in ihrem Deutſchtum hart be
drängt. Vergeßt es doch nicht, Jhr Glücklichen,
die Jhr geborgen lebt im Deutſchen Reiche,
vergeßt es nicht, das grüne deutſche Egerland!

Skizze von
Jrma von Rvvenſtferng, Berlin

zugetraut. Hier und da verſtummte ein Ge
ſpräch, die Männer ſahen herüber, aber Jnge
kümmerte ſich nicht darum. Aber da ſagte
einer am Nebentiſch vernehmlich zu ſeinem
Nachbarn: „Da ſiehſt Du es, was haben Sor
gen für einen Sinn!' Jnge ſah mich zufällig
an, und auf ihrem Geſicht war ein niegekann
ter Schimmer von Mütterlichkeit.

Da verſtand ich plötzlich vieles, was uns
bis dahin verſperrt war. Und verſtand ich auch
jetzt das Mädchen, das neben mir ſaß und
eine unheimliche Sehnſucht in ſich trug und
doch verriet. Weil es zu mir gehörte

Wir ſind ſehr glücklich geworden. Daß ich
nach einigen Jahren wieder allein blieb, war
Schickſal. Nein, nicht allein Sie kennen ja
meine Tochter, dieſen Racker, dem es natürlich
bei alten Leuten wie uns zu langweilig iſt.“

Aber das gutmütige Lächeln zeigte, daß der
Regierungsrat gar nicht ſo ein alter Herr war.

Deutlſches
Roman-Bibliothek.“ Eine

im Dienſte des nationalen
erſchienen im Verlag: Ludw.

Staackmann, Verlag G. m. b. H., Leipzig.
Preis eines jeden in Leinen gebundenen
Bandes 3,50. RM.

Während in den verfloſſenen vierzehn
Jahren der deutſche Büchermarkt vornehmlich
von jüdiſchen Konjunktur und Zerfetzungs
literaten heimgeſucht und überfchwemmt
worden iſt, haben nur einige gang wenige Ver
leger dieſer Sturmflut volks und artfremden
Schrifttums zu krotzen vermocht und ziel
bewußt auf eine Hebung und Verbreitung der
nationalen, volksbewußken Schriftſteller hin
gearbeitet. An erſter Stelle iſt hier der Leip
ziger Verlag „Ludw. Staakmann, Verlag
G. m. b. H. zu nennen, der vom erſten Tage
deure Beſtehens an ſich die Förderung volks
eutſcher Schriftſteller, die ihrer Verbunden

heit mit dem Volk, mit ihrer Heimat und
ihrem Vaterlande ſich bewußt waren, zur vor
nehmſten Pflicht gemacht hat und dieſer Auf
gabe bis zum heutigen Tage ſteks treu
geblieben iſt.

Um dieſes Schrifttum auch den breiteſten
Schichten unſeres Volkes zugänglich zu machen,
hat der Verlag trotz aller wirtſchaftlichen
Schwierigkeiten eine billige Romanbibliothek
zuſamnmengeſtellt, die von Jahr zu Jahr um
wertvolle Werke älterer und neuerer Schrift
ſteller bereichert und erweitert wird. So ſind
in dieſem Jahre zu den bereits herausgegebe
nen zehn Romanbänden fünf weitere hinzu
getreten: Hans Sterender: „Der Bauern
ſ Rudolf Greinz: „Die Stadt

„Staackmanns
billige Buchreihe
Schrifttums,

ſtudent?“,
am Jnn“, Franz Karl Ginzkeh: „Der von
der Vogelweide“, Oskar Gluth: „Bay
riſche Himmelfahrt“ und Robert Hohl
baum: Der Mann aus dem Chaos“.

Jedes einzelne dieſer Werke, das in Ganz
leinen gebunden, zu dem niedrigen Preiſe von
3,50 RM. im Buchhandel zu haben iſt, iſt ein
Bekenntnis zu den ureigenen Wurzeln deut
ſchen Volkstums, und jeder Deutſche ſollte es
dem Verlag danken, daß er dieſe deutſchen
Schriftſteller uns näher gebracht und damit
wirkt hat.

Thor Goote: „Die Fahne hoch!“ Ein Zeit
bild, erſchienen im Verlag: „Zeitgeſchichte“,
Berlin V 35. Preis in Leinen gebunden
5,50 RM.

Thor Goote iſt dem Nationalſozialiſten kein
Unbekannter. Jn ſeinen drei Werken Wir
fahren den Tod Berlin 1980), Sie
werden auferſtehen!“ (Gerlin 1931)
und „Wir tragen das Leben!“ (Berlin
1932) hat er bereits ſein ganzes Schickſal vom
Beginn des Weltkrieges an, den er als junger
Kriegsfreiwilliger erlebte, bis zu den erſten
Monaten nach der Novemberrevolution wieder
gegeben.

Mit arm neuen Werk Die Fahne
hoch führt er den Leſer in die Kämpfe und
Nöte des heimgekehrten Frontſoldaten im
Nachkriegsdeutſchland. Das große ſozialiſtiſche
Erlebnis der Front ſteht ihm immer wieder
vor der Seele, das in den ſchwerſten Nöten
immer wieder den Leutnant Lingen, den Hel
den ſeines Werkes, beſtimmt das Schickſal der
Nation vor das eigene Schickſal zu ſtellen. So
finden wir den gang und gar von nationalem
ſozialiſtiſchen Verantwortungsbewußtſein er
füllten Kämpfer zu jedem perſönlichen und
materiellen Opfer bereit: Jn Oberſchleſien, imſchaute ich Jnge an, ich hatte ihr das gar nicht

Später, als die anderen gegangen waren, fagte
Carla Moſt: „Menſchen wie Sie ſind glücklich;
ſie brauchen keine Freunde.“

Da wurde Ludwig ſehr verlegen. „Sie
haben mich falſch verſtanden. Weil die anderen
über die Freude räſonnierten, die fich heute
hier breit macht, wollte ich nur fagen, daß
Jugend nie unbeſonnen iſt und immer weiß,
was ſie will und tut; daß aber darum gerade,
weil ſie ihren eigenen bewußten Weg geht,
wir Aelteren einſam ſind und nichts als das

Es war ſchon hart für die Nanny: Am
Oſterdienstag hatte ſie den Ludwig geheiratet,
und wenige Wochen ſpäter mußte er hinauf
ziehen in die Hütte. Weil er kein Angehöriges
beſaß, keinen Vater mehr, keinen Bruder und
ſomit das ganze Geſchäft auf ihm lag, hatte
der Ludwig jeden Sommer in der Einöd am
Kartwendel den Wirt zu machen für ſolche, die
aufwärts oder abwärts kamen oder nächtigen
wollten. „Wie ſehng anander doch“, ſagte der
Ludwig, als er merkte, daß ſein Nannerl unter
Tränen ihm den Ruckſack packte. Und er führte ſie
an das Fernrohr im Oberſtock des Hauſes,
richtete es nach ihren Augen ein und zeigte ihr
erneut die Hütte: „J ſchaug zu Dir, und Du
ſchaugſt zu mir, Nannh. Und do, wo Du jetzt
die Dier ſiehgſt, da ſtehgſt dann a Gſchtalt in
die Krachlederna oder in der blaug Kluft, und
des bin il“

Ja, drei Tage lang hatte ſie ihn nun ſchon
geſehen. Dort, wo der Karwendelwald endet,
gerade in der letzten Spitze ſeines Grüns, war
die helle Blockhütte. Und wenn Nanny es vor
Sehnſucht nicht mehr aushielt, wieviele Stun
den brauchte ſie zum Aufſtieg? Aber ſie
durfte ja nicht fort. Die erſten Sommergäſte
waren angekommen: Zwei Ehepaare und die
Frau Abgeordnete mit Privatſekretärin aus
Berlin. Es iſt ſchon ſchwer und bitter hart,
wenn man noch keine ſieben Wochen mit ſei

Schritt
folgungen und Nackenſchläge ſiegt im Herzen
nur die eine Loſung: „Dennoch!“

Dieſes heilige „Dennoch!“ beherrſcht auch
ſein bürgerliches Leben. Eben weil die Mehr
zahl der Volksgenoſſen nur noch an materielle
Dinge glaubt und kaum noch Pflichten gegen
ſein Volk und ſeine Mitmenſchen kennt und
darum im Bruderkampf ſich zu zerfleiſchen
droht, lebt das fogialiſtiſche Verankwortungs
gefühl um ſo ſtärker in ihm, muß er dem gan
zen Volke erneut den Glauben an die Zukunft
ſtärken: „Die Fahne hoch

Als Nationalſozialiſt und SA Mannkämpft er mit aller Selbſtaufopferung für die
Wiedergeburt dieſes Glaubens, ohne großen
Wortſchwall, ohne Schönfärberei. Und gerade
darum wirkt dieſes Buch ſo eindringlich und
überzeugend, weil es nur aus völkiſchem Ver
anttwortungsbewußtſein heraus geſchrieben
wurde, als ein Buch für jeden Deutſchen, in
ſtinktiv empfindenden Volksgenoſſen

Thor Goote wählt in wichtigem Verſtehen
die Sprache der Gegenwart Darum ſteht auch
der Leſer immer inmitten all der Kämpfe und
ſeeliſcher Auseinanderfetzungen, deshalb ver
mag er jedes Wort, jede Zeile ſelbſt mitzu
empfinden und ſich mit hindurchzuringen zu
jener großen Jdee, die der Führer Adolf
Hitler immer wieder jedem einzelnen ſeiner
Mitkämpfer voranſtellt, erlebt er ſelbſt den
Führer mit jeder Faſer des Herzens, um dann
zum Schluß mit ihm für ein nationalſoskaliſtiſches Großdeutſchland ſich zu e

H. R.kennen.

Max Dreyer:
„Der Heerbann ruft

L. Staackmann, Verlag, Leipzig.
Der jungen lebensmutigen Generation iſt

dieſes Werk gewidmet, das von dem rückhalt
loſen Einſatz einer opferbereiten Jugend er
zählt und uns mit einer anregenden Hand
lung in Deutſchlands große Zeit vor 120 Jah-
ren verſetzt. Der ſchwere inttere Kampf eines
Yorck zwiſchen foldatiſcher Pflicht und dem ge
waltigen ſiegenden Zug des Herzens hat hier
eine meiſterhafte Darſtellung gefunden, die wie
ein Gleichnis aus fernen Tagen in dieſen Ta
gen der nationalen Erhebung wirkt.

„Kommunalabgabengeſetz“.
Jn der Preußiſchen Landesgeſetzgebung

herausgegeben von Prof. Dr. Max Abt iſt
das Kommunalabgabengeſetz vom 14. Juli 1893
erſchienen. Wie bei allen Ausgaben der er
wähnten Sammlüng muß man insbeſondere
die Einleitung, die einen Ueberblick über die
Ziele des Geſetzes, ſeine prattiſche Durch
führung und Ueberſicht über die Aenderungen
und Ergänzungen des Geſetzes bringt, als
einen Wegweiſer des Kommunglabgaben-
geſetzes bezeichnen, der es jedem ermoöglicht,
ſich ſchnell in dieſem Teil der Geſetzgebung zu
recht zu finden. Es kann daher das Büchkein
nur allerbeſtens empfohlen werden.

Dr. E. Noack.
Hermann Rudolph:

Theoſophiſcher Kultur V
che

ig 1933.
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Zuſehen haben. Und weil der Frühling uns
immer wieder köricht, und ſehnſüchtig macht
und das Blühen ringsum Blut und Gedanken
auch in uns wieder jung macht, habe ich alles
das nur geſagt, damit es eine einzige Frau
verſteht

hielt ſein Geſicht feſt. „Jch verſtehe Dich ſag
auch, Du aber ich konnte es doch nicht zu
er ſagen

Dann reichte ſie ihm beide Hände.

Das Herngeſicht ha ger
nem Ludwig verheiratet iſt und dann ihn nur
durch ein Fernrohr ſehen kann. So ganz klein,
ſo weit fort Doch Nanny mühte ſich
um ein frohes Geſicht. Sie vertrat jetzt das
Fremdenheim Alpenroſe, Altbeſitz von Ludwigs
Eltern. Sie war keine Einheimiſche, ſondern
vom Chiemgau her und hatte die Pflicht, ſich
vor dem Urteil der Nachbarn zu bewähren,
Denn daß die keine Freude haben, wenn der
ſauberſte Bug vom Ort fich eine Frau von
außerhalb holt, begreift ein jeder.

Frau Nannh ehrte die Gäſte nach Möglich
keit. Zwei ältere Ehepaare aus München, da
gab's Verſtändigung. Aber die Frau Abge
ordnete von Berlin, die wo gar keinen Mann
net hatte, bloß a Brifatſekretärin? No ſie
taten nichts Unebenes, die zwei, ſie gingen ſpa
zieren und klapperten mit der Schreibmaſchine

Es war zur Nacht gegeſſen, alles verſorgt.
Der Karwendel ſtrahlte im Abendſchein. Und
Nannys Auge hing am Fernrohr. Ganz wun
derblau in ſeiner Kluft ſtand der Ludwig
unter der Hüttentür. Seinen Geſichtsausdruck
konnte das Fernrohr nicht wiedergeben. Die
Nanny, groß, ſtark, blond, wollte eben gehen
da fiel der Schreck ihr ins Gebein: Der blaue
ferne Ludwig machte ein paar Schritte, hob
die Arme, ſtürzte auf etwas zu; über Fels und
Geröll fiel ein halbwüchſiger Burſch in dunkel
blauem Gewand, gelbem Pullover. Nannh
erzitterte um die fremde Gefahr. Und war voll
Stolz. Ja, die Kraft vom Ludwig. Auf die

Arm nimmt er den Burſchen oh, ſie weiß,
wie das tut, wenn der Ludwig einen an ſich
preßt geht ganz langſam, trägt den Abge
ſtürzten in die Hütte. Jetzt ſo was! Weil nur
der Ludwig alles oben hat an Verbandszeug
und Arznei. Kindsmagd kann er jetzt ſpielen
und Doktor. Ja, was der Ludwig alles kann
Das hatte ſie ſehen können, wie er den jungen
Burſchen ſo zärtlich an ſich drückte.

Den jungen Burſchen? Die Nanny über
ſtrömte es plötzlich wie mit Gletfcherwaſſer:
Der zitronengelbe Pullover, die kurze blaue
Jacke fo liefen die Stadtmädchen jetzt in
die Berge, Hoſen an wie die Sennerinnen. A
Madle war da droben beim Ludwig. A Madle
hatte er ans Herz gedrückt und hineingetragen
in die einfame Hütten. Nanny zitterte, fie
berte. Das hatte ſie ſich nicht gedacht, daß der
Ludtvig in eine ſolche Lage kommen könne. Sie
klammerte die Hände ans Fernrohr, ſuchte das
Bild. Aber es war nichts mehr zu unter
ſcheiden.

Abenddunkel lag über dem Karwendel. Jn
Frau Nannhs Herz tobte der Aufruhr. Sie
mußte hier allein die Wirtin machen, und dro
ben in der Hütte betreute der Ludwig ein
fremdes Madle, behielt es zur Nacht? Das
durfte nicht ſein, das hielt ſie nicht aus. Wie
ſie ging und ſtand, mußte ſie fort, den Aufſtieg
machen. Jhr Atem flog in Stößen. Jhre
Hände fuchtelten in der Luft. Oder ſollt doch
ein Jrrtum möglich fein, war's ein halbwüch
figer Burſch? Wenn ſie dies nur wiſſet!
War's a Buga oder war's a Malda? So eine
mit Bubikopf und Hoſen, eine gang Abge
feimte? Sie mußte es ergründen, ſie mußte
fort und verhindern, daß der Ludwig mit
einem Madla allein zur Nacht war. Nanny
rannte vorwärts Aber es wurde ihr dunkel
vor den Augen, übel im Mund, ſo ſchwindlig
im Kopf. Sie taumelte gegen eine Tür. Die
öffnete ſich Nanny wußte nicht, daß ſie gegen
die beſorgte Frau Abgeordnete fiel. Die
Nanny lag in halber Ohnmacht auf dem Ruhe
bett im Zimmer der Frau Abgeordneten. Und
dann ſpürte Nanny Feuchtes an der Stirn,
konnte die Augen wieder öffnen. Die Frau
Abgeordnete ſah auf dem blonden Geſicht ihrer
jungen Wirtin einen madonnenhaften Zug,
einen Leidenszug von den Naſenflügeln zum
Mund. Und nun war ihr der Zuſtand kein
Rätſel mehr. Die Frau Abgeordnete ſuchte
nach einem ſcherzhaften, munteren Wort und
fand: „Keine Bange, junge Frau! So ettva
in acht Monaten wiſſen Sie, ob es ein Junge
oder ein Mädchen iſt.“ Sie ſtarrte die Frau
Abgeordnete an, als ſei ſie eine himmliſche Er
ſcheinung. „Jn acht Monat woaß i, ob a Bua
oder a Madla is?“ „Ja“, ſagte die Frau
Abgeordnete feſt. „Da wiſſen Sie es, und bei
des iſt gut, junge Frau.

Da fiel die furchtbare Angſt von der Nannh.
ig, der denkt an ſein Weib und an

Kind, und wenn er zehnmal a fremd's
jung's Madla in der Hütten hätt'. Und am
End' is doch a armer halbwüchſiger Buga bei
ihm, und der Ludwig is g Samariter. So
a lieber Kerl, wie der Ludwig is, der hat doch

Ruhrkampf, im Rheinland, und trotz aller Ver einem brauchbarer ſein Schutzengel um ſich ſteh'n.

Ein unbeſchreiblich warmer Blick der Frau
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Die Letzten
Glutbrand ſchüttete der wolkenloſe Himmel

auf die Kolonne. Mit geſenkten Köpfen
trotteten die Pferde dahin, die Reiter hingen
müde und ausgezehrt in den Sätteln, und weit
war der Weg ſo weit. Endlos dehnte ſich
das Land. Da eine Lehmkate, dort in der
Ferne ein Gutshof, Wälder am Horigsont, und
in dieſen Wäldern vielleicht Liktauer und
Letten und Eſten.Es ſcherte ſie nicht; ſie hingen in den
Sätteln und hatten leere Augen, hoffnungsloſe
Augen. Das Abenteuer im Oſten war zu Ende
Der Heerbann der Ausgeſchloſſenen wälgte ſich
in die Heimat zurück. Und ſie waren die
Letzten der Letzten. Ein Regiment? Ein
Bataillon? Wer mochte es ſagen? Wer?

„Und was tun Sie, wenn wir heim
kommen?“ fragte der Artilleriehauptmann den
alten Wachtmeiſter von den Bonner Hufaren.

Der zuckte die Achſeln und fuhr ſich mit der
harten Hand durch den eisgrauen Seehunds
bart. Er gab keine Anktwort, denn er wußte
keine. Sie alle wußten keine Antwort auf dieſe
Frage. Vor ihnen lag Deutſchland, ein müdes,
zerbrochenes Land, das ſie jetzt wiederſehen
würden nach langen Jahren.

Sie waren die Letzken, waren draußen ge
blieben, als alles heimzog. Sie hatten fern
im Oſten die Wacht gehalten gegen den an
dringenden Bolſchewismus.

Land Siedlungen Bauernhöfe hatte
man ihnen verſprochen. Sie blieben Lands
knechte, deutſche Soldaten und kämpften.
Einer gegen zehn, einer gegen hundert. Sie
hielten ſich, ſie wollten ſich eine Zukunft
erkämpfen.

Nun aber, nun war es zu Ende. Wochen
ſchon ritten ſie. Ueber flaches Land, durch ver
fallene Dörfer, durch unermeßliche Wälder.
Die Gefahr des roten Weltbrandes war ge
vbannt. Sie hatten ihre Pflicht gekan, Europa
vor den bolſchewiſtiſchen Horden bewahrt. Und
die Herren der neuen baltiſchen Staaten zuck
ten die Achſeln und ließen Maſchinengewehre
auffahren.

„Land wollt Jhr? Land?“ Man lächelte
yöhniſch.

Da mußten die deutſchen Soldaten reiten,
und hinter ihnen her knatterten die Karabiner
den Dank.

Nacht. in Pogegen. Letzte Raſt vor der
Heimat. Vor den Raufen ſtanden die Gäule,
die Reiter lagen im Stroh.

„Was bringen Sie, Hartmann?“ Der
Adjutant nahm den Säbel feſt. Müde winkte
der Kommandeur. Seine grauen Augen waren
eine eingige große Frage. Was hat man

Kloß in
werden, Herr Major.
wird uns die Reichswehr empfangen. Die
Regierung hat es ſo angeordnet.

wollte ſie ihn abreißen.
Kommandeur den Kopf.

großen Brücke.
lag Tilſit, die
vollſter Schickfale, nun beſtimmt, Brückenkopf
eines zerſchlagenen Deutſchlands zu bilden.

ſchloſſen,
ordnete man noch einmal das Sattelzeug.

fuhren aus den Scheiden, und hoch hinauf in
die ſtrahlende Luft hob ſich die dunkle, ſchwarze
Fahne der Baltikumer.

Preisgekrönte Gkisse von
Kurt A. Gt. Jentkiewicg Berlin

Der Leutnant druckſte, als ſäße ihm ein
der Kehle. Wir ſollen entwaffnet

An der Luiſenbrücke

Eine Hand fuhr zum Pourlemerite, als
Dann ſchüttelte der

Drüben ſpannten ſich die weiten Bogen der
Drüben, jenſeits der Memel

deutſche Stadt, Zeugin wechſer

Die Truppe hielt, die Kragen wurden ge
die Helme zurecht gerückt, raſch

SähelDann gellten Befehle, blitzende

Marſchl“
Niemand ſprach ein Wort. Hart ſchlugen

die Pferdehufe das Pflaſter, und die Waffen
klirrten. Die Letzten ritten ein ins Vater
land.

An der Luiſenbrücke ſtand das Reichswehr
bataillon Der Befehl war unmißverſtändlich-
Die Truppe iſt beim Betreten deutſchen Bodens
zu entwaffnen und in Gewahrſam zu nehmen.
Anordnungen über den Abtransport in die
Heimat ergehen noch. So wollte es die Regie
rung. Dumpf dröhnte die Brücke. Vor dem
Zuge ritt der Kommandeur, und das Ordens
kreuz glitzerte in der Sonne. Aufrecht ſaßen
die Männer auf ihren Pferden. Sie riſſen ſich
zuſammen. Zum letzten Mal. Keine Maro
deure, Soldaten waren ſie.

„Stillgeſeſſenl“ Jetzt zuckte keine Muskel
mehr in ihren Gefichtern. Schnurgerade aus
gerichtet ſtanden die Stahlhelmreihen der
Reichswehrſoldaten.

Die ſchwarze Fahne knatterte im Winde.
Stolz und frei zum letzten Mal. Nun würde
ſie niederſinken, und die Gewehre und Säbel,
die Europa vor dem BVolſchewismus bewahrt,
die würden zu Haufen übereinander geworfen
werden.

Die Spitze des Zuges hatte das Zollhaus
erreicht. „Stillgeſtanden Präſentiert das
Gewehrl“

Die Griffe krachten, die Degen der Reichs
wehroffiziere ſenkten ſich, eiſern waren die
Geſichter, und an der Front der neuen Wehr
macht eines neuen Deutſchlands ritten die
Letzken der alten in die Deutſche Straße ein.
Mit ihren Waffen, nicht ehrlos wie Maro

wider gehandelt, aber er hatte jenen die heim
kehrten
gegeben.

macht einen ſehr ſchlechten Eindruck, und doch
finden wir ſie
guten
die Schule, wenn auch im ſpäteren Leben Nach

und Eigenwille hinzukommen; man
enkedem Leſer direkt ein Rätſel aufzugeben. Von

Seiten der Schule wird jetzt in England der
ſchlechten
zwar durch ein ſehr einfaches Mittel, durch Erweckung des Ehrgeizes. Ein Wettkampf unker ch

den Schülern un
ſtattfinden, wer am beſten ſ
Jahr haben ſich
Schulen beteiligt, und
e waren eingegangen. Schöne, große, ſil

und Anerkennungen wurden als Belohnungin wie überall der Nationalſozialismus ſeint

Der Kommandeur hatte ſeinem Befehl zu

ins große Vaterland, viel damit

Wie lernt man deutlich ſchreiben
Eine unleſerliche, ungelenke Handſchrift

gerade heute ſehr oft. Einen
Teil der Schuld trägt hieran natürlich

nur an die Unſitte, im eigenen Namen

Handſchrift zu Leibe gegangen und

en einzelnen Schulen ſoll
reibt. Jm vorigen

an dieſem Wettkampf tauſend
hunderttauſend Schreib

erne Schilde und eine Anzahl von Preiſen

ausgeſetzt. Dieſes Vorgehen ſollte auch
Deutſchland Nachahmung finden.

Heutſch der Rundfunk
Das erſte große Aufräumen iſt vorüber.

Deutſche Männer, Nationalſozialiſten haben
Einzug in die Häuſer des Rundfunks gehalten.
Eins der wichtigſten Jnſtrumente zur kulturel
len Höherentwicklung des deutſchen Volkes
wurde damit dem Marxismus und dem inter
nationalen Weltjudentum entriſſen. Die Na
tionalſogialiſten, die vom Führer dazu auser
ſehen wurden, das Rundfunkweſen neu zu ord
nen und nach nationalſozialiſtiſchen Jdeen zu
formen, zu geſtalten, haben ihre Arbeit
begonnen.

Während bisher das Geld, der Gewinn des
Einzelnen maßgebend für alle Aktionen der
Rundfunkherren des ſchwarzrot goldenen Sy
ſtems war, iſt jetzt der Dienſt am Volk, der
Dienſt an Deutſchland der Kernpunkt der ge
ſamten Rundfunkarbeit.

Bisher war der Aufbau des Funkweſens ſo,
daß als oberſter Herrſcher über allen Abtei
lungen, über dem Jntendanten des Senders
der kaufmänniſche Direktor ſtand. Jetzt be
ſtimmt der Jntendant aus t und kul
turellen Geſichtspunkten heraus den Weg. Je
der Betrieb muß kaufmänniſch geordnet ſein,
felbſtverſtändlich, aber über dem kalten nüch
kern denkenden Kaufmann ſteht der deutſche
Menſch.
Während bisher deutſche Menſchen nach
jüdiſchen JazzMelodien ihre Beine berrenken
mußten, wenn ſie den Lautſprecher andrehten,
klingen ihnen jetzt Melodien entgegen, die dem
deutſchen Weſen entſprechen, die nicht aus Af
rika ſtammen. Die Funkſtunde Berlin veran

deureJhnen in Tilſit geſagt, Hartmann

ſoll getanzt werden in den guten deutſchen
Tanzweiſen ſoll ſich die junge Welt drehen.

der Funkhörer bemerkbar.
Tatſache nun noch nicht auf die neue Pro
grammeinſtellung zurückführen.
zierten Aufſtellungen
nicht vonchen werden, ſie müſſen auf mindeſtens 4 Wo

Der deutſche Volksgenoſſe muß wieder
Freude am Rundfunk haben. Es gilt, den ein
zelnen Menſchen in langſamer ſtetiger Auf
wärtsentwicklung auf allen Gebieten in ſeiner
geiſtigen Einſtellung höher zu heben.
Aufgabe iſt von den Führern des Funkweſens
klarſtens erkannt worden.
grammaufbau iſt von jetzt ab auf dieſe Auf
gabe eingeſtellt.

Dieſe

Der ganze Pro

Schon jetzt macht ſich eine ſtärkere Zunahme
Man kann dieſe

Die kompli-
der Programme können

heute auf morgen übers Knie gebro

en im voraus aufgebaut werden. Lediglich
die gröbſten Fehler konnten bisher etwas aus

emerzt werden. Wenn neue Funkhörer hinzu
ommen, iſt das ein Beweis des Vertrauens

weiter Bevölkerungsſchichten zum Nationalſo-
ziglismus. Jhnen genügt es allein ſchon zu
wiſſen, daß volksbewußte Nationalſozialiſten
ier am Werke ſind. Es iſt ſicher, daß hier

Aufgabe löſen wird.
Günter Hanschmann.

Schundliteratur und Volksbüchereken
Vom Verband deutſcher Volksbibliotheken

wird uns geſchrieben: 7
Verſchiedene Aeußerungen in der Oeffentlich

keit laſſen den Eindruck entſtehen, als ob die
deutſchen Volksbüchereien in den
Jahren des Weimarer Syſtems in ihrem
Bücherbeſtand ganz vorwiegend und kritiklos
die Literatur der Zerſetzung gepflegt hätten.
Dieſe Auffaſſung iſt falſſch. Was für einige
ſchlecht geleitete Großſtadtbüchereien zutrifft
kann unmöglich für das geſamte deutſche
Volksbüchereiweſen verallgemeinert werden.
Die überwältigende Mehrzahl der Büchereien
hat gruündſätzlich der geſunden Heimatliteratur,
der echtbürtigen deutſchen Dichtung und dem
artverwandten nordiſchen Schrifttum eine gang
bevorzugte Pflege zuteil werden laſſen. Jn
ländlichen Büchereibezirken, z. B. in der Nord
mark, in Pommern, in der Grenzmark, in
Königsberg, Gleiwitz, Hannover, auch in Weſt
deutſchland, Sachſen, Thüringen und Bayern
brauchten auf Grund der Schwarzen Liſten
überhaupt nur 0,1 bis 0,15 Prozent oder noch
weniger der Bücherbeſtände ausgemerzt zu
werden. Alſo überall da, wo Büchereifachleute
an der Arbeit waren, iſt von 1000 Büchern
höchſten s eins in den Giftſchrank ge

ſtaltet jetzt TanzAbende. Jm Familienkreiſe kommen.

e e

Waſchtrog und Suber

Bayernland die gebräuchlichſten

Waſchgeräte, die mit

Kerbſchnitten reich

Aber während man früher die Wä-

ſche im Trog umſtändlich und mühſam

ſchlug und rieb, benutzt heute die fork

ſchrittliche Bayerin

Schweſtern im eich das wäſche

ſchonende Volkswaſchmittel Perſil.

Fee.

ſind im ſchönen

Bildwerk und

verziert ſind.

wie alle ihre
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Agrarpolitiſche Kurzberichte
Grfreulicherweiſe nehmen verantwortliche

Reichsſtellen in verſtärktem Umfange Veran
laſſung, die ihnen untergeordneten Behörden
auf die ſtärkere Verwendung deutſcher Er
zeugniſſe innerhalb ihres Dienſtbereiches hin
zuweiſen. So hatte dieſer Tage das Reichs
Ffinanzminiſterium auf den verſtärkten Bezug
deutſchen Leders hingewieſen und angeord
Gemeindemitglieder ſich nicht ſelbſt in die Ar
net, daß grundſätzlich Nur deutſche Ledererzeug
niſſe in allen Reichsbehörden berwendet werden
dürfen. Die gleiche Anordnung haben die
Länderminiſterien übernommen, ſo daß zu er
warten iſt, daß gerade von dieſer Seite her
dem deutſchen Ledermarkt eine ſtärkere Bele
bung zuteil wird. Bekannt geworden ſind auch
die Vereinbarungen über den verſtärkten Ver
brauch an deutſcher Wolle für die Anferti
gung der Dienſtkleidung; es kam eine Ab
machung zuſtande, daß mindeſtens 50 Prozent
des geſamten Wollverbrauches zur Herſtellung
von Uniformen uſw. deutſchen Urſprungs ſein
muß.

S

Jntereſſant ſind die Ergebniſſe einer von
Geheimrak Hagemann, Berlin, angeſtellten
Unterſuchungen über die Produktion an Wolle
Und den deutſchen Bedarf. Danach ergibt ſich,
daß Deutſchland im Jahre einen Geſamtvex
brauch von 983 Millionen Kg. gewaſchener
Wollen benötigt. Die deutſche Eigenerzeugung
beträgt hiervon lediglich 8,9 Mill. Kg., alſo
etwas mehr als 4 Proz. Daraus ergibt ſich
unſchwer,

welch ſtarken Einfuhrbedarf
Deutſchland hat und welch großes Aufgaben
gebiet nach Richtung der Selbſtverſorgung mit
Wolle der deutſchen Schafzucht extwächſt. Es
wird natürlich Sache der Schaffung geeigneter
Schafweiden ſein müſſen, Um dieſen normalen
Bedarf zu decken. Jm Zuge der Hed land
kultivierung dürften zweifellos für die
Schafzucht neue Weideflächen entſtehen und
eine weſentliche Vermehrung. der deutſchen
Schafbeſtände von derzeit 8,4 Mill. Stück auf
mindeſtens den zehnfachen Beſtand erlauben.

Es muß erkannt werden, daß ſich die neue
Leitung der Landwirtſchaftskammer der Pro
vinz Sachſen, die kommiſſariſch in den Händen
des Diplomländwirts Krauſe liegt, mit al
lem Nachdruck bemüht, die bislang gegen die
Landwirtſchaftskammer und ihre Leitung be
ſtehende Fremdheit der prov. ſächſ. Landwirt
ſchaft zu ändern. Es iſt beſtimmt keine leichte
Aufgabe für die neue Leitung, von heute auf
morgen innerhalb der ganzen Kammer dem
neuen Geiſt reſtlos Einzug zu verſchaffen.
Jedenfalls ſieht man den ehrlichen Willen ſei
tens aller innerhalb der Kammer mitarbeiten
den Kräfte, und der prov.ſächſ. Bauer findet
wieder eher vertrauensvoll den Weg zu den
Einrichtungen der Kammer als früher.

Natürlich wird man mit Vorſchußlorbeeren
ſehr vorſichkig umgehen müſſen, und die Lei
ſtungen der Kammer nach ihren Ta ten beur
teilen müſſen. Jmmerhin kann als erſter er
freulicher Anfang geſagt werden, daß e

eine 15prozentige Senkung der Kammer
beiträge

auf Grund ſchärfſter Sparmaßnahmen erzielt
worden iſt und daß weikerhin eine Reinie
gung des Begamtenapparates von
unerfreulichen Zeitgenoſſen reſtlos durchgeführt
erſcheint.

Weiter ſcheint es angebracht, daß man den
bisher üblichen zweifährigen Wechſel
in der Zuſammenſetzung der Vollverſammlung
beſeitigt. Wenn auch die Wahlperiode
4 Jahre dauerte, ſo ſchieden bisher doch immer
jedes 2. Jahr die Hälfte aller gewählten Ab
geordneten der Kammer aus. Darunter hat
zweifellos die Stetigkeit der ganzen Kammer
arbeit nicht unweſentlich gelitten, insbeſondere
in den wichtigen Einzelausſchüſſen, in denen
ja die intenſive Kleinarbeit geleiſtet werden
ſoll.

Weil wir ſchon einmal beim
von verſchiedenen Wünſchen an die
Reichslandwirtſchafts, Reichsernährungs,
Reichswirtſchafts- und Preuß Wirtſchafts
miniſteriums ſind, wollen wir uns doch auch
gleich einmal die unbeſcheidene Frage er
lauben, was der Herr zuſtändige Miniſter

für die Senkung der Düngemittelpreiſe
bisher getan hat. Der unter dem Syſtem ein
geführte Grundſatz, daß der deutſche Bauer den
in Deutſchland erzeugten künſtlichen Dünger
zu höheren Preiſen kaufen muß als der
Bauer im Ausland den deutſchen Kunſt
dünger, hat heute noch Wirkſamkeit. Dieſer
Zuſtand iſt ſchlechterd e s nnerträglich. Hinzu
kommt noch, daß der Geſamtdurchſchnitt aller
Bedarfsgegenſtände, die der Landwirt kaufen
muß, nicht unweſentlich über dem Durch
ſchnitt der Preiſe vor 1918 liegt. wohingegen
die Preislage für die agrarſſchen Produkte ſehr
weſentlich unter dem Durchſchnitt der Vor
kriegspreiſe liegen. Bei einzelnen Dünge-

Vorbringen
Adreſſe des

erhöhung in den letzten Jahren feſtzuſtellen;
ſo koſtete beiſpielsweiſe

1926 1 Ztr. 40proz. Kali 8,85 RM.
heute 1 Ztr. 40proz. Kali 8,40 RM.

Wollte ein Landwirt 1926 10 Ztr. Kali
kaufen, ſo mußte er dafür zirka Ztr.
Weizen produgieren, während er heute
faſt 4 Ztr. Weizen dafür verwenden muß.

Die Kaliinduſtrie hat »doch in ausreichendem
Maße ihre Produktionskoſten geſenkt. Sie hat
rationaliſiert und rückſichtslos t deren
n e zu hoch waren, ſtillgelegt.

ie hat darüber hinaus vor 2 Jahren ja noch
eine recht annehmbare Subvention im Betrage
von 4 Mill. an Einzelper ſönlichkeiten der
Landwirtſchaft ſpendieren können, n daß
bis heute ein Menſch erfahren hat, woſür dieſe
Millionen verwendet worden ſind. Es ſcheint
uns als ob hier ein außerordentlich en
reiches Betätigungsfeld für den zuſtändigen
Miniſter vorläge Und daß es an der Zeit iſt,
hier einmal kräftig durchzugreifen.

S

Die Einwirkung der verſchiedenen Maß
nahmen der Reichsregierung auf dem Gebiete
des Vollſtreckungsſchutzes der Land

Es wäre eine dankenswerte Aufgabe der
zahlreich beſchäftigungsloſen Volkswirte und
Statiſtiker, einmal feſtzuſtellen,

in welchen Behörden, Körper
ſchaften, Verbänden uſw. keine
Korruptivn in den vergangenen

14 Jahren vorgekommen iſt.
Noch intereſſanter wäre eine Aufſtellung, die
die jeweils auf Grund von Korruptionsfällen
der Allgemeinheit entzogenen
Geldmittel zuſammenſtellen würde. Es
war ja mehr oder weniger zum Beſtandteil der
Dienſtauffaſſung geworden, daß man neben
ſeiner Pflichterfüllung auch die Pflicht zur Be
reicherung der eigenen Taſche hatte.

Unter dem Anſturm der nationalſozialiſti
ſchen Revolution barſten die Säulen des
Syſtems und unter dem Schutt krochen die
Jämmerlinge Klagend herbor und Wwinſelten
um Gnade. Andere wieder ſtellten ſich frech
und erklärten, ihre angeblichen Verfehlungen
ſeien Geringfügigkeiten, die überall
gang und gäbe geweſen wären. Die ver
ſeuchende Lehre des Marxismus hatte auch auf
dieſe bisher einzig daſtehende Pflichtauffaſſung
des preußiſchen Beamten ihre Auswirkungen
getätigt. Es muß nach wie vor erſte Pflicht
des neuen Staates und aller an ſeinem Auf
bau verantwortlichen Stellen ſein, auch nur
den Anſchein einer Unkorrektheit, einer Dienſt
verfehlung vder eines Mißbrauchs der dienſt
lichen Befugniſſe der vergangenen 14 Jahre
feſtzuſtellen und den Betreffenden rückſichtslos
zur Verantwortung zu ziehen.

Der Fall Dr. Dr. Asmis
Ein beſonderes Kapitel und wegen der Art,

wie bisher eine Behandlung vorgenommen
wurde, ſtellt

der Fall des früheren Direktors der Land
wirtſchaftskammer der Provinz Sachſen,
e Dr. Dr. Asmis, dar.

Bekanntlich begann die Regaktion auf deſſen
weltfremde Geſchäftsführung bereits kurz nach
dem er mit der Leitung der Landwirtſchafts
kammer betraut worden war. Nur zaghaft
vermochte der Bauer ſeine Ausſetzungen an

der Art der Geſchäftsführung durch den Herrn
Asmis geltend zu machen, mußte er doch ge
wärtigen, daß man ihm den Prozeß machte,
falls er in ſeinem Urteil und in der Wahl
ſeiner Ausdrücke daneben griff Jmmer ſtärker
und immer lauter wurden die Anklagen,

bis eines Tages die Bombe platzte,
und zwar in der denkwürdigen Kammerſitzung
vom 28. März 1933. Aus den vorgebrachten
Anſchuldigungen, deren Richtigkeit nicht ange

Und was ſagte der Herr Minnſter dazu?

wirtſchaft drücken ſich in den Zahlen aus, die
das ſtatiſtiſche Reichsamt in dieſen Tagen über
die Jnſolvengen der Landwirtſchaft in den
erſten 5 Monaten des Jahres 1988 veröffent
lichte. Daraus ergibt ſich folgende Ueberſicht,
der wir in der letzten Spalte die Zahlen aus
dem Jahre 1982 beifügen:

Konkurſe Vergleichs Zu 1982
verfahren ſammen

Januar 15 8 18 6016 2 18 44ärz 18 1 14 55pril 4 12 41ai 7 S 7 27Zuſ. 62 7 69 217
In dieſem Zuſammenhang ſei auch erwähnt,
daß ſich das ſogenannten Vermittlungsverfah
ren auf Grund der Verordnung vom 27. Sep
tember 1932 des Kabinetts Papen wegen der
Umſtändlichkeit des Verfahrens als Fehl-

lag erwieſen hat; vielmehr e erſt die
weſentlich weitergehenden Geſetze des Kabinetts
Hitler wie ja h obigen Zahlen deut
lich beweiſen den Verfall der Landwirtſchaft
aufzuhalten vermocht. P.

der verfloſſene Herr Asmis in unverant
wortlicher Weiſe ſeine dienſtliche Stellung

mißbraucht hat.
Eine kleine Auskeſe aus dieſer
ergibt:

1. Vergeudung öffentlicher Mittel für die
Anſchaffung eines Privatwagens.

2., Vergendung öffentlicher Mittel für An
ſchaffungen, die ausſchließlich der Bequem
lichkeit des Herrn Asmis dienten.

3. Wiſſentlich vorſätzliche Täuſchung des
früheren Präſidenten der Landwirtſchafts
e bei Vorlage dienſtlicher Angelegen
heiten
Wieweit dieſe Verſchwendungsſucht mit

Kammerxmitteln des Herrn Asmis getrieben
worden iſt, ergibt ſich daraus, daß Herr Asmis

ſeine geſgite Gas und Lichtrechnung der
Kammer zur Bezahlung

vorlegte; die Höhe derſelben betrug für das
v 1932 die Kleinigkeit von 1402.70 RM.
während im geſamten Bereich der Kammer
verwaltung, die Hunderte von Dienſträumen
hat, für den gleichen Zeitabſchnitt 3700 RM.
an Gas- und Licht verbraucht worden ſind.

Dem Bauern in der Provinz geht es nicht
in den Kopf, daß derartige Dinge geſchehen

konnten;
am wenigſten aber begriff er, daß noch heute
ſeitens des zuſtändigen Miniſters, das Diſgzi
plinarverfahren mit dem Endztweck der Dienſt
enthebung noch nicht reſtlos durchgeführt wor
den iſt.

Man darf nicht verkennen, daß die Geduld
des Bauern auch einmal ein Ende erreicht. Es
mag ein Glück für Herrn Asmis ſein, daß die
ſtärkere Jnanſpruchnahme der Bauern durch
Ernte und Feldarbeit dieſe abhält,

ſich einmal an Ort und Stelle über
den Stand der Angelegenheit zu erkundigen.

Es könnte nämlich dann leicht paſſieren, daß
alte Bauernbräuche zur Anwendung kommen,
die meiſtens darin beſtehen daß man einem
ſolchen Verſchwender eine vrdentliche Tracht
Prügel verſetzt

Für die Oeffentlichkeit iſt es dringend not
wendig, daß ſofort reſtloſe Klarſtellung darüber
erfolgt,

wie weit das Diſziplinarver-fahren gediehen iſt und welche
Bezüge der Herr Kammerdirek-
tor nach dem Vorbilde Böß heute
noch aus den Kammerbeiträgender prov.- ſächſ. Bauern erhält.

Wir werden an dieſer Stelle auch auf die
anderen Vorkommniſſe früherer leitender Be

Betätigung

zweifelt werden kann, ergibt ſich, daß

Bekanntlich iſt im Abſchnitt II des Geſetzes
über die „Verminderung der
beitsloſigkeit“ vom 1. Juni 1938 vorge
ſehen, daß bei Neuanſchaffüngen von Maſchi
nen oder Herſtellung von gewerblichen Be
triebsmitteln Steuerfreiheit für den Betrag
gewährt wird, der nach dem 30. Juni 1938 hier
für aufgewendet wurde.

Es beſtehen nun verſchiedentlich Unklar
heiten über die Auslegung der Verord
nung, ſodaß eine nähere Erläunterung er

wünſcht erſcheint.
Dazu teilt uns die Preſſeſtelle der Landwirt
ſchaftskammer folgendes mit:

Die Steuerermäßigung wird bei Neuanſchaf
fungen in der Weiſe gewwährt, daß der veraus
gabte. Betrag bei der Errechnung des Einkon-
mens als ſteuerfreier Teil behandelt wird.
Verſchiedene Erforderniſſe müſſen erfülkt ſein,
und zwar:

1. muß es ſich um ein inländiſches,
deutſches Fabrikat handeln, e

2. ferner dürfen keine, bisher im Betrieb
beſchäftigt. geweſenen menſchlichen Arbeitsmitteln, wie z. B. Kali, iſt ſogar eine Preis

Wann tritt Gteuerabzug
bei Neuanſchaffungen ein?

Ar b

oder der der Lieferung

kräfte durch die Anſchaffung von Maſchinen

amte der Kammer zurückkommen. L. P.

oder ähnlicher techniſcher Hilfsmittel ar-
eits los werden,

3. und außerdem muß die Nenanſchaffung
als Erſatz für eine gleichartige im Betrieb be
reits vorhandene Einrichtung dienen.

Die beiden erſten Punkte ſind klar zu
Punkt 8 wäre zu ſagen, daß die Verordnung
ausdrücklich nur „Grſaßbeſchaffungen“ begün
ſtigt, nicht daß ein Betriebsinhaber auf den
Gedanken kommt, daß er ſich neues, in ſeinem
Betrieb bisher noch nicht vor handenes
Inventar anſchafft und dafür die ſteuer
loſe Sonderbehandlung in Anſpruch nimmt.
Als viertes und weſentlichſtes Erfordernis ſieht
das Geſetz beſtimmte Friſten vor. Es heißt
in den Beſtimmungen, daß ſolche Anſchaffungen
anerkannt werden, die nach dem 30. Juni und
vor dem 1. Januar 1935 vorgenommen wur
den. Es taucht nun mit Rückſicht auf Kaufab
ſichten im laufenden Monat Juni wiederholt
die Frage auf, ob der Zeitpunkt der Beſtellung

des Gegenſtandes maß-
gebend ſei. Die Steuerbehörde ſieht mit dem
Eingehen des Kaufvertrages ſei es in das Zuſammenarbeiten

punkt, zu dem die Aufwendung entſteht. Den
noch wurden alle Beſtellungen, die vor dem
30. Juni 1983 gemacht wurden, noch keinen An
ſpruch auf Steuerermäßigung bedingen.Wie verhält es i nun bei Ge
ſchäften, die auf längeren Kredit
abgeſchloſſen wurden

Hierzu iſt zu ſagen, die Steuerbehörde
nur die tatſächlich vegzahlten Beträge aner
kennt. Jſt alſo beiſpielsweiſe eine Dreſch
maſchine nach dem 80. Juni 1938 mit ztwei
jährigem Abzahlungsmodus gekauft, ſo ſind
nur die Beträge anrechnungsfähig, die inner
halb der eineinhalb Jahre vom 1. Juli 1983
bis 8315 Dezember 1934 tatſächlich gezahlt wur
den. Eine etwa verbleibende Reſt ch uld iſt
unter offene Schulden vorzuträgen und wird
ſteuerlich als ſolche behandelt.

Die Auffaſſung, wonach „Reparatu
ren“ unter die Steuervergünſtigung fallen, iſt
unzutreffend, hierfür werden bei den buchfüh
renden Betrieben die Grundſätze der Abſchrei
bung angewendet, bei den übrigen Steuer
pflichtigen finden Repargturkoſten, falls dieſe
nicht „außergewöhnliche“ ſind, ihre Ab
geltung bereits in den zur Anwendung kom
menden Rahmenſätzen.

Auflöſung

der Landwirtſchaftskammern
Die Neuwahlen zu den Kammern
werden beſchlermigt durchgeführt
Berlin, 16. Juni. Wie der Amtliche

Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat das preußi
ſche Staatsminiſterium in ſeiner Sitzung am
15. Juni eine Verordnung über die Auflöſung
der preußiſchen Landwirtſchaftskammern be
ſchloſſen, die in der nächſten Ausgabe der preuſßi
Geſetzſammlung erſcheint und mit dem Tage
ihrer Verkündung in der Geſetzſammlung in
Kraft tritt.

Die zur Ausführung der Verordnung er
forderlichen Beſtimmungen erläßt. der
Miniſter für Landwirtſchaft, Do
mänen und Forſten, der insbeſondere auch die

i erung der neugewählten Kammern die Ge
ſchäfte führen. Es iſt ſichergeſtellt, daß ſchon
durch die Auswahl der Kommiſſare
intereſſierten Kreiſen einſetzen wird. Bei der
Neuordnung der Landwirtſchafts
kammern werden die Intereſſen des Land
volks voll zur Geltung kommen. Die
Neuwahlen zu den Landwirtſchaftskammern
werden beſchleunigt durchgeführt werden.

Wer verdirbt den Butterpreis
Es mag wohl kein Kritiker der Reichsregie

rung den feſten Entſchluß abſprechen, unter
allen Umſtänden eine wirkſame Verbeſſerung
der Milchpreiſe durchzuführen. Fettverordnung
und zollpolitiſche Maßnahmen ferner die
Kennzeichnungsverordnung für Margarine
und Kunſtfektverordnung in Bäckerei und
Speiſebetrieben haben mit dem Beginn des

Monats Mat endlich
die ſo lange

Butterpreiſe
gintreten laſſen. Von 78 pro Ztr. zogen die
Preife an bis auf 120 (Großhandelspreis)
Um die Wende des Mai Juni trat plötzlich
wieder ein ſtarker Preisrückgang ein, deſſen
Gründe weniger auf die Zurückhaltung der
Verbraucherſchaft zurückzuführen iſt, vielmehr
ſeinen Grund

in der Diſziplinloſigkeit der Molkereien
hat. Es muß einmal ganz offen ausge
ſprochen werden:

Als die Butterpreiſe anzogen und ſchon
14 Tage auf 120 ſtanden, gaben die Molke
reien in den ſeltenſten Fällen ſtatt des erwirk
ten Mehrpreiſes von 2,5 Pf. im Durchſchnitt
höchſtens 1 Pf. mehr an die Milchbauern.

Gleichzeitig wurde von den Büttererzeugern die
Ware vom Markt zurückgehalten, ſo daß zeit
weiſe eine ausgeſprochene Butterknappheit ent
ſtand. Die Abſicht ging unverkennbar „dahin,
weitere Preiserhöhungen abzuwarten und dann
die Ware loszuſchlagen. Die Preisbewegung
kam aber zum Stillſtand, und nun ſetzte eine
Llanloſe Anlieferung der zurückgehaltenen
Butter ein, die zur Folge einen nicht unweſent
lichen Preisrückgang nach ſich zog.

Selbſt wenn man berückſichtigt, daß verſchie
dene äußere Momente das weitere Anziehen
der Preiſe hemmen mußte, ſo durfte es doch
nicht. zu dieſem Rückſchlag kommen, der doch
ausſchließlich von der Angebotsſeite verurſacht
wurde.

Was iſt die Folge: Prompt hält die
Molkerei dem Bauern wieder 1 Pf. an Milch
geld zurück, und es wird nicht lange dauern,
bis ſie den Pfennig wieder zulegt.

Der milcherzengende Landwirt hat es nun
bald ſatt, dauernd die Koſten von Experimen
ten zu tragen, die andere Zweige der Wirt
ſchaft verſuche. Es darf nicht verkannt wer
den, daß derartige Dinge u. U. recht unlieb-
ſame Gegenwirkungen ſeitens der Leidtragen-
den auslöſen könnten.

Insbeſondere beſteht die Gefahr, daß ein

erwartete Beſſerung der

unnötiges Mißtrauen gegenüber den Molke
reien bei der Landwirtſchaft Platz greift und

zwiſchen beiden ſtattmündlicher oder ſchriftlicher Form den Zeit gefördert weſentlich geſtört wird.

Kommiſſare einfetzt, die bis zur Konſtitue:

die notwendige politiſche Befriedung in den
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Ernteſchutz gegen Felddiebe
Wir alle kennen die Geſtalten, die mit be

innender Reifezeit der Feldfrüchte in denFeuhmorgenſtunden mit ſchwerbeladenen
Säcken auf dem Rücken und den Fahrrädern
vom Felde her das Dorf oder die Stadt zu er
reichen ſuchen. Noch kecker ſind die Felddiebe,
die die Mittagspauſen des Bauern be
nutzen, um ihrem Handwerk nachzugehen. Sie
ſind vielleicht noch ſchwerer zu faſſen als das
Diebesgelichter der Nacht.

Gegen dieſe, gerade in unſerem dichtbeſie
delten mitteldeutſchem Raum in erſchreckendem
Umfange überhand genommene Plage muß mit
allen Mitteln eingeſchritten werden. Dankens
werterweiſe liegt nach unſerer Kenntnis be
reits eine Verfügung des Oberpräſidenten an
alle Polizei und Landjägereidienſtſtellen vor,
wonach ſeitens der ſtaatlichen Polizeiorgane

in verſtärktem Maße Streifen
einzuſetzen haben, um das Ausplündern der
für den Bauern gewachſenen Feldfrüchte zu
verhindern. Insbeſondere ſoll es Aufgabe der
ſtaatlichen berittenen Polizei ſein, ſich im Um
kreis der Standorte ſolche Polizeikräfte mehr
als bisher für den Ernteſchutz eDieſe ſtaatliche Maßnahme tn ebt jedoch

die Dorfgemeinde und ihre bäuerlichen Mit
glieder nicht der Verantwortung von ſich aus
an die Durchführung eines Selbſtſchutzes her
anzugehen. Der bisher eingeſetzte Alte
Mann in vielen Gemeinden, der tagsüber
Flurhüter war und nachts Dorfwache hielt, ge
nügt natürlich nicht, vielmehr muß

im Rahmen der Selbſthilfe
auch hier beſſer zugepackt werden. Wenn die
Gemeindemitglieder ſich nicht ſelbſt in die Ar
heit teilen können die Erfahrung hat ge
Jehrt, daß es gar nicht zweckmäßig iſt ſo
müſſen ſie die Koſten für die Bezahlung eines
Flurwächters auf die beteiligten Landwirte
umlegen. Die Nachweiſung geeigneter, im
Umgange mit Waffen vertrautker Perſonen iſt
durch die SA.Dienſtſtellen ohne weiteres mög
lich. Es liegt im Jntereſſe jedes einzelnen
Landwirts, daß rechtzeitig an die Organiſa
tion des Ernteſchutzes herangegangen wird.
Die Ernte, die dem Bauern nach vieler Mühe
und Arbeit heranwächſt, darf nicht durch Dieb
ſtahl gemindert werden.

Und noch ein Wort an die ſogenannten
Stoppler. Jeder Bauer kennt eure Not, da
von ſeid überzeugt! Es iſt nicht Verſtändnis
loſigkeit des Bauern, wenn er euch den Acker
erſt dann betreten läßt, wenn die Ernte ab
gefahren iſt, ſondern es iſt Selbſterhal
tungs trieb. Gegen Uebergriffe wird ſich
der Bauer ebenſo beſtimmt zu wehren wiſſen,
wie er r Mitarbeit zu e weiß.Es beſteht kein Recht, wonach das Stoppeln
erlaubt wäre, ſondern es iſt ausſchließlich
guter Wille des Bauern, wenn er es zuläßt.
Etwas mehr Anerkennung dieſes guten Wil
lens könnte wahrhaftig nicht ſchaden, der am
beſten durch tätige Mithilfe bei den Ernte
arbeiten zum Ausdruck kommen könnte.

Kann man Schweine auf der Weide
mäſten?

Dieſe Frage wird ſehr häufig geſtellt, die
meiſten Praktiker werden ſie verneinen.
Daß der Weidegang bzw. die Grünfütterung
im Stall bis zu einem gewiſſen Grade auch für
Maſtſchweine in Betracht kommt, zeigen Ver
ſuche, die vom Inſtitut für Tierzucht an der
Univerſität Halle angeſtellt worden ſind (Züch
tungskunde, Heft 5/1933). Danach ſcheint
Grasdauerweide für die Wirtſchaftsmaſt
junger wachſender Schweine mit einem An
fängsgewicht von 25—80 Kilogramm noch nicht
ausreichend zu ſein. Die Zungahmen ent
ſprechen nicht den bei der Wirtſchaftsmaſt üb
lichen Zunahmen, ſondern es wurden nur Zu
nahmen erzielt, die bei der ſogenannten Maſt
vorbereitung erwartet werden. Fuütterkoſten
und ſonſtige Aufwendungen mußten demnach
verhältnismäßig hoch werden. Es iſt zu er
warten, daß Rotklee und Luzerneweide für die
Weidemaſt der Schweine beſſer geeignet
ſind. Soll friſches Gras für die Wirtſchafts
maſt der Schweine verwendet werden, ſo wird
man es zweckmäßig zuſammen mit gedämpften
Kartoffeln im Stall verabreichen. Friſche,

Braun sche
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grüne Luzerne iſt das Beifutter für Schweine
gut geeignet. Je zarter und weniger roh
faſerreich die Luzerne iſt, deſto lieber wird ſie
von den Schweinen genommen. Hat man
friſche gedämpfte, oder gedämpfte eingeſäuerte
Kartoffeln zur Verfügung, ſo wird man friſche,
gut zerkleinerte grüne Luzerne und Kartoffeln
zu gleichen Teilen verabreichen. Stehen keine
Kartoffeln zur Verfügung, ſo wird man je
nach Größe und Schwere der Schweine 1 bis
2 Kilogramm grüne Luüzerne zum übrigen
Maſtfutter mit Erfolg beifüttern können.
Luzernemehl findet bei täglichen Gaben von
300 Gramm durch die Schweine eine zufrieden
ſtellende Verwertung. Die Ergebniſſe ſind zu
nächſt als vorläufige anzuſehen, die Verſuche
werden fortgeſetzt. F. W. E.

Schafft Ausläufe!
Die warme Jahreszeit macht es nötig, die

Landwirte daran zu erinnern, ihrem Vieh
möglichſt ausgiebigen Aufenthalt in der
friſchen Luft und in der Sonne zu verſchaffen.
Jn den Weidegebieten wird dieſer Forderung
ja ohne weiteres Rechnung getragen. Aber in
den Gegenden, wo Weideflächen infolge un
günſtiger Boden und Klimaverhältniſſe nur
vereinzelt vorhanden ſind, kann in dieſer Rich
tung noch viel geſchehen. Die Herrichtung
eines Auslaufes wird ſich in den meiſten
Fällen ermöglichen laſſen. Wie viele Gehöfte
haben anſchließend einen Grasgarten, der
mit Obſtbäumen beſtanden iſt.

Das iſt eine ideale Auslaufgelegenheit für
das Jungvieh.

Stehen jüngere Bäume darxin, ſo genügen zu
deren Schutz drei Latten oder Schwarten
bretter, die in ſpiraligen Windungen mit
Stacheldraht umwickelt ſind. Zum Schutz der
Krone dient ein oben befeſtigtes Holzkreuz,
deſſen Schenkel man ein oder mehrere Male
mit Stacheldraht verbindet. Man muß den
Tieren natürlich eine Gelegenheit zum
Scheuern durch Aufſtellung eines Scheuer
pfahles geben. Wenn die Tiere hier auch
nicht genügend Futter finden und zugefüttert
werden müſſen, ſo iſt der Aufenthalt in friſcher
Luft und in der Sonne doch ein ſo großer
Vorteil für die Geſunderhaltung, daß man
dieſe kleine Mühe nicht ſcheuen ſollte. Die
beſte Jugendernährung kann ſich nicht aus
wirken, wenn die Tiere nicht geſund gehalten
werden. Wem die oben angegebene Möglichkeit
nicht zur Verfügung ſteht, ſollte wenigſtens
ſeine Miſtſtätte einzäunen und das Jungvieh
hierher bringen. Auch auf engen Höfen iſt das

Doppelte Bodennutumng

Das Beſtreben des Bauern geht dahin, als
Lohn für ſeine mühſame Arbeit eine kleine
Rente aus dem bearbeiteten Gelände zu ziehen.
Dieſe Rente wird jedoch in den meiſten Fällen
recht gering ſein und ſo muß danach geſtrebt
werden, vielfältig, reichhaltige zu
wirtſchaften, um mehrfachenNutzen zu haben. Der in gärtneriſchen
Fragen erfahrene Landwirt und Siedler wird
ſeine Gartenanlage durch ſachgemäße Frucht
folge ökonomiſch zu nutzen wiſſen, ſo daß Ge
müſebeete mehrfach im Jahre benützt werden
können. Jch will dagegen hier auf die Doppel
nutzung durch Tier und Pflanze eingehen.
Wie in der freien Natur Tier und Pflanze
miteinander, nebeneinander und voneinander
leben, ſo kann auch der Landwirt dieſe Ge
meinſamkeit ausnutzen.
Die idealſte Löſung iſt die dreifache

Nutzung des Geländes durch Obſtbau,
Geflügelzucht und Jmkerei.

Den Obſtbäumen können die Hühner keinen
Schaden zufügen, ſie geben
Schatten in der Sommerhitze, die Hühner
düngen mit ihrem Kot den Boden die Bienen
ſorgen für eine intenſive Befruchtung der
Blüten (was einen reichlichen Fruchtanſatz zur
da hat und erhalten dafür Nahrung. Da

ie Baumbklüte nur kurze Zeit dauert, müſſen
in der Nähe noch trachtſpendende Felder (z. B.
Raps, Buchweizen, Serradella, Eſparſette uſw.)

möglich, indem man Eiſenrohre in den Boden
einläßt und die Pfoſten der Einzäunung in
dieſe hineinſteckt. Beim Miſtfahren, Einfahren
oder wenn es ſonſt nötig iſt, kann man dann
die ganze Einzäunung leicht entfernen.

Hackethal, Ebeleben.

GSchulbeiſpiel Gereke
Das Urteil im GerekeProzeß iſt im Augen

blick noch nicht geſprochen. Der Bauer wird
aber ſchon jetzt mit Befriedigung feſtſtellen kön
nen, daß hier ohne Rückſicht auf die Perſon
nach ſtreng ſachlichen und rechtlichen Geſichts
punkten durchgegriffen wird. Er wird daraus
wieder Vertrauen zur di im neuen Staat
e und das beruhigende Gefühl haben,
aß endlich wieder Sauberkeit in der Staats

führung herrſcht. Jn der Nationalſozialiſti
re Landpoſt Nr. 24 vom 11. Juni 1933
chreibt Diplomlandwirt Freudenberger

über das Schulbeiſpiel Gereke u. a.:
Wenn es noch eines Beweiſes für die un

beſtechliche Rechtsauffaſſung der Regierung der
nationalen Erhebung bedurft hätte, ſo wäre
dieſer mit der Verhaftung des Reichskommiſ
ſars Dr. Gereke erbracht worden. Keine Re
gierung der Syſtemparteien ſei in der Vergan
genheit bei Verfehlungen gegen ein Kabinetts
mitglied ſo entſchloſſen und ohne Rückſicht
nahme auf die Stellung der Perſon des Be
ſchuldigten vorgegangen, wie die Regierung des
neuen r and im Falle Gereke. Dieſer
Prozeß ſpieke ſich in aller Oeffentlichkeit ab,
nichts werde vertuſcht oder hinter den Kuliſſen
gedreht, jeder habe die Möglichkeit,

den Gang des Verfahrens bis ins Letzte
hinein zu verfolgen

und ſich danach ſein eigenes Urteil zu bilden.
Die im Prozeß bekannt gewordene Methode
der Arbeit mit gefälſchten Quittungen zeige,
wie weit man mit dem Begriff der Sauber
keit und Moral im Zeitalter des Marxis
mus und Liberalismus gekommen ſei. Der
Bauer, der nach harter und entſagungsvoller
Tagesarbeit zu ſpäter Feierabendſtunde einen
ſolchen Moralbegriff aus dem Munde eines
Mannes hören müſſe, der ſeine Intereſſen mit
vertreten wolle, müſſe aufs Neue empfinden,

wie richtig der Weg des Nativnal
ſozialismus ſei,

der immer wieder dem Volke lehre, daß die
deutſche Erneuerung nur durch eine völlige
Wandlung des Denkens und Handelns
auf allen Gebieten des Staatslebens geſchehen

en Hühnern

könne.

durch Tier und Pflanze
Von Wolfgang Krebs, Forſt.

ſowie desgleichen Bäume (Akazie, Linde uſw.)
und Heide (Erika und Heidelbeeren) vorhan
den ſein. Die Erträge des Obſtbaues werden
durch die der Legehennenhalkung und Jmke
rei vervielfacht, ohne daß ein größeres Ge
lände nötig wäre.

Dex Seidenraupengüchter würde unrentabel
wirtſchaften, wollte er ſeine große Maulbeer
plantage nur zum Futter der Raupen,
alſo für eine kurze da nützen. Hier kommt
ebenfalls Legehennenhaltung (gute Leiſtungs
raſſen von reellen Nutzzüchtern bezogen und
ſachgemäß gefüttert) in Frage oder Unterkultur
von Gemüſe. Die Kraut- und Kohl ſowie
Rübenſorten können z. T. auch für Futter
zwecke in der Ziegen und Kaninchenhaltung
Verwendung finden. Als Wind und Sonnen-
chutz an Drahtzäunen (z. B. Geflügelaus
äufen) käme u. a. auch Topinambur in Frage.

Die Blätter werden von allen Kleintieren als
Grün gern verſpeiſt und die Knollen (die z. T.
im Herbſt geerntet, z. T. aber in der Erde ver
n e Hühnerausläufe, Waldgelände, Brachen, Ecken und Winkel werden durch
Haſelnußſträucher genützt.

Jſt die gärtneriſche Anlage eine große, ſo
daß viel Gemüſeabfälle, ungiftiges Unkraut,
auch Gras von Wieſenplätzen und Rainen ab
fallen, ſo können Kaninchen als Abfall

Köthen

vertreter gehalten werden. Natürlich muß

n Bee S

e elprigerstr. 11 Tel. 26240

NMorcdhausen

auch Kraftfütter (Hafer, Gerſte, Sojaſchrot,
Kartoffeln und Schalen mit Kleie und Lein
mehl, hartes Brot, Heu und Tränke) zugefüt
tert werden. Iſt teich wirtſchaftliche
Nutzung und die Geflügel und Kaninchen
zucht in größerem Maßſtabe vorhanden, ſo
käme in manchen Fällen Edelpelztier, z. B.
Nerzzucht, in Frage, da ſich aus den Abfällen
genannter Betriebsarten das Futer billiger
ſtellt. Die Gehege finden Aufſtellung im Obſt
und Gemüſegarken. Edelpelztierzucht kommt
jedoch nur da in Betracht, wo die Futterbe
ſchaffüng ſehr leicht und billig iſt.

Das Kartoffelland kann, wenn die
Kartoffelſtauden groß genug ſind, als Auslauf
für das Junggeflügel benußt werden. Die
Tierchen finden unter den großen Stauden
allerlei Gewürm und haben einen jungen, ge
ſunden Boden zur Aufzticht. Auf die Pflege
der Meiſen (Aufhängen von Meiſenkäſten,
Füttern im Winter) ſei hier ebenfalls auf
merkſam gemacht. Dieſe Tierchen ſind der
natürliche Ungezieferſchutz im Garten und
wertvoller als giftige Säuren und Gaſe, die
wieder den Bienen und dem Geflügel, wie auch
den Singvögeln ſchädlich werden können.

Mit dieſen Beiſpielen will ich
es genügen laſſen. Durch Erfahrung und Ueberlegung wird man
die rechte Nutzung des Grund und
Bodens durch Tier und Pflanze
kennen lernen und vbewerkſtel-
ligen.

Der gute alte Fettopf
Von nicht zu unterſchätzender Bedeutung für

die Entwicklung unſerer Fettmärkte iſt die Tat
ſache, daß in den letzten Jahren ein ſteigender
Verbrauch von ausländiſchen Fetten
ſtattgefunden hat. Es beſtehen vielfach Zweifel
über die Haltbarkeit unſerer eigenen Fette und
Miſchfette. Der einſt geſchätzte und früher
in keinem Haushalt fehlende FettTopf und
die Schmelzbutter ſind faſt ganz in Vergeſſen
r geraten. Wer aber deren Vorzüge in
ezüg auf Geſchmack und Ergiebigkeit kennt,

wird die kleine bei der Herſtellung eines
en und des Butterſchmalzes nicht
cheuen.

Bei der richtigen Herſtellung des Butter
ſchmalzes, oder auch Schmelzbutter genannt,
kommt es darauf an, die in der Butter ent
haltenen Milchbeſtandteile zu entfernen, was
durch ſtarkes Erhitzen erreicht wird. Die Auf
i h des ſo gewonnenen Butterfettes er
folgt am beſten in dunklen Gefäßen (Steingut
töpfen) und am dunklen Ort, da die Haltbar
keit durch Lichteinwirkung und Wärme veein
trächtigt wird. Die Streichbarkeit des Fettes
wird durch öfteres Umrühren während des Er
kaltens erreicht.

Der FettTopf iſt eine Miſchung aus ver
de Fetten zu gleichen Teilen. Bei rich
iger Herſtellung und Aufbewahrung kann der
elbe von beſonderer Haltbarkeit ſein. Die
ette: Talg, Schweineſchmalg und Butter wer
en zuſammen langſam erhitzt, abgeſchäumt bis

das Fett klar erſcheint. Dann wird es eben
a möglichſt vor Licht geſchützt im kühlen
aum s ſo hergeſtellte Miſchfett iſt beſonders für die Erzielung hoher Hitze

grade beim Braten und Backen geeignet.
ür den Handel iſt von Wichtigkeit, daß eine

Deklarationspflicht nicht beſteht, wenn der Fett
prfcy nur Fette enthält, die der Deklarations
pflicht nicht unterliegen

Unser Fragehastfen
Beihilfen für Silobauten. (H. L. in O.)

Wie ich höre, werden jetzt anſtelle der Silo
kredite Beihilfen gewährt. Wie hoch ſind dieſe?
Wo ſind Anträge zu ſtellen

Antwort:
Die Beihilfen für Silobauten betragen 5

je Kubikmeter Behälterraum. Höchſtbetrag 250
Mark je Betrieb. Vorausſetzung iſt, daß die
Behälter den geſtellten Vorſchriften entſprechen
Anträge ſind an die zuſtändige Landwirtſchafts
kammer zu richten.

Breitraond, braun
cht Boxkalf,
r. Good. Welt
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Für die Foppoter Richard Wagner-
Feſtſpiele 1955

die werktreu- deutſch auf der einzigartigen
Naturbühne der Zoppoter Waldoper am 1., 3.
und 6. Auguſt „Dannhäuſer“ zur Auf
führung bringen, gibt ſich in allen nationalen
Kreiſen außergewöhnliches Intereſſe kund.
„Tannhäuſer“ im Grünen, im deutſchen Walde
in der Zoppoter Waldoper, die für
WagnerGeiſt und WagnerGut ſeit Jahrzehn
ten im deutſchen Oſten im Kulturkampf füh-
rend daſteht, will anläßlich des 50. Todestages
des Bahreuthers nicht nur äußerlich, ſondern
auch innerlich Bekenntnis ablegen für die
Miſſion der Zoppoter Waldoper: die deutſche
Kraft der Wagner-Dichtung, die tiefe Magie
der WagnerMufik der Gegenwart zu offen
baren, der Zukunft zu übermitteln. Die ge
ſamte künſtleriſche Oberleitung der Wagner
Feſtſpiele 1938, denen, vor dem „Tannhäuſer
am 27. und 30. Juli „Fideli o“Aufführun
gen vorausgehen, liegt in Händen des Jnten
danten Hermann Mer z. Als Dirigenten ſind
gewonnen: die Generalmuſikdirektoren Pro
feſſor Max v. Schillings, Berlin, und
Karl Elmendorff, Bahreuth, ſowie Opern
direktor Tutein, München. Prominenteſte
Künſtler ſingen die Solopartien. Das Orcheſter
zählt 120 Muſiker, der Chor über 300 Stimmen.
Ueberwältigend ſind die mit allen Mitteln

S

moderner Bühnentechnik auf Naturſtimmung
aufgebauten Bühnenbilder, die keine andere
Freilichtbühne der Welt auch nur annähernd
ſo wie die Zoppoter Waldoper bieten kann.

lichen, dem Ruf des Reichsminiſters Dr.
Goebbels zu folgen, der es als e er
klärte, den deutſchen Oſten zu beſuchen, das
Bruderband zwiſchen dem Reiche und dem ab
getrennten Gebiet enger zu knüpfen.

Auskunft über die Wagner-Feſtſpiele
der Zoppoter Waldoper erteilt koſtenfrei der
Magiſtrat Zoppot, Abt. Waldoper.

Das nationale Norſeebad Borkum!
Wohl kein deutſches Bad, beſonders kein

Seebad, iſt ſeiner Tradition, ein rein deutſches
Bad zu ſein, ſo treu geblieben, wie das am
meiſten ins Meer vorgeſchobene Nodſeebad
Borkum.

Frei von allen Elementen, die nicht rein
ariſcher Herkunft ſind, haben ſich die Gäſte
Borkums ſtets unter Jhresgleichen wohlgefühlt
und ihrem deutſchen Denken und Fühlen bei
jeder Gelegenheit Ausdruck verliehen. Urdeutſch
bis auf die Knochen, mit einem Bekennermut
ohne Gleichen!

Jn dieſer Geſinnung hat es durch viele
Jahrzehnte ein herzliches Freundſchaftsver
hältnis zwiſchen den Badegäſten und Jnſula
nern gegeben Die natürliche Folge dieſer Ein
ſtellung war eine allgemeine Zufriedenheit und
Harxmonie der Geſinnung. Die Jugend, be
geiſtert in ihrem vaterländiſchen Sinnen und
Trachten fand ſich gerade hier zuſammen, ſuüch
ten gerade auf Borkum Erholung.

Und dann kam der Krieg und ſein ruhm-
reiches Ringen gegen eine Welt von Feinden.
Und dann der Kampf gegen deutſches Weſen,
deutſche Art und gegen deutſches Leben über
haupt. Was mußte dieſes Schickſal des deut
ſchen Volkes dem deutſchſten aller Jnſelbäder

folgerichtigerweiſe bringen: den völligen Zu
ſammenbruch der Borkümer Fremdeninduſtrie.
Gingen doch die Beſuchsziffern in den letzten
Jahren um 60 bis 70 v. H. zurück.

Liegt nicht eine heilige Pflicht für jeden
Deutſchen, der ein Seebad aufſuchen will, da
rin, jetzt Borkum, das ſo gewaltige Opfer für
ſeine Geſtnnung und Treue bringen mußte,
durch ſeinen Beſuch für alle die Entbehrungen
der letzten Jahre zu entſchädigen? Darum,
deutſcher Bruder, erhole Dich bei uns auf dem
grünen Eiland in der Nordſee, wo ſeit Jah
ren das Hakenkreuz, das Zeichen deutſcher Er
neuerung, weht! Pg. BVöckler.

Das Solbad Bad Köſen an der Thüringer
Pforte.

Wenn der ſeinem Badeort treue Kurgaſt in
dieſem Jahre Bad Köſen wieder aufſucht, wird
ihm eine recht angenehme Ueberraſchung durch
die veränderten Kuranlagen zuteil werden.
Auch der Fremde, der Bad Köſen noch nicht
kennt, iſt entzückt, welches äußere Kleid die
Badeſtadt trägt.

Freundlich grüßt uns zur Rechten die den
Park abſchließende blühende Kaſtanienallee.
Unſer Blick trifft die gegenüber mit den Stadt
farben verſehene Städtiſche med. Sol und
Moorbadeanſtalt, die im jungen Grün einge
bettet liegt und im Geſamtbild vom hochragen
den Gradierwerk im Hintergrund abgeſchloſſen
wird. Vor dem Badehauſe plätſchert munter
eine Fontäne in das neue geſchaffene Becken,
das erſt vor einigen Wochen vollendet wurde
und mit Gold und Zierfiſchen ſowie Waſſer
pflanzen belebt wird.

Wir kommen weiter zum Schwanenteich und
ſind entzückt davon und dann lenken wir un

ſere Schritte durch den Hauptweg des Hinden
burgparkes, nach dem auf der anderen Seite
der Saale gelegenen Anlagen am Gradierwerk.

Hier iſt der Eindruck unermeßlich groß.
Bad Köſen darf ſeinen Rang behaupten und

beſtimmt aufgenommen werden in der Reihe
erſter Heilbäder, es iſt berufen dazu. Es kann
ſtols ſeinen Beinamen „die Perle des Saale
tales“ ſein, es iſt der Ort mit ſeinen ausge
dehnten Wäldern, für Heilung, Ruhe und Er
holung und bringt Lebensfreude.

Jm ſchönen Schwarzwald.
Ein Sonderheft der Zeitſchrift „BadnerlandSchwarzwald“.,

Den ganzen Zauber ſtiller Schwarzwädler Landſchaft
zeigt die Mai Ausgabe der beliebten Heimat- und Ver
kehrszeitſchrift „BadnerlandSchwarzwal d.
die als SchwarzwaldSondernummer erſchienen iſt. Texte
und Bilder führen die vier Elemente, die das Schwarz-
wälder Leben aufbauen, dem Leſer vor. Die reich
geſtaltete badiſche Heimaterde mit Berg undWald mit ehrwürdigen alten Schwarzwaldhäuſern und
altererbten Volkstrachten, die reine Luft über Berggipfeln
und oHchtälern, in ihrer durchſichtigen Klarheit wie ein
wohlgeſchliffenes Fernglas weit begrengte Ausſichten her
anholend. Mit dem hellen kühlen Element desWaſfſers vermählt ſich die Urglut im Jnnern unſerer
Schwarzwälder Heimaterde zu gewaltiger Heilkraft, die
in den heißen Quellen weltbekannter Bäder zutage tritt:
Baden-Baden, der vornehme, traditionsbewußte
Kürort an der Oss, Badenweiler, Deutſchlands
ſfüdlichſter Thermalkurort, die zahlreichen heilkräftigen
Bäder und Kürorte, ſie kommen in Wort und Bild dieſer
Ausgabe zur Geltung. Und ſonnenüberglängte Schwarz
waldhöhen, blumenbeſtickte Bergwieſen, wildromantiſche
Täler und blütenüberwobene Hänge grüßen aus der
Bildreihe dieſes Sonderheftes hervor und verraten, wie
lieblich und ſchön das Vadiſche Land im Frühling und
Frühſommer iſt. Die Sondernummer für den Schwarz
wald kann als Probenummer vom Badiſchen Ver
kehrsverband, Karlsruhe, Karlſtr. 10Poſtſcheckkonto Nr. 4422 Karlsruhe und vom Verlag
Badenta A.-G., Karlsruhe, Stetn ſtr. Igegen Erſatz der Portokoſten bezogen werden.
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pa. Keindof
Auguſtaſtraße 9, II

nur Be der altheeheten Röbelßabretk

Gebr. Krogpenſtädt
Märkerſtraße 4

Dieſes chriſtliche Fachgeſchäft liefert ſchon ſeit
77 Jahren preiswert und gut auch gegen

günſtige Zahlungsbedingungen.
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1. Halle Treuenbrietzen: km
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Birnen), 10,190-11,536 (nur Birnen) und
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gut und preiswert
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Läſßzt Sie nicht im Stich!
Lassen Sie sich von ihrer

Setriebssicherheit überzeugen
Unverbindiiche Vorföhr ung

Hummfabſätze, Schuhmacher
bedarfsartikel käuft man
preiswert bei

Wilh. Kransg, Halle (Saale)
Waiſenhausring 14

durch Alleinvertreter

Wilhelm Wöhlk
Halie (Saale), Bernburger Str. 11

Fernsprecher 241 77

Billiger erkauleu?
Dann verschen Sie Ihren Absate
a sten Der beste Weg

llèe

genAuu auſec
Gr. Niſolaistraße 6 en ar

2. Halle--Deſſau: km 6,456—7,5 (nur VBirnen)
und 12,031——12,963 (nur Kirſchen),

3. Köthen- Landsberg Leipzig: km 7,6—8,365
(nur Kirſchen)

ſoll am
Montag, dem 19. Juni 1933, vorm. 9.30 Uhr,
im Gaſthaus Gehre in Hohenthurm meiſt

weit Futer Tagestereis

abzugeben Fordern
Sie sofort unverbind-
liche Otfferte ein.Ernst Beyer

Förusprecher 266681

jetzt untere Leipgiger Gtr. 15
Vhrmachermerſter

(gegenüber Ernſt Ochſe)

See

Kaktteen

Land asehinen Ahren, Lold und Gllberwaren

van a Nerseburger Sr. n Heurich-
Pramos

Möbel u. Polſterwaren
kauft man vorteilhaft bei

Vegenntte Hugo Mittelſtaedt
Sarmmereien Tiſchlermeiſter Segrnget le

Große Klausſtr. 34 Kleine Klausſtr. 4
Fernſprecher 31879

bietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin.

Landesbauamt Halle (Saale).
J. V. Horn Prov.Straßenmeiſter.

Die Anaeige en der

zu angemessenem
Preis zu verkaufen.
Zahlungserleichterg.

Maereker Co.

Waisenhausring 1B

am eWalter Langert,
Halle (Saale) Marktplatz 2 Damen Herren -Friseure

Haass Marr (rüher Zeutschier)
Magdeburger Str. 65, Hohensollernhof

Beste Arbeit mäßige Preise

Dnentbehriſch für e
starke Damen
Mein Lesb- und

Wegen eder

k. Herlzscher
I Preußenring 3 und

Steinweg 20
5Lieferant
am. Krankenkassen

Lelbhinden

Büstennalter

Bruchbänger
huygien. Begarfsartk

Sstützt den Heib und hält
Eelb und Magen ange- à

verschlingt oft eine einzige Krankheit. Wenig Geld aber
genügt, um sich vor solchen Krankheitskosten zuschützen.

Bedenken Sie, daß Sie schon für einen Monatsbeitrag von
RM 8.-— sich und Ihre Familie versichern können. Dabei

erstreckt sich unsere Hilfe auf das gesamte Gebiet der
versicherbaren Krankheitsschäden (Arzt, Krankenhaus,
Arzneien, Heil- und Hilfsmittel), Sterbegeld und Wochen-

hilfe. Wir ersetzen Ihnen tarifgemäß 70—100 der durch
Krankheit entstandenen Auslagen.
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GRANKENVERSICHERUNG FURBEAMTE. FREIE BERUFE UND MITTELSTAND s. S

Bezirksdtrektton: Halle (S.), Universitätsring 6
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Preiswert und gut
Raufen Sie sämtliche

Unterseuge
u. Strumpfwaren in dem

jlersten Spezial-GeschäftCorsethaus Royv r v C t. Sohnes haenn
Sr. Steinstrasse 84

Segor. 1828

i hehm und unfühlbear zu
ruok. Gröst. Beweoungs- 3frelhelt. Verleiht juoen dch.
a Erschelinungo. Preis 11.78,

S. o00, 17,75 RM. MaB- J
Tjanfertioung unter Garan
tie. Alfeln erheäitich im

Generalvertretung:

Friedrich Müfler, Halle (S.)

Leipziger Straße 29
Fernsprecher: 22102 und 256 16

eutsdhen Einzelhendelte
Hego 7

Kolonialwaren Kaffee Röſterei
Pg. Willez Ritter

EdL. Geſchäft
gebensmittel Eigene Hausſchlächterei
Henriettenſtraße 6 Fernruf 288 79

Mitglied des Rabakttſparvereins

Nun iſt es weiter Eure Pflicht,

vergeßt ſie bei Eurem Einkauf nicht!

Sie ſpenden oft, ſie gaben manches
die Mitglieder vom Kampfbund

des gewerbl. Mittelſtandes

Gottfried Grobe
Ed. Geſchäft

Lebensmittel Hausſchlachtene Wurſt
Bertramſtraße 2)a

Halle (Saale)
Sriedrichſtraße 8, Fernruf 22 95

Albert RietſchmannEd. Geſchäft

Sämtliche Lebensmittel

Marktinſtraße Ls

Paul Schramm
EdL. Geſchäft

Sebensmittel Hausſchlachten
Hafenſtraße 47, Fernruf 22 0

Walter Dietzel
Ed. Geſchäft

Dölau bei Halle (Saale) Fernuf 927
Bäckerei Kolonialwargn

Paul Henning
Ed. Geſchäft

Kolonialwaren Hausſchlachten
Veumarttſtraße 10

Nerdolf Apel Max Kütrzel Wölhelm Lauerwald Oskar BeckendorfHermann Hartick

lonial de Geſcheft G GeſgiſtKolonialwaren Hausſchlachtene Wurſt Ko onlalwaten Kaffeeröſtesel Kaffee Röbſteret Kolental geren eſchä
Halle (Saale) Merſeburger Straße 60 Fernruf 28 89 Delttſcher Straße 75, Fernruf 253 54 Lebensmittel Kolonialwarend Halberſtädter Straße 5 Mitglied des Rabattſparverelns Halle (S.), Lelpziger Str. 88, Fernruf 239 30 Mitglied des Rabattſparverelns Reilſtraße Fernruf 92047

g. Karl Hüther
Kolonſalwaren Spirituofen Weine

Bernburger Straße Fernruf 929 12
s Rabatt Lieferung ſtei Haus

ichard Vorngf
EdL.Geſchäft

Kolonialwaren Spirſtuoſen Weine
Peſtalozziſtraße 75, Fernruf 82) 78

Karl Müller
Lebensmittelhandlung

Jeden Freitag Schlachtefe ſtFritzRenterStraße s (Ecke Kronprinz nſtr.)
Mitglied des Rabaktſparvereins

Conrad Sräbner
EdL Geſchäft

Kolonialwaren Hausſchlachtene Wurſt
Bretteßraße 94

Maas Aer
Lebensmittel Hausſchlachten

Stadtgutweg 7, Fernruf 94972
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Wir schalten gleich!
Der Krankenkaſſen ſekretär
und der Gewerkſchaftsmann,
die treffen auf der Straße ſich
und ſeh'n ſich fragend an.
„Jhr habt zuſehr am Geld geklebt,
zu ſehr in Eurer Welt gelebt,
und habt zu ſchlecht verwaltet,
drum wird jetzt gleichgeſchaltet!“

Der Ullſtein Moſſe-Redakteur
ſtarrt in den Tintentopf.
daß, wie er will, er nicht mehr kann,
will ihm nicht in den Kopf.
„Tja, ſiehſte, jetzt biſt Du betrübt,
haſt immer nur Kritik geübt
und niemals mehr geſtaltet,
jetzt wirſt Du gleichgeſchaltet!“

Es tagt der hohe Kirchenrat
bei feſt verſchloſſener Tür:
Daß ihm das Volk nicht mehr gefolgt,
was kann er denn dafür?
„Du wühlteſt nur noch in Papier,
das Volk war ziemlich ſchnuppe dir,
dein Herz war längſt erkaltet,
jetzt wirſt du gleichgeſchaltet!“

Der Spießer ſitzt im Sorgenſtuhl
und grübelt hin und her,
ob er jetzt auch bald Nazi wird,
und wie das dann ſo wär'.
„Du Spießer, laß das Grübeln ſein,
veſcheit's fällt dir ja doch nicht ein,
Du biſt zu ſehr veraltet,
Du wirſt nicht gleichgeſchaltet!“

Kiebitz.

ſch nationale Arbeiter-Front
überflüſſtg

Ein Ziel der nationalſozialiſtiſchen Revo
lution iſt die Entpolitiſierung der Verbände
der Arbeitnehmerſchaft. Das Ziel iſt ſo lange
nicht erreicht, als neben der Deutſchen Arbeits
front und der Nationalſozialiſtiſchen Betriebs
zellenOrganiſation noch andere politiſche Par
teien bemüht ſind, die Arbeiterſchaft in ihrer
Eigenſchaft als Arbeiterſchaft politiſch zu er
faſſen. Während alle anderen politiſchen Par
terten inzwiſchen ihre politiſchen Arbeitnehmer
organiſationen aufgelöſt. haben, ordnet die
deutſchnationgle Front ihre politiſchen Arbett
nehmerorganiſationen neu in der deutſch
nationalen Arbeiterfront. Die Aufgaben der
deutſchnationalen Arbeiterfront ſind ausſchließ
lich politiſcher Art.

S
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Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß für ſolche
politiſchen Bildungen innerhalb der Deut
ſchen Arbeiterfront neben den Berufsver
bänden der Deutſchen Arbeitsfront und der

NSBO. kein Raum ſein kann.

Dieſe Verſuche der deutſchnationalen Front
und ihres Führers Hugenberg, die ſchwache
politiſche Poſition durch die Bildung neuer
Organiſationen und Organiſationsformen zu
vekſtärken, müſſen ohne ein wirkliches Ergeb
nis bleiben. Das deuten auch ſchon die ſich
häufenden Austritte deutſchnationaler Politiker
aus der deutſchnationalen Front an.

254 ausländiſche Feitungen in
Deutſchland verboten

Nach einer Mitteilung des Vereins deutſcher
Zeitungsverleger hat der preußiſche Jnnen
miniſter ein Verzeichnis der für das Jnland
verbotenen ausländiſchen Druckſchriften mit
dem Stichtage des 1. Juli d. J. den in Frage
kommenden Behörden zur Kenntnis gebracht.

Danach war am Stichtage die Verbreitung von
254 ausländiſchen Zeitungen in Deutſch
land, meiſt „bis guf weiteres“, verboten.

Es handelt ſich um Blätter aus mehr als 20
europäiſchen und außereuropäiſchen Staaten.

Die einzelnen Staaten ſind mit folgenden
Ziffern auf der Verbotsliſte vertreten: Ame
rika mit 9 Zeitungen, Argentinien mit 2, Bel
gien mit 7, Kanada mit 2, Dänemark mit A4,
Danzig mit 8, England mit 5, Frankreich mit
31, Holland mit 9, Lettland mit 2, Litauen
mit 1, Luxemburg mit 5, Oeſterreich mit 87,
Polen mit 24, Rumänien mit 1, Saargebiet
mit 4, Schweden mit 1, Schweis mit 26, Sow
jetrußland mit 9, Spanien mit 2, Tſchecho
ſlowakei mit 66.

Es handelt ſich bei den verbotenen Schrif
ten vor allem um kommuniſtiſche und
ſozialdemokratiſche Zeitungen oder
andere periodiſche Druckſchriften. Es ſind aber
auch ſolche Blätter verboten worden, die ſich
an der Verbreitung von Greuellügen beteiligt
oder die die Zuſtände in Deutſchland böswillig
kritiſiert und deutſche Regierungen und Zu
ſtände unberechtigt angegriffen haben

Gabotageverſeche gegen die
dentſche Arbeitsſrogtt

Die richtige Antwort: Haftbefehl und Kongentrationslager
Jn letzter Zeit mehren ſich die Fälle, in

denen von regaktionärer Seite her verſucht wird,
die ſogialiſtiſche Entwicklung unſerer deutſchen
Wirtſchaft zu hindern oder aufzuhalten. Be
ſonders mit dem Beginn der Arbeiten der
„Deutſchen Einheitsfront“ verſuchen eine Reihe
von Arbeitgebern immer wieder, die Maß
nahmen zur Eingliederung des deutſchen Ar
beiters in die Volksgemeinſchaft zu hinter
treiben, ſo daß es notwendig iſt, hier noch ein
mal auf verſchiedene Anordnungen des Füh
rers der „Deutſchen Arbeitsfront“ hinzuweiſen:

Anordnung vom 4. Mai 1933
„Wie mir gemeldet wurde, benutzten

einige unverantwortliche Elemente im Arbeit
geberlager die gewaltige Einheits- Aktion in
der Arbeiter und Angeſtelltenſchaft, um zu
Tarifkündigungen zu ſchreiten und damit
ihrer Profitgier zu dienen. Jch warne und
erkläre, daß bis zur endgültigen Formierung
der Deutſchen Arbeitsfront alle Tarifver
träge unbedingt innezuhalten ſind und bitte
die verantwortlichen Leitungen der NSBO.

Die gegenrevolutionäre D. R. V. P.
Von Hans Richter, M. d. L.

Die Trennung des bisher deutſchnationalen
Reichstagsabgeordneten Dr. Eduard Stadt
ber von der Deutſchnationalen Volkspartei
oder, wie ſie ſich neuerdings nennt, Deutſch
nationalen Front, hat ihm Veranlaſſung ge
geben, in ſeiner Zeitung „Das Groß deut
ſche Reich“ die Urſachen und Hintergründe,
die zu dieſem Schritt geführt haben, ausführ
lich zu beleuchten. Seine Ausführungen ver
dienen inſofern beſonderes Jntereſſe, als hier
einmal klar das ausgeſprochen iſt, was wir
bisher in dieſer offenen Art mit Rückſicht auf
die Regierungsbeteiligung des deutſchnationalen
Parteiführers unterlaſſen haben.

Dr. Stadtler erklärt nämlich unumwunden,
daß die Deutſchnationale Front immer
mehr zu einer gegenrevolutionären Gefahr
zu werden droht, und zwar nicht etwa durch
ihren alten Mitgliederbeſtand, ſondern viel
mehr dadurch, daß dieſe Partei in letzter
Zeit immer offenſichtlicher zu einem Sam-
melbecken aller mit der politiſchen Entwick
lung unzufriedenen Elemente geworden iſt.

So erlebe jetzt z. B. der „Kampfring
junger Deutſchnationgalen, der noch
nie ſo richtig vom Fleck gekommen ſei, einen
überraſchenden Aufſchwung. Politiſch heimat
los gewordene Elemente der Mitte und der
Linken bis in kommuniſtiſche Kreiſe hinein
drängen ſich, ſo führt Dr. Stadtker aus, in die
Deutſchnationale Partei ein, um dort unter
dem legalen Banner „ſchwarzweißrot“ ihre
Oppoſition gegen den Nationalſozialismus
weiter zu treiben.

Die Partei dulde das nicht nur, ſondern
betreibe, obgleich Regierungspartei, „ein
recht aktives, politiſches Leben als Sammel

becken all jener Widerſtandsgelüſte“.
Darin erblickt Dr. Stadtler den „Keim einer
überaus gefährlichen Gegenrevolutioönsbewe
gung“. Eine große Gefahr liege darin, daß
der abſichtlich erweckte Eindruck, als ſei die
Deutſchnationale Front erſtarkt, im Jn und
vor allem im Auslande zu gänzlich falſchen
Vorſtellungen über die wahre Lage in Deutſch
land führe. Von einer Erſtarkung der Deutſch
nationalen Front kann natürlich bei dem Zu
wachs an völlig fremden, ganz andere Abſichten
und Jdeen verfolgenden Mitgliedern keines-
wegs die Rede ſein. Dennoch werde dadurch
der Anſchein erweckt, als ſtünde die gegen
wärtige nationalſozialiſtiſche Regierung nicht

ſicher und wäre in Bälde durch die Deutſch
nationalen abgelöſt worden. Iſt eine ſolche
geradezu lächerliche Vorſtellung wie Stadt
ler ſagt ſchon im Jnland verhängnisvoll, ſo
iſt ſie es erſt recht, wenn ſich ihrer das Aus
land bemächtigt. Die Dollfuß und Starhem
berg in Oeſterreich müßten ja geradezu in ihrer
Preſtige- Politik gegen Deutſchland geſtärkt
werden, wenn ſie der von deutſchnationaler
Seite heraufbeſchworenen Jlluſion huldigen,
daß die Deutſchnationale Front einen baldigen
Zuſammenbruch des Hitler- Regimes herbei
führen werde, um dann ſelbſt das Erbe anzu
treten. Die deutſchnationale Widerſtandsfront
habe ſchon den einen Erfolg zu verzeichnen, daß
ſich in Danzig in ihrem Rücken das Zentrum
gut ſammeln und behaupten konnte.

Wir geben die Gedankengänge des nunmehr
Parteigenoſſe gewordenen Dr. Stadtler wieder,
um mit ihnen die Aufmerkſamkeit aller wahr
haft Deutſchen zu ſchärfen.

Wenn wir auch eine deutſchnationale Ge
genrevolution nicht zu fürchten haben, ſo
haben wir als führende Regierungspartei
doch die Aufgabe, jedem Sabotageverſuch,
woher er auch immer kommen mag, ent

gegenzutreten.

Es kann nicht angehen, daß auf der einen Seite
alle Elemente, die in plumper Weiſe das An
ſehen der neuen Regierung zu untergraben ver
ſuchen, durchaus mit Recht beſtraft werden,
während auf der anderen Seite eine zur Regie
rung gehörende Partei, die jahrelang für die
Harzburger Front eingetreten iſt, nunmehr, da
dieſe Front in der Regierung Tatſache ge
worden iſt, zum Keim der Zerſetzung eben dieſer
Front wird. Uns ſtehen Berichte zur Ver
fügung, aus denen ſich die Behauptungen Stadt
lers an Einzelfällen beweiſen laſſen. Uns ſind
deutſchnationale Damen und Herren bekannt,
die noch in jüngſter Zeit in beſtimmten Kreiſen
Anſichten äußerten, die nur aus Böswilligkeit
entſprangen und mit langen Gefängnisſtrafen
beſtraft zu werden pflegen. Es wäre an der
Zeit, daß die Deutſchnationale Front zu dieſen
Dingen einmal klar und unmißverſtändlich
Stellung nimmt. Wir wüßten nicht, wie ſonſt
anders verhindert werden ſollte, daß das Volk
ſeine endlich durch Adolf Hitler gewonnene
Einigkeit und Einmütigkeit in einer, dem Volke
nun einmal eigenen eindeutigen Weiſe vor
aller Welt gegen alle Unruheſtifter zum Anſatz
bringt.

in den Betrieben, im Widerholungsfalle mir
unverzüglich an die Zentralſtelle Berlin C,
Jnſelſtraße 6, Mitteilung zu machen.

gez. Dr. Ley,
Leiter des AktionsKomitees zum Schutze der

deutſchen Arbeit“

Anordnung vom 16. Mai 1933
„Gleichzeitig geben wir bekannt, daß wir

auf die Dauer von acht Wochen einen
Waffenſtillſtand für alle deutſchen Arbeits
menſchen der Stirn und der Fauſt geſchloſſen
haben, bis der ſtändiſche Aufbau der orga
niſch gegliederten Wirtſchaſt durchgeführt iſt.

Der Reichskommiſſar für die Wirtſchaft:
gezz: Dr. Wagener.

Der Führer der Deutſchen Arbeitsfront:

gez.: Dr. Robert Ley.“

Eine ganze Reihe von Arbeitgebern, die be
ſonders im deutſchnationalen Lager ſtehen,
haben in jüngſter Zeit verſucht, auf Partei
genoſſen oder NSBO. Mitglieder einzuwirken,
um ſie zum Austritt aus ihren Organiſationen
und zum Eintritt in einen anderen Verband,
insbeſondere in den Stahlhelm, zu ver
anlaſſen.

Jn einzelnen Fällen iſt den Arbeitern, die
ſich geweigert haben, die nationalſozialiſtiſchen
Organiſationen zu verlaſſen, ſeitens des Arbeit
gebers gekündigt worden. Der Reichsleiter der
NSBO. P. Schumann hat dieſe Fälle zur
Unterſuchung den gewerkſchaftlichen Verbän
den bzw. den Ortsgruppenführern der NSBO.
zugeleitet und erſucht, dieſe Fälle genaueſtens
zu prüfen und ihm eingehend Bericht zu er
ſtatten, wenn die Beſchwerden zu Recht be
ſtehen.

Es iſt unſere Ehrenpflicht, dafür zu ſorgen
daß unſere Parteigenoſſen und NSBO.Mit
glieder wegen ihrer nationalſozialiſtiſchen Ge
ſinnung keinen wirtſchaftlichen Schaden er
leiden, und es iſt unter allen Umſtänden darauf
hinzuwirken, daß aus den genannten Gründen
ausgeſprochene Kündigungen rückgängig ge
nacht werden.

Den allerdings in einer liberaliſtiſchen
Wirtſchaftsepoche aufgewachſenen und verkalk
ten Arbeitgebern ſcheint jedoch noch immer
nicht klar zu ſein, daß heute als oberſter
Grundſatz das Wort: „Gemeinnutz geht
vor Eigennutz“ zu ſtehen hat, ſie können
ſich von ihrer bisher nur auf Eigennutz gerich
teten Wirtſchaftspolitik nicht trennen und ſu
chen infolgedeſſen auf eigenen Wegen zum
Ziele zu kommen.

So hat z. B. Ende voriger Woche der Jn
haber der Firma „Photo Brenner“ in
Düſſeldorf, Raffael Brenner, einen Teil
ſeines Perſonals, angeblich wegen „Arbeits
mangels“ entlaſſen. Auf telephoniſche An
frage der NSBO. jedoch teilte Herr Brenner
dem Beauftragten der NSDAP. mit:

Wenn man ihm geſtatte, im Rundfunk
wieder Reklame zu machen, dann wolle er das
Perſonal wieder einſtellen. Gelegentlich einer
Verhandlung über die Wiedereinſtellung
äußerte ſich Brenner, wenn die NSBO. ihn
zwänge, die entlaſſenen Leute wieder einzu
ſtellen, dann werde er dies der ausländiſchen
Preſſe mitteilen. (2!)

Die politiſche Polizei hat daraufhin den
ſauberen Herrn wegen Wirtſchaftsſabotage in
Haft genommen.

Ein weiterer Fall hat ſich am 11. Juni in
Recklinghauſen zugetragen, wo der Be
zirksleiter der „Deutſchen Arbeitsfront“ einen
Fabrikanten wegen Durchbrechung des Wirt
ſchaftsfriedens und wegen der Gefährdung der
Arbeitsſtätte verhaften und in ein Konzen
trationslager üherführen ließ. Ueber dieſen

Vorfall erfahren wird von der zuſtändigen
Betriebszellenabteilung folgendes:

Auf Veranlaſſung des Kreisbetriebs-
zellenleiters Pg. Neubauer wurde Sonntag
der erſte Arbeitgeber aus Reckling-
hauſen, nämlich der Geſchäftsinhaber der
Fahrzeugwerke Recklinghauſen, Danz, in
Münſter gelegentlich einer Beſprechung mit
dem Bezirksleiter der Deutſchen Arbeits.
front, Pg. Nagel, verhaftet und ſofort
in ein Konzentrationslager über
führt.
Der Verhaftete iſt als betriebs und wirt

ſchaftsfeindlich in den Kreiſen der Arbeit
nehmerſchaft ſeit langem bekannt. Selbſt nach
der Umgeſtaltung der innerdeutſchen Verhält
niſſe im nationalſozialiſtiſchen Sinne hielt
Dang es nicht für erforderlich, ſich den neuen
Umſtänden anzupaſſen, ſchikanierte und tyran
niſierte nach wie vor ſeine Mitarbeiter und
die übrigen Belegſchaftsmitglieder der Fahr
zeugwerke und ſtörte damit in erheblichem
Maße den dringend gebotenen Wirtſchafts
frieden. Der Betrieb wird heute unter natio-
nalſozigaliſtiſcher Leitung weitergeführt. Die
durch Danz gekündigten und entlaſſenen Beleg
ſchaftsmitglieder ſind durch die Vermittlung
der NSBO. reſtlos wieder eingeſtellt worden.

Dieſe Maßnahme hat ſowohl in der Be
legſchaft als auch in der Oeffentlichkeit außer
ordentliche Befriedigung hervorgerufen.
NSBO. wird auch ferner als Treuhänderin
der deutſchen Arbeit keine Sabotage am Auf
bauwerke Adolf Hitlers durch wirtſchaftsfeind
liche, libergliſtiſche Arbeitgeber dulden Die
aber, die auch heute noch Gelüſte verſpüren,
ihre Kräfte im alten Sinne freiwalten zu
laſſen, mögen dieſen Vorfall als dringende
Warnung betrachten

Aber dieſe Herrſchaften müſſen anſcheinend
erſt durch Zwangsmaßnahmen davon überzeugt
werden, daß ſie der Geſamtheit unſeres Volkes
in erſter Linie verpflichtet ſind. Man denke
hierbei auch die Preistreibereien gewinnſüch
tiger Unternehmer, die auch nicht zu wiſſen
ſcheinen, daß in einer Zeit, in der beſonders
der Arbeiter und Mittelſtand ſchwer um ihre
Exiſtenz und um das tägliche Brot ringen, eine
unbegründete Heraufſetzung der Warenpreiſe
und der Preiſe für Werkleiſtungen ein Ver
brechen am Volke bedeuten. Derartige Preis
treibereien können nur von verantwortungs
loſen volks und regierungsfeindlichen Eele
menten vorgenommen werden. Gegen derar
tige Elemente wird das Volk geſchützt werden,
Und es wird gegen ſie mit allen nach dem
Geſetz zu Gebote ſtehenden Mitteln vorgegan
gen werden, zumal Preistreibereien und Preis
wucher der bezeichneten Art die Durchführung
des Programms der nationalen Regierung
beeinträchtigen und gefährden könnten.

Die

Reaktionäre Quertreiber
Noch immer haben verſchiedene Firmen nicht

begriffen, daß in Deutſchland ein anderer
Wind weht und verſuchen in ihrer üblichen
Art, die eigenen Vorteile zu ſichern. Hierher
gehört auch die Firma A. Boſſe k. Wiehe (Un
ſtruttal). Man ſchließt Arbeitsverträge ab, die
in keinem Anklang zum Geſetz ſtehen. Die
Firma A. Boſek erlaubt ſich, folgende Verträge
abzuſchließen:

Arbeitsvertrag.

3 0 e e e 0 0 9 I 9aus e e er egeb. a e r ei.

tritt heute bei der Maſchinen und Metall
warenfabrik A. Boſek, Wiehe (Unſtruttal),

als eein. Er übergibt folgende in Ordnung be
findliche Papiere:

Jnvalidenkarte Nr. mit Marken,
JnvalidenkartenQuittungsbuch,
Steuerkarte Nr.

Bezüglich der Arbeitsverhältniſſes iſt aus
drücklich beſonders vereinbart:
1. Beide Teile verzichten ausdrücklich auf die

geſetzliche Kündigungsfriſt und behalten
ſich ausdrücklich vor, ihr Verhältnis zu
einander jederzeit ohne beſondere Be
gründung mit ſofortiger Wirkung zu
löſen.

2. Die Arbeitsleiſtung wird nach Stunden
lohn verrechnet. Der Arbeitnehmer er
klärt hiermit ausdrücklich, daß er befugt
und berechtigt iſt, für ſich rechtsverbind
lich Lohnvereinbarungen zu treffen und
daß weder ein Vertreter oder irgendein
Lohn oder Tarifverband oder eine ſon
ſtige Organiſation berechtigt oder befugt
iſt, für ihn die Lohn und Arbeitsver-
hältniſſe zu regeln oder zu vereinbaren.

3. Der Arbeitnehmer beſtätigt hiermit, von
dem Jnhalt der empfangenen Arbeitsord
nung Kenntnis genommen zu haben und
erkennt dieſelbe als rechtsverbindlich an.

Wiehe (Unſtruttal), den
Der Arbeitgeber: Der Arbeitnehmer:

Ein derartiger Vertrag bedeutet nicht nur
ſchäbigen Eigennutz, ſondern eine Sabotage an
der nationalen Regierung, weil dieſe Firma
das Arbeitsverhältnis von dieſem Arbeitsver
trag abhängig macht. Wir werden auch in
dieſer Angelegenheit die nötigen Schritte eine
leiten. Gleichzeitig bitten wir unſere Partei
genoſſen, wo ſich etwa auch derartige Ab

d r S Mitkommen vorfinden ſollten, uns davon Mit
teilung zu geben.
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